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Tlutige Unruhen
in Siidilawien .

^arrikadenkümpse
in Belgrad und Agram .

^ne Folge der Schiebereien in der Sknpschlina.
®eIÖro '1' 22. Juni . In den späten Abendstunden des Don -

L ta8 kam es in Belgrad zu schweren Zusammenstößen zwischen der
£

' äei und Demonstranten . Die Demonstranten , bestehend aus
^nh

nten uni ) Kommunisten , veranstalteten noch in den Abend -
1̂ , eTt einen Demonstrationszug , wobei Rufe gegen die Regierung
Im

& utden . Die herbeieilenden Gendarmerie - und Polizeibeamten
U

" chten die Demonstranten zu zerstreuen . Diese errichteten jedoch
„ ^ schiedenen Straßenecken der Stadt Barrikaden und griffen die
l Jei mit Steinen an . Die Polizei machte von der Schußwaffe^ uch, wobei

Si
vier Personen getötet und zwölf verwundet

„j.
Um Mitternacht gelang es der Gendarmerie und der

iei , die Ruhe in Belgrad wieder herzustellen . Sieben Demon -
Wm KUI^en verhaftet . Die Studenten wurden nach Feststellung
^ Personalien wieder auf freien Fuß gesetzt, während die Kom -

Wen in Haft behalten wurden .

Die politischen Folgen der Bluttat.
Paris , 22. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterktatters .)

Belgrader Bluttaten erklärt heute das „Echo de Paris "
, daß

internationale Folgen hieben könnten . Raditsch und dessen
Alchen Freunde wollten die Ratifizierung des Vertrages von

verhindern . Jetzt wo Raditsch und die Kroaten die Gestalt
^ ^ rtyrern annahmen , wurde sich die Fortsetzung der versöhn -
^ .Politik des jugoslawischen Außenministers Ä a r i n k o w i t s ch
S "u.? er Italien noch schwieriger gestalten als bisher . Die Kroa -
*»»!* cn nunmehr noch lauter schreien . Die Mordtaten in der

\ ina erinnerten an die Ermordung des Königs Alexander
L *?. Königin Draga . Die Tat beweise , daß die parlamentari -
V6 Einrichtungen auf dem Balkan noch wenig tragfähig seien . —

..(Echo de Paris " unterläßt es begreiflicherweise , an die Blut -
to, t*

°m 28 . Juni 1914 zu erinnern , die den Ausbruch eds Weltkrieges" 0lße hatte .

Der Zustand Raditschs.
0 > ? elgrad , 22. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
itt Zustand Raditschs war in den Abendstunden wieder günsti -
h

' ^ebenso auch der des schwer verwundeten Abgeordneten Dr
^ ? ar . Raditsch habe erst gestern den Tod seines Neffen Pau
^ ' tsch erfahren . König Alexander stattete um 6 Uhr nachmit -

^ en verwundeten Abgeordneten einen neuerlichen Besuch ab .
Ks Miesau Raditsch hatte er eine nahezu halbstündige Unterredung ,
lt. Engende Einladung der Familie Raditsch ist Hofrat Professor
^ ^ ustav S i l g e r , ein bekannter Fachmann für Zuckerkrankhei -
«4m

^ Zt des Bundeskanzlers Dr . Seivel von Wien nach^ abgereist und wird von dort nach Belgrad weiterfliegen -

Die Erregung der Kroaten .
H . Agram , 22. Zum . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Di « Befürchtungen , daß eine ernste Wendung in dem Besinden
Stefan Raditschs die bisherige Erregung i>m kroatischen Volk ent -
fesseln könnte , waren begründet . Gestern nacht um % 10 Uhr abends
rottete sich eine Menge von etwa 5000 Mann zusammen und zog
zuerst zur Redaktion des „Iutarny List "

. Auch in den Hauptstraßen
Agrams sammelte sich eine große Menge . Hunderte zogen zum
„Cafe Corso "

, in dem serbische Politiker und Faszist «n verkehren .
Plötzlich waren die Fensterscheiben zersplittert und es krachten

auch schon Schüsse.
Die Menge bchwuiptete nachher , die Polizei habe geschossen, während
die Polizei erklärte , daß aus den Reihen der Demonstranten Schüsse
gegen die Wache gefallen seien . Die Menge wurde dann vom Kaffee
abgedrängt und zog zum Iellacicplatz Die Menge wälzte sich nun
durch die Nebenstraßen , zurückgedrängt von der attackierenden Polizei
als plötzlich in einigen Straßen das elektrische Licht verlöschte .
Demonstranten hatten ein Hauptkabel der elektrischen Leitung durch -
schnitten . Polizei und Gendarmerie schoß in der Finsternis weiter
Jeder Passant , der sich nicht legitimieren konnte wurde verhaftet .
Hunderte flüchteten aus den Hauptstraßen in die Vorstädte , wo der
Tumult bis in die späten Nachtstunden andauerte . Halbwüchsig, '
Burschen und lichtscheues E . sindel war sofort zur Stelle und machte
sich unter die demonstrierenden Studenten .

In den Straßen wurden Barrikaden gebaut .
Vor dem Restaurant Jägerhorn kam es zu einer großen Sturm -
szene. Die Gundilicgasse war am heißesten umkämpft . Bis 11 Uhr
abenids wurden in die Kranketchäu -ser 1 Toter , 7 Schwerverletzte ,43 Leichtverletzte eingeliefert - Außerdem wurden 10 verletzte Polt -
zisten dem staatlichen Krankenhaus überleben . Di « Zahl , der in der
Polizeidircktion in Haft befindlichen Personen betrug über humvert
Mann . Esstern nacht waren die Exzesse beendet .

Tabakarbeikerunruhen in Griechenland.
W . Athen , 22. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wollten die streikenden Arbeiter in Saloniki eine Straßen -
kundgebung veranstalten , wurden jedoch von der Gendarmerie ver -
trieben . Zahllose Arbeiter wurden schwer verletzt , zehn Personenwurden verhaftet . In der Stadt entstand eine große Panik , in Volo
hat die Polizei Demonstrationen der streikenden Tabakarbeiter ver -
hindert .

Prinz Carols Ehe geschieden.
TU . Bukarest , 22. Juni . Vor dem zuständigen Gerichtshof wurde

am Donnerstag der mit größter Spannung erwartete Ehescheidu ?igs -
Prozeß des Prinzen Earol verhandelt . Der Gerichtshof hat den
Prinzen Earol wegen böswilligen Verlassens seiner Ehegattin und
wegen unsittlichen Lebenswandels im Auslände als ehebrllchigerklärt . Dem Prinzen Earol bleiben fünf Tage Bedenkzeit , sich dem
Urteilsspruch zu fügen oder nicht .

( Sorge um Amnndfen.
| ^ eKttfsaKlionder norwegischen

Regierung .
MU

Oslo , 22. Juni . Bisher liegen keinerlei Nachrichten über
^ Amundsens und seiner Begleiter vor . Man fängt an ,

ernster zu beurteilen und erwägt bereits , was geschehen
W u'm das verschwundene französische Flugzeug zu suchen. Die
^ hat ein Inspektionsschiff damit beauftragt , die OstWste

^ Pitzbergen bis hinunter zur Bäreninsel abzusuchen . Ebenso
^ Befehl gegeben worden , sämtliche Fahrzeuge zu benachrich -

six aufzufordern , nach Amundsen zu suchen. Me uns
^

l̂ us Kingsbay gemeldet wird , hat die norwegische Regierung
^

" em im Eismeer liegenden Inqpettionsschisf „Michael Sars "

^ dem Kriegsschiff „Tordenskjold " den Befehl gegeben ,^ an den Nachforschungen für Amundsen , von dem noch
*"(<1 ? »

' mmer jede Nachricht fehlt , »a beteiligen .
wird ein Wasserflugzeug an Bord nehmen , das

' o,- . -'^ ' wegen und Spitzbergen ErkundigungsfUüge ausführen
l« x

°? ^ ^nd Riiser - Larsen und Lützow - Holm die Ost -
dchbergens absuchen sollen . Wie Amundsens Freund , Kapitän

!tx
Mitteilt , hat Amundsen nicht die Absicht gehabt , an der

^ Spitzbergens entlang zu fliegen , sondern wollte direkt auf9 lossteuern . Wie weiter gemeldet wird , ist nach dem
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r ^cr Ie^ en Tage wieder Kälte und Nebel eingetreten .

Ari - Milano " hat am Donnerstag erneut mit Nobile in
" k i gestanden . Nobile

°en. die jedoch noch nicht
soll wichtige M Stellungen

veröffentlicht werden sollen .

in
ge-

>

^weres Eisenbahn-
^ unglttck in Nordschweden.

22. Juni . In Bollnäs lNordschweden ) hat sich
d». ^ ' l°" bahnunglück ereignet . Die Zahl der Toten beträgt

P verwundeten 50. i . ut j .Kit ^ rwundeten 50. Nähere Nachrichten fehlen noch.>>enbahnstation der Linie Stockholm —Ange .
Boll -

Nobile ist zuversichtlich«
m . Berlin , 22. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Major Maddalena wird , sobald es die WetterbÄ >ingungen
gestatten , zu einem ausgedehnten Flug zur Suche nach den fehlenden
sieben Mann der Besatzung der „Jtalia " aufsteigen . Die „ Eitta di
Milano " hat von Nobile in einem Funkspruch Nachricht über den
Erfolg von Magdalenas Hilfeleistung erhalten . Alle Gegenständewie Radioakkumulatoren . Waffen und Medikamente konnten von
den Schiffbrüchigen in gebrauchsfähigem Zustand geborgen werden .Die Nobilegruppe ist nunmehr voller Zuversicht . Der Chefmonteurkonnte das Zelt noch nicht verlassen , befindet sich aber weiter aufdem Weg « der Besserung .

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , ist Maddalena erneut nachder Foyn -Insel gestartet und hat Rauchbomben mitgenommen , mit
deren Hilfe Nobile einen geeigneten Landungsplatz auf dem Eise
angeben soll. Falls eine Landung gelingt , will Maddalena

Nobile und seine drei Begleiter an Bord nehmen
u,rd sie nach Kingsbay bringen . Da das Eis immer stärker zuschmelzen beginnt , befürchtet man . daß der schwedische Meteorologe
Malmgreen und die beiden Italiener , die sich vor 17 Tagen von
Nobile getrennt haben , nicht mehr zu - retten sind . Das zerklüfteteEis mit seinen Licht - und Schattenwirkungen bringt es mit sich , daß
einzelne Personen vom Flugzeug aus selbst aus nächster Nähe nicht
gesichtet werden können .

Die Meuterei aus dem Ozeandampfer.
V.D . London , 22 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Es sind noch keine Einzelhelten über das bekannt , was sich im Laufeder letzten Tage an Bord des australischen Passagierdampsers Ser -vis Bay " ereignet hat , aber auf alle Fälle ist bis jetzt kein Grund

zur Unruhe mehr vorhanden Der gestern abend spät eingegangene
Funkspruch lautet : Die Meuterer sind unter Kontrolle , alles ist in
Ordnung . Bin Montag in Eolombo .

" Weiter meiß man , wie gesagt ,

I Die Stabilisierung des Franken .
Die Vorgeschichte der Pläne Poincares .

Von unserem Pariser Korrespondenten
Dr . Friedrich Hirth .

Paris , 20 . Juni 1928.
Als letzte unter den europäischen Großmächten wird Frankreich

die gesetzliche Stabilisierung seiner Währung vornehmen , nachdem die
tatsächliche Stabilisierung bereits seit eineinhalb Jahren besteht .
Denn seitdem Dezember 1926 blieb der Frankenkurs mit sehr gerin -
gen Schwankungen bei 124,02 für das Pfund Sterling . Es wäre
nicht möglich , daß in der Gejetzesvorlage die Samstag nachmittag der
Kammer zur dringlichen Beratung zugehen soll , der Kurs mit 126,10
festgesetzt würde , womit der Franken gegenüber seinem ursprüng -
lichen Werte genau vier Fünftel verloren hätte . Die notwendigen
Vorbedingungen für die Stabilisierung waren in den letzten Mo -
naten geschaffen worden . Das französische Budget befindet sich im
Gleichgewicht , und 1927 wies es sogar einen Ueberschuß von etwa 500
Millionen auf . Die Steuern , die im August 1926 außerordentlich
erhöht worden waren , um das seit Kriegsende faßt chronisch g >" vor -
dene Defizit zu decken , gehen regelmäßig ein . Die Forderungen an
den französischen Staatsschatz , die vor dem Amtsantritte PoinearSs
beinahe täglich erfüllt werden mußten , da für viele Millionen
Schuldverschreibungen der Nationalverteidigung zur Einlösung vor -
gelegt wurden , konnten infolge des Entgegenkommens der Staats -
gläubiger ziemlich weit zurückgestellt werden . Mit den Auslands -
gläubigern wurden zwar keine endgültigen , aber provisorische Ab -
machungen getroffen , die darin bestehen , daß Frankreich die in der
Schweiz und in Holland während oes Krieges aufgenommenen An -
leihen konvertieren konnte , während an England und Amerika seit
zwei Iahren die in den Schuldenabmachungen vorgesehenen Zahlun -
gen entrichtet werden , ohne daß diese Abmachungen ratifiziert wor -
den wären . Aber diese beiden größten Gläubiger Frankreichs be-
gnügten sich mit der Zusicherung , daß die Zahlungen auch weiterhin
fortgesetzt werden sollten , so daß sie einstweilen auf die Ratifizierung
verzichteten . Endlich sei darauf hingewiesen , daß das wichtigste Er -
fordernis für eine dauernde Stabilisierung in ausreichender Weise
erfüllt wurde , nämlich die Beschaffung eines umfassenden Gold - und
Devisenvorrates .

Es könnte verwunderlich erscheinen , daß die französische Währung
stabilisiert werden kannte , ohne daH die inneren und äußeren Schul -
den Frankreichs in bedeutsamer Weise gegenüber 1926 vermindert
worden wären , und ohne daß eine Einschränkung des Banknoten -
Umlaufs stattgefunden hätte, der vielmehr, um die Gold - und De»
Visenankäufe vorzunehmen , eine beträchtliche Steigerung erfuhr .
Wenn man sich daran erinnert , daß am 20. Juli 1926 das Pfund
Sterling in Paris einen Kurs von zweihundertvierzig Franken er -
reicht hatte , und daß dieser in vier Monaten auf 124,02 sank , so könnte
man beinahe geneigt sein , das Wort von dem „finanziellen Marne -
wunder "

zu wiederholen , dessen sich patriotische Gemüter in Paries
gerne bedienen . Tatsächlich ist dieses angebliche Wunder sehr leicht
zu erklären . Wenn schon im März 1924 der Franken bedenklicki»
Schwächea .isälle aufwies , und wenn sich diese zwischen dem Juni
1924 und dem Juli 1926 unaufhörlich wiederholten und steigerten ,
liegt der Grund ausschließlich in der Tatsache , daß in Frankreich seitdem Kriegsschlusse aus rein politischen Gründen eine völlig unge -
ordnete Finanzwirtschaft getrieben worden war . Keine Regierung
wagte es , die Steuern zu erhöhen , obwohl der Franken infolge der
Kriegskosten seit dem Juli 1919, nachdem England seiner Verpslich -
tung ledig geworden war , den französischen Franken beim Parikurse
zu erhalten , immer tiefer sank . Die Steuern blieben unverändert ,wie sie 1914 gezahlt worden waren . Für Kriegsanleihen , Schuld -
verschreibungen , Schatzscheine , die seit 1914 ausgegeben worden waren ,
bewilligte man meistens sechs Prozent Zinsen . Etwa zwanzig
Milliarden waren für diesen Zinsendienst alljährlich erforderlich , Sie
man begreiflicherweis « aus den ordentlichen Steuereinnahmen nicht
decken konnte . Kein Finanzminister hätte es gewagt , die Steuern
zu erhöhen , und man behalf sich, um das Defizit zu decken , damit ,
daß man unaufhörlich neue Anleihen ausgab , wobei man sich damit
tröstete daß schließlich DeMschland alles bezahlen werde . Natürlich
waren sich alle französischen Finanzminister darüber vollkommen im
Klaren , daß Deutschland , das nur jzur Zahlung der eigentlichen
Repc ?- » ' ! onskosten verpflichtet war , niemals für die inneren Be -
dürfn i | c des französischen Staates aufzukommen hatte . Aber man
wollte den Franzosen die Freude an ihrem Siege nicht vergällen ,und so ließ man es zu , daß sich das Defizit alljährlich vergrößerteund niemand daran dachte , wie es je gedeckt weroen sollte . Die
Finanzminister des Bloc National hatten ebensowenig Lust , durch
Steuererhöhungen unbeliebt zu werden , wie die des Linksblocks , der
1924 ans Ruber gekommen war - Ein schüchterner Versuch Poin -
carSs , als der Franken im März 1924 mit rasender Geschwindigkeit
hinabglitt , alle Steuern um zwani ^g Prozent zu erhöhen , rief all -
gemeine Entrüstung hervor , und Poincares Wahlniederlage im Mai
1S24 war die Folge dieser Steuererhöhungen . PoinearSs Schicksal
war nicht darnach angevan , um die Finanzminister zwischen 1924 und
1926 zu durchgreifenden Steuerreformen zu veranlassen . Man ver -
fiel auf die unglaublichsten Auskunstsmittel , um sich Geld zu ver -
schaffen , mußt « es aber schließlich erleben , daß an einem Tage nur
mehr eine Million in der Staatskasse war . weil alle Besitzer von
Renten . Kriegsanleihen , Schuldverschreibungen und Schatzscheinen
an die Staatskassen stürzten , um Einlösungen zu fordern . Denn
darüber war sich die Masse der Franzosen klar geworden , daß das
Defizit unaufhörlich zunehmen und damit der Frankenkurs sichimmer weiter abschwächen müßt « . Solange rein politische Re -
gierungen am Ruder waren , könnt « keine , mochte sie rechts oder
links stehen , an die Behebung des Defizits denken , weil jede Steuer -
« rhöhung den heftigsten Widerstand der Gegner der jeweiligen Re -
gierung hervorgerufen hätte . Nur eine Regierung , »n der alle
bürgerlichen Parteien vertreten waren , konnte Beruhigung und Ver -
trauen schaffen und die Beseitigung des Defizits vornehmen . Darin
liegt das Geheimnis des Erfolges Poincares . Er konnte es wagenwas keiner seiner Vorgänger unternehmen durfte , die Steuern

'
proJahr um mehr als notn Milliarden zu erhöhen , womit er das

Gleichgewicht im Haushalt herstellte . Es war überraschend zu sehen ,mit welchem Gleichmute die Franzosen die gewaltige Steuerlast , die
ihnen aufgebürdet wurde , hinnahmen . Während einige Monate
vorher kein Finanzminister daran denken durfte , den Preis eines
Pakets Zigaretten um zwanzig Centimes zu erhöhen , weil dies die
Wähler verstimmt hätte , konnte Poincar ^ alle indirekten Steuernum 25 und selbst 50 Prozent steigern , ohne daß sich dagegen derlel êste Müde ^ pruch erhoben hätte .

In dem Augenblick , da Frankreich normale Steuern zahlte und
diese mit gründlicher Strenge eingetrieben wurden , war im Grunde
genommen das schwierigste Problem gelöst . Dann ging Poincartdaran , d -e Fälligkeitstermine für sämtliche Staatsanleihen abzu -
ändern . Seine Vorgänger hatten bedenkenlos alle drei Moirate die
{Eiiüöfuttfl einer großen Anleihe vovgeichen , ohne dag sie sich darüber
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Hat gewesen wären , mit welchen Mitteln diese Einlösungen erfolgen ^
sollten. PoincarS gelang es , da er das Vertrauen dcr Franzosen
besaß , die Fällgleitslermme aus viele Jahre hinauszuschieben so-
daß er nicht mehr vor der Sorge staiÄ>, der alle seine Vorgänger bei-
nahe erlogen waren , wo er unaufhörlich die Beträge fiir die Ein -
lösungen hernehmen sollte .

Ein wichtiger Umstand kam dem französischen FinanMinister
sehr zugute . Indem er im Haushalt Ordnung hergestellt hatte , war
es durchaus natürlich , daß sich das Ausland für französische Aktien
in stärkster Weise zu interessieren begann . Die meisten französischen
A nenuirteinehmungen , insbesondere französische Banken , arbeiten
trotz d . r Abschwächung des Frairkenkurses noch immer mit denselben
Kapitalien wie vor dem Kriege . Ein Unternehmen , wie z . B . der
Credit Lyonnais ,̂ dachte noch nicht daran , sein Aktienkapital zu er-
höhen, obwohl die zweihundert Millionen vor dem Kriege nach dem
heutigen Kurse einer Milliarde entsprechen . Es war durchaus ver-
stündlich , daß auslän -dilche Kapitalisten Riesensummen für die Er -
Werbung französischer Effekten verwendeten , und daß sie für dercn
Ankans Franken kaufen mußten . Daraus erklärt sich das geradezu
stürmische Be.aehrcn nach der französi

'
chen Devise und der au >zer-

ordentlich starke Zust om von ausländischen Valuten nach Franjreich .
Dieser Zustrom wurde allmählich so stark , daß die Banque de France
eingreifen mußte , um ihn abzuwehren , indem sie gegen Ende Dezem¬
ber '

1926 offiizell erklärte , daß sie ein für alle Male Pfund Sterling
zu 124,02 Franken kaufe . Damit war die V o r st a b i l i s i e r u n g
des Franken erreicht, die zwar keinen gesetzlichen, aber praktische ?
Charakter hatte .

Es wäre leicht gewesen , nachdem die Banque °de France durch
ihr Eingreifen den Frankenkurs unverändert aufrechterhalten konnte,
die tatsächliche Stabilisierung schon vor einem Jahre vorzunehmen.
Wenn dies nicht geschah , waren ausschließlich politische Gründe maß-
gebend. Poincarö war sich dessen bewußt , daß in dem Augenblicks
da er -die tatsächliche Stabilisierung vorgenommen hatte , seine Rolle
beendet gewesen wäre . Dazu aber war er nicht bereit , weshalb er
immer wieder erklärte , daß noch nicht alle Bedingungen .erfüllt
seien , um zur Stabilisierung zu schreiten . Sichtlich hätte er es per-
sönlich vorgezogen, wenn er den Termin für diese Stabilisierung noch
weiter hätte hinausschieben können , zumal er es persönlich gern ge-
sehen hätte , wenn eine weitere Auswertung des Franken vorgenom-
men worden wäre . Denn seinem patriotischen Empfinden wider-
strebte es. die offizielle Erklärung abzugeben, daß der Franken vier
Fünftel seines ursprünglichen Wertes verloren habe , und daß ins -
besondere die kleinen Sparer , die während des Krieges dem Staate
oft ihr ganzes Vermögen zur Verfügung gestellt hatten , vier Fünftel
ihrer Ersparnisse verlieren sollten . Es steht fest , daß wegen des
Kurses , zu dem der Franken stabilisiert werden soll , innerhalb des
Kabinetts Poincare die heftigsten Kämpfe stattfanden . Nur dem
energischen Eingreifen des Gouverneurs der Banque de France ,
Moreau , gelang es , die weitere Auswertung des Franken zu vsr -
hüten , weil er darauf hinweisen konnte, daß die in Frankreich seit
anderhalb Iahren üblich gewordenen Kreise, ferner Löhne und G ^-
hälter , sich dem jetzigen Kurse der Währung vollkommen angepaßt
hätten , während eine Kursbesserung des Franken weder zu einer
Herabsetzung der Preise noch zu einer Verminderung der Löhne und
Gehälter führen könnte. Außerdem aber verwies der Gouverneur
der Banque de France darauf , daß jede Aufwertung des Franken
nicht nur ein Defizit im Staatsbudget hervorrufen müßte , sondern
auch für die Banaue de France einen schweren Verlust bedeuten
würde , da dadurch der Wert ihres Devisenbestandes beträchtlich
herabgemindert würde .

Der letzte entscheidende Schritt zur Frankenstabilisierung erfolgte
in den letzten Wochen , da eine große Konversionsanleiqe starken
Erfolg hatte , indem sie die Umwandlung von mehr als zehn Mil -
liarden schwebender Schulden in sünfprozentige Renten ermöglichte
und der Staatskasse einen Betrag von mehr als zehn Milliarden
frischen Geldes zurückführte. Die Vorstabilisierung hatte übrigens
den Rückfluß der ins Ausland abgewanderten Kapitalien im Betrag »
von mehreren Milliarden herbeigeführt .

Die Spekulation , die noch In den letzten Wochen mit einer Auf«
wertung des Franken gerechnet hatte , stellte in den letzten Tagen
ihre Operationen vollkommen ein . und da der Stabilisierungskurs
wahrscheinlich etwas höher sein dürfte als der jetzt geltende Fran -
kenkurs, nahmen die Devisenverkäufer Rückkäufe vor , um den Verlust
der Differenz zwischen dem jetzigen und dem künstigen Frankenkurse
zu verhüten . Die Banque de France erhielt in den letzten Tagen
keine Devisenangebote mehr , sondern mußte größere Mengen Devisen
abgeben . Nach der Stabilisierung wird natürlich das französische
Emissionsinstitut leine Devisen mehr kaufen, sondern ausschließlich'
Gold zu einem Preise , der in dem von der Kammer zu beschließenden
Stabilisierungsgesetze festgesetzt werden wird . Dadurch wird auch
die weitere Ausgabe von Banknoten für den Devisenankauf über¬
flüssig werden . Eine Folge der Stabilisierung dürfte eine Ver -
teuerung aus dem Geldmärkte sein Die fortschreitende Stelgerung
des Banknotenumlaufs hatte starke Geldflüfsigkeit zur Folge gehabt
Wenn die Banque de France Banknoten einziehen wird , durste dies
den Anlaß zu einer gewissen Geldknappheit bilden .

Man nimmt im allgemeinen an . daß die gesetzliche Stabilisie
rung keinerlei Erschütterungen nach sich ziehen werde. Nur mit
einer gewissen Verteuerung der Lebenshaltung dürfte zu rechnen
sein . Poincare versprach bereits , daß er diese mit aller Schärfe
bekämpfen wolle, doch wird einigermaßen bezweifelt, ob ihm für
diesen Kamps die notwendigen Mittel zur Verfügung stehen würden .
Die Ansicht herrscht vor , daß die Stabilisierung des Franken
dauernd sein werde , und daß Ueberraschungen, wie ma» sie in
Belgien erlebt hatte , sich in Frankreich nicht einstellen würden .
Hierüber Vorhersagungen zu machen , wäre sicherlich verfehlt . Erst
mehrmonatliche Erfahrung wird lehren , ob der für die Stabilisie -
rung gewählte Kurs dem tatsächlichen inneren Werte des Franken
entspricht.

Neue Angrisse auf Poincar6 .
Unzufriedenheil der Radikalfozialiften.

F .H . Paris , 21 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Nach der gestrigen Kammerrede Poincares bestand kein Zweifel ,
daß der Ministerpräsident für die Stabilisterungsvorlage eine über -
wiegende Mehrheit zustande bringen werde und daß ihm auch ii

'
nächsten Woche nach Abschluß der Interpellationsdebatte übe
allgemeine Politik der Regierung ein großes Vertrauensvotur
teil werden würde . Um so überraschender muß deshalb heute ein
Angriff des radikalsozialistifchen Parteiblattes „ Ouoditien " erschei-
nen , worin Poincars nachdrücklich daraus aufmerksam gemacht wird ,

daß, wenn er demissionieren wolle, er daran nicht gehindert
werden würde,

oder wenn er am Ruder bleiben wolle, er sich den Forderungen der
Linksparteien , in erster Linie der Radikalsozialisten und Sozialisten ,
zu fügen Huben werde Das Blatt schreibt , daß Poincare sicher seine
Gründe habe , wenn er demissionieren möchte . Die Haltung derwenn er demissionieren möchte . Die £>a
Kammer , die er undankbar finde , enttäusche ihn . Die Mehrheit ,
die er dort finde , sei niemals diejenige , die er wünschen möchte .
PoincarS wäre es gar nicht unangenehm , wenn er sich zurückziehen
könnte noch bevor sich die aus der Stabilisierung folgernden Zivi-
schenfälle ergeben würden und bevor noch wegen seiner elsässischen
Politik die ganze Linke einerseits und die ganze Rechte andererseits
sich gegen ihn erheben würde Außerdem sei Poincare durch seine
Riesenarbeit überanstrengt . Er sei leidmd , unruhig und wünsche
deshalb an feinem Lebensabend etwas Ruhe zu haben , um seine ge
schichtlichen Arbeiten zu vollenden.

Infolgedessen sei die Möglichkeit eine« sofortigen oder beinahe
sofortigen Rücktritts Poincarss nicht «»ollkommen ausgeschlossen .

Aber Poincarss Schicksal liege In seiner eigenen Hand Weder dii
Sozialisten noch die Radikalsozialisten hätten zu dieser Stunde den
Wunsch , eine Ministerkrise eintreten zu lassen , vielmehr seien diese
Parteien bereit , Poincare zu unterstützen , allerdings nur unter der
Bedingung , daß er mit diesen Parteien zusammengehe Seine Re-
gierungserklärung habe die Linksparteien nicht befriedigt . Er müsse
vollständig umlernen und dann würde er mit einer neuen Mehrheit
zusammen regieren können.

Die Große KoaMwn gescheitert«
Verhandlungen über die Weimarer Koalition.

* Berlin . 22 . Juni . (Funkspruch .) Die Verhandlungen
über die Bildung einer neuen Reichsregierung auf dir Grundlage
der sogenannten Großen Koalition find gescheitert , da der Abgeord-

nete Scholz im Namen dir Deutschen Volspartei an der For -

derung auf sofortigen Baubeginn des Panzerkreuzers , an der Ab-

lehnung des 11 . August als Nationalfeiertag und an dem sofortigen
Beginn de, Umbildungsverhandlungen der preußischen Regierung
festhielt und der Abgeordnete Müller -Franken diese Forderungen in
der Sitzung der sechs Fraktionsführer ablehnte .

Der Abgeordnete Müller -Franken ist an die Fraktionen des
Zentrums , der Demokraten und der Bayerischen Volkspartoi mm.
mehr herangetreten , um den Versuch der Neubildung der Regierung
auf der Grundlage der Weimarer Koalition zu machen .

Die Wahl des Sprechers im Unterhaus.
v .o . London, 21 . Juni ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Unterhaus hat gestern nachmittag , alter Tradition entsprechend
die Wahl des neuen Sp : echers stat'tgesunden. Kapitän Fitzroy wurde
einstimmig gewählt . Der Premierminister , Lloyd George, Mos'
donald sowie der neue Sprecher hielten Reden . Im ganzen war dtt
Sache höchst langweilig , nichtsdestoweniger war das Haus bis aus
den letzten Platz gefüllt Sir Robert Saunders . der Kapitän Fitzro?
vorschlug , sagte, es sei dies das erste Mal , daß das Unterhaus einen
früheren Offizier zum Vorsitzenden wähle Manche Leute würde»
das als Militarismus bezeichnen , Militarismus im neuen England.
Andere würden sagen, das Haus wolle militärische Zucht und Ord '

nung einführen , die sehr notwendig sei.
Griechenland kündigt den Handelsvertrag

mit Frankreich .
F.H. Paris , 21 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Infolge der in dem französischen Zolladditiv vom IS , März 1928
vorgenommenen Zollerhöhung kündigte die griechische Regierung
den französtsch-griechischen Handelsvertrag auf . Ob neue Verband-

lungen eingeleitet werden können, steht noch dahin .

Der Kandelsminisler
Serber ! Clark Kvover Die Ozeanslieger in Verlin.
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der nach dem endgültigen Verzicht Coolidges als'
Der Kandidat für den amerikanischen
jräsidentsschaftsposten gilt .

Die „Vremen "-Flieger wurden am 20. Juni vom Reichskanzler
in der Reichskanzlei empfangen . Im Bilde (von link»Dr . Mar

nach rechts Köhl, Fitzmaurice , Reichskanzler Dr . Marx , Hünefeld.

Die Niederlage der Donezanklage .
Der Eindruck -der

Aussagen der Deulschen.
(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse").

J .N .S . Moskau , 22 . Juni . Für die deutschen Angeklagten Otto
und M a y e r war die gestrige Verhandlung ein großer Tag . Als
Zuschauer wohnten der Verhandlung gegen die deutschen Angeklagten
nicht nur der deutsche Botschafter von Brockdorff - Rantzau ,
sondern auch viele andere russische und auswärtige Diplomaten bei .
Der allgemeine Eindruck nach der geradezu glänzenden Selbst-
Verteidigung der deutschen Angeklagten , die jeden Angriff des
Staatsanwalts und jede Zeugenaussage gegen sie zu entkräften
wußten , war nach Beendigung des gestrigen Termins der,

daß dag Gericht die Anklage gegen die deutschen Angeklagten
fallen lassen und sie schließlich freispreche » muß.

Einen ganz besonders günstigen Eindruck machte es auf alle im
Saale Anwesenden, daß Mayer , nachdem er erneut geleugnet hatte ,
dem Angeklagten Baschkin jemals . Geld übergeben zu haben , sich
erbot , dem Gericht seine persönlichen Abrechnungen zu unterbreiten ,
in denen er jeden Pfennig verzeichnete, den er empfangen oder aus -
gegeben habe . Die Zeugenerklärung , er habe die mit der Bewachung
der Turbinen betrauten Arbeiter bestochen , entkräftete Mayer durch
den Hinweis , daß diese Bewachung immer von zwei Wächtern aus -
geübt wird , die sich in sechsstündigen Schichten ablösten. Es seien
also insgesamt acht Wächter zu bestechen gewesen , was doch immer-

hin gewisse Schwierigkeiten in sich schließe . Auch das Hauptarguwe ^
Krylenkos gegen Mayer , die Ueberbringung des Hutes an ^

Angeklagten Baschkin dürfte in sich zusammenfallen , da Bafchkin in

gesamt nicht weniger als drei Hüte von seinem Bruder in Ben '

erhalten hatte , ganz abgesehen von einem dicht mit Kleidern gefüllt
Koffer.

Als Mayer sich so
jede der gegen ihn erhobenen Anklagen vornahm und sie mit
lauter und sicherer Stimme in unverfälschtem Berliner Dialekt

widerlegte , <
ganz besonders aber die Beschuldigungen Krylenkos , eine 1®

ver anderen mit einer Handbewegung entzwei zu schlagen !# '
konnten sich die Richter , die anwesenden Zeitungsberichterstatter ,
Zuschauer und sogar Krylenko selbst nicht eines Lächelns erwehr
Mayer schloß seine temperamentvolle Verteidigungsrede mit " (
Worten : „Ick muß sagen, ick war sehr zufrieden mit der Verhandlung

Mayers Verteidiger Reitzmann bestätigt dem Gericht, "
„

Mayer kommunistisch eingestellt und sowjetfreundlich gesinnt
sei . Er sei ein eifriger tüchtiger Arbeiter , was Mayer von l e .
Platz aus mit einer Verbeugung und einem „Danke schön " quitiic

Die in der gestrigen Verhandlung noch begonnene Vernehw
des Angeklagten M a ! 0 w „enthüllte "

, daß B l e i m a n n . K a l
rin0w , Baschkin und Matow selbst auf einer zweiten ^
ferenz in Bleimanns Büro die Höhe der Schmiergelder der Ar, ' .*
c>n die Teilnehmer des Sabotagekomplotts besprochen hätten ,
dieser zweiten Konferenz ist bisher noch nie die Rede gewesen .

Die wetteren Pläne
der Ozeanslieger .

* Berlin , 22 . Juni . (Funkspruch.) Wie die „T .U .
" von Haupt ,

mann Köhl erfährt , haben die drei Ozeanflieger sowohl vom Aero-
klub in London , als auch von der Irischen Gesellschaft in London eine
Einladung erhalten , nach England zu kommen . Die Flieger werden
dieser Einladung Folge leisten, sobald sie ihren Verpflichtungen in
Süddeutschland und Norddeutschland nachgekommen sind . Die Flieger
werden sich voraussichtlich in etwa neun bis zehn Tagen zunächst
nach München und dann nach Ulm und Stuttgart begeben. Später
soll dann auch noch Hamburg und Königsberg ein Besuch abgestattet
werden . Ob die beiden letzteren Städte noch vor der Fahrt nach
England bezw . Irland besucht werden , steht im Augenblick noch
nicht fest.

Die Ozeansliegerals Gäsle desAulvmobilklnbs .
* Berlin , 21 . Juni . ( Funkspruch. ) Am Donnerstag abend

waren die Bremen -Flieger mit ihren Damen Gäste des Automobil -
klubs von Deutschland. Um K9 Uhr fand ein großer Empfang statt ,
zu dem mehrere Hundert Mitglieder des Automobilklubs mit chren
Damen sich eingestellt hatten . Exzellenz von Radowitsch wür -
digte die große Leistung der drei Bremenslieger , worauf den Fliegern
die goldene Klubehrenmedaille , mit der gleichzeitig die Ehrenmit -
gliedschaft

' des Automobilklubs verbunden ist . überreicht wurde .
Hauptmann Köhl dankte hierauf mit einigen humorvollen Worten .
Die „Bremen " sei das beste Flugzeug der Welt . Sein Kamerad
F i tz m a u r i c e , den er in den letzten Monaten außerordentlich
schützen gelernt habe , habe in Baldonnel innerhalb einer Stunde
mit der „Bremen " fliegen gelernt . Fitzmourice habe sich nicht nur
sein « und Hünefelds Sympathie , sondern auch ganz besonders die
Zuneigung der Bevölkerung in den Vereinigten Staaten erworben .
Hieraus sprach Major Fitzmaurice in englischer Sprache Fitzmaunce
betonte in einigen kurzen Dankesworten . daß er über die herzliche
Aufnahme in Berlin entzückt sei

Zum Schluß sprach von H ii n e f e l d , der sich bei den gestrigen
ausgedehnten Empfangsfeierlichkeiten eine schwere Erkältung zuge -

33et"
zogen hat . Wenn das Flugzeug , so erklärte er , heute als das ^ i>
kehrsmittel der Zukunft bezeichnet werde, so dürfe nicht oerg° ^
werden, daß der Autosport und die Seefahrt die Vorgänger „
Flugsports gewesen seien . Er hoffe , daß der Flugsport die ©ry a
der einzelnen Länder in Europa und die Grenzen von Kontinc »
Kontinent verwischen werde.

Die Aeichseinnahmen im Mai 192». t(
* Berlin , 22 . Juni . (Funkspruch.) Die Reichseinnahm« " ^

Steuern , Zöllen und Abgaben betrugen im Mai 1928 rund ''
5,f

Millionen Ä Davon entfielen 418,6 Millionen RM . "UUß :
Besitz- und Verkehrssteuern und 228,3 Millionen RM . auf die
und Verbrauchsabgaben Gegenüber dem IahresvoranschlaS ^
8,862 Millionen RM . im Haushaltsplan sind an Einnahmen >n
ersten beiden Monaten 1581,4 Millionen RM . aufgekommen- ^ »
ist etwas mehr als ein Sechstel des Jahressolls . Hieraus lo
jedoch wegen der Zahlungstermine für die hauptsächlichsten £

-ii<
arten in den beiden abgelaufenen Monaten keine Schlüsse aui j
etwaige Überschreitung des Gefamtjshressolls gezogen werden.

Grotzfeuer in Damaskus .
TU . London, 21 . Juni . In Damaskus wütet zurzeit ein

fever , welches sich in Richtung auf die Zitadelle fortbewegt . . (je"'
100 Häuser sind bereits dem Brande zum Opfer

Z&chWi
afoc auch / Idt "

AdiflhrSmntmhihi .
QpJfo. Womom i. Affoäu.

K
s

&

Jttr

fi

!

b
5t

*

K
$
Aym
%

i 1
!>8ifk
\
*0
• i
«I

? 5

Generalvertreter fUr Karlsruhe ond Umgehung :
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$ ft nicht zu reisen versteht , ist wie einer , der nicht zu leben
. Immer findet er jemand , der ihm Ratschläge erteilt , der

A »
. ' h» kümmert , er findet vor allem immer jemand , der ihn«eidet und beschützt. So wird er sich denn auch nie bemühen ,

< >"en , wie man reist , oder zu lernen , wie man lebt . Er wird
J unerfahren sein , sorglos und sympathisch .

es gibt Menschen , die reisen auf ihre besondere Weise .
fjtio Mascagni zum Beispiel gehört zu ihnen : während

L
®>le stellt er sein Budget auf und legt Patiencen . Seit 45 Iah «

JJas ist seine Art . au retten .

Mascagni auf Reifen /
Indiskretionen seiner Tochter

Emy Farinelli -Mascagni .

,^ -̂ agenabteilen
französischen Waggons .

«»

mitteleuropäischer Bahnen ebenso wie von
Waggons . Er hat gefroren in den geheiz -

Sleeping -cars , geschwitzt in den „luftigen " Luxus -
.Aegyptens . Aber immer und überall hat er die Reise aus

sondere Art gemacht .
«S ö W der Zug in Bewegung gesetzt hat , wirst Mvscagni
>„ W einen Blick auf sein Gepäck. Dann hängt er an irgendVaken Pelz oder Ulster an dessen Kettchen auf und setzt sich .

den Saum des Ulsters und unfehlbar
Es scheint unglaublich, " sagt er . „ jedesmal

sich unfehlbar aüf
Kettchen .

5 ° ' che .
"

Je ?) diesem traditionellen Vorspiel zieht er sein « Briestasche
!,

' Und beginnt sein Budget aufzustellen . Endlich nimmt er
•..Spielkarten vor und legt Patiencen . Zehn , zwanzig , dreißig ,
^ Mal hintereinander .

■J reist immer mit seiner Frau und , gewöhnlich , des Nachts ^ Jn
,
" K« nzen Leben hat er noch nie einen Zug versäumt . Aber

< ^ letzten Augenblick scheint es immer , er müßte ihn versau -
gleichgültig , ob er von Zuhause fortreist oder aus einem

. zum letzten Augenblick hat er hunderttausend Dinge zu'
Münzen zu begleichen , Autogramme zu geben . Telephon '
zu erledigen , Telegramme aufzugeben . Den Bittstellern .

%VtV u erledigen , Telegramme auszugeben . Den Bittstellern .
^ . ?" sten , Bewunderern , die täglich vom Dienstpersonal und den
^ Mitgliedern unerbittlich und standhaft abgewiesen werden ,es so , sich seiner zu bemächtigen .'» Zum letzten Augenblick ist er von den sonderbarsten Wun -
I -Jullt . Er hat drei Bleistifte in der Tasche , aber „sein " Blei -
« . ä ' dieser schmale , schwarze mit den roten Streifen . Der

»i»Bleistift der Welt . Mein Gott , wie das ? Haben wir denn
«W begriffen ? Der Bleistift den er im April 1911 in Genua
/ hat ! (Wehe , wenn nach diesem , alles aufhellenden Detail je
»5°ch nicht weih , um welchen Bleistift es sich handelt .)Mo ist er ? " - „Im Koffer ."

!• ? Koffer ? ! Man hat ihn in den Koffer getan ? Irrsinn !
g

°Qtn kann man also nicht abreisen .
'n h miti ) der Koffer von seiner Frau aii^ n^m"Urchstöbert ihn von oben bis unten . Man schließt ihn wieder .
i .ein Koffer ist der Bleistift nicht . Vielleicht im andern . Wirb

anderen Koffer findet sich der ersehnte Bleistift ,
ersehnte Bleistift wird von Pietro Mascagni gleichgültigund aufs Bett geworfen . Mit Taschentüchern und Zigar

£ *
k 1® 3igatten , die Zigarren ! Er hat nur sechs. Wo find die
<

" ■ Sie befinden sich just in dem Koffer , der vorhin vor
klugen vergeblich geöffnet , durchstöbert und wieder geschlossenwar . Und was jetzt ? Es bleibt nichts anderes übrig , als

. cid
v, . .

°3uret (en. Rasch , rasch : man telegraphiere den Kindern , den
n T°>. den Impresarios, - sie mögen ihn nicht morgen erwarten .
« ' bi. 5 ?*® öffnet seine Frau den Koffer aufs Neue und reicht
<i ■d^ ^ ' öarren . Er betrachtet sie zerstreut , wählt eine , höchsten?
«

: -aus • es ^ doch besser, sie in den Koffer zurückzulegen
" V , " lalls wird man sie im Zug herausnehmen , wenn man

V ^espondenz durchsteht ,
a propos , wo ist die Korrespondenz ?-

N der Handtasche .
"

iji der Handtasche ? ! Pietro Mascagni wird „vom Schlag ge»
„es steigen ihm die Hoare zu Berge " oder „der Todes -

„oll
/ieN>

fit«
ii »>

ndv

i l ' tt ihm auf die Stirne " . Das Wichtigste auf der Welt —
>^ dllMasche : ja , nun gibt es leinen Zweifel mehr , er kann
C n'4n . — 3Wan " ' mmt die Korrespondenz aus der Handtasche

Ä Fe ihm in die große Aktentasche , zum Dirigentenstab . Jetzt
^ beisammen , nicht ?
»>ix L- Das sagen wir , die wir uns nur mit uns beschäftigen ,L

Egoisten sind , die wir ihn nicht lieben . Wir : seine Feinde .

Iii«'
i » ;

ftNammmenü Mut , dies zu behaupten :
'

der Zucker
"

fehlt .
lijij

1 <̂>ucfci fettttt pietro Wncroilttt ni/fli ^rtmurtHturnM n «"•«cm, . . -r- Mascagni nicht komponieren , nicht
tjj ' W da sollte er reisen können !
Ä Annehmlichkeit , das ! Den ganzen Tag sich placken und

;tll die Abreise verschieben müssen . Denn das ist ein unan »
i .S Oftt Srt

nZ

et>:.C

bip «^ etz , ein Dogma : ohne den Zucker wird nicht gereist .Glocke läuten , nicht aus dem Zimmer stürzen : man muß
Taschen auspacken , auf die Reise verzichten .

k, .
°— jemand läutet die Glocke, jemand stürzt aus dem Zim -

••iti, ,
'ne Frau , die seit 45 Jahren an dieses angebliche Nicht -

-c «ewohnt ist, setzt sich in aller Ruhe den Hut auf . Während
„vollkommen überzeugt " ist, daß er nicht abreist , mit

% »„ Genauigkeit — denn er ist übertrieben ordentlich — Geld ,
% u ' Zigarrenetuis . Brieftaschen . Streichhölzer . Taschentücher ,^ ^ zheste , Geldbörse ,^ Ble ^stifte und Füllfeder in den

^ Taschen seines Necessaires vorstaut . Ueberdies :
" Ä«l A Zahnstocher aus Bein , Uhren (wenigstens zwei ) .Medaillons , Mieine winzige silberne Pfeffermühle . Photo -

und Enkel , Mundstücke aus Meerschaum und^ der
'

Kinder

Jty Zucker ! Da ist er ja ! Würfel und große Stücke fin -
i4ier ° 3 einem zerknüllten Papier . Mascagni hält ihn

<i ir ^ d in die Höhe wie eine glorreiche SiegLsbeute . Darauf
i C

> ' Uli? m' * deprimierender Gleichgültigkeit ein , murmelt kaum :
$ }. X • • ■" und zündet sich seine toskanische Zigarre an (»die

ji< s)f
«9tie der Welt " ) .

Jn »? verändert sich Mascagni . „Rasch , rasch ! Sind wir fer -
d\ i1 nein? Es ist keine Minute zu verlieren !" Man muß
fc' , (yS man muß um jeden Preis abreisen : und wenn die
V4

* V urzt . die Reise darf auf keinen Fall verschoben werden
» S ' -lbe : der einzige , der fertig ist, ist eben er .
. ^ ' -- lichkeit sind alle schon seit dreißig Minuten fertig .
. «o, . darf es um Goteswillen nicht sagen . — Das . Auto steht
) °er Tür . In welchem Erdteil er sich auch befinden mag ,
fH SSenJ ) e ' n o reun 'd da , der mit ihm ins Auto steigt , immer' iz »a , der ihm in einem anderen Auto nach- oder vorfährt .r m t , , *' *•*• it/iit in viiicin uiiuticu -auiu huuf vuet

' ! « 55C mJ e^ en Augenblick sieht es aus , als müßte er den Zug^ • Am Bahnhof , im Zuge , wenn schon alle Koffer unter -

gebracht sind , seine Frau mit dem unerläßlichen vierblättrigeil Klee
auf den Knien Platz genommen hat und alle Türen schon geschlossen
worden sind , beginnt er , von Freunden und Bewunderern umgeben ,
Witze , Anekdoten und Geschichten zu erzählen . Als wäre er eben
ins Kaffeehaus gekommen . Dies solange , bis der Pfiff ertönt . Dann
klimmt er mit jugendlicher Geschwindigkeit in sein Abteil , lächelt
und sagt : „Auf Wiedersehen !"

Auch wenn er sich in Kalifornien befindet , lächelt er und sagt
„Auf Wiedersehen !" , so , als käme er morgen zurück. Cr ist gewohnt ,in jedem Winkel dieser Welt liebe Menschen zurückzulassen . Bor
allem ist er gewohnt , sie wiederzusehen - Gleichgültig , ob hier oder
anderswo , ob auf diesem Kontinent oder auf einem anderen . Er
sieht sie wieder . Im Zug , zum Beispiel , findet er immer einen Be >
kannten .

Und er ist überzeugt davon , daß dies jedermann widerfährt .
So sehr ist er davon überzeugt , daß er uns jedesmal , wenn wir von
einer Reise kommen , fragt , wer mit uns im Zug gewesen ist

Wer mit uns im Zug gewesen ist? Der Maschinist , der Heizer ,der Schaffner , die Reisenden
„Ha ! Also die Reisenden !" Wer ? Wer ? Einen Namen ! Er

will unbedingt einen Namen wissen.
Wir wissen keinen ? Nicht doch : warum spielen wir denn Komö -

die ? Was will man ihm da vormachen ? Ist es etwa möglich , von
Mailand nach Rom zu fahren , ohne wenigstens einen Jugendfreund
zu treffen ? Hat er doch vergangene Woche , auf der Strecke von
Berona nach Mestre gleich zwei getroffen ! Wir sollten doch lieber
gestehen , statt die Geheimnisvollen zu spielen .

Was ihn anlangt , so trifft er auf jeder Eisenbahnlinie Leute ,die er weiß Gott wo und weiß Gott wann kennen gelernt hat (er
erinnert sich jedes einmal gesehenen Gestchtes ) . Sehr oft sind es
wahre , alte Freunde . Dann erhebt sich im Rattern des Zuges
Mascagnis ruhige , ausdrucksvolle Stimme , auf die die Anwesenden
mit Freudenausrufen und langen Ausbrüchen von Bewunderung
und Anteilnahme antworten . Seine ausnehmend klare Aussprache
des Italienischen ist nie so schön wie im Ausland . Neben den
Nasallauten des Französischen , den Dentallauten des Englischen und
Amerikanischen , den Gutturallauten des Slawischen und Arabischen ,
neben den monotonen Klangfolgen des Spanischen und Portugie -
sischen ersteht sein Italienisch in einer Harmonie , die fast Gesang ist.

Den Mascagni spricht nur Italienisch : in den Hotels , Geschäfts -
läden , Theatern , von der Höhe des Säjiffsbords , des Balkons , bei
Banketten , in den Gesandtschaften , an den Höfen . Er hat Italienisch
gesprochen mit der Königin Bictoria und mit Franz Josef , mit
Wilhelm II . und dem Zaren Alexander , mit Elisabeth von Rumä -
nien und Alfons XIII ., mit dem Oberhaupt der Tschechoslowakei
und dem König Fuad .

Wo immer er auch ankommt , er ruft in italienischer Sprache
aus seinem Coupefenster nach dem Träger . «Er sagt ihm auf ita -
lienisch , er möge die Krfser nehmen und vor oder neben ihm her -
gehen . Wenn der Träger ihn nicht versteht , dann ist er ein „Bar -
bar " . Die mildeste Annahme ist noch : „Er tut es mit Absicht"
Niemand wird es gelingen . Mascagni zu überzeugen , es gäbe aus
dieser Welt Menschen , die nicht italienisch können .

Wenn er eine Woche im Hotel ist, ereignen sich Wunder . Die
Kellner , die ihn bedienen , der Portier , d ? r ihm die Post überreicht ,der Barmixer und die Hotelp « ,zen beginnen ihn zu versteben . Sie
radebrechen ein paar italienische Worte , ermuntert von Mascagnis
strahlender Zustiedenheit . Auch der Ziitungsverkäufer , diese be-
deutende Persönlichkeit , die er sich in jeder Großstadt gleich nach der
Ankunft mit großer Sorgfalt aussucht , um sich natürlich nur italie -
Nische Zeitungen besorgen zu lassen , — auch der Zeitungsverkäufer

begrüßt ihn italienisch , versichert ihn auf Italienisch seiner Ergebe «
heit und seiner Bewunderung :

„Bravo , große Meister ! Oh , Miusik sein schön" !
Und nichts , nichts — jene sollen es wissen , die fabelhafte Sum

men zahlen um bm seinen Premieren zu sein , bei seinen Konzerter .
und seinen Vorträgen , die ihm phantastische Blumenkörbe und wert
volle Geschenke überreichen , die ihn mit Photoavparaten umkreisen
die ihm zujubeln , wenn er die Straße überquert — nichts auf der
Welt rührt und begeistert ihn so sehr wie das kleine , in italienischer
Sprache gespendete Lob , das mühselig eingelernt , mühselig , aber
schließlich doch ausgesprochene Lob vom gewöhnlichsten Berliner
Träger oder elendesten „Bovagui " von Port Said

Er , der sich von jeder Bitte um Autogramme belästigt fühlt und
sie Damen und Berühmtheiten abschlägt , schenkt seine Unterschrift
einem armen Verkäufer von Schnüren und Nadeln auf dem Ring
in Wien , wenn er schüchtern darum gebeten wird

Er ist kindlich und großartig . Ist vielleicht dos Klima in Bra -
stlien mit ? Vielleicht der Himmel in Kairo schön ? Oder vielleicht
das Meer von Ostende ein Meer ? Um einen Begriff davon zu
haben , was ein gutes Kl ' ma ist und ein s^ öner Himmel , muß man
nach Italien kommen . Man mu !? nach Italien kommen , um ?n
wissen , was das Meer ist . Nach Ardenvl zum Veüviel . wo .^ein "
Meer ist. (Das schönste Meer der Welt natürlich ^ Et b -"tet es
an , er spricht davon sehnsüchtig in allen seinen Briese ^ . Sobald er
wieder in Italien ist . eilt er bin , um es wiederzuseben . i ' Nd wäre
" 5 nur für wenige Stunden . Rosch , rasch , nach Ardenza ? Er braucht
Ruche. Und wo könnt « er besser ausruhen als in Ardenzo ? O ,
->inen Monat , ein « Woche , einen Tao . ia , wen ôstens einen Ta " in
Ardenza verbringen nach so vielen Mühen ! Wenigstens einen Tag
wieder in seinem Haus « sein ?

Sein Haus ist vollkommen in Ordnung : sauber und in Ordnung
mi « ein gutes Kind . Es ist schmucklos, ein arme « , kleines §>aus .
Es hat in der ^?ront nur « in »n kleinen , weiben Balkon , auf den
die nolle Sonne fällt . Ein Balkon , »u nichts nfifce. eben weil immer
die Sonne daraus scheint . Dann aibt es da noch ein -n großen düste -
ren Garten , der ständig dem Südwind ausgesetzt ist . Aber das kleine
Haus ist gar nicht traurig . Es ist zufrieden mit stch und seinem
guten Herrn .

Seinem guten Herrn , der ganze Nächte hindurch schreibt und
musiziert , und der , ach, es Ist wohl wahr , plö ^lich für lange lange
Monate verschwindet , oft für Jahre , der aber schließlich doch immer
wiederkommt . Auch diesmal wird er wiederkommen .

Und stehe da : ein Wagen ist auf der Straße stehen aeblieien .Der Gärtner eilt bin . Das Stubenmädchen und die Köchin holen
ihn lachend ein . Die Hunde bellen vor Freude . Es ist der gute
Herr , der wiederkommt . Alle sprechen sie um ihn , alle baben sie
tausend Dinge , die sie ihm sagen , die st « ihn fragen müssen. Er
allein spricht nicht .

Schweigend überschreitet er die Schwelle , schweigend ersteiat etdie Stufen , betritt er sein Arbeitszimmer . Er allein , der gute Herr ,hat wirklich nichtd zu sagen . Er bat wirklich nichts , gar nichts zufragen , wenn er in sein Haus zurückkehrt .
Er hat das Arbeitszimmer betreten und sich dem Fenster ge-

nähert , das offen ist und auf das Mear hinausgeht . Er sieht vor
stch hin . Zu seinen Füßen kauern demütig und e ^ eben di -> beiden
5iunde , die er eines Tages aus Mitleid von der Straße ausgelesen .Er beugt stch über sie, er streichelt ste. Gibt ihnen Zucker, streichelt
sie wieder .

Nochmals tritt er ans Fenster , nochmals blickt er lange , fehr
lange vor stch hin . Er betrachtet sein Meer .

. . . morgen , vielleicht , reist er wieder ab .

Seehunde spielen im Ostmeer / Von Paul Eipper
Tin roter Mond steht in voller Scheibe Über dem Wasser . Knat¬

ternd treibt die Schaufel des Außenmotors unfern Kahn aus dem
Bootsschuppen . Eine Mantelmöve pltf davon und Reiher streichenab , als wir zwischen kleinen Vogelinseln das offene Meer anpeilen .

. Auslegen der Netze ist sanft wie das Säen von Ackerkorn . Mit
harmonischen Bewegungen laßt der Mann im Bug die geknüpften
Schnüre ins Wasser tauchen , dieweil das Fahrzeug einen weiten
Bogen beschreibt . Die Korkschwimmer zeichnen unsere Spur in sil-berner Linie hinter uns . Nun drosseln wir den Motor ab und ru -
dern mit sanften Schlägen in den verdämmernden Abend .

Es ist still über dem Meer : erst nach geraumer Zeit höre ichdas vielfältige Konzert der Vögel von den Inseln herüber klingen :aber es erscheint nicht als Geräusch ; der ganze Aether schwingt ,und die Töne werden nach einer Weile zur großen , still singenden
Nachtmusik .

Wir fahren rechtwinklig zur schwedischen Küste , hinein in die
glitzernde Mondbahn , die wie ein goldenes Spektrum auf dem
Wasser flimmert und glänzt . Es ist eine kühl - schwüle Atmosphäre ,und obwohl wir alle drei schweigen im Boot , hebt plötzlich unser Gast -
freund seine Hand : „Nicht sprechen und keine schnelle Bewegung !
Vielleicht sehen wir Seehunde bei den Klippen !"

Von irgendwo glimmt das Licht des Leuchtturms . Die letzte In -
sei bleibt hinter uns , schwarze Eichensilhouetten stehen an ihremStrand . Unser Motor ist endgültig abgestellt ? langsam treiben wir
hinaus , lauschen und suchen mit dem scharf gestellten Glas . Die
Mantelmöve kreist wieder über dem Boot und ruft „au - ĝack-gack

"
Gleich einem Spiegel liegt das Meer , nur in den hellen Silber -

streifen sehen wir eilig huschende , winzige Wellen . Da — ein Blick
des Führers weist uns die Richtung , — etwa fünfzig Meter voraus
ein dunkler Fleck. Noch einer , zwei , drei ! Wilde Seehunde !

Kaum handbreit tauchen die Ruder ins Wasser : ganz langsam
ziehen wir den Kahn vorwärts , treiben eine Weile und sehen durchdie Ferngläser . Der vorderste muß ein alter Bulle sein : breit , schwerund glänzend schwarz liegt er auf einem Steinblock , der knapp über
den Spiegel ragt . Niedergekauert hinter der Bootswand verfolge ich
jede Bewegung seiner Vcrdersloss >' n," aber schon muß ihn irgendetwas gestört haben . Ein schnellender Sprung , lautes Aufklatschen ,der Alte ist verschwunden und alle anderen folgen ihm .

Jetzt ^ springt der Boostführer hoch, wirft stch in die Riemen und
treibt mit tollen Schlägen das Boot bis zu jener Stelle , wo vorhin !
die dunklen Burschen sichtbar waren . „Ganz ruhig jetzt ! Ich werde '

die Tier « locken und eines davon abschießen, st« fressen zu » iel
Fisch» in der Bucht !"

Wir legen uns alle drei nieder : der Kahn schaukelt leise , und
mein Freund formt die Hand zur Muschel : ein Aagendes Bellen
hallt langgezogen aus seinem Mund . ..So lockt das liebeshungrige
Seehundweibchen "

, sagt er . „Ganz ohne Bewegung ! Dort taucht
schon einer hoch ."

Ich sehe nichts . Nicht jeder hat solche Jägeraugen . Noch einmal
lockt die „menschliche" Seehundsklage , lang , kurz , lang . Und dann
kommen ste hoch, vor dem Boot , hinter uns , links , rechts , auf allen
Seiten , und die Mondstrahlen glitzern im wassertriefenden Fell .
Vier , acht , dreizehn und weiter draußen nochmal vier . Noch halten
sie sich in scheuer Distanz ; aber immer wieder lockt der Sqrei aus
meines Freundes Mund , und näher zieht der Ton die liebedurstigen
Robben heran . Jetzt unterscheide ich deutlich Größe und Alter . Tolle
Burschen stnd darunter . Auch ein Muttertier schwimmt auf uns zu,einer Schleppe gleich furcht seine Bahn das Meer , und zwei Junge
trollen mit . Schon liegen sie auf ihren Klippen flach über dem Was »
ser . Und wahrend z^hn Meter entfernt zwei junge Tiere sich balgen ,
säugt die Mutter friedlich ihren Nachwuchs .

Das war mein schönstes Erlebnis oben am schwedischen Ostmeer .
Die Seehunde tobten und tollten , bellten und balgten sich, schnellten
nach Fischen , hemmungslos vergnügt . Und mir klopfte voller Angst
das Herz , als ich nach einiger Zeit sah , wie stch ganz allmählich die
Flinte meines Freundes über den Bootsrand schob . Gleich wird ein
Knall das Idyll zerreißen , Blut fließt , und alles ist vorbei ! —

Vorbei war zwar oer ganze Seehundszauber , aber deswegen ,weil der Herr dieser Genend plötzlich mit lauter Stimme lospolterte :
„Nein , das wäre eine Schweinerei ! Freßt ruhig meine Fische , ich
schieße euch nicht !" Er war mit stch selber ins reine gekommen , der
prächtige Bengt Berg .

Auf der Heimfahrt trafen wir wieder die Mantelmöve , und
Benedictus trieb seinen Scherz mit dem Tier , indem er sehr geschicktden Ruf der Jungen nachahmte , so oft der Vogel meerwärts flog .
Dann kam er immer wieder in scharfem Bogen zurück und schrie
„au - au q̂ack gack !"

Endlich dicht bei der Küste merkt die Möve den Schabernack und
fliegt schimpfend davon . Das Bootshaus steht dunkel über der glä -
sernen See : Enten . Gänse und Schwäne treiben träumend am Ufer ,und hinter den Eichen schimmert — Mitternacht ist kaum vorüber —
die Sonne des Nordens .

$ •

Meine Obsttorten
als hätten die Zutaten das

Wissen Sie , woher das kommt , liebe Leserin ?
Ganz einfach : Statt 1 Pfd . Mehl nehme ich stets nur 3/ i Pfd .
Mehl und '/ * Pfd . Mondamin und vermische beides gründlich
durch mehrmaliges Sieben . Alles , was ich auf diese Weise mit
Mondamin backe , wird wundervoll bekömmlich und dabei so

Neue Rezepte finden Sie in dem Mondamin - Backbuch ,
Sie bei Ihrem Kaufmann für 10 Pfennig erkalten .

Doppelte gekoste
zart und so locker , daß es auf der Zunge zergeht . Kein Wunder
also , daß meine Apfelsinen -, Kirsch - und Apfeltorten und meine
Stachelbeer - und Erdbeertortelettsso großartig gelingen ! Darum
sag

' ich 's auch immer wieder : „ Das liegt am Mondamin ! '
\

Eine von den Millionen ,
die auf Mondamin schwören »
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Die Parteien .

Landtag und Anlerrichlsminislerium .
Die allgemeine Beralung des Voranschlags. — Bedeutsame Reden. — Angrisse auf den Minister. «is,

„Das ist eine Unart '." — Obkircher : „Wenn der Präsident der $ Nr

Das Zentrum .
Die allgemeine Beratung des Voranschlags des Ministeriums

des Kultus und Unterrichts leitete am Freitag vormittag der Chef
der Zeinrumsfraktion Dr . Schofer mit einer längeren Rede ein .
Zunächst warf cr die Frage auf . welches der richtige Mann an der
Spitze des Unterrichtsministeriums sei , ob Jurist oder Schulmann .
Nach seiner Ansicht soll es ein Philosoph sein , nicht einer , der ein
paar Semester Philosophie studiert habe , sondern ein wirklicher
Philosoph und Staatsmann , der in den Weltanschauungsfragen Be -
scheid wisse . Seit 1318 sei hier eine wesentliche Besserung eingetre -
ten und daran habe einen wesentlichen Anteil auch der jetzige Mi -
nister .

Jene , die die Universitäten gegründet haben , haben einen
weitschauenden Blick gehabt und daran habe die Kirche ein großes
Verdienst . Aus den gleichen großen Ideen heraus , die dort zu Tage
getreten seien , sei zu wünschen , daß der Staat dieselbe Freiheit und
großzügige Stellung auch in seineu parlamentarischen Körperschaften
walten lasse . Dem Unterrichtsminister müsse das Vertrauen
darüber ausgesprochen werden , daß er dieser Seite vollkommen ge-
recht geworden sei . Baden sei Erenzland und habe drei Hochschulen.
Pflicht der Reichsregierung sei es . Badens Universitäten auch finan -
ziell zu unterstützen , aber über das Unterrichtsministerium und
über das Staatsministerium und nicht nebenher und hintenherum .
Würden wir den Einheitsstaat bekommen , dann bestünde die große
Gefahr , daß Heidelberg und Freiburg gar bald auf die Stufe von
Provinzuniversitäten herabsinken würden . Das Zentrum verlange
von den Herren der Universität , daß sie Träger des Kulturgedankens ,
Träger des deutschen nationalen Kulturgedankens seien . Geheim -
rat Dr . Finke in Freiburg gebühre hohe Anerkennung . Die An -
forderungen der Universitäten hinsichtlich Neu - und Umbauten seien
sehr zahlreich, - die Zentrumsfraktion sage hier : eines nach dem
andern . Die Klinikenbauten in Freiburg schreiten rüstig vorwärts ,
das sei sehr erfreulich . Ungestümes Verlangen nach baulichen Ver -
änderungen sei mit Rücksicht auf die schlechten wirtschaftlichen Ver -
bältnisse nicht am Platze . Vielleicht finden sich Spender, ' den bis -
herigen Spendern gebühre der Dank des Landes .

Rund 30 000 Schüler bevölkern unsere Höheren Schulen . Das
fei etwas viel . Wo sollen später die Leute untergebracht werden ?
Ausgemerzt müssen die Untauglichen werden , die oft die ganze
Klasse hemmen . Hier müsse durchgegriffen werden ohne Ansehen
der Person und des Standes . Nicht auf das Ouantitätsprinzip , son-
dern auf das Qualitätsprinzip komme es an . Es gebe eine „Direk -
torenkrankheit "

, die in der Quantität der Anstalt einen großen Vor -
teil erblicke . Der alte Eeheimrat Oster habe sich schon vor Jahr -
zehnten zum gegenteiligen Prinzip bekannt und damit so große
Erfolge erzielt , daß die Noten , die er ausgeteilt gehabt habe , an
anderen Anstalten um einen Grad höher gewertet worden seien .
Gehemmt werde der Unterricht vielfach durch die Zerstreutheit von
Schülern und Schülerinnen , die nicht zuletzt auf Vergnügungen zu-
rückzuführen sei , die für so junge Leute Gift seien . Hier gebe es
nur ein Mittel und das sei : Wer hier nicht folge , hinaus damit !
Es gebe Schüler , die fünf verschiedenen Vereinen angehören . Solche
Schüler haben doch ihren Kops nicht bei der Arbeit in der Schule
und bei ihren Büchern , sondern in ihren Vereinen , in denen sie eine
Rolle spielen wollen . Diesen Verirrungen müsse man entgegen¬
treten und müsse wieder Ordnung schaffen . Richtig sei , daß diese
Dinge im Zeitgeist liegen , aber Aufgabe der Volksvertreter sei es ,
uns nicht von diesem Zeitgeist ins Unglück rennen zu lassen . Der
Minister , der wahrscheinlich noch Minister sein werde , wenn er ( Dr .
Schofer ) längst auf dem Friedhofe liege , solle die Humaniora nicht
weiter verkümmern lassen , sondern soll das Humanistische Eqmna -
sium wieder voll in seine alten Rechte einsetzen . Nur sei zu wün -
schen , daß die Hflmaniora nicht lebensfremd gegeben werden , son-
dern dem Leben angepaßt . Zu schätzen sei selbstverständlich auch die
Arbeit der anderen Schulen : das deutsche Volk brauche auch Tech-
niker . um wieder vorwärts zu kommen in der Welt .

Das Zentrum erwartete von dem jetzigen Unterrichtsminister
Leers , daß er sich auf den Boden feines Vorgängers , des jetzigen
Heidelberger Universitätsprofessors Dr . Hellpach , stelle und seine
Hand schützend über den Religionsunterricht in den Fortbildungs -
und Fachschulen halte . Von den Lehrerbildungsanstalten sei zu
wünschen , daß sie einen Lehrerstand schassen, in dem die Lehrer -
persönlichkeit die erste Rolle spiele . Die jetzige Fortbildungsschule
werde vom Volke wirklich als eine Wohltat empfunden . In der
Volksschule sei die Methode die beste , die zum Ziele führe .

Die Sozialdemokralen .
Von den Sozialdemokraten betrat der Abgeordnete Haebler

die Rostra . Die Arbeiterklasse habe von jeher ein hohes Interesse
daran gehabt , daß die wissenschaftliche Forschung vom Staate
unterstützt werde und in den Händen des Staates liege . Mas der
Abgeordnete Dr . Schofer hinsichtlich der Unterstützung unserer Hoch-
schulen durch das Reich gesagt habe , könne man im ersten Teil
unterschreiben , doch dürfte seine Befürchtung , in einem Einheits -
staat würden Heidelberg und Freiburg zu Provinzuniversitäten her -
absinken , übertrieben sein . Der Freiheit der wissenschaftlichen Lehre
und Forschung stimmen die Sozialdemokratie zu . aber sie verlange
von den Professoren und den Studenten , daß sie am Staat ideell
und materiell mitarbeiten und ihm die nötige Achtung entgegen -
bringen . Die Skandalszenen Heidelberger Studenten im dortigen
Theater seien zu verurteilen . Im Hinblick auf die schwierigen finan -
hellen Verhältnisse unseres Landes werde es nicht immer notwendig
sein , daß man die Leute an unsere Universitäten beruft , die aus
irgendwelchen Gründen den größten Namen haben : man könne ganz
gut auch den jungen Professoren Gelegenheit geben , sich emporzu -
arbeiten und sich einen Namen zu schaffen .

Richtig sei . daß die Höheren Lehranstalten stark über -
füllt seien . Diese Ueberfüllung rühre nicht zuletzt daher , daß der
Staat den kleinen Gemeinden gegenüber zu nachsichtig gewesen sei
in der Frage der Errichtung von Mittelschulen . Diese Zwerganstal
ten seien sehr kostspielig : dies gehe aus einer Denkschrift der Regie -
rung hervor . Die Ueberfüllung rühre auch daher , daß bei vielen
Berufen in Handel und Wirtschaft das Abitur verlangt werde ;
daher werden die Eltern , die ihre Kinder vorwärts bringen wollen ,
gezwungen , diese Höheren Lehranstalten zuzuführen . Die Regierung
müsse das Recht haben , zu prüfen , wer eine solche Anstalt besuchen
darf , Das Ausleseverfahren müsse neu geregelt werden . In Ham -
bürg sei es bereits vorbildlich geordnet ; Preußen und Sachsen haben
gleichfalls einen Apparat geschaffen , der die Auslese bedeutend besser
regele , als dies in Baden geschehe, Man solle die Kinder nur auf
Probe aufnehmen und zwar zunächst nur auf ein Jahr . Der Erlaß
der badischcn Regierung , nach dem Personen ohne wissenschaftliche
Vorbildung zum Hochschulstudium zugelassen werden können , wenn

sich eine Person für ihn verbürge , sei sehr zu begrüßen . Das Mini -

sterium möge die Ausführungen über die Einschränkung der Ueber -

füllung der Höheren Lehranstalten nachprüfen und einen geeigneten
Abban vorbereiten .

Auf dem Gebiete der Volksschule sei seit der Revolution
eine große Umwälzung eingetreten . Die Volksschule sei im neuen
Staat eine viel bedeutendere Einrichtung als im alten Staat . Für
den Ausbau des indischen Schulwesens müsse eine Linie gefunden
werden , die heranführe an eine Möglichkeit , die die gegenwärtig
bestehende ungeheuere Zersplitterung des Schulwesens organisch be-
seitigen werde . Aufgabe des badischen Staates und der badischen
Regierung müsse sein , die Lösung der badischen Schulfrage heraus -

zuschälen aus der Weimarer Verfassung im Rahmen der kulturellen
Notwendigkeit unserer Heimat . Die Grundschule dürfe man pädago -
gisch nicht zurückschrauben , sondern sie müsse so gut ausgebaut wer -
den , wie dies überhaupt möglich sei . Die Unterrichtsverwaltung
soll die in Frage kommenden Beamten anhalten , daß sie die be-
treffenden Stellen darauf aufmerksam machen , daß das Hauptgewicht
des Unterrichtes nicht in der Masse des Stoffes zu suchen sei . Für
den Werkunterricht soll Gelegenheit gegeben werden , die nötigen
Erfahrungen zu sammeln . Notwendig sei ferner ein Aufbau der auf
das praktische Leben zugeschnittenen Volksschule , In den ländlichen
Halbtagsschulen soll die Stundenzahl vermehrt werden , auf der
anderen Seite aber soll die Schlllerzahl herabgesetzt werden . Für
die Lehrerbildung soll unbedingt das Abitur verlangt werden und
anschließend ein mehrjähriges akademisches Studium ; der Vorkurs
dagegen soll verschwinden . Von den Hochschulen bis zu den Volks -
schulen soll eine einheitliche Organisation geschaffen werden . Nicht
eine badische Kultur , sondern eine europäische Kultur aufzubauen ,
müsse das Ziel aller sein .

Die Deulschnalionalen.
Der deutschnationale Abgeordnete v . Mayer - Karlsruhe be-

tonte , der Staat soll ein starkes Bewußtsein haben von seiner Würde
und seinem Wert , seiner Notwendigkeit und seinen Aufgaben . Die
Hoheit des Staates soll sich erstrecken auf alle Schulen , von der Hoch -
schule bis zur Volksschule .

' Das sei gut und recht und solle so blei -
bcn . Die Deutschnationalen verlangen , daß die Freiheit der
Wissenschaft aufrecht erhalten werden müsse . Lehrfreiheit sei
aber nicht Lehrwillkür . Lehrfreiheit gebe aber kein Recht .zu über -
zwerchcm Gehabe und Getue , Im Falle Gumbel sei die Universität
zu milde verfahren . Gumbel sei nicht unersetzlich und nicht unent -
behrlich ; was er könne , können andere auch und oft ncch viel besser.
Heute werden sogenannte Weltanschauungsprofessuren verlangt . Das
rechte Verhältnis zwischen Studentenschaft und öffentlichem Wesen
müsse gegenseitig noch gefunden werden ; es sei auch hier ein Ueber -
gangsstadium zu verzeichnen . Der Unterrichtsmimster werde selber
unterscheiden können , was im Siudentenleben Unfug ist und werde
dagegen einschreiten .

Unsere Höheren Lehranstalten kommen gegenüber dem
Tiefstand , der durch den Krieg und die Nachkriegszeit verursacht
worden sei , wieder auf die Stufe , da man sie rückhaltlos anerkennen
konnte und mit Befriedigung von ihnen sprach . Die humanistischen
Gymnasien sollen erhalten bleiben und die Beschäftigung unserer
Jugend mit der Antike soll wieder wie früher gepflegt werden . Der
Lehrer soll heute mehr Pädagoge als Philologe sei . Die Aufbau -
schule soll aufgebaut werden auf die achtklassige Volksschule und von
da soll aufgebaut werden zur Erreichung des Abiturs für solche
jung ' Leute , die einen Beruf erwählen , zu dem man die Abiturreife
brauche . Auf den Volksschulunterricht soll nicht allzuviel Stoff auf -
gebürdet werden ; das sei eine große Gefahr . Es dürfe nicht sein ,
daß die Volksschule so lange aufgebaut werde , daß schließlich eine
Volksschule zweiten Grades geschaffen werden müsse , weil die Kinder
nicht mehr mitkommen können . Uitser Volksschullesebuch verdiene
Anerkennung .

Die Kernfrage in der Schulfrag « Badens sei die Frage nach der
Zukunft unserer badischen Schulverfassung . W 'ide sie bleiben oder
nicht ? Es sei bedauerlich , daß das badische Ministerium des Kultus
und Unterrichts nicht die Kraft gehabt habe , die badifche Schulver ^
fassung außerhalb Badens in den Kämpfen der letzten Jahre so ein »
leuchtend zu machen , wie es notwendig gewesen wäre . Aber da
schlagen zwei Seelen in der Brust des Unterrichtsministers , eine
private , die sehr gut und rein sein könne , und eine koalierte , die eben
gemischt sei. Die Deutschnationalen lehnen die französische Laisierung
des Religionsunterrichts in der Volksschule ab . Der Staat müsse
an einem lebendigen Kirchenwesen ein großes Interesse haben um
seiner selbst und seiner Regierung willen .

Die Denlsche Dolksparlei .
Der Abgeordnete Obkircher von der Deutschen Volkspartei

erinnerte daran , daß die Hoffnung des Zentrums , den letzten Rest
des liberalen Einflusses der Vergangnheit zu beseitigen , sich stütze
auf die zahlenmäßige Stärke des Zentrums und auf gewisse Be -
stimmungen der badischen und der Weimarer Verfassung . Da -
Lehrerbildungsgesetz sei mit Hilfe der Sozialdemokraten den Wün -
schen des Zentrums entsprechend geschaffen worden Ein gesetzlicher
Zwang zur Bildung von konfessionellen Lehrerbildungsanstalten
sei nicht vorhanden gewesen , den habe erst der damalige Unterrichts -
minister Remmele hineingelegt . Diesem sei daraus ein Vorwurf zu
machen , daß er Schrittmacher der Konfessionalisierung des Schul «
wesens geworden sei. Die Eröffnung der beiden Lehrerbildung ?-
anstalten in Freiburg und Heidelberg sei unnötig gewesen , Uebri -
gens liege hier ein Bruch der Verfassung vor , weil diese Eröffnung
erfolgt sei , ohne daß der Landtag die Mittel dafür genehmigt gehabt
habe . (Dr . Glöckner : „Es ist im Haushaltsausschuß ja gesagt wor -
den , daß keine Mittel notwendig seien ." ) Das tue nichts zur Sache ,
denn die Verfassung verbiete Ausgaben , die der Landtag nicht be-
willigt habe . Man sollte deshalb den Unterrichtsminister in den
Antlagezustand vor dem Staatsgerichtshof versetzen . Die Voraus -
setzungen dafür seien juristisch und staatsrechtlich gegeben gewesen ,
die Deutsche Volkspartei habe aber von der Stellung eines ent -
sprechenden Antrages Abstand genommen , weil dafür eine Zwei -
drittelmehrheit notwendig gewesen wäre , die aber bei der heutigen
Zusammensetzung des Landtags und der Regierung nicht zustande -
gekommen wäre . Wenn der Badische Landtag beschließe , die Regie -
rung solle das oder jenes tun , dann heiße das , das Zentrum ent -
scheide; die Zentrumsminister bestimmen und die anderen Ministsr
unterstellen sich. (Lebhafte Unruhe beim Zentrum . Dr . Schofer :

nung ist , daß meine Worte parlamentarisch nicht zulässig sind . ^

bitte ich ihn , mich zu rügen !" — Der Präsident rügt den Ausdr ^
(

Der Redner ging dann auf den Keuidellschen Reichsschulgesetzentö ^
ein . Seine Ausführungen rufen neuerdings lebhafte Zwischen' >
bei den Koalitions ;» rteien hervor . Weshalb habe der UnterriV
minister « in der Frage des Vermögensverwaltungsgesetzes für «l?
Kirchen noch nichts getan ? In einem konfessionell gemischten
sei ein friedliches Zusammenleben nur unter dem Schutz und W

Aufsicht einer paritätisch zusammengesetzten Regierung möglich . »
, [

allem gehe hervor , daß eben in Baden das Zentrum herrsche . ^
nach richte sich die Stellung der Deutschen Volkspartei gegen» ^
dem Unterrichtsminister . . ^

Die drei Hochschulen seien der Stolz des Landes . ' $
am erikan ischen Spendern gebühre herzlichster Dank . Fast werde tn ,
Lande die Last dieser drei Hochschulen zu schwer. Es werde scho

'jl
hinausgehen , daß Heidelberg zu einer Reichsuniversität umgest^ ^
werden müsse, denn der Staat sei nicht mehr in der Lage , drei
versitäten so zu unterhalten , wie es notwendig sei, auf daß sie ^
liche Stätten der Wissenschaft sein können . Daher solle uns ih
Reich helfen , dann haben wir die Mittel , um unsere beiden anW '

^
Hochschulen würdig erhalten zu können . Außerordentlich beda>

^
lieh sei der Konkurrenzkampf mit Preußen wegen der Anstellung üft
Professoren . Erfreulich sei , daß Mittel und Wege gefunden W 1 tttr
seien , um den Universitätssportplatz in Freibuvg errichten zu kor̂ .«i

Dieser Sportplatz sei sehr notwendig , nicht um noch mehr Sp ^ ^
treiben , sondern weil den jungen Studenten heute ein Ersatz fiir ^
frühere militärische Erziehung geboten werden müsse. ^

Im Falle Gumbel hätte die Regierung Universität und & £
folgen müssen und diesem keinen Lehrauftrag mehr erteilen dii« ^

Nun zu den Höheren Lehran st alten ! Viel sei H fa
gesprochen worden über das starke Anwachsen der Schülerzahl
Buntscheckigkeit des Schulwesens und der Schularten . Wir fr

ganz allgemein zuviele Höhere Schulen , daraus entstehe eine tf 1» !
sende Frequenz , eine Ueberzahl von Abiturienten , Ueberfüllung >>ni
Universitäten mit solchen Abiturienten und eine gefährliche * '»

für alle , die die Univrsität passiert haben , weil all « Berufe " j[(
füllt seien . An dieser großen Zahl von Schülern sei der La » ,
nicht ganz unschuldig . Das Problem der Schülerauslese sei ' C

schwierig . Wir haben heute gehört , daß es sogar kaufmännisch ^ ^
schäfte gebe , die nur noch Abiturienten als Lehrlinge einstellen ^

Gewicht müsse auf das pädagogische Element in den § <$ V
sei eine Ueberspannung , die wirklich nicht angebracht sei.

Schulen gelegt werden . Es müsse endlich einmal ein Ende ^
gemacht werden , daß man für alle möglichen Berufsarten c1'

Schulen verlange .
Zu wünschen sei, daß endlich auf eine Vereinheitlichung

Voltsschulwesens gedrungen werde , daß die badifche
tanschule erhalten bleibe und uns in Baden ein Schulkampf w
bleibe . Die badische Lehrerschaft leiste allgemein Vortreffliches - .
sei zu hosfen , daß trotz der Konfessionalisierung der Lehrerbild »>

anstalten mich in Zutanft die Lehrer untereinander Verstoß
haben und Toleranz üben und diese Toleranz in die Schule h ' °

tragen .
Die politische Stellung des Unterrichtsw '

ster s erscheine der Deutschen Volkspartei als außerordent
schwach , weil er der Exponent einer Partei sei , die durch ih ^
ringe Stärke gegenüber den großen Mehrheiten des Zentrums
der Sozialdemokratie nicht allzustarke Möglichkeiten nach 21" *'

hing in der Regierung habe . Dies sei eine Ta ^ ache . Das Ic'

Schuld der Demokratischen Partei , daß sie diese schwache Haltu ^
der Regierung nicht erkannt habe , als sie in das Kabinett
treten sei . ( Zinus Maier Heidelberg : „Ihr habt es ja in de!
gehabt !" ) Um sich unter diesen Umständen durchzusetzen , müßt * J
ein außerordentlich politisch starker Mann sein . Hoffentlich erb'

der Minister den Beweis , daß cr in Zukunft dieser politisch L
Mann sein werde , denn bisher sei ihm dies nicht gelungen .

™

tisch werde die Deutsche Volkspartei den Minister nach seinen .
messen , sachlich werde sie ihn unterstützen , soweit das ihren ^

sätzen entsprechend möglich sei.

Die Anlworl des Ministers.
Unierrrichtsminister Lders erwiderte , der Abgeordnet « ,

kircher habe hier Dinge vorgetragen die ihn (Minister ) zum
Erstaunen versetzt hätten ; er habe gemeint , er (Minister ) W '

zu einem ausführenden Organ des Zentrums . -
wickelt . Ein Gutes haben diese Anklagen : sie seien so übertr '

daß ein ruhiger Beobachter der Dinge stutzen müsse. Obkircher
vvn dem Satz ausgegangen zu sein : „Mißtrauen ist eine dtf" ,
tische Tugend .

" Er habe aber die Dinge so verschoben , daß
sagen könne , er habe gründlich daneben gehauen . ,
habe geglaubt , daß sich die Macht des Zentrums auf den 3®1 !
auswirke , habe aber keinen Beweis gebracht , weil ihm das ^
schwer geworden wäre . Obkircher habe gesagt , der Minister 1

es mit der Eröffnung der Lehrerbildungsanstalt unnötig eil^
habt . Dem L . hrerbildungsgesetz sei der allgemeine Grunds ^
Grunde gelegt , daß die Anstalten in Freiburg und Heidelberg
gerichtet werden sollen . Davon könne niemand etwas wegdc ;
Ob ' ircher habe ferner gesagt , damit sei ein Schiit getan worde^
Konfessionalisierung der Volksschule . In Baden habe man j
auch früher schon Lehrer gehabt , die in konfessionell gestaltetes
stalten ausgebildet woriden seien . Es fei doch immer betont fl*' '

daß der Charakter der Simultanschule erhalten werden mi>̂ ,,
sei hervorgehoben worden , der Minister habe die beiden Ans'

eröffnet , bevor das Budget bewilligt gewesen sei. Wenn
auf diesen Standpunkt stelle dann dürfen alle Ausgaben er!

macht werden , wenn das Budget vom Plenum verabfchicd ^ .i
Wenn man jede 20 Mark nachweisen solle , so sei das ja eine 6

j
die mehr den Rechnungshof als den Staatsgerichtshof angehe - j
Minister lehnte es entschieden ab , ein Vollzugsorgan des 3 e^!t
zu fein . Wenn von dem Kirchenvermögenssteuergesetz noch nil?
ser Gebrauch gemacht worden sei , so liege das einzig und alle '

(
ran , daß dafür erst die räumlichen Voraussctzusgcn geschaffe" ^
den müssen : es sei weit hergeholt , wenn man sage , daß das 3 C"

daran schuld sei. .
Hierauf wurde die Weiterberatung bis Dienstag , »0^

9 Uhr . ausgesetzt . .
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Jahresversammlung der Deutschen Be
WungsiechnischenGesellschaft in Karlsruhe.

großen Rathaussaale fand heute vormittag H10 Uhr die
?'"ungssitzung der 16. Jahresversammlung der Deutschen Be-
Mngstechnischen Gesellschaft statt . Namens des Vorstandes der

'Ichaft begrüßte Herr Ä . Le mpelius die Teilnehmer an der
W , insbesondere den Vertreter der badischen Stäatsregierung
Rat S ch w ö r e r , den Oberbürgermeister der Stadt Karls-

— Finter . sowie die Vertreter der Oberpostdirektion , der
F ^ ''bahn, der Handwerkskammer und die verschiedenen Vertreter

-^ wandten Gesellschaften und Oganisationen . In seinen Ve-
> i^ngsworten betonte er . das; gerade von Karlsrulie aus der Ee-

die Beleuchtungstechnik international zu gestalten , ausge -
^ [ei . Geh. Rat Bunte , der auf dem Gebiete der Beleuch-

Technik bahnbrechend war, widmete er ehrende Gedenkworte
>onte , daß die Stadt Karlsruhe in der Technischen Hochschule

^ -5'ge Lichttechnische Institut der ganzen Welt besitze und
ß hätte sich die Gesellschaft entschlossen , ihre Zusammenkunft in
^uhe abzuhalten .

5/Ar die badische Staatsregierung ergriff Eeh . Rat Schwörer
<vort, der den Dank der Unterrichtsverwaltung für die Ein-

.» JB zur Tagung überbrachte . Er versicherte , daß die Regierung
. j. !jtttcreVsc den Aufschwung verfolgt habe , den der beleuchtungs»

® J ™ e Gedanke in den letzten Jahren genommen habe . Beson-
> gebühre hierfür dem Schöpfer des 1921 geschaffenen Licht -

w Instituts . Profesior Dr. Teichmüller , dem es gelun -
[ ?' • hier eine vorbildliche Stätte der Forschung zu schaffen Bis

>>abe das Institut schon eine Reihe guter Erfolge zu verzeichnen
Anschließend begrüßte Oberbürgermeister Dr. hinter namens
?>adt Karlsruhe die Erschienenen und gab seiner besonderen
°e darüber Ausdruck, daß die Gesellschaft gerade Karlsrulie als
'"gsort gewählt habe . Die Stadt habe das lebhafteste Inter -

der Förderung des lichtteckmifchen Problems wie der Licht -
"'e usw . Er schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche eines

Verlaufs der Tagung, deren Nutzen für die Stadt er . noch-
Hervorhob.

Dr . Kluge , der Rektor der Technischen Hochschule, der
«^ en der ssridericiana die Tagung begrüßte , erörterte die Be-

'i> |3 *n der Beleuchtungstechnischen Gesellschaft ,ur Technischen^ M >e und schilderte in kurzen Umrissen den Werdegang des
tischen Instituts .

jtyj Namen der Handwerkskammer sprach darauf Syndikus
einige Begrüßungsworte , in denen er betonte , daß die

c et mit Interesse die Tagung verfolge , die gerade für das
wcr* wichtige Fingerzeige und Anregungen gebe .
d? 6,dem noch Professor Dr . Bunte , der Sohn des Geheim-
Funte, im Auftrag der verschiedenen verwandten Gesellschaften
Oganisationen dem Vorstand der Beleuchtungstechnischen Ge -

für die Einladung zu der Hauptversammlung gedankt hatte,'n die Tagesordnung eingetreten . Das Programm des ersten
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. umfaßt einen Vortragszyklus „Das Licht im Dienste der
llNg «

Pokalwoche des FC. Mühlburg.
Der weitere Fortgang der Pokalspiele brachte am Mittwoch das

Treffen
Hertha Karlsruhe—F .B . Linkenheim 1 : 3.

Entgegen den Erwartungen mußte Hertha eine Niederlage einstecken.
Der Sturm von Linkenheim erwies sich als durchschlagskräftiger und
hatte beim Seitenwechsel bereits 2 Tore erzielt , dann holte Hertha
durch Elfmeter einen Treffer auf , konnte aber trotz zeitweise starkem
Drängen die gute Hintermannschaft von Linkenhcim nicht mehr
bezwingen.

Am Donnerstag abend kam dann das Vorentscheidungsspiel
Olympia Karlsruhe—F .B . Bulach 3 :2 (1 :2 )

zum Austrag, aus welchem Olympia als S !eaer hervorging . Das
Spiel wurde in einem scharfen Tempo durchgeführt und fesselte die
zahlreich anwesenden Zuschauer bis zum Schli-ßpfiff. Periodenweise
sah man au^ beiden Seiten prächtige und schulmäß g aufgebaute
Kombinationszüge , ein Spiel , das beg istern konnte. Wenn auch
Olympia dem Spielverlauf nach nicht ganz unverdient gewann , so
stand der S ' eg bis zur letzten Minute immer noch in Frage , obcvohl
Bulach durch Platzverweis eines Spielers zahlenmäßig geschwächt
war.

Die A.D . A C .-Reichs - und Alpenfahrt.
Der Schwarzwald in der Fahrtstrecke.

Die am 18 . Juni in Wernigerode unter außerordentlich
starker Beteiligung begonnene A .D .A .C . -Re 'chs - und Alpenfahrt
1928, die In Tagesetappen von dem Startort über Görlitz, Plauen,
Ischl (Rasttag ) , Meran und Luzern nach Heidelberg führt,
berührt an ihrem letzten Fahrtag, Sonntag , den 2 4 . Juni ,
von der Schweiz kommend auf dem Weg über Ettlingen und
Bruchsal zum Ziel den Schwarzwald in seinen schönsten Gebieten.
Die Einfahrt von der Grenze nach Deutschland erfolat über Walds -
Hut , dann wird Höchenschwand berührt . St . Masten. Gschwend
und Todtnau durchfahren , von wo aus Titisee , Neustadt . Ober-
eisenbach , Hammereisenbach, Vöhrenbach. Furtwangen , Schön -
w a l d und T r i b e r g erreicht werden. Im weiteren Verlauf führt
die Strecke über H o r n b e r g , Kutach, Hausach . Wolfach, S ch ! l -
t a ch , Alpirsbach und Schenkenzell nach Freud enstadt und von
da über Baiersbronn und Schönmünzach nach Gernsbach und
H e r r e n a l b , um von Ettlingen aus die Hauptstrecke Basel—Hei -
Kelberg —Frankfurt zu benützen .

Uruguay ehr! seine Sieger.
Der neue Fußballsieg Uruguays hat in Montevideo und im

ganzen übrigen Gebiet Uruguays eine ungeheure Begeisterung her-
vorgerufen . Daß in der Landeshauptstadt ein großer öffent -
licher Platz nach dem Amsterdamer Uruguaysieg be.
n a n ii t werden soll und daß man für den Empfang der heiin-
kehrenden Siegreichen ungeheure Vorbereitungen trifft , ist immerhin
noch einigermaßen verständlich, unverständlich aber und im stärksten
Widerspruch zum Amateur - und olympischen Gedanken aber ist dic
Absicht der Regierung , an die stegreiche Mannschaft eine Geldspende
von 20 000 Pesos zur Verteilung zu bringen .

« -

— Der Karlsruher Ruderverein von 1879 , der am vergangenen
Sonntag mit seiner Achter -Mannschaft ( Guhl . Tresselt. W . Moder ,
Maag, Stumpf Fr . Schlachter. A . Schlachter. E . Moder , am Steuer
Mellnitz) den Heidelberger RK . überlegen im 1 ; Achter schlug, wird
mit seinen erfolgreichen Mannschaften auch die „Große Frank -
furter Jubiläums - Regatta " besuchen . Die Senioren
sind für den 2 . Achter und Vierer nebst dem Gast-Vierer gemeldet.
Von den Hauptgegnern sind zu nennen : R .R . des Essener Turn - und
Fechtklubs. Frankfurter RG. „Germania " und die Mainz-Kasteler
RG. Mit großem Interesse sehen die hiesigen Rudersportanhänger
dem Start des KNV . von 1879 in Frankfurt nach zweijähriger Pause
entgegen. Zur Karlsruher Regatta ist noch nachzuberichten. daß der
Schlagmann des Senior- Achters Erich Moder , ein bekannter
Karlsruher Ruderer , im 1 . Achter gegen den Heidelberger RK. von
1872 seinen 25. Regattasieg erruderte . Für den KRV . v . 1879 . der in
Mode? eine große Stütze besitzt und für den sympathischen Ruderer
ein schöner Erfolg .

O Eine neue D.T . - Höchstleistung im Schleuderballwerfen erzielte
Müller - Seefeld mit 67,80 Meter.

y - Zwei Olympiamannschaften truqen am Mittwoch abend in
Deutschland Freundschaftsspiele aus. Chile konnte den Ham«
burger S .V . nach einem prächtigen Kampf 4 :8 (O .' l ) schlagen , da¬
gegen wurde Mexiko vom westdeutschen Meister . Sp .Vg . Köln-
Sülz 07, 7 :0 (2 :0) geschlagen .

O Im Davispokalkamps Holland—Tschechoslowakei in Prag fvh-
ren die Tschechen 2 :0 . Mit dem gleichen Ergebnis liegt bei dem
in Felixtowne stattfindenden Kampf Italien — England Jta -
lien in Front.

— Franz Dieners Augenverletzung hat sich als so gefährlich
herausgestellt , daß er sich einer Operation unterziehen muß . Diener
ist auf einer Gestchtshälfte vollkommen gelähmt .
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einen echten versilberten
GILLETTE

Rasierapparat mit Klinge
beim Kaufeiner Tube

PALM O LIVE
Rasier -Creme

Qmeeinzigartige

3-" '
n»0
-lle >'

Kaufen Sie noch heule eine Original ube PALMOLI VE-
Rasier -Crenie zum Preise von M 1 .40 , und Sie er¬
halten einen echten , versilberten Gillette - Rasier¬
apparat als Geschenkt Dieses außergewöhnliche
Angebol gill aber nur lür wenige Tage . Zögern
Sie also nicht 1

Vielleicht haben Sie sich schon (fingst einen echten
Gillelte -Rasierapparat gewDnscht — heute bekommen
Sie ihn geschenktl Und wenn Sie auch andere
Rasierapparate haben , einen echten Gillette kann
man immer brauchen !

Um diese » Geschenk zu erhalten , haben Sie nichts
weiter zu tun , als zu ihrem Lieferanten zu gehen
und M 1 .40 zu bezahlen . Sie bekommen zu diesem
Normalpreis die Originaltuben PALMOLIVE - Rasier -
Creme und den erwähnten Gillette - Rasierapparat .
Und das alles ohne jede Sonderbedingung oder
Unterschrift !
Greifen Sie also zu ! Holen Sie sich eine Tube
PALMOLIVE - Rasier -Creme für M 1 .40 und gratis
«inen echten,versilberten Gillette -Apparat mit Klinge !

Wir machen Ihnen dieses großzögige Angebot , weil
■»vir wissen , daß 8 von 10 Herren , die einmal
PALMOLIVE - Rasier -Creme probiert haben , sie von
da an immer verwenden !

5 einzigartige Vorzüge vor allen bisheri¬
gen Rasierseifen, -cremen und -pulvern !
Durch die nachstehenden Eigenschaften ist
PALMOLIVE -Rasier -Creme allen anderen weit über¬
legen . Das haben bereits Millionen Menschen fest¬
stellen können , die vorher andere Rasiermittel
benutzten !

Erstens: Sehr sparsam ! In einer Tube PALMOLIVE -
Rasier - Creme stecken gewissermaßen 250 Tuben
Schaum !

Zweitens : Die Creme macht selbst den härtesten
Bart in wenigen Sekunden ganz weich !

Drillens : Der volle, milde Schaum trocknet auf
dem Gesicht nicht ein — selbst nach 10 Minuten
ist er noph gleich wirksam !

Viertens: Die besonders feinfen Schau mbläschen
halten die Haare aufrecht , sodaß sie unter der

Klinge nfcht weggleiten !

Fünftens : Die Mischung von Palm - und Oliven¬
ölen hat eine außerordentlich angenehme und er¬
frischende Nachwirkung , sodaß jede weitere Nach¬
behandlung der Haut überflüssig istl

Nützen Sie unser Angebot noch heute ans ! Es
ist unzweifelhaft eines der großzügigsten An¬
gebote , die jemals gemacht wurden ! In Ihrem
Interesse sollten Sie sofort zugreifen , um sich
von der Überlegenheit der PALMOLIVE - Rasier -
Creme zu überzeugen . Gehen Sie also sofort
zu .Ihrem nächsten Händler , und Sie werden
uns heute noch immer dankbar sein .

Aber zögern Sie nicht ! Jeder Händler hat nur
einen begrenzten Vorrat von Apparaten ! Jeder
Kunde kann auch nur einen Apparat erhalten !

Auch für die Damenl
Der berühmte Gillette - Rasierapparat ist zuzammen
mit der Originaltube PALMOLIVE - Rasier - Creme
ein willkommenes Geschenk für Gatten und Brüder .
Bringt es doch das ideale Rasieren !

Nützen Sie die Gelegenheit aus ! Ein Rasier¬
apparat für jeden Käufer . Verlangen Sie aber bitte
nur einen , denn jedes Geschäft muß sich strikt an
unsere Anweisungen halten .

Dieses Angebot dauert nur wenige Tage , kaufen
Sie also noch heute !

A L M O L I V E G. M . B . H . BERLIN SW11 EUROPAHAUS



Die polizeiliche Überwachung im Karlsruher
Aardlwald und Fasanengarlen .

einer Karlsruher Zeitung war dieser Tage in zwei Artikeln

Beschwerde geführt worden über unliebsame Vorkommnisse im Fasa -

nen - und Schlohgarten . über Belästigungen von Spaziergänger ^ ,
sittliche Ausschreitungen und nächtliche Ruhestörungen . Es ist. so
wird uns hierzu von der Polizeidirektion geschrieben , eine auch tri
andern Städten , die von gröberen , nahe angrenzenden Wald - und

Parkgebieten umgeben sind , immer wieder festgestellte Erscheinung ,
das; sich derartige bedauerliche Zustände mit Eintritt der wärmeren
~ '

reszeit entwickeln . In Karlsruhe hat darum bereits zu Beginn
Sommers eine erhöhte polizeiliche Tätigtet

_ ztwald , Schloß - und Fasanengarten eingesetzt . Diese bejt
Polizei st reifen durch die Park - und Waldbezirke sowie in ge¬
legentlichen größeren R a z z i e n . die sich vor allem auf den Schloß ,
und Fasanengarten erstrecken . Die polizeiliche lieber » adjunjj wird
in den Abend - und Nachtstunden besonders scharf ausgeübt . Streifen
zu Fuß und zu Rad — im Hardtwald auch zu Pferd — werden
immer wieder in unregelmäßigen Zeitabschnitten ausgesandt . Diese
Streisen sowie die Razzien werden von einer größeren zahl um -

formierter und nicht uniformierter Polizeibeamten vorgenommen .
Die Verwendung von Fahndungsbeamten in Zivil läßt
allerdings die Ueberwachung nach Außen hin nicht so deutlich in die
Erscheinung treten ; sie hat sich aber aus naheliegenden Gründen ge-
rade als besonders wirksam erwiesen bei Bekämpfung von Velä >ti -

gungen von Frauen und Mädchen . Auch die weibliche Polizei

Jahreszeit
des Soinni
Hardtwald , Schloßt

. , lh
und Fasanengarten eingesetzt .

t im
Diese

"
besteht in

geprüft , so daß auch hier eine Störung der nächtlichen Ruhe tunlichst
verhindert wird .

Die in der Presse geschilderten unerfreulichen Zustande nehmen
erfahrungsgemäß erst dann ab . wenn die verschärfte polizeiliche
Ueberwachung durch eine größere Anzahl von Bestrafungen
wirksam geworden ist. Wie in den Zeitungen bereits mitgeteilt
wurde , sind schon erfolgreiche Razzien in Schloß - und Fasanengarten
vorgenommen worden . Durch die Razzien sowie durch die Streifen
ist eine größere Anzahl von Personen zur Anzeige gebracht worden ,
die sich zur Nachtzeit unbefugt in den Parkanlagen aufgehalten
haben . Auch sonst werden von den diensttuenden Beamten dauernd
Meldungen gegen Personen erstattet , die gegen die öffentliche Ord -
nung verstoßen haben .

Selbstverständlich erfordert eine derartige Kontrolle immer ein
größeres Aufgebot von Polizeibeamten . Da die Kontrolle sich aber
nicht nur auf die im Norden der Stadt liegenden Wald - und Park -
bezirke beschränken kann , und da die Aufgaben der Polizei , vor
allem durch den ständig wachsenden Verkehr stark gestiegen sind , ist
es oft schwierig , ohne Schwächung der polizeilichen Aufsicht in ande -
ren Bezirken eine ununterbrochene Bewachung aller in Ve -
tracht kommenden Bezirke durchzuführen . Die seit Anfang des
Sommers durchgeführte schärfere Ueberwachung hat aber schon eine
Besserung der gerügten Mißstände erkennen lassen , da die un -
sauberen und lichtscheuen Elemente ständig mit einem Zusammen -
treffen mit der Polizei rechnen müssen . Es ist zu erwarten , daß die
Wirkungen der polizeilichen Maßnahmen bei weiterer systematischer
Durchführung sich noch nachhaltiger durchsetzen werden , insbesondere
wenn die Polizeibehörde in ihrem Bestreben Ordnung und Sicher -
heit zu wahren , bei der Einwohnerschaft tatkräftige
Unterstützung findet . Von allen ungehörigen Vorkomm -
nissen verständige man sofort die Polizei .

Ueber das Verhalten der Radfahrer im Fasanen -
arten wurde ebenfalls nicht ganz mit Unrecht geklagt . Auch
ier ist die Kontrolle nicht leicht , da gerade die Radfahrer bei Sicht -

. barwerden der Streife durch Abbiegen in Seitenwege usw . leicht
verschwinden können . Da aber zweifellos ein Bedürfnis nach Frei -
gäbe des Fasanengartens für Radfahrer in gewissen Grenzen besteht ,
wird zur Zeit im Benehmen mit Forstamt und Stadtverwaltung ge-
prüft , ob nicht die Hauptwege im Fasanengarten , nämlich die Ver -
längerung des Zirkels zum Ahawea , die von diesem Zirkel am
Schlößchen vorbei zur Parkstraße führende Allee und der künftige
Sportring für Radfahrer überhaupt freigegeben werden könne . Man
erwartet hiervon eine bessere Kontrollmöglichkeit und dabei auch
eine wirksamere Bekämpfung der Auswüchse .

Bismarckfeier öer Karlsruher Sludenlenschaft
Begünstigt vom schönsten Wetter konnte Donnerstag abend die

Bismarckfeier der Karlsruher Studentenschaft an der Bismarcksöule
in Ettlingen stattfinden . Ein Sonderzug führte die Studentenschaft
und zahlreiche Herren Professoren nach der Nachbarstadt , wo der sich
gegen 3 Uhr in Bewegung setzende Fackelzug von einer großen Zu -
schauermenge begrüßt wurde . Weithin leuchtete die Flamme vom
Turme , als der Aufmarsch beendet war .

Der 1 . VorsiHende der Karlsruher Studentenschaft , cand . mach.
Ernst M a i e r - Suevia , begrüßte kurz die Erschienenen , worauf als
erstes Lied das sehr schön passende „Flamme empor " stieg . Die
«Festrede hielt der Rektor der Fridericiana , Herr Professor
H . Kluge . In kurzen , markigen Worten forderte er die akademische
fugend auf , den Führern des deutschen Volkes Wegbereiter zu sein.
Sein Hoch galt dem deutschen Vaterland . Das Deutschlandlied schloß
sich an . Der Vorsitzende gedachte sodann der Toten des Weltkrieges .
Während eines Trauersilenziums spielte die Kapelle des Musik -
Vereins Ettlingen das Lied vom guten Kameraden . Ein von Ober -
rechnungsrat L . E r o m e r - Karlsruhe sür diesen Abend gedichtetes
Bismarcklied bildete den Schluß der Feier , worauf sich der Fackelzug
zurück zur Stadt bewegte . Im schön beleuchteten städtischen Park
^ ?atthalten wurden beim Klang des Liedes „ Burschen heraus " die
Fackeln zusammengeworfen .

Bei dem anschließenden Kommers dankte cand . mach.
E . M a ier der Stadtverwaltung von Ettlingen für die Einladung
und begrüßte die Teilnehmer , insbesondere die große Anzahl der
Herren Professoren , sowie die Gäste aus Karlsruhe und Ettlingen
Für die Stadt Ettlingen fand Herr Bürgermeister Dr . Potyka
herzliche Worte des Willkomms an die Musensöhne . Die Humor -
gewürzte Ansprache fand lebhaftesten Widerhall . Als nächster
Sprecher feierte der 2 . Vorsitzende der Karlsruher Studentenschaft ,cand . mach . Rosenkranz , die Herren Professoren für die Herr
Professor B a l d u s antwortete und im Namen Sr . Magnifizenz für
die Einladung dankte . Redner bekannte sich gerne zur Ansicht des
Vorredners , da >, solche Stunden geeignet seien , ein persönliches Band

«> i tfjsijnz KIic tciii J\ Uniiricxs rtii
Denken Jfct gedacht hatte , schloß ein Schlußsalamander den offiziellen
Teil . Doch blieb man gerne noch bei Liederklang und Musikdarbie -
tungen der genannten Kapelle in dem prächtigen , städtischen Park
beisammen , bis ein Extrazug kurz nach 2 Uhr die Teilnehmer der
Landeshauptstadt wieder zuführte .

« -

= EhrendoktorwLrde . Die Technische Hochschule hat die
Wurde eines Doklor -Ingenieurs ehrenhalber verliehen : Dr . - Ing .
Max William Tariert , Direktor des Sachsenwerks Licht - und
Kraft - A .-G . in Niedersedlitz bei Dresden , in Anerkennung seiner
Hervorragenden Verdienste um die Elektrotechnik , und Ingenieur
Immo Glenck , Vorsitzender des Verbandes deutscher Apparatebau -
Anstalten in Verlin - Hallensee . in Anerkennung hervorragender
Verdienste um die technisch- wissenschaftliche Entwicklung und wirt -
schaftliche Gestaltung des Apparatebaus .

) ! ( Ferienkolonisten . Am Freitag 9.34 Uhr reiste eine größere
Anzahl Kinder unserer Stadt und aus dem Amtsbezirk , Knaben
und Mädchen , zu einem sechswöchigen Kuraufenthalt nach Steina -
b a d bei Ronndori im Schwarzwald .

Ein Keteerler . In den Anlagen des Lutherplatzes wurde
gestern nachmittag ein 57 Jahre alter Fuhrmann in völlig be-
trunkenem Zustande aufgefunden . Er schlief fest und sein Gesicht
war bis zur Unkenntlichkeit mit Teer beschmiert . Die Täter
konnten nicht ermittelt werden . Der Betrunkene selbst hatte von der
Vcschmierung nichts g °merkt .

Frekwg . heu TL Z » « t

Der Wohnungsbau in Karlsruhe
Der für 1928 vorgesehene Betrag für Neubauten foll auf 4750000 Wk. erhöhl werden .

Gründung einer neue » gemeinnützigen Daugefellschast .

7i

Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtrats zugegangen ,
in der solgende Anträge gestellt werden .

1 . Der auf Grund des Eemeindebeschlusses vom 13. Februar 1928
für die Förderung des Wohnungsbaues im Rechnungsjahr 1928 zur
Verfügung stehende Kapitalbetrag von insgesamt 3 600 000 RM
wird um 1 ISO 000 RM . . also auf 4 750 000 RM . erhöht .

Zur Deckung des Mehrbetrages dienen :
») weitere Wirtschaftsmittel aus der Eebäudesonderftener in

Höhe von 500 000 RM (bisher nach Vorlag « Nr . 48 Ziffer 2 Abs . la
1000 000 RM . , also künftig 1500 000 RM . entsprechend dem Vor >
anschlag 1928 der Wohnungsbautasse Ausgaben Ziffer 12) ,

d> Grundstocksmittel in Höhe des Ueberfchusses der Rückzahlungen
auf Kapitalforderungen aller Art aus der Förderung des Wohnungs »
baues (Baudarlehen usw .) über den Aufwand für die Tilgung von
Wohnungsbauanlehen , schätzungsweise 500 000 RM .,

c) weitere Anlehensmitlel und zwar derjenige Teil des durch
Gemeindebeschluß vom 25 . Oktober 1927 ( Bürgerausschußvorlage Nr . ,
37 vom 10 . Oktober 1927 Ziff . 2c) genehmigten Anlehens , welcher zur
Förderung des Wohnungsbaues 1927 uitd durch den bereits mit Ge - ^ n

^
For ŝchrttt ^

n

meindebeschluß vom 13 . Februar 1928 (Burgerausschußvorlage Nr . 48
vom 1 . Februar 1928 Ziff . 2«) für die Förderung des Wohnungs -
baues 1928 vorweg genommenen Betrag von 1100 000 RM . nicht
beansprucht wird , schätzungsweise 150 000 RM . ( also statt bisher
1 100 000 RM . künftig 1 250 000 RM ).

2 . Entsprechend der Erhöhung der Mittel gemäß Ziff . 1 darf er -

höht werden :
a) die Summe der Bauhypotheken « m 1 500 000 RM .

(bisher nach Vorlage Nr . 48 Ziffer 2 Abs . 3 3 600 000 RM ., also kllnf-
tig 4 750 000 RM ) , _ t

b) die Summe der Förderungsbeträge , aus denen die

«0

Solche Mängel bestechen iit der Tat , m,d paar stmuchl in

baulicher als auch in wohnungspolt -tijcher und wohnungswirdr
licher Beziehung . „ M

Di « private Initiative im WohimirgSba « ist zum gvohen Teil ^
dem zufälligen Besitz eines Bauplatzes begründet . Die F^ lye ist « >^
unverkennbar « Zersplitterung der Bautätigkeit dem äußeren M '

nach . Baulücken , namentlich solche in städtischem Besitz und an
baulich wichtiger Stelle , bleiben vielfach liegen , während am Siao
rande und sonst in Gebieten , die für die Entwicklung der St

"
ft« Bautätigkeit festzustellen ist. D - el«?weniger wichtig find lebhaft « Bautätigkeit festzustellen ist. Die !« .

Mangel kann verhältnismäßig leicht bogegnet werden durch beof j .

zugte Behandlung von Bauvorhaben zur Schließung vorhanden ^
alter Baulücken , sowie durch bsiondere Unterstützung von Uni «' '

nehmungen , die die Erstellung größerer Wfammeichängender
blocke in einheitlicher guter Architektur in den städtebaulich besonvci ,
miAtiueu ßie,Meten des alten und neuen Bahnhofs MM Gsgenitaii ^ .

? 3
wichtigen Gebieten des alten und neuen Bahnhofs pm Segens
haben . 3

Viel schwieriger ist es demgegenüber , dem so dringend wünschen- . <

_ . . ien Fortschritt in wohnungswirtichaftlicher Hinsicht die Wege i ij
bereiten . Von den zur Zeit entstehenden neuen Wohnungen ist o ..
auf die Klein - (Zwei - und Dreiziinmer - ) Wohnungen entfalle ^
Anteil verhältnismäßig viel zu klein - Abgesehen davon , daß ® '

Erstellung einer bestimmten Anzahl von mittelgroßen Wohnung ^ >-

allein schon mit Rücksicht auf die bevorzugte Lage der eben a » ? '
^

beuleten städtebaulich wichtigen G .Hiete gar nicht ju vermeiden '
s ,

ziehen cs die privaten Bauherren aber ganz allgemein vor , sogcnann (
•

, ,bessere" Wohnungen zu bauen , während doch, gemessen am
die Kleinwohnung viel stärker überwiegen müßte . Aber auch ®

tatsächlich zur Erstellung gelangenden Kleinwohnungen erfordc ^ ^
wenn an sie gewisse Mmdestansordevungen gestellt werden , so f)» , |'

liefen Bau losten entsprechende „ angemessen » j
Zinsbeihilf ^n zu berechnen sind , um 2 500 000 RM . (bisher nach Vor - W ^ t!

°
^ o?

°
MWb ^ itt7/ !^

" "
dm

läge Nr . 48 Ziff . 2 Abs . 3 0500 000 RM,also künftig 9 000 000 RM .) . ff
'
^ en und Anaestellten dabist de? aroÄen

Arbeiter und klei»^

; - a , ~ u- - " - " m t - • ,, t - k. an :** , v " , Beamten und Angestellten , das ist der großen Masse der Bevölkert
3 . Von den gemäß Ziffer 1 zur Verfügung stehenden Mittel

^
dur - tot n bezahlt werden kann . Der Grund hierfür liegt zu einem inAl, ,

fett unter entsprechender Kürzung des Betrages für Bauhypotheken
bis zu 150 000 RM . zur Beteiligung der Stadt an einer zu gründen -
den gemeinnützigen Gesellschaft für die H e r st e l l u n g v o n K l e i n-

wohnungen ( „Volkswohnung G . m . b . H .
") verwendet werden

4 . Zur Durchführung der gemäß Ziff . 1—3 zu treffenden Maß¬
nahmen im einzelnen wird der Stadtrat ermächtigt .

In >er Begründung der Borlage
wird ausgeführt :

Mit Verbescheidnng der Wohnungsbauvorlage Nr . 48 vom 1 . Fe -
bruar ds . Is . stand für die Förderung des Wohnungsbaues im ^ ahre
1928 ein Kapital von zunächst 3 600 000 RM . zur Verfügung . Hier -

' - von 200 000 RM . für Schwemm¬

unbedeutenden Teile in einer noch aus der Vorkriegszeit stammend ^ ^
erstaunlichen Rückständigkeit des technisch-wirtschaftlichen ProblA , , ,
der Wohnung überhaupt . Das Problem der Wohnung als ftfW *

, 15
mit Energie aufzugreifen und soweit als möglich der Löfung (5
führen , d . h . die für eine Familie mit Kindern beiderlei Geschieh h
gerade noch ^ reichende Wohnung so billig herzustellen , daß sie
der großen Masse der Bevölkerung auch bezahlt werden kann , l ^
heule von größter kultureller und staatspoliticher Bedeutung . ^ ij{
dem Kriege ist auf diesem Gebiete , von der Tätigkeit der nicht lc"

zahlreichen gemeinnützigen Bauvereinigungen abgesehen , ka» .
nennenswertes geschehen . Es war ja schließlich auch mit fast einzig (,
Ausnahme der gemeinnützigen Bauvereinigungen niemand da °

in

von konnten nach Abzweigung von 200 000 RM . sur Schwemm - Ausnahme oer gemeinnuyigen ^
« auoereinigungen nama ™ im , ,

anM . . ß - .md ILnd ^ ungsd ^ - ehen
^

- und 3400000 RM .
. zur ^

Der Bau von Mietwohnungen war ,nnTiP 1,™ N „„ f,nnnif >-ken Nermenduna finden Dieser Betrag sollte vermieten , so wie etwa der Hotelier ein yolei eriteui UNS oeire » , .

sung des Barigeldes die städtische Bauhypolhek nur zuRauaeldes dte städtische Bauhnvothek nur zu einem ^. eil des
P ^ lem f^ lle auf

^
diese Weise fast vollkommen der natürliche ^

nach den Bestimmungen möglichen Betrages zu beanspruchen . ^
Die

neue Art der Förderung des Wohnungsbaues hat damit bereits zu
einer bemerkenswerten Minderung des durch die Stadt beizuschaf -
senden Baukapitals geführt . Es kommen im Durchschnitt nicht ganz
4600 RM städtisches Geld auf eine Wohnung gegenüber nahezu 6400
RM . im Vorjahre . Nicht ganz soweit reicht die durch den Gemeinde -
beschluß vom 13 . Februar 1928 gegebene Möglichkeit der Gewährung
von Zinsbeihilfen . Der in der Vorlage enthaltene „Förderungs «
betrag " von 6 500 000 RM . wird durch Gewährung von Zinsbeihilfe «
für etwa 700 Wohnungen ungefähr erreicht .

schaftliche Antrieb . J [t
Mit der seit dem Kriege bestehenden Wohnungsnot und den . .

ihrer Uoberwindung überall lebendigen Bemühungen der SM L
lichen Hand bängt

'
es wohl zusammen , daß nun aber in den ju ''" ^

vergangenen Jahren doch eine ganze Reihe mutiger Männer ^
immer wachsendem Erfolg sich der Ausgabe der Fortentwicklung * ' k
Wohnung in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht widmen kon'u ^
Auch der Deutsche Reichstag hat die Bedeutung des Problems ,
kannt und zu dessen Förderung eine Summe von 10 Million '. , ,
Reichsmark ausgeworfen , über die die . Reichsforschungsgesellsai ^r r

für wirtschaftliches Bauen und Wohnen " verfügt . Die bis
allenthalben erzielten Fortschritte sind schon recht beachtlich , sieFeste Zusagen ans Gewährung von Bauhypotheken und Zins -

beihilfen find bis 24. Mai 1828 für rund 600 Wohnungen erteilt , cucnrtjaiotn erzienen y -onicyrine |tno icyon tea }t owiajuia ) . ne "".Ji
"

weitere Zusagen sür 100 Wohnungen stehen unmittelbar bevor . Die als bisher auch beim Karlsruher Wohnungsbau zu berücksichtig- k

Zurverfügungstellung neuer Mittel ist im Interesse eines ununter - ist zur unaibweislichen Pflicht geworden . ,
brochenen Forlgangs der Bautätigkeit erforderlich . Diese Mittel in Die neu zu gründende Baugesellschaft soll deshalb aus «

zureichendem Maße zu beschaffen , ist glücklicherweise verhältnismäßig schließlich Kleinwohnungen erstellen
leicht :1 . und zu angemessenen , den Baukosten entsprechenden Preisen

Der Voranschlag der Wohnungsbaukasse 1928 weist einen aus mieten . Sie soll dabei auf Fortentwicklung der Wohnung nach
frT: .. i „ 117.. S«„ T /*-»• ftr ßrt l̂ött Ur>f i f«,ii" .. S> ••,,. . ^—.7. . -t.den Erträgnissen der Eebäudesondersteuer herrührenden Wirlchafts - hall und Form besonderen Wert legen , und versuchen , unter Isg

Überschuß von l 500 000 RM . auf . Nur über einen Teil dieses Be - wendung der neuesten Errungenschaften rationeller WohnuM ^
träges ist in der Vorlage Nr . 48 schon verfügt , nämlich über die gestallung und Einrichtung dem Ideal der Volkswohnung , d . i •, '« 5
Summe von 1 000 000 RM . Es stehen infolgedessen noch weitere zureichenden und zugleich erschwinglichen Wohnung der großen
500 000 RM . für Bauhypolheken zur Verfügung . Ungefähr gleich der Bevölkerung näherzukommen . Das ' Mchäftskapital soll
hoch ist ( vorsichtig gerechnet ) der iin Jahre 1928 zu erwartende Uebcr - gefäbr 300 000 RM . betragen - Als Gekllschafter kommen h
schuß aus Rückzahlungen auf die zur Förderung des Wohnungsbaues der Stadl die Städtische Sparkasse , die Träger der Sozialversich ^

^ ^ t
seit 1919 ausgeliehenen Kapitalien (aufgewertete Bauhypolheken gen und die schon in Karlsruhe » « ' handeiun gemeinnützigen - J

'
.| k

aus der Inflationszeit . Baudarlehen aller Art aus den Jahren vereini « ngen in Betracht . Zugleich wird für die Tätigkeit
1924— 1927 Bauhypolheken 1928 , Instandsetzungs - und Schwemm - Gesellschaft im einzelnen die Unterstützung der vorerwähnten Re >̂

anschlußdar
'
lehen , Restkaufschillinge der Albsiedlung ) , gegenüber den sorschungsgesellschast angestrebt . Die Ve ' mehrung der Zahl der , i£

durch die Wohnungsbaukasse selbst zu leistenden Kapitalrückzahlun - Karlsruhe bestehenden gemeinnützigen Ballvereinigungen um

gen . Auch dieses Kapital von rund 500 000 RM kann für weitere weitere leistungsfähige Gesellschaft ist ganz allgemein eine
, c t v _._ .t . 1; ,,c- f 1 ft/fi Söp ^TTi; rrtttrtitcttö mU u « v a f^ tii »

Die
theken

Bauhypotheken verwendet werden . Schließlich stellt sich auch der Ab -

schluß der Wohnungsbaukasse 1927 um einiges günstiger als bisher
angenommen worden ist ; es kann aus dem Anlehen von 1^ 00 000
RM . . dessen Aufnahme durch Gemeiniiebeschluß vom 25. Oktober
1927 (Vorlage Nr . 37 vom 10 . Oktober 1927) genehmigt worden ist .
über den in der Vorlage Nr . 48 enthaltenen Betrag von 1 100 000
RM . hinaus eine weitere Summe von schätzungsweise 150 000 RM .
als Bauhypotheken 1928 ausgegeben werden . Im ganzen , st dem -

nach an weiterem Kapital für Bauhypolheken 1928 vorhanden die
Summe von 500 000 4- 500 000 + 150 000 = 1 150 000 RM ent¬

sprechend einer Erhöhung des in der Vorlage Nr . 48 zunächst an -

genommenen Betrags von 3 600 000 RM auf 4 750 000 RM .
Von den vorstehend aufgeführten Kapitalsummen stammen rund

500 000 RM . aus Wirtschaftsmitteln . Dies « 500 000 RM . entsprechen
einer Erhöhung des in Vorlag « Nr . 48 zu 6 500 000 RM . vorge¬
sehenen Förderungsbetrags der Zinsbeihilsen um rund 5 X 500 000
RM . = 2 500 000 RM . auf 9 000 000 RM .

Es wird dadurch möglich . Zinsbeihilfen anstatt für bisher
7v» Wohnungen nunmehr für 950 Wohnungen zuzusagen
gleiche Zahl von Wohnungen wird an Kapital zu Baubypo -

n rund 4 400 000 RM . erfordern , weitere 200 000 RM . sind ge-

m
'
ätz Vorlage Nr . 48 zu Schwemmanschluß und Instandsetzunasdar -

lehen bestimmt . Der von dem vorstehend ermittelten Gesamtbetrag
von 4 750 000 RM . verbleibende Rest in Höhe von 150 000 RM . soll
für die Beteiligung an einer neu zu gründenden gemeinnützigen
Wohnungsbaugeiellschafl verwendet werden dürfen .

Eine Maßnahme der letztgenannten Art ,
die Gründung einer weiteren gemeinnützigen Wohnungs -

baugesellschaft
unter maßgebendem Einfluß der Stadl , entsprich ! einem seil län -

gerer Zeil aus der Milte der städtischen Kollegien mebrfach ge-

äußerten Wunsche . Es sei da^u im einzelnen noch Nachstehendes
bemerkt :

Der Karlsruher Wohnungsbau ist bisher in der - Hauptsache auf
die Initiative der Privaten und der gemeinnützigen Bauvereini -

gungen abgestellt unter möglichster Vermeidung einengender städti ^
scher Bindungen Dieses System des „privaten Wohnungsbaues

"

hat sich insofern bewäbrt , als sich die Bautätigkeit in Karlsruhe sehr
rasch zu bedeutendem Ausmaße entwickeln konnte , und die Stadl bei
einer großen Anzahl neu entstehender Wohnungen verbältnismäßig
weniger eigene Mittel aufzuwenden brauchte als die meisten anderen
deutschen Großstädte . So zu verfahren war zweifellos richtig , denn
es handelte sich in erster Linie darum , die Wohnungsbautätigkeit
rasch und in möglichst starkem Ausmaße in Gang zu bringen . Nach-
dem dieses Ziel aber heute vollkommen erreicht ist, ist es notwendig ,
auch Mängel dieses Systems festzustellen und sie . wenn nötig und
möglich , durch eine mehr aktive städtische Baupolitik zu beseitigen .

faßten Kräfte . Die neue Gesellschaft wird auf G und der ihr 1
gewiesenen besonderen Tätigkeit aus dem Gebiete der
wohnung " auch allen andern am Wohnunosbou beteiligten . ? ,<
Bauvereinwungen und den Privaten im Sinne des Fortsch ^ «
wertvolle Anregungen geben und so dem Volksganzen von ^
haltigem Nutzen sein können

Wetternachrichtcndirnft der bad . Landeswetterwarte Karlsril ^
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warts abziehenden Tiefdruckgebietes brachten gestern noch stark roe» ^
Bewölkung : » achmittaas fat cs vielfach beiier . Erstmals feit 8 i "1
stieg die Temperatur ir der Ebene wieder über 20 Krad Celsius a »-

Der vom Ozean herangezogene Luftwirbel entfernt sich nordostnin >
dalier wird ter tn ?wisch- n nach Mitteleurvva vorgedrungene hohe
weiterhin Bestand haben Es steht jetzt Fortdauer der heiteren , treck*
Witterung mit zunehmender Erwärmung in Aussicht . ,J

Wetteranssichteu für Samstag , den 2S. Juni 1928 : Fortdauernd
ter , trocken , sehr warm nur lokale Warmegewitter .

Wasserstand des Rheins
Schnsterlolel , 22. Juni morgen ? S Uhr : 262 St « ., gestiegen 10 ;
Maxau , ?2. Juni , morgens « Uhr : 54k Ztm .. gestiegen 9 Zln, .^

föcfrficiftl irfn * ' Mittcilnnacn .
95 jähriges Geschästsjubiläum .

Dieser Tage kann das Schuh -Svezialhaus Joses Niirkle , 'Ki» " *

strafte 28. das 25 iiihrige Bestehen seiern . Aus diesem Anlaft
Schuhverkaus mit 10 Prozent statt . Da die Firma Biirkle als rec »
kannt ist und erstklassige Qualitäten führt , dürfte es an Zusvrulb
fehlen . ( Siehe di ? Anzeige ) .

Nach Wettersturz
von Schluckweh , Heiserkeit . Hutten . Berschleiinung

„ Baden -Badener Pastillen ' Schachte! J ' •*
bei Henkchnnvfen Schnuvie » n « i> wunder Nase 2dl »

„ Badaa - Bor omenth " Tube 1 1 . —.

>



arlsruher Vereins - Zeilung
>k l ch e i « t w ? ch « « ilich mit Bericht « » aus de « Karlsr » her Verei « Glede »

'as Karlsruher Schüyensesl .
A der bisherigen Ungunst der Witterung nmide draußen auf
/ Mtznrfestplatz eifrig geschossen. Start war die Beteiligung
? Uebungsfchießen . ebenso waren die Veranstaltungen der

.'»her Echützeirgesellschaft von Mitgliedern und Gästen sehr gut' ' Best« Stimmung herrschte auch auf dem Volksfest der
und im großen Festzelt . Besonders die Oberlandler

^ tenkapell « hat wicker einmal ihre Anziehungskraft be-

Ergetni ^ « « ar «n :
Dienstag — jaydmähiges Schrotschießen «nrf Wurf --

(30 Tauben ) : 1 . A . Scheurer 28 , 2. W . Müller 28, S . ffi.
P 27 , 4 . R . Schneider 22 , 5 . PH . Schmitt 18 Tauben .
^ Ausscheidungsschiehen der Bezirksgruppe Karlsruhe des Ba -

Bundes Deutscher Jäger um die Fluffschützenmeisterschaft
Bundes gingen als Sieger hervor : A . Scheurer und W .
er .

^
'
^ Mittwoch — jaHdmötziges Kuselschiehen auf Wechsel-

n - ^ bcn CIO Schuß Neudammer Bewertung .) : 1 . W . Müller 28,
z>cil 27. 3 . K . Timeus 26, 4 . Z. Steiner 2S . 5. A . Scheurer

Amann 24 Ringe .
^ Ausscheidungsschiehen der Vezirksgruppe Karlsruhe des Da -

Bundes Deutscher Jäger um die Kugelschützenmeisterschaft
Bundes ginnen als Sieger hervor : W . Müller , K' Us urtd 3 - Steiner .

s

siidweftdeutscheGruppe des „Vereins Beratender Ingenieure " ,
j
&' aiem Jahre sein 25jähriges Bestehen feiert , tagte am 7 . de .

Karlsruhe , um zu den auf der diesjährigen Hauptversamm -
? . Wiesbaden vom 30 . ds . Mis . bis 3 . Juli zu erledigenden
£

' s fragen Stellung zu nehmen . Der V V . I . umsaht
i/ *>er aus allen technischen Arbeitsgebieten und vom ganzen

Reich , er ist in Gruppen eingeteilt , deren Obmänner Aus -
I Italeit über die Spezialfächer der einzelnen Mitglieder und

Anschriften. Die Karlsruher Tagung brachte da ? Ergebnis ,
? ,Nu Wahrung der Lebens Notwendigkeiten unbedingt <rfor -

der breiten Oeffentlichkeit die Arbeitsgepflogenheiten und
?Q§ e der V B . I .-Mitglieder eindrücklicher als bisher bekannt
.?V Zu diesen gehört in erster Linie die vollkommen « Unab -
*' t von Lieserinteressen jeder Art , durch die allein den Auf -

^ llrineverein Karlsruh «. Am Samstag , den 16 . Juni 1928,
Marineverein seine Mitglieder zu einem Ehrenabend für

langjährigen ersten Vorsitzenden Karl Keller anläßlich
Wiegenfestes eingeladen . In auherordentlich großer Zahl

dl « Mitglieder und Ehrengäste der Einladung gefolgt . Das
^ YUattett 1923 der „Bad « nia " eröffnete mit einem weihe -
, . « esangsvortag die Feier . Herr Hietse würdigte in echt
^ schaftlichen und anerkennenden Worten die Verdienste des
? s um den Marineverein und übergab Herrn Keller im

Marinevereins eine Ehrengabe . Der Eauvorsitzende
^ des Bundes deutscher Marinevereine überreichte im Auf -
. 5 Bundesvorstandes eine Ehrenurkunde für 2Sjährige Vor -
.:öeit . Außerdem wurde dem Jubilar sowie den Vereins -

if

« $
ch

-r ^
nun ?

t I"
501° '

!!
, llim

■ - it Raupp , Fuchs , Wenninger , Hietse und Lutz in Anbe -
'
.#J

| Verdienste um das Marinev «reinswesen vom Bundes -
n < das Marine -Ehrenkreuz verliehen . Nach der eigentlichen

. auch der Humor u seinem Recht . Die wohlgelungenen
einzelner Mitglieder und die schönen Eesangsvorträge

>"denjg .^ uartetts 1923" ernteten reichen Beifall .
[ Aiftungsseft des Karlsruher Train -Bereins . Am Samstag .' ouni , konnte der Badische Trainverein Karlsruhe sein 3S .
Miest feiern . Aus diesem Anlaß waren die Mitglieder mit
i»> zu einer Feier im Eolosseumssaale eingeladen . Die
k geraden waren zahlreich erschienen , auch Abordnungen der
k- £ten Militär - und Waffenvereine , des Stahlhelms , nahmen

Seiet teil . Genugtuung und Freude beseelten die Begrii -
Ue des 1 . Vorsitzenden T r a u t m a n n . die er zur Eröff -

zahlreich Erschienenen im festlich geschmückten Saale ent
as aufgestellte Programm wurde von der Kapelle ehemaliger

eM
ibr i

üi
&

u 'tiisiter , dem Gesangverein Posta Ii o , den Damen Heiz -
^ Und Wettges , den Herren Burger und B utz jun . und
l ^ atergruppe des Vereins bestritten . Die Festrede hielt Herr

der mit zündenden Worten einen Ueberblick der Vereins -
» ab . an frohe und trübe Tage des Vereins erinnerte und

t »>le tzt der treuen Toten gedachte , die im Kriege ihr Leben
. Irland gaben . Der Ausklang seiner Worte war das Ge -

,}" $ l l Treue und begeistert wurde das Deutschlandlied gesun -
r u n g e n wurden dem Badischen Trainverein von Artil -

Vereins -Wochen-Anzeiger
? »r » er««« ermißlgter Aelleuprct».

Freitag , «tan 22 . Juni
All ich, Zttherxrew . Abend » 8 Uhr : Prob « in . Palm «ngart «» - .

Samstag , den 23 . Janl
v »nd Königin L» n «. 8 Uhr im oberen Saale des Krokodil : Mustk -

Abend .
Karlsruher Liedrrkranj . 8 Uhr im V«r« inslokal : Familien -Abend .

Sonntag . d« n 24 . Juni
Lergwacht Schwarzwald . Morgens 6 Uhr 31 Min . : Streife nach

Malsch —Malberg . Freiwillige Teilnahme erwünscht .
Rad - Renn - und Tourenklub . Abends 7 Uhr im „Erünroald "

, Rüp -
purrerstraße : Preisverteilung mit Tanz .

Montag , den 25 . Juni
V . f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde "

, Zirkel .
Zitherklub Karlsruhe . Abends 8 'A Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
Bergwacht Schwarzwald . Abends H7 Uhr : Besuch des Botanischen

Gartens unter Führung .
Mittwoch , den 27 Juni

1. Karlsruher Mandolinen- Gesellschaft 1903. 89* Uhr : Probe im
Badischen Konservatorium ( Sofienstraße 43) .

V . s . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend , Pestalozzischule .
Sonntag , den 1. Juli

Bergwacht Schwarzwald . Morgens 10 Uhr : Sanitätsübung beim
Naturfreundehaus Badencr Höhe . Abfahrt morgens b Uhr oder
Samstag , 3 Uhr 25 Min , Sonntagskarte Obertal —Raumünzach .
Restlose Beteiligung .

'■Die '.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , iweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

leriebund St . Barbara , den Badischen Leibdragonern , vom Stahl -
Helm und den Damen des Vereins zuteil . Vom Verein selbst wur -
den die noch lebenden Gründungsmitglieder zu Ehrenmitgliedern
ernannt und der wohlverdienten Kameraden durch Geschenke ge-
dankt . Den Prolog sprach Frl . Heinzmann : Frl . Menges er¬
freute mit ernsten und heiteren Rezitationen , während Herr Buh
jun . „Des Trainvereins Ehrenzeichen " vortrug . Die Theatergruppe
des Vereins unter Leitung des Herrn Hansel spielte mit gutem
Gelingen die Burleske . .Der dunkle Punkt "

. Die Darsteller Thilde
Morscher , Hedwig Jhle , Paul Hansel , Willi Burg er und
Bruno Scholer ernteten reichen Beifall . Herr Burg er stellte
noch drei lebende Bilder , die trefflich und eindrucksvoll wirkten .
Damit fand der darstellerische Teil des Programms sein Ende . Der
folgende Festball hielt die Gäste noch bis zum frühen Morgen bei -
sammen . Alles in allem genommen , darf der Badische Trainverein
auf die harmonische und gutgelungene Feier mit Stolz zurück-
blicken.

Der Mannergesanqverein „Eisenbahn -Fahrpersonal " Karlsruhe ,
veranstaltete am 10 . ^ uni im Saale der „Walhalla " einen wohl -
gelungenen Volkslieder - Abend . Die Schönheit des deut -
schen Volksliedes kam durch die seelenvolle Vortragsweise des unter
der sicheren Leitung des Chormeisters Herrn Osterwald stehen -
den Männerchors so richtig zur Geltung . Mit dem Liede : „ irisch
gesungen " von Silcher wurde das reichhaltige Programm eröffnet .
In der Folge kamen zum Vortrage : „Hoffe das Beste " von Silcher ,
„Wiegenlied " von Brahms - Zander , „ Roiabella - Fridylin " von Rn -
dolf Buck, „Beim Holderstrauch " von Kirchner . „Juchheißa mei '
Dirnd ' l" von Kremser , „Schlaf ein " und „Mädele guck raus " in
Volksweise . Die Klaviervorträge der Damen Ammer , Kolb
und Rost trugen wesentlich zur Verschönerung des Abends bei .
Auch der bekannte Lautensänger Herr Fritsch erntete größten
Beifall . Seine mit Humor gewürzten Lieder zur Laute riefen helle
Begeisterung hervor . Die durch das gelungene Programm , bei allen
Zuhörern herrschende heitere Stimmung , hielt den ganzen Abend an .
Der um 10 Uhr begonnene Tanz erfreute sich regen Zuspruchs Die
Jazzkapelle „Herold " entwickelte ein schneidig gespieltes Programm

Eröffnung der Geschäftsräume
des Ländlichen Credil-Vereins Daxlanden.

Zu einer kleinen schlichten Fei « versammelten sich am Mittwoch ,
den 13 . Juni , abends 6X Uhr , VorstaiÄ ) , Aufstchtsrat , bauleitender
Architekt und die Baukommission im neuerbauten Heime der Ge-
nossenschaft , Ecke der Turner - und Krämerstraße , um die feierliche
Eröffnung des Heim » vokzu'nehmen. In feierlicher Sitzung gedachte
d«r erst« Vorfitzende, Jtrf . Eschelbach « », aller der Männer , di«
zum Gelingen de» schönen Werke« beigetragen haben . Es fei er-
freulich , wie die Mitglieder der Genossenschaft und ganz besonders
die Baukommission sich uneigennützig in den Dienst der Sache ge-
stellt haben Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die Genossen -
schaft wie bisher in den vergangenen 43 Jahren ihres Bestehens ,
auch in Zukunft weiter entwickeln möge , zum Segen ihrer Mit -
glieder . t

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Hleronvmus Schwall , ge»
dachte mit Dankesworten der Verdienste des I . Vorstandes , auf dessen
Initiative das Werk so schnell begonnen und zur Vollendung ae-
bracht wurde, ' ebenso des Herrn Architekt Moritz Reh . der sich
unermüdlich in den Dienst der Sache gestellt und trotz mancher
Hindernisse den Bau architektonisch innen wie außen gut zur Durch -
führung brachte . Neben den in einfachen formen gehaltenen Kassen »
räumen ist es gelungen , eine Anzahl schöner , geräumiger Woh -
nungen im Hause zu vereinen und so wurde gleichzeitig dem» bei¬
getragen die Wohnungsnot zu beheben . Weiter gedachte der Redner
noch des verdienten Rechners der Kasse , des Herrn Martin Kutte -
r e r , der schon über 25 Jahre dies Amt in treuer Gewissenhaftig -
fett versiebt . Ganz besonders hob er hetvot , daß Herr Kutterer
schon seit übet 25 Iahte in seinem Hause die nötigen Räume zur
Erledigung der Kassen - und Verwaltungsgeschäfte zur Verfügung
gestellt Hab«. Die Geschäfte der Genossenschaft haben aber derart
zugenommen , daß die Erstellung eines eigenen Heims nicht mehr
zu umgehen war . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß Herr Kutterer
mich im neuen Hanse noch manches Jahr in bester Gesundheit seine
Kraft der Genossenschaft zur Verfügung stellen werde . Nachdem
sowohl Vorstand und Aufstchtsrat in dankenswerter Weife des bei
der letzten Generalversammlung ausgeschiedenen Herrn Maurer -
meister Ludwig Weber gedacht hatten , der den Vau in muster -
gültiger Weise ausgeführt und sich in setner Eigenschaft als 2 . Vor -
sitzender der Genossenschaft große Verdienste erworben hat ? schloß
Herr Eschelbacher die Sitzung . Hierauf wurde ein « Besichtigung des
Hauses vorgenommen .

Nach der Besichtigung lud der l . Vorstand z« einem gemlitlichen
Beisammensein im Gasthaus zum Adler in Daxlanden ein . Julius
E s ch e l b a ch e r , I . Vorsitzender der Genossenschaft , ergriff bier als
erster das Wort . Er dankte nochmals allen , die zum guten Gelingen
des Werkes beitrugen . Besonders dankte , er der Baukommission , da
sich durch ihre Initiative , die Vergebung der Arbeiten in reibungs -
loser Weise abwickeln lies . Hieronnmus Schwall . Vorsitzender
des Aufsichtsrats , etinnette an die Schwierigkeiten , welche sich von
Anfang an dem Neubau entgegen stellten . Besondets bedauerte et ,
daß das erste von Herrn Architekt Reh . Ecke der Pfal ?- und Rappen -
wörlhstraße geplante , wunderschön « Bauprojekt , welches einen qe-
meinfamen Neubau in Verbindung mit einer Apotheke darstellte ,
nicht zur Ausführung gelangen konnte . Weiterhin dankte er noch-
mals in warmen Worten dem bauleitenden Architekten für die
äußerst geschickte Einteilung des Neubaus und die künstlerisch«
Gestaltung der Fassaden Die vorgesehene spätere Vollendung des
Neubaus wird viel zur Verschönerung unseres Vorortes beitragen .
Architekt Reh dankte dem Vorstand und Aufsichtsrat für das ent »
gegengebracht « Vertrauen , sowie der Baukommission für ihre eifrig «
Unterstützung , durch welche sie das Bauvorhaben weitgehendst zu
fördern verstand . Ferner wünschte et Sem Seniot -Rcchner und
Vorstandsmitglied Herrn Martin Kutterer im neuen 5ieim ein noch
langjähriges ersprießliches Wirken zum Wohle der Genossenschaft .
Dankbar gedachte der Redner auch seines Bauführers R a st e t t e r

Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands , Verband Karls -
ruhe . In der außerordentlichen Verbandsversammlung vom 16.
Juni waren auf Einladung eine größere Zahl Mitglieder und Gäste
erschienen . Der Generalsekretär des Bundes , Herr Erich Müller
von Berlin , vom Vorsitzenden Steiner begrüßt , überreichte dem
Ehrenmitglied des Verbandes , Herrn Stammlet , anläßlich dessen
25 jähriget Zugehörigkeit zum Bund „als äuheres Zeichen Vorbild -
licher Treue " und in Anerkennung seiner Betätigung als langjäh -
riges Gruppen - Ausschußmitglied die silberne Ehrennadel des Bun -
des . Nachdem Herr Stammler hierfür gedankt hatte , hielt Herr
Müller einen Vortrag über „Was geht im deutschen Versicherung ^-
wesen vor ?" Der Redner behandelte die drohende Vertrustung durch
Konzernbildungen , die sogenannte kalte Sozialisierung durch Ueber -
greifen der öffentlichen Hand , die Kollektiv -Verträge mit Spitzen -
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6«r Zeil, tu w»Ich»r Mt fftau,nwl « »om40.Ctben«»
iabrtan , »st« Ich« « unlntxnaxblbckannttn'Bc-
schw« i>»n und dl« R9r«tbtn unb
W)0)ä(6»nb«n (2rKb«inung«n zu l«lb«n bat. tut M
itb« lfrau not, |eb«tt Mona ! »In « «citlana b»n btut-
r«intg«nb«n,au »»I«>ib«nbwtr >»nb»nR »Ich»tiWach»
holder.Ärlratit „9I!orh » fflt«t>ico" »u nebmm, »« blt
SBtcbfel jabr« leichter u . »bn » Schaden tu überstehen
hellen kann . Aber wobt o« st«nd »n , nur den ärmlich
»mpivdtenen, in Apolh. u. » rbzerlen «rhSUl . echten

Reichels Wacholder -Extraki
!>>. Bestimmt an haben bei :

bischer. Ktdelitas Drogerie . Karlstr . 74 und
Netter : Drogerie
Drogerie Conrad

Merftr . 22 - Drogerie Adol«
Nacks . . Zäbringerstr, 55 :
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z°Merstr 26 ; Drogerie Carl Roth . Serrenstr .

^ Drogerie WIlb . Tscherniu «. Amalienstr . IS.

103II>

in «1

rt LteC J
u&

i)«»1

tbia

M
_

^ vtaßhmd
Mi

Nltünöer Seitcntabnk. SdiwAb Gmünd . 469

nicht i&rben will .
Kfi 'fe: ständiK Haarwasser und

Sfi jlaar wie neu ' Mffi^ b. ~ Mk .n au » Apotheke . Maiktplafz
Jjvtitid Kronen - Apotheken

—^ «•Qtterle,KarIgt .7CKai8ersL22

»CHENEMM

dangen Sic Preisliste

HAHSDIEFFEMBACHER
KARLSRUHES .

RHEIMHAfEN
i

w
Kinderwagen
Klappwagen

kaufen Sie am besten
und billigsten im
1 . Svezialgelchäst von

J . Hess
« aiserftraftc Nr . 123.
Persand nach ausw ,
Zahlungserlelchrerung .
Dem Ratentausabkom -
mcn bcr Bad Bcam -
ttnfiattf anäcichloficn.

W

IS- \ rfi ^ f ,v % s b? av 6

s
've

o> ^ ;lV
v c '

.0 °
CV° S

- V' *

5^ ?« • a .

V - ^



3eite 8. Nr . 288.
i

..« "bische Presse « (Avend-Nifsp^ e) Freitag , den 22. Zunl 1 &$ \

anisationen der deutschen Wirtschast, die Verstcherungsvermitt -
gsgeschäfte von Organisationen etc . Er betonte die Folgen der
tjchastlichcn Abhängigkeit der Versicherungsauhenbeamten und

, ihnen wegen eines angeblich wichtigen Grundes jederzeit dro-
ve Möglichkeit sofortiger Entlassung , sowie die Belastungen durch

rderung von Umsatzsteuern . Er wandte sich gegen die Einführung
> Tarife? für Angestellte auf Provisionsgeneralagenturenund be-
tte die Notwendigkeit der durch den Bund feit Iahren erstrebten
V nur langsam zu erreichenden Altersversorgung der Aufzenbeam-

i i durch Fortbezug der Nachinkassoprovision bzw . Einrichtung von
enfionskassen . Herr Müller verwies ferner auf die günstige Ent-
icklung der durch den Bund geschaffenen , der Unterstützung not-

ndender Mitgliedern dienenden K . W . Schneider-Stiftung und die
m vorigen Jahre für Mitglieder gegründete Sterbekasse. Zum
Schlüsse ermahnte Herr Müller die Mitglieder zum Eintritt in den
^und und gemeinsamer Mitarbeit zur Erreichung der erwünschten
jiele und erntete für seinen Bortrag reichen Beifall. Nachdem der

'Vorsitzende dem Redner Dank ausgesprochen hatte, wurden in der
Diskussion einige Mißstände aus dem Berufsleben zur Sprache ge-
bracht und fernerhin ein gemeinsames taktisches Vorgehen der Or -
Konisationen der Versicherungsvertreter für Erreichung gemeinsamer
Ziele für nötig erklärt . Der Generalsekretär sagte die Zustimmung
oes Bundes zu einer Arbeitsgemeinschaft der Organisationen zu.

Voranzeigen der Veranstalter .
ff Scnitcitn ' Ptth ' cttr im Stadtanrten . Allem Anschein nach wirb der

Wettergott ein Einsehen haben und uuS am Samstag anläßlich » er im
Ttadtgartcn , abends 8 Uhr , vorgesehenen J ^hanniöfeier schönes Wetter
beschere « . Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist . wird an diesem
Abend dem Publikum im Stadtgart ^n Besonderes geboten , einmal durch
das vorzügliche Komertvrogramm der Feuerwehrkavelle unter
der Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jr ? gang und das andere
Mal durch die pyrotechnischen L e t st u n g e n der Heidelberger
ftirma Wilhelm Beisel , die nach längerer Pause daß Karlsruher Pu -
blikum ebenfalls von ihrer großen Leiftungsstihigkeit auf dem Gebiete
des KnnftfeuerwerkS überzeugen wird . Eine der beliebten bengalischen
Beleuchtungen bildet den Beschluh des Feuerwerks und gleichzeitig wird
das Johannisseuer auf dem See gen Himmel lodern , während auf dem
See stimmungsvoll mit Lampions geschmückte Boote dahingleiten und
das mit roten LamvionS umsäumte Seeufer dem Ganzen einen besonde -
ren Rahmen verleiben wird . Sämtliche Eingänge find geöffnet , um den
zu erwartenden starken Besuch mliheloS bewältigen zu können . Sollte
wider Erwarten ungünstiges Wetter die Durchführung der Veranstaltung
nicht möglich machen , w wird die Jvhannisfeier auf Sonntag abend , den
24 . Juni d . Js . verschoben .

X Nundfunk - Kenzert . Am S a m S i a g . den 23 . Juni 1928 findet
im ISriedrichShos " hier , Karl - Friedrichstü . 28, in den neu renovierten
Räumen , ab nachmittags 4 Uhr ein Konzert durch den neuen AEG .»

Groblautsvrecher „® t a p h o n * statt . Die Wucht und Stärke der Dar -
bietuugen ist so gewaltig , dak der Eindruck erweckt wird , als konzertierte
das Orchester an Ort und Stelle , dazu überrasch , die Klangreinheit und
Tonsülle . Der Apparat stellt ein Meisterwerk der Lantsprechertechnik
dar und erwirkte bei allen bisherigen Vorführungen staunendes Jnter -
esse . Bei schönem Wetter findet die Vorführung deö AEG . -Gros . laut -
svrechers im Garten des „Friedrichshofes " statt . Der Eintritt ist sret .

--- Veiertheimer Fuhballverein . Wir möchten nicht versäumen ,
heute schon auf unser am 1. Juli stattfindendes Kinderfest , ver-
bunden mit großem Sommertagszug hinzuweisen. Das Fest
findet wieder auf dem Platze des Turnerbunves beim Stephanien-
bad statt . Zum Kinderfestzug sind schon verschiedene Wagen und
Gruppen angemeldet und man kann heute schon sagen , das; der dies-
jährige Sommertagszug den früheren in nichts nachstehen wird .
Auch diesmal werden die schönsten Wagen und Gruppen prämiiert
werden . Es ist dem Verein gelungen , auch dieses Jahr die Herren
Prof . Ule und Römhild (Romeo) als Wertungsrichter zu gewin-
nen. Der erste Juli soll ein Freudentag werden für Jung und Alt !

Filmkchau .
— Die Restdenz - Lichtsviele <Waldstratze ) »eigen im nenen Programm

den deutschen sti .' mschivank : „0 Jugend , wie b i st du so schön " ,
von Siegfried Philtpvi . Im Mittelpunkt des Geschehens steht die Gegen -
überstellung von rückschrittlicher , in ihrer ganzen Lebensweise allzu sehr
zurückgebliebener Kleinstadt — und mondäner Grokstadtatmosphäre . Ein
mit der Eintönigkeit des Provinzlebens nnzusriedenes Mädchen , dem der
Schalk im Nacken sit>t , entflieht nach Berlin , um Laufmädchen in einem
Modenhaus zu werden und sich binnen kurzem die Herzen aller .mit ihm
in Berührung kommenden Männer zu erobern . An Schauspielern sind
erste Kräfte aufgeboten . Allen voran Jacob Tiedtke . der dem Kleinstadt -
fvietzer mit dem Posten des Bürgermeisters wieder die reizvollsten Noten
saftiger Komik abgewinnt . Neben ihm agiert als würdige Gattin , eben¬
falls zum Totlachen , Sophie Pagay , Ter kleinen Hauptheldtn verleiht
Grittn Ley ihre ganze schelmische Anmnt , während Hans AlberS
einen Modehaußverkiiufer aus die Beine stellt . — Im Beiprogramm der
interessante Kulturfilm . Ein Rundgang durch die Alb am -
bra , das Luftschloi ! der maurischen Könige von Granada " . der rocht an¬
schaulich die architektonischen urd landschaftlichen Eigentümlichkeiten der -
selben zeigt . D >e Wochenschau bringt Neuestes ans aller Welt im Bilde .

Palast- Lichtspiele , Herrenstratze 11 . Das neue Programm bringt
den Erohfilm „Wenn ein Weib den Weg verliert" . Noch immer wer-
den tausende unserer jungen Mädchen das Opfer ihrer Unwissenheit
und ihrer falschen , mangelhaften Erziehung für die Tatsache des
wirklichen Lebens . Ohne Prüderie , ohne Pikanterie ohne Spitzen-
Verhüllung , ohne Scheu behandelt dieser hochinteressante Film das
Thema „Worüber man nicht gerne spricht " ! Die furchtbare Tragik
eines Mädchenschicksals rollt vor unseren Augen in dem aussehen-
erregenden Großfilm ab und bildet gleichzeitig einen Mahnruf für
unsere weibliche Jugend. Für die Herstellung des wertvollen Füm¬
melses wurde eine Anzahl erster Künstler verpflichtet . Die Träger
in der Hauptrolle ist die allseits bekannte Künstlerin Ninna Vanna

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung sinken , wenn dt« laufende Ab«

ments -Qutttuug und die Porto -AuSaaben beigefügt werden -)

39. A . L. i. St . Die Streitfrage entscheidet daS Nassenstatut ,
nicht kennen . Wir baiten die von der Kasse gemachten Abzüge
begründet , da die Röntgenbestrahlung nicht ein Teil der ärztlichen
tation , sondern neben derselben geleistet war . ES würde also » '
auf kafseninützisen Ersatz bestehen .

67 . (f . W . Brieflich beantwortet .... .
68. V . ICO. In diesem Fall muß 4 Wochen lang das Gehalt wen-

zahlt werden . Ein Abzug der VersicherungSbektrSge ist nicht aestat >e>- ^
70. D . S>. t . B . Wenden Sie sich an die Polizei , die für RU»-

Ordnung sorgen wird .
71 . G . R . Brieflich beantwortet .
72 . <5 . H . i . D Es besteht Anspruch auf Avroz . Hhpothekenauf « ^

aus dem umgerechneten Betrag in Höhe von 1000 Gm . also auf 250 *
73. O . R . Brieflich beantwortet .
74 . 37 A . Wie tn Nr . 285 der „ Badischen Presse" mitgeteilt wurde,

sich Reflektanten an das Bürgermeisteramt zn wenden , wo ste
Auskunft erhalten .

75. » . R . i . 3t . R . Brieflich beantwortet .
76 A . G . i . K . Tas Ausklopfen der Teppiche ans dem zemc»"^

Tack», das schon seit mehreren Jahren von dem Mieter deS oberen Zto »^
unbeanstandet vorgenommen wurde , kann lebt nicht ohne triftige ,
angabe vom Vermieter verboten werden , wenn keinerlei Belästigung ^
übrigen Mieter oder fönst ein vernünftiger Grund zur Beschwerde «"
ben ist . I M,

''
77. <# . L . Die Kosten für Mehrverbrauch deS WasserS werden )u r (

chen Teile » von den Mietern enthoben .
78. P . W . i . K. Brieflich beandwortet . I ] ,*#

79 . F . I . Brieflich beantwortet . Jm.
80 W . B . I. » B . Brieflich beantwortet .
81 . A . L . i . F . Die baupolizeiliche Genehmigung , die nach einlief '

Prüfung und nach Feststellung der Bauflucht gegeben ist, gibt dem Ba >
die Berechtigung zur Ausführung des Baus nach dem genehmigten Sy fi h.
Die nachtriigljche Einfprache des Gemeinderats ist u . E . unbegründet . ' !»
empfehlen Ihnen gegen die Einsprach « des Gemeinderats Beschwer ^
die Banpolizeibehörde . , > %

88 . C . W . i. S . Wenden Sie sich an da « Hauptversorgungsaw '
Karlsruhe . ,, tu »

83. Gemälde . Wenden Sie sich an die Direktion der Gemäldega » ' , ' ki
Karlsruhe oder an die Kunstschule in Karlsruhe . .

84. G . © . Brieflich beantwortet . ■
85. Brieflich beantwortet . »8«
86. Frau E . N . In allen einschlägigen Geschäften gibt et sogena .

Zleclenwaffer . Wenn Sie aber den Versuch damit nicht »lachen wollen ,
nichts anderes übrig , als den Teppich chemisch reinigen zu lassen . „ „87. H . B . Brieflich beantwortet t^k

88. F . Ort), i . K Der Änspruch Ihres Gegners auf Bezahlu "» ,l> '».x
Achtanlage ist nach Ihrer Mitteilung unbegründet und zu bestreitt «-
.. - — - "

lf beweisen . ^ ^Mcgnct soll den Kauf beweisen .
89 . K . W . Ta die Firma nur eine Garantie für drei Jahr « v,,i C

nommen hat , kann Schadenerfa ? nicht verlangt werden . Es ist :Y lu
iitsgefchioffen , dak der Holzwui > sich schon vorher in der Tischpla '" ,
undcn hat . Als Radikalmittel wird das Einträufeln von Erdöl

Lohrlöcher empsohlen .

Thams &Garfs
liniere ßebensmille ! Ereile : Siile aOewahren !

Waghänsler Äucker
Glies ^ ucker 1 Pfd . gl A
Wüvfelzucker 1 r. 37 „
Puderzucker 1 „ 39
Thams & Garss - Margarlne J#

Güte und Preis unerreicht .
Hausblume 1 Pfd . SS J
Goldina . wie Tafelbutter

1 Pfd . 05 „
Amerik . Schweineschmalz

1 Pfd . 79 A
Deutsch « ? Schn >etnefchmali .

beste Qualität 1 Pfd . 1.—
Thaain 1 » 70 *
« nfelgel « 9 .. 1.05
AvselmuS S „ 85 J
Pflaume » m . ® t . 1 .. 75 „

Eier -Teigware »
Marke Bad . Gold und K» « rr
Eier - Bruch Maec , 2 Pfj >. «5 A
Eier -wemüfenudeln 1 55 „
Eier - Fadennudeln 1 „ 60 „
Bad . Gold - Maecaroni i . Pk .

1 Pfd . 65 A
Bad Gol ». Stagbettt i . Pk ^l Pfd . ?0
Eier - Riebele . Hörnchen

Vt Pfd . 15 A
Bienenhonig 1 Pfd -Mas 1,23
Biersr .- Mapnielade l Pfd . 60 A
Vlfavdinen % Elnb Ds , 48 ..
Ananas 2 Pfd . -Tose 1.30
Würstchen 6 Paar 1.50
TomateApsiree S Psd, -D »se 80 A
Kakao , beste Marken , wie Ber »

it . Waldbau». TbamS &
zu Örigiualvretsen UttJ
Zutschewe gratis

Besonders preiswert ?
Balencta -ReiS 1 m 38 J
Andere Sorten Reis

45. »6. 34, 28
Harwrich 1 Pfd . 30
Panierniebl 1 „ 50
Gerste 1 „ 34
Sago Tnpwka 1 „ 45

« llerk. Kailer -AnßzngSmeSl MI
5 Pfd . nur 1.80

KokoSra ^vel 1 » 55 A
„ Mandeln 1 . i -
" Hafelnubkerne 1 „ . 1 .10
„ Sultaninen 1 .. 80 A
" Zitronat % 1. 35 ..

Unsere Weine sind besonders gut und billig :
Dürkheim « Feuerbera Malaga Gold 1 Fl . 1.35

} Sl . 95 A gloS du Saint 1 „ 1.60
N ^ iiiewer 1 l l !25 Weinbrand -Verfchn . 1 .. 2,72
Muskateller 1 „ 1 .70 Weinbrand 1 „ 8 .50

Aus sämtlich « Markenartikel geben wir einen Naturalrabatt
von 5 Prozent . Derselbe wird sofort gekürzt .

Es kosten infolgedessen netto :
Perfil H Pk . 42 A
ftrssl ' /i .. 80 „
Henk« *(i 14 „
6iJ ' /> „ Iii, .
Echwan */1 28 „
Sinti Dose 28
Lux Paket47 „
Ata .. 13 ..
Gesichtssoise 6 Stück 65

5 .. 85
ß Stück Lawendel 95 „

Schrrhcreme Pilo u . Trdal
Doi 'e 23 A

GeoKn Tose 19 „
Rennert Seifenpulver Pk . 18 >,
Kerzen Pak . 8 Stück 75 ,.
Kernseif « Siück 18 . .
Kernfette Stück 34 „
Soda Pfd . « ..
VodenwachS Dose 45 A
Vo '-eiiwachs ' Ii .. 85 „
Salz 1 Pfd . » ..
Zwiebeln 1 15 „

iDovvelelsia Liter SO A
Tafelöl beste Qual V* Ltr . 80 ..

Himbeersaft
Fl 1 .70 . 1 .10 « . 75 A

ThamS & GarfS Malzkaffee
1 Paket 1 Pfund 40 A

Chams & warfs Mischkaffee
•20 Prozent ü Pfund 50 A
50 Prozent Vi Pfund 95 „

Thams 4 GarfS Puddingpulver
M. Pfund * ait 15 A

Thams & Garfs Fleifchbrüb -
wlirfel 4 Stück nur 10 A

Süßigkeiten und Erfrischun
Kokosslocken W Pfd . 15 A
Piefserminzbruch W „ 15 „
Likörbohnen V4 25
Eisbonbon 14 .. 20 H
Jum - Mifchuna V* 28 „
3 Tafeln Vollmilch nur 88 A

gen wie immer sehr billig :
L Tafeln Bal >da Sahne - Nuh .

Krokant . 300 Gr . .
3 Tafeln 88 „

2 Tflu . Erim . - Milch
ÄiO Gr 45 ..

2 Tfln Creme - TcbokoUide
200 Gr . 45 ..

Versuchen Sie bitte uu ere Kassee ' s und Tee 's !

Ke §MM § juvUüum
Aus diesem Anlaß Bewähre ich vorn 22. Juni bis 3 , Juli ds . Js .auf alle Artikel in nur erstklasiliinn Ausführungen

und besten Qualitäten

1761010 %
Sdtatoltaus los . Bfirhle

Amalienstraße 23

Was muß üiGiSnzende Kapitalanlage !
man tun?

In unserer Filiale Rudol ' ftra^e 15 erhalten Sie
nordd . Wurstwaren :

IlÄft l
* !

6 - K f I Mettwürste . 145 Gr » J
Salami V4 .. 45 | Emmenthaler % Pfd . 45

Neu aufgenommen :
Dad .-Bad . Wasser Flasche nur 15' Dr. Scholvins -Zitronensprudel Flasche nur 18 ^
» « WWW Thams Earfs Waren helfen fparen . IUWIUIWAb Freitag, den 22. Juni , bis einschl . Camstag, den 30, Juni
geben wir bei einem Einkauf (außer Zucker und Schmalz)

von 5V Pfennig
1 Gutschein gratis .

Z . B . bei 3 Mark --- 6 Gutschein« gratis.

Hamburger Kaffeelager
Thams Sc Garks

Zähringerstraße 53a und Rudolfstrahe 15
Ecke Adlerstrage Ecke Ludwig -Wilhelmstraße

Telephon 4658 Telephon 722
Lieferung in Karlsruhe frei Haus.

Wenn man
eine -Stelle sucht oder
»u vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»u erlangen wünscht

Wenn man
Rot und Schutz In
all . Lebenslage » sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Klan muß

inserieren
und zwar tn der

Badischen Presse " , dte
mit einer notariell be
glaubigten Zahl von
48 237 testen Beziehern
weit an der Spitze aller
badtswe » Zeitungen

Besseres . 4^ NScktgeS Wohnhaus mit
Marmortrevvenaufgang

ausländischer Besitz
sehr preiswert >» verkaufen . 8 Woh¬
nungen Im Stock . Mieielugang 10 500
Mark . Preis 63 000 Mark . Anzahlung
15— 20 000 Mark . Näheres durch

Nun » und Schmidt . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 13«. Tel . 2598 u . 649. (17526

Haus
mit Wirtschaft
bei Karlsruhe , gut -
gehend , für 23 000 RM .
bei 5000 RM , Anz , zu
verk . Tas Geschäft bie >
tet eine sich. u . auZ -
tömmliche Existenz .

Haus
mit Wirtschaft
und Laden bei Biibl
i . B für 20 000 RM .
bei 6000 RM An, , zu
oerkauf . Für Frauerei
geeignet , da bierfrei .

Haus
mit Metzqerei ,
mit kompl . eingerich¬
teten Maschine » , schSn.
Laden , in guter Ge -
schäftslage Karlsruhe ,' llr SO 000 RM . bei
8000 RM . Au, ,
verkaufen , <175;
Alles nähere durch :

E . Breitenberger ^ Co >,,
Karlsruhe , Dougla -Sftr.
I « . Tel . 2406 .

Gutertalfenes
Schlafzimmer

Kesr. bar zu kaut , «es
Angeb . m . P ' ei -anaabo
imt . Nr. W2047 an die
Bad . Presse .

1 Hackklotz ,
1 Ladentheke , 1 Glas¬
autsatz , l Aut'schnitt -
raaschine zu kaut . gen.
Angeb . unt . Nr. W 022
an die .. Bad . Presse " .

Weinfilfcr
Korkmaschine , Wein -

pumpe mit Zubehör ,
gut erhalten , zu kau -
sc» gesucht . Angebote
mit PreiS unter Rr .
17530 an die Bad .
Presse erbeten .

Roll -Aktenschrank ,
gebraucht , preiswert zu
Musen gefucht , Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Nr . F . H. 8» W
an die Babifche Presse
Filiale Hauptpost .

Wer Ter " *

inlaiions
Vorkriegs-

,
!,

S!ädie- Oeiü7J
Höchste Notier*
Zuschriften J
A.F . 236 an '»*/ « ■
dank . Annoncfii' ^ H
ditlon , Auo8bufjL

1 gut erb U
sowie 1 gute
zu kaufen
KriegSstr . M-k .

Wirtschaft
mit Saa ' , Nebenzimm . ,Wurstköche maschin
eingeilchtet . Sani eig¬
net sich auch für Kino.Das Anwesen liegt in
Vorort von Karl - ruhe ,Solort beziehbar .
B. 40 000 Mk , Anzahl .
8 - ro00OMk. 1718'J

Ad . Eßwein
Schönfeldstraße 3

Karlsrahe
Telefon 58M .

iimRimiiiiniiiiiiii!iii!iiiiiiii!iiiiiiiimiiiiiiininniiiiiiiiiiiiunmitii!iiiHuiiiuiiuiiHiiHiHi<*

Wertvolle

OrienjJerunösmU ^

filr jedermann sind

die 4 Wandkarte ! '

der Badischen Presse k

GeMslsSmis
In Bruchsal , Hauvtstr . Karlsruhe , in sehr

verkehrsr . Lage ist krankheitsh . ein 4stöckigcs
Wolinhouö (Dovvelwohn . l , mit ie 8 Zimm . u .
Küche , ein schöner Laden «bisher Mehgereil ,
mit sos. beziehh . Wohn . unt . giinst . Zablnngsb .
in verkaufen . Ang . u . 802S« a . d . Bad . Pi .

Feines EelchM
iNatur - uud Körper -
pflege », mit kl . Wohn -
«ebäudi 1of. zu ver¬
pachten . Erforderlich
5—6(MK) Mark . Gefl .
Angeb . unt , Nr . 17008
an die Badische Presse ,

Wo
kann sich tüchtiger

Friseur
sichere Existenz

gründen ? Evtl , gut -
gehendes Geschalt zu
lause » « eliicht Ang . u ,
BÄX« an Bad . Presse .

Grundstücke
Häuser

•owle Immobilien verschiedenst «
Art kaufen und verkaufen Si «
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus grüßten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48.237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badisohen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weis • gegeben .

BerMe
Strecke Darm -
stndt —Heidelberg
VILLA
in best . Lage , 7
8i .. Glasveranda ,
Bad . Zentralhz .,
ca . S00 om Gart .
Tosort beziehbar I
Preis Ji 23 000,
Anz . M 10 000 , J .
verkaufen durch :
SPjiItf .Wonft &eo .,

Immobilien ,
Bensheil » a . d . B .

SpczlaiKarlc von Baden
Maßstab 1 : 300 000. Größe 65 . 100 cm „(

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindru <£ ,Jij<
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für p
und Schule , fürs 13Uro und für alle Behörden - . K' Vorzugspreis

VerKeEtrsKarfe von Deulsdiian 11
Maßstab 1 : 1500 000 . Größe 84 110 cm

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der

öchuWaltmei
gesucht

Angeb . uut , Nr . R2042
an die Badische Presse ,

SieuereS
Einsgmtlienwus

Tarlanden , 5 Zimmer ,
Vor - u . Hint .- Gartcn ,
weg . Wegzug z, d , bill ,
PreiS von 8000 M bei
3000 M Anzahlung , zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 12044 au
die Badische Presse .

Sosort beziehbare

Einlamiltenvilla
mit Garten , in bester
Stadtlage , 8 Räume ,
Seizung . modern , ist
ivegzughalber weit nn -
ter Preis zu verlausen .
Anfrag , unt , Nr . 17542
an die Bad . Presse erb .

jMenn -arDiger jjrucK , völlig neues ssysiem u<r» v eu-
Stellung , grüßte Klarheit und Uebersichtlip ' .jcliKein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich v ' e n,fll,
empfohlen ! Vorzngsprcis

Karle von Beufsdiand
Maßstab 1 : 1 400 000 . Größe 80 . 100 cm ((0Mehrfarbig « Darstellung der einzelnen Bundepsta * j

und der Grenzen des lteiches ! VorziigsnrelB

Harfe von Europa
Maßstab 1 : 7 500 000. Größe 80 : 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der

3 Zu beziehen durch unsere Agenturen Träg 6 '
3 Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Kan '^ i,(■
- Lammstraßa . Ecke Zirkel , suwie durch unsere rVii«r

stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und V. e
platz 84a. .

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen £ i,n'
riedung des Betrages auf unser Postscheckkonto J*

ruhe 8359 portofrei .

Haus im Zirkel
mit grofter Einfahrt .
Kellereien , günstig z«
verkaufen , Anfragen
erbet , unt . Nr 17544
au die Bad , Presse

D K U7
175 ccm , zu kaufe » ge¬
sucht. Ang , mit Preis¬
angabe unt , Nr , $ 2(i29
an die Bübische Prelle .

»Bestellschein -

An die Badische Presse / Karlsruh
Ich bestelle hiermit :
*) Stück Spoziaikarte von Baden zum Preise T"B

RM 1.20 postfrei .*) Stflck Verkehrskarte von Dentschl &sd
Preise von RM 0 70 postfrei .*) Stück Karte von Deutschland « um Preise 1
BM 0 .70 postfrei .

von Buropa «um Preis ®
0 .70 postfrei• ) Der Betrag ist durch Nachnahmp zu erhebenauf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

*) Stück Karte
RM

fOH

_ i»'

Name : Ort :

Straße :
*) Gewünschte Anzahl bitte angebentes durchstreichen .

Hay
NichtgewU»1

iliiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllllllli1111*111̂
^
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IRICn - TlBE !
'(impfe » Herrenartikel

2 Paar

. . Paar
n4r ^ trümpfe

oder tarblg . . Paar

P 1Schwarx , . . . . I Paar
- Jmpfe

ob'e u. Hochferse , schwarz
«" 2 Paar

tu J1' l?
'
,
S,rüm Pf«

5» ; «de mit Naht , gchwarz und
k. • 1 Paar
n„

"' Strample
•/ iJ ' " °PPelsohle u. Hochferse 1P .

^ "Strumpfe
"*5S ' 1? °nd farbig , gestrickt , Gr. 0
w. «?4 , . . 1 Paar

" ' StrQtmpfe
m . Doppels , u. Hochf . 8 P.

»»" ^ -StrümpJi
,it > ti« 0 m . Doppels , u. Hochf . 2 P.

I£[" ^ Strumpfe
J 'if . farbig , I. Wahl . 1 Paar

J ( ^ "Strümpfe
tMji k, 6lll«nflor , schwarz o. farb . 1P .
l C'

^ - Strumpf ®
Ä 'ntlor , schwarz nnd farbig
l Jeisohie u. Hochferse 2 Paar" ' ume

schwere Qualität . . 1 Paar
Gold

bekannte Qualität alle
L Stopfgarn zusammen

, , Strümple
prima Qualität , schwarz

. . . . 1 Paar
rpama -3elde

- - . 1 Paar
Jtlor l , (} . O .

?®rke , schwarz n. farbig mit

mf |
■*%

t
<*
Hl«

in '

!l« ' |

m

in *

Q5*
15#
l»S^
95 -?

95 -?

95 ^

95^
1 .95

1 .95

1 .95

1 . 95

2 .95

2 .95

2 .95

3 .95

3 .95

3 .95

Rinder

1
2

rtkragen
eine Weiten ) . . . . . . .

' hkragen
(einzelne Weiten )

Swatten
Schild und Band
Herren -Socken'"stert

,
'Handschuhe

3 er Manschette . . . . Paar
Netzjacke

i ta
'

[. Herren -Socken
1gestreift

Frauen -Strümpfe
larbig melieit , gestrickt , Gr . 10 2 Paar
2 Paar Herren -Socken
Baumwolle gestrickt , kräftig . . . .
2 Paar Herren -Socken
Baumwolle , makofarbig
I Paar Sportetrümpte
Baumwolle
I Selbstbinder
moderne Dessins , Kunstseide . . . .
1 Herren -Unterjacke
makofarbig
1 Paar Herren -Hosenträger
Gummiband mit Lederpatte
2 Stehkragen
mit ücken
1 Schillerkragen
weiß Piquä
2 Herren -Notzjacken
Nr . 6 und 7
I Herren -Unterhose
makofarbig Nr 4 und 5
t Paar Sportstutzen
reine Wolle
I Selbstbinder
moderne Muster
1 Herren -Einsatzhemd
m. eleg . Einsatz , Gr . 4 , Weite 34—S9em

1.95

95 ?

95#
95#
95 ?
95 #
95 #
95 #
95 #
1.95

1 .95

1 .95

1 .95

1.95

1 Herren -Unterhose
echt Mako, 2-fädlg . . .
I Herren -Unterhose
makofarbig , extra weit . .
I Herren -Hemd
porös in Gr . 4. makofarbig .
I Paar SportstrUmple
Baumwolle meliert
1 Paar SportstrOmpfe
reine Wolle , gemustert .
1 Herren -Nachthemd
Schirting . ohne Kragen •

2 .95

2 .95

2 .95

2.95

295

2.95

45 #

95 #
45 #
45 #

45 #

95 #

95 #
95 ^ 1 Herren -Elnsatzhemd

1 Herren -Nachthemd
Schirting , ohne Kragen - -
1 Herren -Schillerhemd
Baumwoli -Flanell , farbig • - •
I Herren -Oberhemd
Zephir , (einzelne Weiten ) • • •
1 Herren -Oberhemd
weiß , mit Doppel -Manschetten

3 .95

3 .95

3 .95

3 .95

1 Herren -Nachthemd
Schirting , mit Umlegekragen
1 Herren -Schillerhemd
weiß , Panama .

ö . H . V .

Sonnenwendfeier
Am 23 . Juni 1928 veranstalten
die Or Struppen Karlsruhe , Ett¬
lingen u . Durlach eire ge r einsame

Sonnenwendfeier
am Bismarckturm in Ettlingen .
Abfahrt 19.5« Uhr vom Albtalbahnhof .
Alle Mitglieder und f reunde sind herz¬
lich eingeladen . Bei ungünstiger Wit¬
terung findet eine Feier in Ettlirgen
in Beschlossenen Räumen statt 17223

1928/MA1
BIS OKTOBER

Kurhaus -Restaurant '•# ,(
Gut Schöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turrabere . 2 Minu¬
ten von der Bergbahn Eigene Milchwirt¬
schaft Eigene Schlachtung Vorzügliche
Küche . Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen
etc . Große gemütliche Räume und Garten¬
wirtschaft . Schöne Fremdenzimmer .
11581 Dietrich Könfkamp .

Bekanntmachung.
Meiner verebrlichen Kundschaft zur

Kenntnisnahme , bah ich die feit 1847 be.
stehende Firma Hofuiulikaiienhandiung
Fr . Doert käuflich erworben und mit nie«-
ner Musikalicnbandluug vereinigt habe .

Durch Uebernabme der Warenvorräte
dieser Firma und Aussuchen meine ? Mu -
slkaliexlagcrS sei?« ich mehreie Tausend
Hefte und Bände

auiiQuarischer M»
dem Verkaufe aus . Es befinde » sich da -
ruuier alle Arten von Musik. Bei dem
Umfange deö riesigen LngeiS bin Ich «e-
nötigt , die verschiedenen Rrteit an beson -
deren Tagcn aufzulegen .
1. Klaviermusik : 2. und 4bänbig . Unter -

richtswerke . Klavteistücke . Etüden ,
Albums . Tänze u . Märsche , Saloustllcke
etc . vom 23 . Juni bio 28. Juni .

2 . Kesaugsmulik : Overn - AuSzüge, Ge-
sangSalbums , GesangSstudien , heitere « .
ernste Lieder it . » ouplets etc . oow
29. Juui bis 4. Juli .

Z. Qrckiestermusik : Salonorchester , Kam -
mermusik , Klavier - Violin . Cello . Solo, .
Dn »»!-. Quartette etc . vom 5. Juli bis
9, Juli .

4. MusifwiNeusch- ftUch« fflildier und theo¬
retische Werke , Biograobien vom 1« .
Juli bis 18. Juli .

Die Preise stnd bedeutend kierabgesedt
und bietet sich beste Gelegenheit für
Bibliotheken , Schulen . Konservatorien .
Musiklehrer und Musikstudierende etc . . »u
billigen Preisen wertvolle Ei Werbungen
, u machen Austchtösendnngen u . Umtausch
der autiauarischen Musikalien sind nicht
gestattet .

Zrl» RlINtt. !Wlkl»!« I.
Kaiser -Ecke- Waldstr ., Telephon 388,

J »b . der Firma Fritz Müller , gegr . 1809 ,
Fr . Doert , gegr . 1847. (17217)

prima Qualität , Nr . b

Tiefbrunnenpumpe
mit Druckkessel

zu verkaufen . Da die Gemeinde eine Wasser -
leituug errichtet hat . setze ich mein Pumpwerk

. dem Verkauf aus . und kann noch im Betrieb
e s @ llschafts - Sonderfa hrtj »» s™ «>»»>--

Karlsruhe —St.Goar Ä *"

URCHARD

SPEISE - RESTAURANT

FRIEPRICHSHOF —
Samstag , den 28 . Jnnl 1928, nachmittatfs 4 Uhr

ErM der raoiiierien Lokalitäten
» I» UIIUI» U» IIUII» IIU» II» » IIIIIIII» UUI» IIIIUIIIUI» » II» III» I» ItII» UIUI» » UI» » II

unt . Mitwirkung d . Harmonie -Kapelle ; rerbund . mit glelchzzeit .
Inbetriebnahme der von der AEG Karlsruhe erstellten

RADIO - Grofj - Laufsprcdier - Anlage

Tätlich Radio - Konzerte .
Sonntags Orchester -Konzerte .

Eintritt {reit

NB . Bei gilnstiger Witterung großes Garten - Konzert der
Harmonie - Kapelle unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeister H . Rudolph . 17614

Rliliil

und sämtliches Zubehör .
Ttundenleistiing

(8085n )

Rüdesheim*W®l8en : Assmannshausen : Niederwalddenkmal
SONNTAG , den 8 Juli 1928

f » ug : Karlsruhe — Mainz und zurück.
^ ' fampier „ Ernst Ludwig " , 2000 Personen fassend, der Köln -

P ^ ior - r —- —

» ä <fc «
^

ffonftitorei , » assee
Karl Durmeröbeiin .

' Dampfschiffahrts -Qeselischatt von Mainz nach St . Goar u . zurück
. e Hbhf. ab : 5 Uhr morgens- Karlsruhe zurück : 0 . 30 Uhr .

Herrenzimmer
200 br .. schöne Form , preiswert abzugeben.

Möbelwerkktätte » astiau . Nuitöftr . SS .

»in
w*rden nur bis m 600 Karten ausgegeben , um allen Teilnehmern~>K (je bequeme und genußreiche Rheintahrt tu garantieren . An Bord

ij!ti 1 ki>|
"ompfers wie in der ersten historischen Kellerschenke in RUdcn-

| l | t, „„ »Z u m Felsenkelle r" beim Jtelniichei Naehmit -
III musikalische wie gesangliche Darbietungen nnd Tanz- —

M ^ *

»tf 1
zA

?er. Reise einschl . Mitt «* - nnd Abendessen mit Ueber¬
au « Motorboot nach Schloß REeinstein xusammen 21 .— EM ,LVerpflegung 16, _ . . . -

8e». wenigstens 5.-
RM . Bei der Anmeklimg i§t ein Teil des Be-

RM . zu entrichten , der Rest ist am 2 . Juli füllig .
Meldeschluß S. Juli .

<
V "H u! 4er Fahrkarten , Eßkarten mit Programmheft erfolgt in der Zeit vom
S»'W n . der Verkaufsstelle , in der die Anmeldung erfolgte . Anmeldung und
vjfaßl a®8 Betrages bei Musikalienhandlung Frits Müller .

~ ' " 'M afs Betrages bei Musikalienhandlung Frits Müller . Ecke Kaiser - und
^ ^ oder Musikhaus SchUile ( Odeonhaus ) Kaiserstraße 175 (WfllT )

n , 3unt .

feÄ6' S
}>Ä

' sISjAM
y >>», tLtc ,' ar | crt

Sä
x

-w^
ess-

1£ S Stäuicin
SN » , « MiiHe
^ » ' °. . und , u

Ä
"

«
"

r
nach

dem Muster der
ZUdwestl . BaugewerkS »

BerufSgenoffenschaft
empfiehlt

8 . Thiergarten
Buch - u . Offfetdruderei

3 « mefir dura fttfo !
ifetl „ ' » tlitf demlenigen der mir
F i ' K Ä<5,®f " t das , Lecko acg . Tchwa -
> ? i ^ . Artllen nicht gewirkt hat . Em -
teN ! r m iy> Preis ver Kilo M 5 .- .

" tlii ~ '8U ( 18706)
Cttl, Karlsruhe, Herrenstr . 5

Tüchtige »
Plattenieger

iiberntmrnt Legen von
Wand - U. Vodenvlat -
tcn auch Zemextarb .
wtrd sauber ausge -
führt . Angebote unter
Nr . £ i » 91 an die
Südliche Press «.

Jagd !
Schöne , geschonte

Feld - u. WaMiagd Im
Moosalbtai abzugeh .Anaebote u. Nr. 17207
an die Bad. Presse .

So « »leites (16892)

IMPERiA !
Motorrad . 750 ccm . Boschlickt u Born . Peka -
Toiireuseitenwagen m . am . Windschutz i . s. g .
Zustande preiswert zu velkausen . <F .H . tj8»i»)

Haag . Amalienstrnbe 42.

Opelwagen
Modell 1027 . 8 ©ibtt , 4/16 PT .. % Jahr
wenig gefahren , billig ,« verkaufe ».
<17602 ) lkarlltrake 6, II .

IHRER
FERIEN HEISE
wird durch einen

erstklassigen
Koner -

musiK - Apparat
erhöht .

Bequem , leicht ,
und doch von
großer Stabili¬
tät und vor¬
züglicher Ton¬

wiedergabe .
SSmtl . führend «

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung
musmuQus

fCHLRILE
g VOISCRSTR .173 I
I m%> I
sehr put erhalten , iiir
Brautleute am helt .
geeignet , sehr preis¬
wert zu verkauf . An
geböte unt . Nr . X1999
an die Bad . Pi esse .

Rasdi verkautt

Unterricht

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung
der englischen Sprache .
*81080 » aiserstr . 134.

Gewissenvafter
Unterriltit u Naivlitlsr
i Latein u . Englisch
gesulyt Angebote mit
Preis unter Nr . <! S0SZ
a» die Badtsche Presse .

Heirat
liicht Witwer m . hSnZ .
licher , tücfct . Gcschästs -
sran od . lt>. Mädel f .
Restauration , nur m .
lieb Gemvt , W—45 3 .
Srnstgem . Angeb . unt .
J2 «A an Bad . Presse .

Seite » gLnstige
Gelegenheit 1

Serrmlmer
m . schön . Kteil . Bü -
cherschrank . kompl. , »u
620 jtSoeileziinnier
schöne , mod Formen
u prima Slusillbrg . ,
m . 170. 180 u . A0 br.
Büfett , komplett , von
600 m an (23887)

TIvIer .
MSbell . u . - » reinerei
pndwig - Wilbelmftr . 17
lKabl «Srl . .Ratenkauf -
abkommen .)

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen mochten

flardi eine Kleine
ANZEIGE In tier
Bfidlsdien Presse

SAeibMlWnen
Büromöbel

neu u . gebr .. verk . bill .
Clnft Bürovedarf .
jD ^ TT » « aiserstr . 49.

Eine

KoloniMaren-
ginridjtung .

vollständig preiSw . ab -
zugeb . Aug . unt . 17392
an die Badtsche Presse .

Küchen
in prima QualitSt u
hübscher Form lausen
Sie sehr billig bei

KarlThome ^ Co
Möbelhaus Karlsruhe
Herrenstratze Nr . 2Z .

gegenüber d . RetchSbt
Besichtig ohne Äauf
zwang . (14016) i

• • • •Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert ,
Zimmereinrichtungen ,

einzelne Stücke faulen
Sic ( 16950)

sehr billig
Jul . Welheimer

Kaisersir . 81/83 .

vorzogiici»
Fabrikats
Günstige

HaulBedin -
Olingen

Gurrten ❖ Spi
O .U. « 2

Samstag

abends % 7 Obr

JMatritt : 0.60 V.7»
1.00 1.60

KP II
■ ■ ■ Wa

Frankonia
G

m
I >ir «ienersIverMmmlans d« F C. Kiftnkosia findet in Anbe¬

tracht den Spiele« e«C« > K.P .V. un CtoiMt *( nlriit «utt . D. V.

Beierlheimw
kubdsil - vekm

Gegründet 1898

Samstae . den 23. Juni ,
abends "t 7 Unr . auf
tmserm Platz 17562

I. F. C.

Voranzeige :
Samstag , den 30. Juni ,
Sonntag , den 1 . Juli u.
Montag , den 2. Juli :
Volks - und Kinderlest
mommmmmm

K.r.v. -m
iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

24 . Juni 1928
ab Vi 3 Uhr nachm .

Jugend -
Wettspiele
Leichtathletische

i - Mnlä!
(beim Kluapiatz )

Sonntag , den 24 . U. 28

Faustball-
Entsctieldungs -
SPieie Kreisgruppe II

Beginn vorm . 10 Uhr .

Sport - Anzeigen
haben in der

BAD . PRESSE
grössten Erfolg !

Nuftbaum polierte

Ptano
Käufer
Amal enstraße 67

auch Eiche und weis -
lackiert zu niedrigsten
Preisen . (16144

Mus . Freundlich
Krmienstr . 37/39 .

(ZahlungZerleichterg .)
Naienkausabkommen

der Beamtenbank .

" Eintausch
s mm atterer in

strumenta
ZWM miet-Pianos

Stimmungen

Geiegenheitswus.
Steil . Matraben . 1
ikavok . 1 Svezial , <
ik ' ^ olle . L Seear « .
Wolle , n . neue Lager -
w ., vrali gefüllt , la
Werkst . - Arb ., Patent «
röste m . Sfach . Kurte ,
10 Jahre Garantie ,
komb . Küche u . Küche
m . Gewürzschr . äutz .
hin evtl . Teilzablg .
« ais-rttr . 1». (17468 )

matraizen

Federbetten ulw

in modernst . Nor¬
men . bei bester

Ausführung .
aus,ergcwvhnllch

billig : ttliK >9

Gebr . üietn
Möbelfabrik .

Durlacherstr . »7 ,
Rkvv urr erstr . 14 .

Gas - ii . comb . Heröe
Gasanzünder 17452
Gasschläuche
Tasehenteuerzeuge

Konrad Schwarz
SOWaldstr . SO

BaseeinricM.
Gasbadeöt . u Wannen ,
zu günstigsten Beding¬
ungen nn entsehloss .
Kiiu er ab :

. F . l
Kau er
u . Nr.
„ Bad.
Hauptpost .

ZU;

resse
Angpb .
an die

FU .

Herrscnsiu . Biiiarfl
( Eiche ) mit erstkl . Zu-
nehör zu veikauien .
Angeti . u , Nr . H2Ö33 a,die Bad . Presse .

Den 17584
nf guten 1K

Strumpf
kauten Sie preisw . im

Relormnaus neuoert
KarlstraQe 29a .

ScnuiarzM Jachenkield
und mamei

Gr . 4f , preisw . zu ver¬
kaufen . Hirschst . 1. II .

Kanar <«nvO«iel
billig zu verk . " 1071
Weldenbacli . Dur-
merBheimerstraöe 110.
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Eichelb/rg .
Farren-

verlteigerung .
Die Gemeinde Eichel-

berg versteigert am
Dienstag . den SK. Inns
19Z8, vormittags 1V
Uhr , im Hose des
Karrenhalters einen
fetten Rinderfarren an
den Meistbietenden ge -
gen Barzahlung , wozu
Kaufliebhaber eingela-
den werden . (3096a )
Eichelberg, den 21 .

Juni 1928 .
Geineind«rat .

Bodm e r, Brgmstr .

U0 ?

In
Karlsruhe
» cher» :

Baden -Bodev :

vre « «» :

vr »» fal :

Durla » :
Sr «w»r«:

B»«aeua » :

Sehl ». « «. :

La»»:

cne - bur »:

« Wae» «. H. l

kann man Anzeige « z«
Originalpreisen für die
. Badisch . Preise «
aufgeben ?

Hauot-GeschästSstelle
Lammstrahe 1b ,Katferstr. 148 (aeaenUVe ,

der Hauptvoft» Werder -
vlab S4 »
Wilhelm Nnt>. Pavierw .»
Geschäft . Ecke Sauvt - und
Eisenbabnstrahe.
Otto Hanstein. Wremer ?-
beraltr 97 . Tel . 1SZZ.
Herm . Klenzmann . Sei .
tunaskioßk. Straßenbahn .
Wartehalle am Leovolds-
vlav
Wilb. Ganzer . Vaoter-
und Schreibwarenaekchäkt
Weislboserstrake Z7
Otto Gras. Ziaarren.

aeichäft . Kaiserstraft « 43
Telefon Nr 126.
SvortbauS I . Meter.
SouvtNrasi« R>
Richard von Wille . Bert-
boldstrabe 42. IL
ilob. Weichenmoter Gil -
belmstrake 22
Sermann Becker , Vauvt-
strnsie 70 Tel 27
Frly » aiser . Tabaksabrt -
kaie . Hauvtstrake.
Kur» Kilscl Johann .
Gerberstrake I»
Karl FocNer , Maschinen -
Strickerei S -blolserstr 20
Hauvt- Aaentur für Ober«
baden R Nerton . Zigar»
renhaus . Ritterstrab« 23 .
Televbon 152«.
Ort » vklaum . Äiaarren-
aeichäft . Poltsirasie 1»
Teleson »7.

! Karl Weift Ziaarrrn-
geschZts. Ekkehardsir . 7.

Grobe, schöne Z Z.»
lvohnung in der Dur-
lacher Allee , b. St .. zu
«auschen gegen ebens.
parterre, auch HInthS .
Nur Ostst. b. ikronen -
firafte . Sing . uut . Nr.
8202S an Bad . Presse .

MlinunastaM ,
HerrschaftSwohnung.

allerbeste , freie Lage
der SregSsti .. Stadt¬
mitte. ohne BisaviS ,
S Zimmer m . Vad u .
Zubehör, Gara« etc.
gegen ebensolche 4 Z.»
Wobnuna ob . Garaae
in freier, ähnlicher
Lage . Angebote unter
Nr . 17540 an die Ba .
dische Presse .

Pas ist billig!

Unsere bekannt billigen

ttMUMwle ».
Das Wasser- und Strabenbauamt Karls -

ruhe vergibt im öffentlichen Wettbcweib die
im lausenden Jahr zu vollziehenden Tecrungs -
arbeiten auf den Kieisstraken und KreiS-
wegen in verschiedenen Losen.

Die Bedingungen für die Ausftthiuna die-
ser Arbeiten liegen in unserm G >ischaftsztm-
mer , Stefanienstrafte Nr . 51, (Eingang Hirsch -
ftrahe ) auf . wo auch Angebotsvordrucke gegen
eine Barvergütung von 0,50 M erhaltlich
lind . _ , , , . . .

Die Angebote sind mit der Aufschrist
„Teerungsarbeiten " bis längstens ' Samstag ,
den 30 . Juni d . I . . vormittags 1» Uhr . an -
her einzureichen . (17604 )

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Karlsruhe , d en 19. Juni 1928 .

Hilsbach «Bahnstation und Autoverbindung ) .

Jaad -Verpachtung .
Am Samstag , den 7 Juli 1928. nachmtt-

«aas 1 Uhr . wird im Rathaus dahier die
Ausübung der Jagd hiesiger Mernarkung .
welche in zwei Jagdbezirke geteilt ist . und
zirka 960 ha Feld und 270 ha Wald umfagt .
für die Zeit vom 1. Februar 1929 bis 81.
Januar 1935 in öffentlicher Versteigerung
vergeben . Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen, welche im Benfe eines
Jagdvasses sich besinden . oder durch ein be -
»irksamtllches Zeugnis nachweisen, dah aegen
die Erteilung eines solchen kein Bedenken
obwaltet . . . _ r .. .Die Bedingungen , sowie eine Planvause ,
welche die Abgrenzung der Jagdbezirk «i er.
sichtlich macht, sind im Rathaus « zur Einsicht
""

Hilsbach , den 20. Juni 1928 .
2er Gemelnderat.

H u b e r . Bürgermeister .
(3094a ) Huber . Ratschr.

AUSSTEUER - TAGE
heninnftn Samstag , 23 . Juni

Für Hotels , Restaurants , Pensionen n . verwandte Betriebe sowie für den Privat¬
haushalt die beste Gelegenheit zur Neuanschaffung u. Ergänzung der Bestand «

Versteigerung
eines Motten .
Die Gemeinde Ruft -

heim versteigert am
Dienstag , den 28. Juni
1928. nachm . ' 42 Uhr,
einen fetten , schweren ,
zur Zucht untauglichen
Nindsarren auf dem
Rathaus , wozu Kauf-
liebhaber einladet .

Rubheim , den 20 .
Juni 1928. (3103a )

Der Gemetnderat.
Retnacher , Bsstr .

Wäschestoffe
Hemdentuch 80 cm breit , sol . Ware w 55 ? 38 ^
Lretonnv k. Lsib - u Bettwäsche 80 cm, III 75# 68
Makotuch für leichte Damenw . m 1 .25, 95# 75
Wäschebatist , aparte Pastelllaiben . . m 1 .50

Belluchsloffe
Haustuch 150 cm breit , erprobte Qual . 1 .95 1 .45
Stuhltuch vollweiß, 150 cm, kräftige Ware 2 .25
Bettuch Halbleinen , 150 cm . m 2.45 1 .95
Bettuch Halbleinen m . verstärkt . Mitte 8.50 2 .95

Bett -Damast gestreift, ISO cm brt. 1.75, 145 1 .10
Bett -Damast geblümt 130 cm brt 3.50, 2.45 1 .75
Bett -Damast weiß mit farbig. Streifen 2.75 2 .25
Bett -Damast ISO cm breitweiß u. färb. 3.50 2 .95

Inlett federdicht u. farbecht 80 cm brt 1 .95 1 .45
Inlett federd . n. farbecht 130 cm brt 8.50, 2.75 1 .95
Daunenköper farbig , gold . lila, lach », blau

130 cm breit 4 .95 80 cm breit 2 .95

B ellwäsche
Kopfkissen 80X80 cm, glatt Cretonne St 95 «I9r

Kissenbezug mit genähten Bogen . • 1 .75 1 .25
Kissenbezug mit festoniertem Bogen 2.25 1 .75
Kissenbezug mit Einsatz 2.75, 2.25 1 .95
Oberbettuch 150x250 cm gut. Cretonne 7.50 6 .50
Bettuch aus solid . Haustuch 150X225 6.50 4 .75
Damast - Bettbezug gestreiftisoxisostück 5 .50
Bettgarnitur mit handfestoniertem Bogen
Oberbettuch 150X250 St 12 .50 Kissen 80X80 5 .50

Tischwäsche
Jacquard -Tischtuch 130x130 . . stück 2 .25
Damast -Tischtuch 110x150 vollweiß . . 2 .95
Kaffee - Decke apartKtinstlerdruck 130X130 4 .95
Kaffee -Gedeck m . 6 Serv . weiß, bunt # 5.50 3 .95

m . 6 Servietlen , Halbleinen n rnKatfee - Gedeck mit farbiger Kante . . ' .QU

Jacquard - Serviette vollweiß . . stück 48 #
TinhMni » » rein Leinen , vollweiß gebleicht
I tchtucner la schlesisches Fabrikat

130X230 130x165 130x130 Serviette passend
15 .00 10 . 50 8 .75 1 .75

Handfttdier/Kfidienwäfdie
Geschirrtuch weiß/rot kariert 1« Dutzend 95 °̂

Toilettetuch wß„ Crepp m . rot Kante, St 25 #
Wischtuch halbleinen , ges. und geb , Stück 42 #
Gläsertuch reinleinen , ges. n. geb., Stück 68 #
Gläsertuch prima halbleinen , m. Schrittst 85 #
Gerstenkornhandtuch wß .,m . fb .Kan e,st 35 #
Küchenhandtuch wß . |graugstr,ges .u.geb . 55 #
Jacquard - Handtuch wß ., »hiein,ges .u.geb . 95 #
Gerstenkornhandtuch wß^ v»iein.,gesn .geb . 75 #
Jacquard - Handtünch reinleinen , ges. u. geb . 1 .45

Eandfudi -Siofle
und Kücbenhandtücher . Jacquard ,
(ierstenkorn und JDrell - Gewebe

Meter 95JT 78 ? 45 -If 3W 1 &?

Beiliedern
erprobte Qualität , dopp . gereinigt , v . höchst Füllkraft
graue Federn 1 Pfund 2.75 1 . 50
graue Halbdaunen sehr füllkräftig 6.50 4 .00
weiße Rupffedern 1 Pfund 6.50 4 .95

E
Poften ' Künstlerdruck - Deckchen OK

80 (80 cm Stück » i>#

Ferner : Ein besonders SünstWes I

STRUMPF -ANGEBOT

0 .65
0 .95

Mousseline
p Mtr . 1 .30 0.90 0.85 0 .75

Kunu -
'
Seide

p- Mtr. . . • ILO 1 .50
Qroße Auswahl in

Frottierwäsche / Wäschetuche
Weiß - , Halb - , und Reinleinen

Matratzendrelle / Bettbarchente
Bettfedern äusserst preiswert

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse !

Arthur Baer, Kaisersir. 133
Eine .K ' euzstr .. Regenüb . d . kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
— Ratenkaufabkommen — i ?S4ö

Damen-Strümpfe
Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe

Damen -Strümpfe
Damen -Strümpfe
merkt Schönheitsf .,

Mako , sol . haltb . Qual. Pr. 95 #
Seidenflor , mit 4 fach i onverstärkter Sohle Paar
Seidenflor . bes . feinfädig . Q nin vielen Farben Paar ' ««»w

künstl .Waschseide .elast nir
Gew ., in schön , f ärb . Pr .
Lembergseide . kL kaum _ _ _
in mod. Ros6 -Farb. Paar 2 .75

Damen -Strümpfe künstLWaschs ., m . färb. _ _
Rand , extra lang , in uns . bek .Farbsortim . Paar Z .9Q

Damen-Strümpfe künstt Seide mit Flor, _
hinterlegt aparte Farben Paar o -ZO

Nur gute Qualitäten .
Herren -Jacquard - Socken 75 #

Herren -Flor - Socken Fa?ben
s ' Paar

ri .25 110

Herren -Socken Ärn Auswahl MS '
s 145

Herren - Seidenflorsocken beuen
aDessins

Herren - Seidensocken künsti. Seide mit
Flor , verst 4 fache Sohle , in mod . Färb . Paar 2 .50

Herren-Sportstrümpfe Metern ®1' p1ä? 2 .95

Kinder-Söckchen 65 #

Kinder- Flors &ckchen mit Seide plattiert
reizende Ränder , feine Farben

Gr . 6 - 10 1 .45 Gr. 1- 5 95 #
schöne Muster

1 .15Kinder- Kniestrümpfe
Gr. 6- 10 1 .45,

haltbare Qualität"~
i. Gr. 1—5

KNOPF
Besonders preiswert :

ISO Tafel - Service
Verband zur Förderung
Deutscher Wohn - Kultur e . V.

DeWoKu
Möbel

nach Entwürfen bedeutenst . Innenarchitekten

aus hochwertigem Material u . doch preiswert
finden sie im

Mobslhaus Carl Aug. |\ / | 3 TX

Marktplatz
Besuchen Sie bitte meine Russtellungl

Briefumschläge
liefert rasch u . preiSw.
Druck , y . Thiergarten

6 Zilil.-Mhlillng
geg . VordringlichkeitS-
karte oder Tauschwob-
nuug zu vermieten
(billige Miete ) . Ange-
böte unt . Nr . 17470
an die Bad . Presse erb.

Schöne
4 Zim.-W.

mit Küche und Bad ,
2 Ballonen u . kliichen
Veranda , alles neu -
zeitlich eingerichtet , so -
kort zu vermieten . An -
geböte unt Nr . 17<i2fi
an die Badische Preise .

Zu vermieten
Alters - u . krankheits-

halb , ist eine gut ein.
geführte , schon SO
Jahre bestehende

niech. Werkltiitte
mit elektr . Betrieb u.
großem Platz , geeignet
für Reparaturen dcS
allgemein. Maschinen-
baueS zu vermicten ,
evtl. zu verlausen . Das
Anwesen liegt in g)in-
sli<ier , verkehrsreicher
Stadt Mittelbadens .
Gest . An ragen stnd an
die Bad Presse unter
Nr . 1.7L00 zu richten.

Schone
4 zimmer -iuohnuno
mit Zubehör . Karlstr .
55 im 8. Stock an Woh-
nungsberechtisrte _per
1. Aus . zu verm . 17209
Näheres Karlstr . 57 II .

LADEN
46 qm , mit Magazin
40 qm . in bester Lage
und Zentrum zu ver-
mieten . Beschlagnahme-
freie moderne
4 Zilll . -Mhllllllg
mit Bad , Mansarde u.
Zubehör , in schönster
Lage, für 150 M zu
vermieten . (17205)

Georg Nleischinann»
Augustastrabe,ä

Landhaus.
Schöne Höhenlage,

Nähe Turlach , großer
Obst - und Nutzgarten ,
zu vermieten evtl . zu
verlausen Angebote
unter Nr . F . H . 87K0
an die Badische Presse
Mial « Hauptpost.

regulär« "Ware
MaikenponseiJan
Feston -6ol «ira«d

für « PerB. *7.60
für 12 Pere . 48J0
Groß« Auswahl
in bess . Tmfel -

«ervieon
MO bis 300 Muk

Elegant möbliertes
Herren - u . Schlaszim.
evtl . alS stilles Büro
<Teles.) zu vermieten .
Weftendftr. 18 <e»ie
Treppe . <B871)
Gut mSbl. simn. Alm.

aus L Juli zu beim .
Wtnterftrabe 9. IV .

(» 1097)

Gesthenkhaus wofilscme$el
Kalucrfitrafle 1721

Schöne
5 Zim .-Wohnung
in h« rrl . Lage Herren-
alv . mit Glasveranda ,
Balkons K . an Dauer -
Mieter sofort billig zu
verm . Stüfl . unt . ©2018
an die Badische Presse.

Baoen -Baoen.
Beslblaanahmefreie

Wohnung
3-4 Zimm .
in schönster Lage, mit
Zentralheizg., 1. Juli
beziehbar , zu vermie-
ten. Angebote unter
Nr . 8089« an die Ba¬
dische Presse oder Te-
leson 1773 Baden-
Bade».
In beste, Geschäfts¬

lage der Katserstrabe
(vornehmes Geschäfts-
hauS) stud
2-3 Morsum

mit Balkon , el . Licht
usw. baldigst zu ver-
mieten . Gesl . Ange-
böte unt . Nr . 174RS an
die Badische Presse.
An Nnderl . Ehepaar
S Zimmer m !t Küche

mSbl., sofort zu ver-
miet . mit Vordringl .»
Karte . S . Wolfs, <̂ ur -
lacherstr. 13, p . , T .iöe
Durl .-Tor . (» 1102)

Ulodienend -

lüDiinung

Herrenalb .
Gut ausmöbl . 3 Zim -

merwohnung mit flies;.
Wasser und Küche tu
berrl ., staubfreier Lage
In herrschastlich . Haus
auf sofort , eventuell
dauernd , zu vermieleu .
Aus Wunsch auch im-
möbliert ^ 3052a
C Kre S, Herrenal »,

Villa Panorama .

3 Zimmer ,
bestehend aus Wohnz.,
2 Schlafz. mit je 2
Bett ., Küche u . Badez ..
mit gr . Veranda , direkt
am Walde gelegen, auf
1. Juli zu vermieten .
Villa Weift, Herrenalb

(3081a )

Wohnung
Kaisers«?. 2S7, 2. Stock .
6 Zimm ., Bad , Speise¬
kammer, Keller. Man -
sarden , neu Hergerich -
tet, für prakt. Arzt od .
Anwalt sehr geeignet,
per sofort zu vermiet .
Zu erfrag . E . Schütz ,
K » ifers«r . 227. (17460)

Baden-Baden!
Möblierte

lloinung
sofort sehr preiswert
zu vermieten. Ange-
böte unter Nr . »091«
an die Agentur der
Badischeu Presse in
Baden -Baden.
sonn . mans . -uioiing
3 Zim ., m. Zub .. Glas -
abschl . . i . Weiherfeld
auf 1. Juli od. spät , an
ruh . Familie zu verm .
Miete tili M. Anereb. u
Nr . F 2006 a . d . Bad . P

2 gut möblierte
Wchll -öAWlll

mit Küche , el . Licht ,verm. Aug. u . F .S894 .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Auto-Earage.
bei der Hauptpost sos
zu vermiet . Angebote
unt . Nr . Vr. H. 8939
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Zimmer
Möbl . Zimmer

tn . u . ohne Pens . z . vm.
1.1.7. Saijctftt . 100, XL

Möbl. Zimmer m . el .
Licht , Nähe Haupt -
bahnhof, an sol. Herrn
zu verm . Zu erfr . unt .
« 2030 i . d . Bad . Pr .

Geräumiges , leeres
Zimmer

per so . zu vm. 001094
Briinnenstraste 5, XV.
Graftes möbl. Zimmer
mit 2 Betten , auf 1.
Juli zu verm . b . Lang,
Adlerstr. 27, 1 Tr .

(331096)
Elegantes

Wohn - u . Schlafzimm.
mit Telefon , eö . auch
einzeln, zu vermieten .Zu erfragen Telefon
Nr . 7134 . (FH8945
Hochelegr. möbliertes
Wohn u. Schlafzimmer
mit Balkon , in feinem
Hausezuverm . FH8942

KriegsB'raße 17 -, III.
Schüyenstr . 79 , II .,nett möbliert. Zimmer,el. L., an f . H . zu vm .

(FW3897)
Rheinstr . 61 ist ein

schönes Zimmer
2 - fenstrig . nach derStraße liegend , leer od.möbliert z. vermieten
Zu er 'ragen daselbst
im Laden . B1072

BADEN - BA
Villa j

mit 7 Zimmer« u. 2 Mädchcnzimrnk ^^ »!̂
Autogarage. Neubau in schönster^- . . VJßjTper 1 . Juli zu vermieten . Angebote »
3090a a . d . Bad . Presse od . Tel . 177» l \

Biito- eeef Btails -Han®1
t Wut . leere, . grofie Li« « " J

Kaiserstraße %̂
R

1 Treppe hoch , ver sofort oder sv^ iibr .,,mieten. Anzusehen zwischen 8- - 9 (!',
1—2 Ubr oder im Laden daselbst .

Zu vermieten
Ecke Renck. und Gartenstr«^

5ö m ötoBet t0h
und )«fle6Brioe Swei,tmmerw °°^ ĥ
mit Mansarde und sonstigem
auf sofort . fr
NShereS: Bflw Stefauienftr . «Ml »

nachmittags !—6 Ubr.

3 Zimmerwohjjf
« alko». » »che. mit Möbel
fort «b,- geben. te(y

vörnerstrafte 1«. lH

Hclsdi - n . Wnrslwaren :
9$

fnländ . Ochsenfleischper « — .98, Ikij 8 ^
SchwciiiefL x. Braten per ® 1.10, bei 2 " '

gO
Scbweinebcnch per 8 —.95, bei 2 ^
Schmeer und Speck per -® 1-—, bei 2 "

Schweineköpie j
'
4"

Schweineleber
Dörrfleisch j .i®
Schmalz , telbct attsgelaasen .
Gefrierfleisch —.60 bis 55
Schinken, gek. J ..&Mettwurst jO
Krakauer K " 25
Fleischwurst im Ring . Yt 7f>
W . Leber- u. Blutwurst Vi , Jfl
Schwartenmagen . . . , , —,25 aD

^
"S 'a Gebr . Benscl Ä
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Die vadischen Renchtalbäder.
von Hau » Bittgang .

» Ron den groHen Taleinffchnktten , di« ams der ZTheine-ben « in das
'pfmaffto des Echwarzivaldes vorstoßen und die natürlichen Zu -

A M der Gebirgswelt bilden , erfreuet sich das Renchtal i«i>t Jahr -
Jurten eines besonderen guten Rufes , Rings von gewaltigen

umschirmt , liegen hier zahlreiche durch ihr « Heilkraft der
brannten Badsort « . Noch u-m di« Jahrhundertwende bil -

^ starken eisen - und kohlenisäurehaltigen Heilquellen , di«
und Moorbäder wichtige Faktoren im Kurlöbeu des Da -dner -

>,dos hier im Renchtal nichtminder ausgeprägt war wie z . B .
^ «aden -Ba -den «der Badenwoner . Die Renchtalbäder standen hoch

niternationalen Ansehen . Für alle menschlichen Gebrechen war
W °>n Gesundbrunnen ; und die Anwesenheit der Kurgast « , unter
V * die Aristokratie und Geistlichkeit eine bedeutende Rolle spiel -

)ii\ j .a&en den kleinen Orten gesellschaftlichen Glanz , machten sie
s , Mittelpunkten gesellschaftlicher Vornehmheit und zu berühmten
^ punkten des Rei >epublÄmns aus aller Welt -

dem vergnüglichen ßifren der Badegäste wußten Christofs
Grimmelshausen , der Dichter des „Simplizissimus "

, und Phi -
et von Sittewald schon ebenso reizvoll zu plaudern wie von dem
^ der heilsamen Wasser im Renchtal .

. Wichte bereits im 17. Jahrhundert da » Badeleiben zu
und bewundert heute die vortreffliche Leibenskultur der da -

' Zeit . Selbst „Badeordnungen " waren vorhanden , und es
für ein groges Verständnis jener mittelalterlichen Bäder -

ii,V^urdirektion , wenn eine Vorschrift das Deputieren über religi -
^ . ^ genstände verbietet , „weil die Gäste aus keiner anderen Ursache
L kommen , als der Gesundheit wogen .

" Der unter dem Pseu -
„Philander von Sittewald " bekannte Satyriker Johann

ik^ kl Moscherosch schildert einmal das gesellschaftliche Treiben in
i„

'
^ enchtalbädern und findet dafür folgende anschauliche Sätze , die
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen :

K war ein Lust von guter Gesellschaft , so vertravltch ging es
^ ^ nter ) uns zu . j« wohl dz (daß ) einer den andern verralhen
K '

verschwätz -t hätte . — Ha , wie bald war ich deh Handelns innen .
^ >« ntzen, mit singen , mit springen , mit jubilieren , mit Jauchtzen ,

E * und andere
"

Fröhlichkeiten ,^ alle Maßen wol " —

_ _ n steht , auch die Badevultur in der Mit « des 17. Jachr -
ij^ rts (obige Sätze finden fich in einer Schrift aus dem Jahre
k £ > stand schon in hoher Blüte , und man glaubt es dem Chro -

? " " me , daß i '̂ m „das maul nachwässert , wenn er daran gedenkt .
"

ßq? , hießen d >e Renchtalbüder die „Wälschen Bäder "
, weil sie

von den Franzosen bevorzugt wurden . Als die Grenzen
Elsaß noch offen waren , ftutete der Verkehr im gewaltigen

^ durch das Renchtal . Die politische Umwälzung richtete auch
^ schranken auf . Langsam erinnert man sich jedoch wieder dieses
feiĵ tzroaldtoles und die Gegenwart bringt .erfreulicherweise denji vOu>uiuuues uiiu vie wcyviiuruw vviiuyv

Rhythmus wieder , der durch die Vergangenheit klang .

Ii, An der badischen Hauptlinie liegt zwischen Achern und Offenburg
^ Zahnstation Appenweier , der Ausgangspunkt der Renchtal -

M dl« heute bis Bad Peterstal führt und voraussichtlich in einiger
b ' s Vad Griesbach ausgebaut fem wird . Ueppiae Saatfelder , ein

iiw, von Obstbäumen , Walnußoäumen und Edelkastanien und ein
Weingelände bestimmen den lieblichen Chrakter der Renchtal -

Durch kas ganze Tal ! zieht em herber Duft von Wiesengeruch
von Harz und Holz . Die zahllosen Sägewerke , die von der

»K^ j-raft der Rench getrieben ihr Lied sirren , geben der arbeits -

^ Bevölkerung Arbeit und Unterhalt .
IjxM Eingang des Tales entfaltet das Amtsstädtchen Ober -
'»w !eine behäbige Gemütlichkeit . Eine dichte Kette von Obst -

Ütit J
-n schließt den Ort fast von der Außenwelt ab und bildet zur

tficho Baumblüte , die hier nur von kurzer Dauer ist, mit ihrer
Farbenpracht das Bild einer unwirklichen Zauberwelt . Ver -

•litt. '* steigen die herben Düfte eines überall geschätzten Feuer -

^ < ^ aus den Kellern . Auch der Richtkenner starker Getränke wird

sich hier gerne davon überzeugen lassen , daß das « ch t e „Schwarz -
wälder Kirschwasser " seine Daseinsberechtigung in gesunden und
kranken Tagen hat . lleber dem Städtchen hält die Schauenburg
trutzige Wacht . In der Ferne grüßen alte Burg - und Schloßruinen ,
zu denen stille Wanderungen locken.

Es gibt fast kein« Entfernungen im Renchtal . Das Tal verengt
sich bei Oppen au ; aus dem Motiv des Talidylls wächst ein stolzer
Bergklang an und formt sich zum ersten tiefen Akkord des Schwarz -
waldes . Das Städtchen bildete bisher den Endpunkt der Renchtal -
bahn . Die neue Strecke Oppenau — Bad Peterstal wurde erst im
Herbst 1926 eröffnet .

Bad Antogast , im Hintergrund des Maisachtales gelegen ,
war schon im 16. Jahrhundert bekannt unv gilt als das älteste der
Renchtalbäder . Heute ist es jedoch für den allgemeinen Kurbetrieb
geschlossen.

Das hintere Renchtal zeichnet sich durch eine ursprüngliche , land -
schaftliche Schönheit aus . An den Halden und Waldhängen liegen
malerische Bauernhöfe im alten Baustile . Die Bevölkerung hält hier
noch heute an der alten kleidsamen Volkstracht fest. Die einzige
Schwefelquelle befindet sich in Vad Freiersbach , das außer -
dem noch über 6 andere verschiedene Quellen verfügt .

Bad Peterstal und Bad Griesbach führen ihre Ge-
schichte bis auf das 13 . Jahrhundert zurück. Bei Ausgrabungsarbei -
ten stieß man auf Steinquadern der alten Brunnenfassungen , aus
denen der frühere Gebrauch der Quellen hervorgeht . Das große Kur -
haus in Bad Peterstal steht heute unter der Leitung von aus
dem Elsaß vertriebenen Schwestern . Mineralbäder , Trink - und Bade -
kuren bilden hier die Kurfaktoren . Die Sophienquelle weist einen
hohen Geha . t an doppelkohlensaurem Lithiom auf . Reizvoll ist die
Lage des Ortes mit schönen Promenaden und Alleen . In der Peters -
täler Miliz hat sich aus dem Mittelalter bis auf den heutigen Tag
eine historische BllrgerweHr erhalten , die an den hohen Feiertagen in
ihrer schmucken Uniform aufzieht und deren ausgezeichnete Kapelle
im ganzen Lande bekannt ist.

Das letzte und höchstgelegene Renchtalbad ist Griesbach ,
am Fuße des Kniebis . Auch hier sind zahlreiche Mineralquellen
vorhanden , die ihrer chemischen Zusammensetzung nach zu der Fa -
milie der erdig -salinischen Eisensäuerlinge zählen . Die Untersuchung
hat ergeben , daß die Eriesbacher Heilquellen die höchste Radioaktivi -
tät sämtlicher kalten Quellen Deutschlands aufweisen . Am bekann -
testen sind die Anna - , Karls - und Antoniusquellen . Besonders die
Antoniusquelle begründete den Ruf des Heilbades Griesbach , deren
Wasser einen starken Eisengeschmack hat . Hierin wird die Quelle
von keiner anderen Stahlquelle der Renchtalbäder erreicht . Das Kur -
haus besteht aus

"
mehreren Gebäuden , die untereinander in unmittel -

barer Verbindung stehen . Auch hier haben Kreuzschwestern die Lei -
tung , die den gesamten Kurbetrieb nach neuzeitlichen Gesichtspunkten
leiten . Ueberhaupt steht das Unterkunftswesen in allen Renchtal -
bädern auf hoher Stufe , und der starte Besuch in den letzten Jahren
spricht am besten für die Qualität eines Kuraufenthaltes .

Nicht mehr zu den Renchtalbädern , wohl aber zu den Kniebis -
bädern zählt Bad Rippoldsau . das höchste südwestdeutsche
Stahlbao . Nicht weniger als 4 Quellen begründeten vor Jahrhun -
derten den Ruf dieses Kurortes mit ihrem verschiedenen Gehalt an
Eisen , Glauber - und Bittersalz . Außerdem werden mit dem Mineral -
wasser der Badquellen natürliche Moorbäder angerichtet . Der Mine -
ralwasserversand beläuft sich etwa auf 1 Million Liter im Jahr . Er -
wähnt wird Rippoldsau zum ersten Male im Jahre 1178 . Es ist
aus einem Benediktiner - Priorat St . Nikolaus hervorgegangen . Die
poetische Schilderung von der Entstehung des Bades hat der Dichter
Josef Viktor von Schaffe ! gegeben .

Als Stützpunkt für Ausflüge in den nördlichen Teil des Schwarz -
waldes , z . V . auf die Hornisgrinde , nach der Zuflucht , auf den Ruhe -
stein und auf den Kniebis , nach Wolfach , Hausach usw . spielen sämt¬
liche Renchtalbäder eine bedeutende Rolle . Die günstige Terrain -
gestaltung gibt zu den natürlichen Heilfaktoren der Bäder auch die
Gymnastik des Bergsteigens in allen Graden , sodaß ein Kuraufent¬
halt für Gesunde und Kranke in jeder Beziehung fördernd ist. Außer -
dem bestehen regelmäßige Kraftwagenverbindungen nach allen Rich -
tungen .

Mit öem Feriensonöerzug und dem Seedienst
nach Ostpreußen.

Anschlußfahrten von Swinemünde au ».

Ferienreisende , di « nach Ostpreußen fahren wollen , können die
Feriensonderzüg « nach Swinemünde benutzen und von
dort aus mit den schönen Schiffen des Seedienstes Ostpreußen ihre
Reise fortsetzen . Auf der Seestrecke wird bekanntlich den Reisenden ,
die Feriensönderzugkarten nach Swinemünde innehaben , eine 50pro -
zentige Fahrpreisermäßigung gewährt ; die Hin - und Rückfahrt von
Swinemünde nach Zoppot kostet 14.— M . , nach Pillau 16 .— M . und
nach Memel 18 .— M . Die meisten Feriensonderzüge haben in Swine -
münde noch am gleichen Tage Anschluß , nur bei einigen Zügen ist ein

eintägiger Aufenthalt in Swinemünde nötig . Dies trifft für folgende
Züge zu : am 3 . und 5 . Juli von Berlin , am 5./6. Juli von Görlitz ,
von Breslau und von Beuthen und am 13 . Juli von Chemnitz . Wer

Lust hat , kann aber auch noch länger in Swinemünde bleiben , denn
die Reise mit dem Schiff braucht erst spätestens am 6 . Tage nach
Ankunft des Feriensonderzuges in Swinemünde angetreten zu wer -

den . Man kann also gut diese Gelegenheit benutzen , um auf etner

Ostpreußenreise auch einige Tage in dem schönen Swinemünde zu
verweilen .

Wenn innerhalb dieser Ktägigen Frist nach Memel kein An -

schluß besteht , da nur das Sonntags in Swinemunde abfahrende
Schiff bis Memel fährt , kann die Weiterreise von Swinemunde

innerhalb von 6 Tagen angetreten und in Zoppot oder Pillau un¬

terbrochen werden , um hier den Anschluß nach Memel abzuwarten .

Die Furlia-Oberaip-Vahn.
lich wichtige Verbindung zwischen West - und Osts ^ velz geschaffen worden .
Rhone - und Rheinta -l , durch die HochgeblrgSPSsse über Furka und Oberalp
bisher mehr getrennt als vc>?undcn , sind heute keine Tagcsreise mebr von
einander entfernt . Ter Schienenweg über die SfUtTa ins Urserental und
Uber Anderinatt -Oberalp weiter nach Disentis , reiht sich den gewalt isen
Bahnbauten , durch die im Laufe von Jahrzehnten die gesamte ü-chweizer
Alpenwelt dem Verkehr erschlossen worden ist , würdig an .

Ausgangspunkt der B «bn ist Bvta tn Wallis , roitfirta als Durchgangs ,
station der Simplon -Linie , die über den Lötschbera das Berner Oberland
mit Italien verbindet . Im obersten Teil des Wallis finden sich eine Reihe
von Luftkurorten , darunter Fiesch (Ausgangspunkt der Tour auf das Eggis -
Horn mit dem weltberühmten Panorama des Alctfch -GletfcherS ) , OberwalS ,
Münster . Ulrichen und Gletsch . Von ihnen Ist Gletsch berühmt wegen der
groliartigen Anficht des von den Wänden deS Galenstockes abfallenden Rhone -
gletscherS . Sein Farbenspiel bietet im Sonnenglan , einen NberwAltigenden
Anblick . Wahrend die sturkastrake in zahllosen Windungen zur Pabvöhe
emporführt , erreicht die Bahn mit prächtigen Ausblicken auf den Gletscher ,
bald hinter Gletsch den 1SM in langen Furkatunnel . Sie verläßt damit den
Kanton Wallas und die Wasserscheide der Rhone und gelangt bei Station
Furka im Urserental auf Urner Boden .

Im Urserental liegen Realp , Hospental und Andermatt , drei HSbenknr -
orte , die durch die neue Verbindung vor neuem Aufschwung sieben . Knoten -
punkt ist An »ermatt . berübmt schon »nr Zeit Her alten Gottvardpost . die den
Süden mit dem Norden verband , wie beute die Furka Obcralr -Babn den
Westen mit dem Osten . Von Andermatt führte der Wen über die Patzböve
hinunter in die Leventina mit den Höhenstationcn Airolo , Val Piora ,
Ambri -Piotta und Faido . Dieser obere Teil de? KantonS Tcssin bis
Giornico und Biasca kommt als Reiseziel und Aufenthaltsort im Sommer
immer mehr In Aufnahme . Nördlich führt die Gotthardstrafte nach Gösck >cncn
mit der vielbesuchten Göfchenenalp , dann das Reustal hinunter über Waften
nach Amstcg (Maderanertal ) Flüelen und Luzeru am Vierwaldstätter See .

Tie Furka -Oberalp -Babn aber erklimmt östlich von Andermatt die Höben
der Oberalp . Bei Rätfchen hat man einen wundervollen Rückblick aus das
Urserental bis zu den Hängen der Furka , dann Öffnet lieb eine Ebene und
dieStrecle führt den lieblichen Oberalpfee entlang zur Patzhöhe Oberalp .
Von dort geht es weiter über Tfchamutt — aus der Höhe grüftt die Spive
des Badus , tn dessen Flanke » der Urquell des Rheins entspringt — und
Sedrun nach Discutis , wo die Furka -Oberalp -Bahn Anschluß an die
Rhätiscbe Bahn findet . Von Disentis ans sind Curaalia im Medelser - nud
Tcutgerbad im Somvicrr -Tal , die beiden besuchtesten Luftkurorte des
Bündner Oberlandes , leicht zu erreichen

Ohne Zweifel ist die Babn für die genannten Ortschaften von größter
Bedeutung . Schon hente hat sich die Bcfncherzabl gegen früher stark ge -
hoben , und mit den steigenden Frequenzziffern der Furka Oberalv - Bayu wird
auch der Besuch von ihr berührten Höhcnstationcn Schritt halten .

Kleine Mitteilungen .
. dv. Ncriesserun « der Wege ,um Seebuck. Die mit Seideweerstauden

reich bewachsenen Halden uud Hanoe »es Seebucks litten in ten lebtenJaHreu stark unter dem TonMstenoerkelir . Das Wachstum » leler Stau -
den win'de durch das Zertreten beeinträchtigt , was auch öer SchönHsit der
^ el »bcrgbal 'deu großen Abbruch tat . Durch die Anlage terrasseuartwer
.Tte -twen jatt erste » Teile des Seebucks kann jetzt auf einem gut ange-
legten und bestwarklcrten H »heiwsa.d das BiSmarckdeuknial auf dem Sei»-
bergsipfel erstiegen werten .

^ il . m . Linie Pforzheim —Horb . — 7000 Kurgäste .

jtifl.
r®hmte radiumhalttee Heilquellen für Frauen -

^ 3 Rheuma , Qicht , Nervenleiden , Bronchitis ,
Darm (Verstopfung ) , Blutarmut , Bade - und
Trinkkuren , 3 Badeärzte , Apotheke .

"e Sommerfrische , Waldluftkureo . Kuranlaeen ,
Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheater .

Bad Liebenzell
ThGrindlbsd » Luftkurort >. wurtt. schwarzwaid
«■"■■■■ Drucksachen durch Nebenstehende und dieStädt Kurverwaltung

Bäder : Oberes Badhotel (P . 7— 8 .50 JtY . Unteres Bad¬
hotel (P . y . 7—9 J () : Sanatorium Kurpark Dr . Bauer
(P . 7-10 JT ) ; Kurheim Dr . Paulus (P . 10-12 Jf ) . Gasthöfe :
z . Adler (P . v . 5 .50 Jl an ) : z . Burg (P . 5 .50 z . Herzog
Eberhard (P . 5-6 Ji ) \ z . Hirsch ( P 5 .50-7 JtY , z . Lamm
(P . 6-7 M ) \ z . Löwen (P . 5-5 .50 MY. z . Ochsen (P . 6-7 JIY .
z . Sonne ( P . v . 5 Jl an ) : z . Wlaldhorn (P . 5 J ( ) . Frem¬
denheime : Landhaus Friede (P . 5—5 .50 J ( ) ; Luise (L .
Schönlen ) , P . n . Caf ( Schönlen (P . v . 5 Jl an ) : Gust .
Stark (P . 5-5 .50 JIY P . n . Caf « Waldeck (P . 5 .50-6 .50 Jl ) .

^iersbronn mm .edtairptin
jftptel - Pension Lang
? jf' , gelegen , schöner Garten , berrl . Lage ,

und Schwimmbad . Pensionspreis
kein % Zuschlag (8896 )

••Utkurort Holen a.
Enz

Tale der Enz . gm -
3fr 8i * ■, schön Tannenwaldungen Station
Sfjf . IJzbahn . in nächster Nähe Wildbads
? «iiJ ? a,Senverblndung mit Bad Liebenzell .

\ n aib u Baden -Baden Auskunft er, "j u Daueu - naue®a s SchnltheiBenamt (697b

Höchenschwand 1015 m . \ >

tl - oer kurort der flatürumöhctsowhk ^«»o. iQmuuwi & mowcicr vom nwvuun .

"ilenbuch löchmiWiili»
»05° m tt. d M .. Näbe Keldbera .

„ z . grünen Baum "
(t>

'
< Vijt„ T

e ■ ' tn Landw Pension ?»! . 5 Jt Vabn -
1 Tel , Len,f « 3. ftuhrmerf* (628b ) « ef • aulinS SHeltr .

Rings um Karlsruhe
Empfehlanswerte Gaststätten

„Düker" Muhlburg
Vorzügliches Wein - und Speise - Restaurant .

838) Bes ■ Dd Karcher'

Kaffee u . Weinstube Schick
Durlach »

Ecke Werder - o . Weinuartenstraße . Bestens ge¬
führtes Familienlokal (334

Hohenwettersbach
Gasthaus zur „Hochburg '*

Telephon : Durlach 213 (336)
Erstes Hans am Platze bei reeller Bedienung Erst¬
klassige Weine . Moninger Bier Gute Kiiche Eigene
Metzgerei Große Räumlichkeiten mit Klavier

Bes Philipp Lust .

Stadion Durlach
Tel . 155. Schönster Ausflugspunkt , 15 Min Ton Bnd¬
haltestelle Durlach . Vollst , nen renoviert « Lokale
Großer Saal u Garten , gemütl . Wirtschaftslokalität
u . Clubzimmer . Gute preisw warme u . kalte Küche
ff Kaffee . Tee . Gebäck etc . Schrempp -Printz -Biere
Gut gepfl . Weine Jed . Sonntag ab Vt4 Uhr Künstler¬
konzert : ab 8 Uhr Tanz . H . Pfeiffer , Pächter .

Gute Quelle * Durlach
Rlttnertstr . 14. 5 Minut . r . Endstation -Haltestelle

Schönste Gartenwirtschaft am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlen

ff . Kiegler Bier / reelle Weine / gute Küche
Friede . Hemmer

Gartenstadtkaffee Rüppurr
Neueröffnetes gemütliches Lokal .

Ia Kaffee . Eis etc . Vorzügliches Gebäck .
Bes .: Ang Fischer Bäcker u . Konditor

reisen sicher , schnellt , billig und
antfenehm mit der

Holland -Amerika Linie
Rotterdam -New York
Rotterdam -Canada
Rotterdam -Cuba-Mexicp

Deutsche Bedienung . Vorzüglich «,
holländische Küche .

Fahrpläne . Prospekte durch :
ftoiseMro Karlsruhe A. B. . llarlsruMiserstr . 22fi
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Aus Bädern und Kurorlen .
bv. Besucherzahlen badischer Kurorte Bis Mitte Juni belies sich die

Beiuiher »>rbl der Kurgäste in Baden « Baden aus SO U09 . — In
B ad e ii w e t l e l wurden im ixrftUwn Ä^it 4476 Kurgaste »czählt. ixiu&ti
725 Auslander mtii 803 Passanten . — SKn Kurhaus und Sanatorium
Bühlerdöbe wuriixn 894 Kuraast « , davon 75 Ausländer gezählt. —
In Herrenalb betrivg die Zahl der gemeldeten Kurfremden 9S2 , —
•ifn Freib uro touvden litt Monat Mai 18 709 Uvbcrnachtungen gezählt,
Bt'genlibet 11944 tut Jahre US7.

Lustkurort Lantenbach im Murgtal . Ein reizende» Nebentälchen der
Murg ift das Lautenbachtal mit der kleinen , sauberen Ortlchast Lauten «
dach (400 M , ü. M >, welches von der nächsten Bahnstation Gernsbach

in 40 Minuten auf guter , durch biibsche Landschaft führender Strohe
leicht zu erreiche» ist (Ärotze Tannenwaldungen <Hochwald>. in nächster
Nähe mit wohlgevslegten Wegen und zahlreichen Ruhebänken , von wo

man die schönsten Fernlichte » bis , » den Bogesen bin hat . laden zu
Spaziergängen ein . Ruch lassen sich von hier aus herrliche Touren
unternehmen , z. B . nach Herrenalb . Wildbad , Baden - Baden und viele
andere . Ein gntgesiihrtes Gasthaus und Pension . Zum Lauten -
seilen " sorgt bestens für dte leiblichen Bedürfnisse seiner Gaste.
So ist dicker Ort infolge feiner schönen , dem Lärm der Welt entrückten
Lage für ruhe - und erbolungsbedlirftige Großstädter aufs wärmste »u
empfehlen . Prospekte durch Hans Meoer . Lantenbach , Post Gernsbach
im Murgtal .

Usber diele alt « IchSn« Stadt liest «in
raiisgegehenel Faltprospekt , vor . . Mit

»alilreich« Eriunerungen in
,iu den bedeutendsten Tanimlun

schichte hingewiesen , aus der sich bis heute
Kunstschatzen und Bauten erhalten haben,
luiiacn Badens gehört die Billinaer Alter -.. . . . . . .. WW . . .. . .. . WU . lte.

tumSsammlum , im alten Rathaus . Durch die prächtigen Waldungen sind
der « tadt all« Vorteile eines Höhenluftkurortes eig«n An zahlreichen

empfehlen ,werden .
Prospekte können . ffW 1

kostenlos vom BcrkebrSveretn
'i'jtcr
fre.iiogeu

Das Kurhaus Kaldhotel BIlltnaeu ist , »sie uns mitgeteilt wird , in
diesem Jahre nicht mehr Erholungsheim der Postgewerkschaft. es witd
vielmehr wieder von einem erfahrenen Hotelsachmann als Kurhaus und
Hotel weitergeführt .

Bad Schachen am Bodens«« steht lebt ton Zeichen der^ Rolenblüt «.
Tausend »ni> abertausend
die rechte Folie für daö . . . .
täglich lebhafter entfaltet . Spo ..
von Schachen die besonServ Note , Nuden , Schwimmen , Tenniswielen
Paddeln und Segeln vertreiben den Gästen tm sonnigen Wetter im Um-
sehen die Zeit . Die Autotouren ins nahe Awenland werden natürlich
auch nicht vernachlässigt. Der Abend aber gehört der Geselligkeit - die
Tanzabende in den vornehmen Räumen des Kurhauses ziehen die Juaen »
wieder und immer wieder nach Bad Schachen. Bemerkt sei bei diesei
«Gelegenheit, dafe das Kurbaus nunmehr tu allen ^Zimmern mit fliehen -
dem warmen un» kalten Wasser anSg«rüstet tst .

Langenargen , der idvlllsch « Badeort am Bodens««. Langenargen , am
württembergtschen Bodenfccufer z« ischen Friedrichshofen und Lindau ge¬
legen . Bahn - und Schiffftatton . bat mit feiner von der Natur einzigartig
begünstigten Lage reichen Anteil an dem vielleicht schönsten See Deutsch-
landS . Gerade hier bei Langenargen wettet sich dem Beschauer der See
wundervoll in setner meerartigen Ausdehnung , ein ständiges Natur -
vhänomen mtt den zwischen dunkel - , hellgrün und blau wechselnden Far -
ben seiner Fluten . Die landschaftliche Scenerte des Schweizer und Bor -
arlberger Alvenstocks baut sich vor dem überraschten Auge auf . Ein ein -

ladendes Ruhevläbchen bilden aber die landschaftsgärtnerisch schön her-
gestellten Uferanlagen mtt den Kastaniendovvclrethen . die dem Ort von
der Seeseite einen vornehmen Anstrich geben. Den höchsten Genuh bietet
vollends das Natur st randbad , am westlichen Ende des Kurortes
gelegen , wohin im Sommer Kurgäste und Ausflügler »u Hunderten ftrö -

men . Durch einen kleinen Hain treten wir in den Mittelbau der Bade -
anlage ein . an den sich auf beiden Selten zahlreiche Kabinen , nach Gc-
schlechter » getrennt , anschltesten: Baumgruppen mit Sihbänken beleben
den Borplatz . Langenargens Hotels und Gasthöfe , gut eingeführt und
eingerichtet , meist am See selber gelegen , gewähren beste Unterkunft und
haben wohlverdienten Ruf . Auch saubere und heimelige Privatzimmer
stehen den Sommergästen zur Versügung .

Wildbad im Schwarzwald . De, starke Besuch Wildbads hält an .
Bis 15 . Juni find 7486 Gäste gegen 5637 bis »um gleichen Tag des
Vorjahrs eingetroffen Die Gästezahl tst htenach gegenüber 1927 um
rund tt in die Höhe gefchnellt Seit J . Juni werden durchschuitUich
über 100 Bäder täglich mehr abgegeben als 1927 . Auch als Ausflugsziel
kommt Wildbad mit seiner herrlichen Lage immer mehr in Mode . So

hatte die Bergbahn auf den Sommerberg an den beiden Pfingsttagen
rund 12 000 Personen zu befördern . Aus dem lehr reichhaltigen Juli -

wenn es auf Wanderungen und Touren eine
schmackhafte , warme Mahlzeit gehen soll . Ich
bin praktisch verpackt , schnell zubereitet und

nicht teuer .TZhovi
und ander« Suppen in Wurstform.

Programm seien neben den täglich drei - bis viermaligen Konzerten der
ausgezeichneten Kurkapelle (36 Mann ) , den zahlreichen Tanzunterhal -
tungen und Bällen , den täglichen Boistellnngen im Landeskurtbeater be -
sonders hervorgehoben : Konzerte der Knrkavelle am 1. und 15. in den
KuraNlageu und in der Trinkhalle unter Mitwirkung starker Männer -
chöre . abendliche Sinsoniekonzerte am 5. , 19 . und 26. zum Teil mit nam -
haften Solisten . Vortragsabende erster Kräfte am 2 . und 23. . ein Künstler -
fest de» LandeskurtheaterS am 14 .. eine große En »- Promcnaben - Bclcuch-
tun « am 20 . , ein Tennisturnier am 21. und 22., eine Modeulchau mit
Ball am 28. und als ganz besonderes Ereignis eine Mozart -Festspielwoche
vom » .—13.

Bad Nauheim . Dte Zahl der Kurgäste ist gegenüber dem Vorjahre
bedeutend gestiegen. Nicht allein das Inland , sondern auch das AuZ-
land ist starker vertreten Trotz deS guten Besuche» bieten Hotels ,
Pensionen und Privathäuser jederzeit genügende Auswahl an Unter -
kunftSmöglichketten bei höchsten wie auch bescheidensten Ansprüchen . Die
Kurverwaltung bietet ihren Gästen , unter Wahrung des Charakters des
Hellbades , vielseitige Unterhaltungen .

Bad Oeynhausen , die »Stadt ohne Stufen " , zwischen Wesergebirge
und Teutoburgerwald ebenso reizvoll wie geschützt gelegen , bat bei
Rheuma , Herz- und Nervenleiden unübertroffene Hellersolge aufzu¬
weisen. Neben einigen Solguellen - verfügt es über sechs Thcrmalsvrudel .

deren einer mit mehr als 8% Millionen Litern täglicher Schtittu »a
stärkste Quelle der Welt ist . Ein Liter solcher Thermale enthält
über 1100 ccm der wichtigen Kohlensäure . Die natürliche Wärme w
trägt 24 bis 85 Grad . .

Saison in Warnemünde . Seit Pfingsten zieht der Gästestrom «JK
Warnemünde , dem führenden Ostseebade Mecklenburgs . Immer best« »
allen Möglichkeiten und jedem Gechmack Rechnung zu tragen , hat " .
Warnemünde wieder verschönt, seinen Komfort vermehrt , die Bade -' »>

Strandanlage » . die Promenaden und Verkehrswege ausgebaut und ' .
wettert . Das Neue Kurhaus tu vornehm - solider Modernität ist erot?»
uud entspricht mit seinem großen und kleinen Saal , der Wandelhalle , o .
Seeterrassen . die herrlichen Ausblick über das unbegrenzte Meer ««
die Hafeneinfahrt gewähren , und dem vielseitigen Gaststättenbetrieb .
Anforderungen , die mau au ein zeitgemälies Familien - und Wen»
stellen kann . Prospekte durch die Badeverwaltuug Warnemünde .

as . Brieuz Im Berner Oberland . Ein st- ttlicher Ort an der
Jnterlaken —Luzcrn . Ein ruhiger , im Schatten .von Obstlaub träumen " ,
Kurort , dessen sreundliche . sonnenbraune Chalets in den grünen wjj"
des Brienzerfees sich widerspiegeln . Eine 1,2 Kilometer lange Alp
nuaianlaae , die im Wechsel von Buchten und . Winkeln und sffl«» fc
geraden Promenaden das Dorf gegen den See hin kurzweilig absau
Ist eine der interessantesten Anlagen dieser Art tu der Schwel , . i ~. . t
Kurort Brienz in der Stille der Beige , an den beruhigenden , f "»'

,,,
Wassern des Bergsees . umgeben von einer seltenen Fülle / ästigen Gt >'
da ?, rings von den Bergwäldern herunterwallt , wird mit Vorliebe
Gästen ausgesucht, die in kräftiger Luft und wohltuender . Ruh « Erbo >» ,
sinden . Die Höhenkurorte Aralv und Planalp . beide über 1000 -UV(I
über Meer , sind mit Autokurß oder mit Saumtieren beauem crrciw
und bieten bergfreudigen Besuchern zu bescheidenen Pensionspreisen
genehmen Auseutbalt .

Obergrombach . Ein ikbcrraschenSe, RvnSbNck &iri«i M , JSSPU ' ii
*

aus d« i Höbe des DtichaelSbergeS anqclanM M mu& leineu Blick in ,j
Weite schweifen läßt . Vor uns breitet sich die El>en« , am Keren ^
als Zeuaen ciroßor deutscher Zoit Türme oes wotnttt ^ äi'H#
öimimol reiße it öiittei lins ober Itcö't in etttent t>oit leicht ßef
1K itmSS&nen SCSe 8?» alk . HrwüvW « ^ Städtchen . Öbeigrom^. .. „ jtiH 'iv 'v; .

« rÄ !

ischer Heimat Mldet daher das
.ürfi ' ' "

rer » it " ' i
geben dem idnMschen
badttcher' ' irfn

<fri
Stoff«

M

■Kluwr w . » . . „ . flugsziel ,' ieter Wanoeier
Bedürfnis heraus , die zahlreichen Besucher auch auf materiellem
,n befriedigen Ixrt es Serr Bäckermeister Ha r d o ck irnter -nommA' .
Kaffee mit eigener Konditorei »u erstellen Am Pfinsstlonnw ^ wurd« (1,
hsMche Kaffee eröffnet un .d durfte nch schon eines regen .Benirties^
freuen . Alle» denen , i
führen , kann es als anqenel
Rast nur empfohlen werden .

Die in unserer Bäder - Beilase

inserierenden Hotels , Hurver -

waltungen , Pensionen u . s . w .

bitten wir tim Binsendunsr ihrer Prospekte jp
10 Stück ) da unsere Bäder - AuflkunftsteU « j,
diesem Jahr ungewöhnlich stark in Ansp ^ .
genommen wird und die Nachfrage naen . .^ jj
spekten sehr stark ist . Einsendungen
wir zu richten an die

Bäder - AuskunftsteBIe
der ßac9iscSi © n Presse

Hotel „ ATLAMTIC " ffÄ
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

Allee - Hotel Bären
Bevora . Familienliotel . Eig . Kroßer Park . Appart . mit
Bädfirn Fl Wasser , Lift . Zentralh . Autogar . Haltest ,
d . Blektr . Pension v . fl Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutschier .

Hotel „Der Quellenhof" 8
Teiefon

a ^74
27 '

Das »ranze Jahr eeSffnet . Allernächst <leu BH «' ern .
dem Inhalatoriam und Kurhaas . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß ' Die alte badische Weinstube ..Im
süßen Lbchel " , gegr . 1831. „Die gute Kilche " .
„Der gute Keller " .
(601b ) Neuer Bes . : Otto Hohl ? aus Heilbronn a . N.

Kur - u . Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle im Hause .
Lift . VoIIstflnd gute Verpflegung Pension von
9—11 Mk Tel . 198 Betriebst : A . Zimmermann .

, ,Rep : iiia " Palast - Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension t 15 Mk . an .
Fernsprecher 164, 165 u . 584 (716b

Brenner's Kurhof
Brenner's 5tephanie~ Hotel

C- oIMiotcl Früh
erstkl . u . modernst . Familienhotel In herrl . Lage .
Ende d Straßenbahn (Tiergartenlinie ) . 10 Mm v .
Kurhaus entfernt Terra ssoniest Garage . ' 701b

liurliaus Schirmhol
Haus 1. Ranges 8 Min . v d Endstation Tier
garten , fließendes Wasser und Bäder
717b ) Besitzer : H . Zabler .

Hotelrestaurant Löwen -Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus im Zentr bei den staatl .
Bädern Best empfohl . durch Küche und Keller
Telefon 89 Eigentümer : E Lorenz , Küchenchef

Gasthaus und Pension zur ..Sonne "
neuerbaut ., bürgerl . Wein - q Bierrestaurant , nahe
d . Walde Zimmer von 2 — Mk . an . Pension 5 .60
bis 0 — Mk Empf f Tourist . Fernspr 1907
Haltostelle Schirmhofweg M . JBrger .

Besuchen Sie da » (708b

Konditorei- Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie . Haltest Bismarckplatz Bekannt
u . gelobt . Schön , schatt . Garten . Inh^; L . Rinschler .

fti <>• «! Ik ♦» ■■ am Fuße des Fremersherge «
ÄnUllnUS mit Blick auf die Rhein¬

ebene . 20 Min v d Straßenbahn SHle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen ieder Grüße Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner - Reet 15 Tel 647

Hotel - Hestaurant „ BOCK

Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und Bierrestau
rant mit guter Küche zu maß . Preisen . Hubert Fel »cf '^

Pension flSlünoel
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser , Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .
Telefon VA4. (A727) Bes . : A . BlBmel . ^

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restanrant Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz . Säle für
Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse (734b ) W . Pittack .

ff
Oer Selighof "

Das moderne Höhen - Kaffee und Restaurant

ilotel llönterliof
vorm . Haus Hohenzollern . Soflenstr . 25 . Das fein -
bürgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Inh . : A Hausin .

Hotel zum Halmen
Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . von
den staatl . Bädern Gut bürgerl . Hau « Tot fiR6 .

Hotel Gunzenhadiliof
das vornehme Familienhotel In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee Tel 150 . (714b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hoben Merkurgipfel

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München

Pension Villa Zink
in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u

Park . Zentralheiz . , fließanlage . groß
Tel . 721 . (712b ) Bes . :

Kur -
Wasser

J M . Goetz .

IBotel goldener ILöwen
B .-Lichtental Endstat d . Straßenb . Groß Park
Ruhige Lage Pens . 7 .50 bis 9 .— Mk Tel . 113 .

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12 Tel . 319 . Pens , v Mk 7 .50 an .
711b ) Neue Inh : R . & K . Eggers .

Trocadero — Baden - Baden
Cabaret — TanzpaSast . das führende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension Bf » Hier
Nahe der Lichtentaler Allee n . den Tennisplätzen
Zimmer mit Balkons u Veranden Müßige Preise
709b ) Inh . : Fr . Müller -Ritesler .

„ Einliorn ' *

Hotel q . Restaurant bürgt für Behaglichkeit and
beste Verpflegung . Pension 8 .— bis 10 - Mk
Tel 199 (705b ) Bes . Emil Stephan .

Pension Villa Helena
vornehme Fam .- Penslon Nähe Kurhaus . Fließ
Wasser Pension 8—16 Mk . (785b

Motel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m fl W . Günst Pension
Bad Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel . 163

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche Ileus

nächst den Badeanstalten Fließendes Wasser
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger Export — Dortmunder Union —
Fernsprecher 9 Besitzer A . WSIdele

Gasth . u . Pension Cacilienberg
B .- Lichtental Ruh Lage Zin
tralheizung Pension von Mk
(736b Be¬

rn fl . W . u 55en-
6 . - an Tel 997
Chr Dannhäuser

Waldrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage , mitten im Walde Pensions¬
preis 5—7 Mk Tel 62-1 Forellen zu jed . Tageszeit .

riacthaiie ii „ i >». i. „ i 1 Minute vom Leopoldsplatz und den
uastnaus \ ph ' | 7pnhn} Ltnatl Bädern Neu . umgebaut Zim
•". Pension u WIUILGIIIIUI m „ w 3 - jr Pens V 6 - Jt an

Gasth . u . Pension Allee -Saaibau
an der Lichtentaler Allee Haltest , d Straßenb
Neu eingericht Pension v 6 .— Mk an Tel 330
737b ) I5et . : A Schmidt
Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Gerolrisuiier Wasserfall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg ab End
^ tat !on^ e^ ^ ^ra^ enbah ^ ^

Te^ 410
^

(B8b

Adier
'
s Privatpension

«tiMMin**"! 8<>fienstr . 22 neu eröffnet Vorzügl
SlrBlig IwJ Wiener u Deutsche Küche Voll
Pens s . Jt 7 — an Ret Rabb Sam Brom Luzern

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel Big großer Park -
Sophien - Allee . Telefon 1402—1405 .
730b) Bes . . Fritz Hoellischer .

Hotel -Resfaurant Schweizerhof
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5 — Mk
Pension 9.— Mk . Gut bürgerl Haus , groß Gart
Tel . 511 . (703b ) Bes . . Otto Wettstein -

Hotel Messmer
neb . d . Kurhaus . Zinimer v Mk . 6.— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk 16.— un

Restaurant Sinner
Kaffee Sinner

die vornehmen Lokale am Leopoldsplat *-

Pension «läger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12 Ma ^ h
Telefon 37.

HotelAugustabad MnÄ b& .
0^

Speise -Restaur . Zim v 2 .50 Mk Pens
«n Altt >ek für vorzüpl Küche u maß Preis
Touristen sehr zu empfehlen . Bes . : A Uc» ^

Besuchen Sie das herrlich seleeene
linrlians Tannenliof

Restauration . Nachmittagskaffee Haltest p
Schirmhofweg Tel 293 Eig Liegewiese a .

Besuchen Sie da « alte Schloß

Hohenraden
Restaurant — Kaffee — Gartenterrasae .

Gasthof / Franz Pfitzmayer/Weinstul16
SteinstrnBe 7 b Rathaus o den staatl Bä^^5| e
Bekannt gut bürgerliche Küche Ia preW^ Jijb
Weine und Biere .
Besuchen Sie die herrlich gelegene

Kuine H tmrs ;
prachtvolle Aussicht . Rostauratlonsbetrieb
kannt u gelobt Telefon B - Baden 470 II .

2 ' /bisHotel ( « oldencs HreuzÄ " n
Barten - Lichtental Bes Gr ilerrllnS

R

Posiauioverkehr
vor » BUhl und B . - Boden Ferien Ina Schwarzwald Höhenlage

SOO - KOO m

Allerheiligen Kloster Bahnstat Ottenhöfcn n . Oppenau . Berühmt . Luft -
620 m Kurort m . interessant Klosterruine , wildromant .

jj m Wasserfallen u Heldendenkmal d . gefall Krieger
des Badischen Schwarzwaldverein s . (74fib)

Mittenmaiers KurhausG.m
b . H .

Einziges Hotel am Platze Tel Nr 6 OpP®? | rt-
Elektr Licht Forellenfischerei Eig Landes
Schaft Neuer Tennisplatz MRB Preise u

rlai

Kurhaus Herrenwies
Idyllische Lage in prächtigem Waldtal am Fuß der Badener Höhe
Schönster Bommeraufenthalt Beste Verpflegung Für Fußgänger
bequemer Weg
Telefon Bühl 23

ab Raumünzach (Iber
Prospekte (745M

Sch warzen ba chtalsperre
Bes Geschw Braun

Sie finden den Idealen Schwarzwald -Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
Im Htthengebiet von B.- Baden 180 Betten . Telefon Bühl 13
744b ) Eigent u persönl Leitung Hammer & Maushart

Man verlange l ' roariekt

Kurhaus Plättig
Inmitten prachtv Tannenwaldungen des Badener Höheng ^ ^ rt
m Aussicht ins Rheintal Ärztlich empfohlener Hfihenluf " cu p rcr
90 Zimmer " "" " " — ■«» --
spekte ko

r mit 130 Betten Günstige Pensionsbedingungen ..(„ff
«tenlos Tel Bühl Nr 11 Bes Karl Habich 6 ■
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Einzig « alkalische Thermen Oeutscmanos
gegen Zucker , Gallensteine , Magen , Darm ,
Leoer , Hieren , Blasenleiden,Gicht u . Katarrhe

Trink« und Badekur
Vtelsattiga UnUrhaltunQen , iegliche Art Sport . Bads *
ichriftsn durch dl« Vsrkehrsboros u . dia Kurdiroktion

Bad Neuenahr ( Rheim .)

Wohnung im Kurhofel
Clnzlgais Haus mit Dldarn aus den Hellquellen . Vor«
zflgllcha , sträng diät . Küche genau nachVorschrift desAmtes u. in viel . and . Hotels , Pensionen , Privath &usern

Für Hauskurcn
Vsrsantf de» Nautnahrer Sprudais , / Rein natOrlicDa FQIIunQ.

(Ii . » ig * Sprydal .- Nledarlagea
Bahm & Bassler , Zirkel 30

6oiet$Otonn -Bn|IM . Benffoit SWsrl .
Schöne . herrl ., stanbsrete Lage , 600 m ü . d . ®f . . direkt am Walde , fiir
Erholungsbedürftige sehr empfohlen . Gute Verpflegung . Bad im Hause .
Mätzige Preise . Besitzer : Albert Slawart .

!
*fortz -Maximiliansau • Gasthof „z . Schiff

Tom Rhein entfernt . Saal für Vereine n . Gesellschaften .
^ " le Küche und Keller . Moninger Bier . Bes . : Georg Dreyer .

Bergzabern idy„igoh
Heliose Unterkunft u . Verpflegung Pension von 4.50 Mark an ,

^ je nach Lage der Zimmer .

, die Perled . Pfalz ^ u . hSUS KONZ

Bergzabern ^ 15
" Hotel u . KurhausWestenhöfer

im prächtigste ;
tuendem Wasser . I

ten Tannenwald .
Pension 6— 1 M .

90 Betten . Zimmer mit
Tel . 74. Zentralheizung .

Besitzer H . Eich .

Kurhaus St . Germansbof bei BergzabernNn renov . Kurhaus , m 25 Fremdenzim ., Bad l . Hause u . Freibad .
■Her rl . gel - inmitten v . Wald Pensionspr . Mk 4 .50 Inh W . Grimm .

- Ä3BSKS ! • Turn- u. Festhalle flSKffi ,
Slilinkh « iim Vorzi ' Bl KQche . nur naturreine Weine .»ÄaiP « iäSeBm Pächter : Fritz Latteyer .

&ad Dürkheim Park - Hotel ,m Kur"
carten

Kaltenbach 'ESSEffftÄ ' . .Hotel Post "
s?n* Meyer . Herrl . Ausflugsort in der Pfälz . Schweiz Pen -
D ft -.V Forellen . - Fremdenzimmer . - Tankstelle . • A .D .A .C .-Mitgl .
So

'ri . - Garage . Altbek . durch erstkl Küche , reine Weine . Jed .iintag Konzert . Tanz . Tel . Hintarweirfonthal Nr . 1 A Pirmasens .

Wörth a . Rh . Bahnhofrestaur . Tel . Maximiliansau 11
Beliebter Ausflugsort . 3 km vom Rhein . Gute Küche .
Spezialität Rheinfische Prima Weine , ff . Biere Schattiger
Garten Gute Fremdenzimmer . Bes . ; Wilh Droll .

Luftkurort Gleisweiler 'V -
22 Pension 8 Felsenkeller

Mildeste u . geschützte Lage ganz Süddeutsch ! . Prächt . Sommer -
aufenth .. f . Kurgäste u . Tourist , best empf . Groll Gesellschafts¬
saal . Veranda u . Terrass . Pensionspr 4 .50-5 .00. Bes . : Jak Zucker .

Annweiler 'FbeSt^nÄl 'f Gasthaus z . Rehberg
Gut bürgerl Haus . Fremdenzimmer Bekannt vorzügliche Küche .Telef . 24 . Inh . : H . Dutschmann . früher Küchenmeister .

Kurhaus / Park -Hotel Neustadt a . Haardt
Deutsche Riviera .

Pensionspreis von 5 .50 M . an . — Wochenende 12 .50 M .
Telefon 3190 . — Auto -Einstellung

Dahn '"'ÄÄ 'aÄ * Hotel Hartmann
Gute bürgerliche Küche , gut gepflegte Weine , ff Biere . Eigene
Schlachtung . Pensionspr . 5 M . Autogarage . Mitglied A .D A .C .

Inh . ; Peter Engel .

Petersbächel ÄÄÄ Gasthof L . Rockel
Bestempf Haus a Platze . Gemütl . Räume . Neueing . Fremd .-Zim .Gut bürgerl . Küche . Reine Weine , ff . Biere . Maß . Preise . Offentl .* ernsprechstelle Petersbächel .

Schönau (Pfalz) TrfÄch Kurhaus MICHLER
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt . Mitten im Walde gelegen .Bekannt gute bürgerliche Verpflegung . B « dgelegnheit und
Kahnfahrten . Eigene Hecht - und Forellen .Fischerei .

, US im Solbad Rappenau (ßo. krlioümqsljeim )
?d EröMiung Anfang Juli . gegenüber dem Gemeindesolbad

>r geöffnet ,
erpflegung

. — « ... Anmeldungen
s^ Stinng . Pfarramt in Ravvenau (9376 )

1 ^ (Odenwald ) 500 Meter über dem Meere .

^ ttpcn Kurhaus Steck
(3 dem Walde . Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden Gute Ver -
(oL , Pension . Telefon -Posthilfsstelle Mülben . Posta uto Eber -
O ^ ulben . Bad im Hause . Neuer Besitzer ; E . Reinachcr .

Dl R NORDLKJli

sc HWAßZWALO

?«s Surs M « i>deS Id.» N direkt a . Wald gel . Schönst
>». , » Ausflugsort . Gute Küche ,

reine Meine . Mäh . Pens .-Pr . Tel . S6S Es empf . sich R . Grätzel .

Bg« aci Gasttiaus Grässelraiilile Äge ^ eÄ
jp ^ rension 5 bis 6 Mk . Tel . Ach cm 149 . Bes . : Hermann Grassel .

^ ' (lulni . Gasthaus u . Pens . KroneI d.
jjps f ? odance . 20 Min . v . Bahnhof Kappelrodeck entfernt . Gutempf .
Ä eingericht . Fremdenzimm Gutbek . Küche . Mäß . Pensions -

Vereine bestempfohlen . Tel . 216 . Besitzer : Emil Schiller .

'ibw .&mXMt ■ ■■■:■ -
. . ■f . > \

«ijfnalö . - Gasthaus zum König von Preuhen .
& . »eY' i - Haus u . Fremdenzimmer . Bad im Sause . Altbekannt vorzügl .gute Biere . Prächtiger , schattiger Garten hinter demA gegeniib . der Klosterruine geleg Telef . Amt Marxzell Nr . 8.Besitzer : Sriedr . » urkle . Metzger u . Wirt .

ALBTAI
^

• ■

j^ fenalb . Cafe Itrosius -Beclitle Te
b! ,^

f Kurpromenade , gegenüber der Knrmnsik bietet den schönsten Treff -> << ^assant . u . angen . . kurzweilig . Aufenthalt . Zimmer m . Frühstück .

^ nenalb . Kaffee Harzer .
i Das führende Kaffee am Platze . — Telephon Nr . 21.Halteplatz sämtlicher BerkehrSomnibusse

Jjfrenall). Pension Villa Zibold
^

"
aLf Altbekannt gute Küche — Freundliche luftige Zimmer mitd> ^ ° rten und Glasiialle . — Pension von Mark 6. — an .

enluftkurort Dobel ÄÄ
Ni ? ^® inmitten herrl . Tannenwälder , bes . geeignet f . Nervöse .

J« ren - u Asthmaleidende . Prosp . durch d Kurverwaltung .

MURGTAL
bei Gernsbach . Gasthaus z . Auerhahn .

^ •öî PPfehle raeinen ueuerbauten Saal , 300 Personen fassend ,
v ^ in ?f v - Verein . . Tourist . Versammlung Net

Had i
_ ig Neuzeill einger . Frem -

H . Anerk . gute Verpü . Postnilfsteile . Bes Otto Fritz .

9
Ätfl im IRlirnfft ) i m m - ® 0,ts - " • Lautenkels Tel . 84 , Post" !! 3« UrölUi Gernsbach Am Weg ' ' ' '' " U Gernsbach Am Weg TeufclSmiible — Gernsbach .

^ ^ sr .Saal , Neben, .. Veranda . Garten . Wochenende . Pens , ab 4.
'rfMf

iShönmiinzach - Henfion « ifiWI
5 " lln « ." ^ ruhig am Wold gelegen , gute Bervklegung . volle Penfton .* Mk . (5596 ) Bei, : Eliiabe « , « ats » Wwe .

'«-Ich
Schönmünzsch im Murgtal .

^ ter empfiehlt Passanten und Kurgästen lein altrenommiertes

Äolel „zur Pojt" ^«^'5
"

Prospekte durch den Eigentümer Frid Hagenmever .

I^ tt^ ieiiiuiizach - ll. Pension „Carola"
I #»! Walde geleg Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,

vor Saison vo » i Mk . an . (5606 ) Bei . : Georg Nothiuit .

SS IBSder -Proipekte

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kur¬
orte , Hotels usw . aus den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser

üosieniDS tturcu me Badiscue Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Lamm -
Straße Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Offenburg . Ritterstraße 23
(Zigarrenhaus Berton ) . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekte von
nachstehenden Orten vor :

Seebäder
Arendsee Glücfcsburg WesterlandBorkum Julst Wyk ( Nordsee )Brunsliaapten Scheveningen Nordseebäder

Sammelprospekt .Deutsche Thermalbäder und Kurorte
Baden -Baden
Baden weiter
Bad Homburg

„ Schachen
„ Wörishofen
„ Oeynhausen
„ Rippoldsau
, Tölz

Neuenahr
„ Nauheim
.. Meinberg
„ Teinach
„ Mergertheim
» Orb
„ Wildbad
„ Aibling
.. Ems
„ Liebenzell
n Gastein
„ Krozingen
,, Wildungen
„ Wiesbaden
_ Peterstal
„ O y i . A llgäu

Allerheiligen
Alpirsbach
Bonndorf
Bodman
Baiersbronn

Ausland
Karlsbad
Marienbad
Faulensee
Luzern
Morschach
Palfries

Berchtesgaden
BiihlerliPhe ( lvurh .)
Calmbach
Dobel
Dresden -Loschwitz
Dornstetten
EttenhemmUnster
Enzklösterle
Füssen
Freudenstadt
Geisingen
Garmisch -Purten -

kirchen
Hornberg
Hagnau
Haid . Vorarlberg
Höfen
Herrcnalb
Hinterzarten
Hnndseck
Königsfeld
Kandel
Kreßbronn
Laiz -Sigmarlngen
Lenzkirch
Ludwitshafen
Lauterbach bei

Schramberg
Lindau
Menzenschwand

Neustadt !. Schw .
Oberpreehtal
Ottenhöfen
Oppen au
Prien a . Chiemsee
Reichenau
Ruhestein
Sonthofen
Schopfloch
Schramberg
Schonnch
Schönwaid
Schönmünzach
Schömberg

Schlageten
Schliersee
Schönau i . Wiesent .
St . Blasien
Tegernsee
Tribcrg
Titisee
Todtmoos
Ueberlingen
Unteruhldingen
Villingen
Vöhrenbach
Wangen
Wertaeh *
Wieladingen

Rorschach
Oberwaid bei St .Gallen
Schweizer Bäder
Sä ' um b . Vaduz
Schönau b . Luzern

St . Gallen
Urigen
Vilters
Walzen hausen
Walch wll

Der Reisebrieffkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise¬
verbindungen jeglicher Art . über Bä¬der . Sommerfrischen usw

Oberial .
Obertal *!£ 3SL > Gasthaus zur „ Blume "

Rnhige Lage , nahe am Wald , el . Licht , aufmerks , Bedienung , mätzige
Preise . Bäder im Hause . (55(ib) Bes . : Ernst Gaiser .

LuMrortvbertlilS ? °
B
°

. °Vbr °7nAW . u . Pens. z . Adler
Teleph . -Amt . Freundl . Zimmer , beste Verpflegung , dir . am Walde « .
d . Murg gel . Mätz . Preise . (6766 ) Bes . Sinkbeiner Nachf .. Karl Weber .

Luftkurort Obertal Station Baiersbionn . Telefon 1 .
m , „ v ™ „ Gasthof und Pension zur ..Sonne '

(WO Meter lt . d . M . Altbek . Haus , direkt am Walde geleg . Touristen -
Einkehr . Kegelbahn Bäder tm Hanse . Auto u . Garage . (AK74)

Besitzer : Paul Sinkbeiner SB» .

Ca ! 6 und Pension Günter
. ^ Obertal bei F .reudeustadt .Freundl . Fremdenzimmer , rnhtge . sonn . Lage . Vorzügl . Verpflegung .Bad im Hause . Beste Referenzen auf Wunsch . (6756 )

mittellii , Station Baietsferonn , Denlicn Silll .
Altbek .. gut bürg . HauS . Kurgästen . Reisenden und Touristen besten »
empfohlen . (555b ) Besitzer : Gottlob Hai « .

RENCHTAL
14>5 '
t 'y v. w: .

Obarkirch ( Renchtal ) Hotel u . Pens . Schwarzer Adler
Hetrl waldreiche Umgebung , angenehmer Sommer - u . Ferienaufenthalt .
Altrenom . beftgesührt Haus , erstkl Küche , lelbstgezog . u . Durbacher Edel -
meine . Schattiger Garten , gedeckte Terrasse . Pen !, o . 5 Jf an Antvgar »
Tankstelle Tel . 78. (8366 ) Bes . Chr . Huber .

Lautenuacn im Renctiiai ScV
b: ™ m, mm u . Pension „z . Siemen '

erstes HauS am Platze . Vorzügl . Verpflegung , K Min tn die herrl .. groß .
Waldungen . Pensionspreis Mk . S—S. ie nach Lage der Zimmer .
(8356 ) Bes . Ludwin Kimmig .

Sad Griesbach . • Gasthaus und Pension „ZUR Li MOE"*
Schöne Fremdenzimmer Gute Küche . Reelle Weine . Moninger u . Mün -
chener _ Spatenbier v Faß . Schattiger Garten mit Veranda Speisesaal ,

Pension von 5—6 Mk «Für Touristen und Vereine bestempfohlen .
Telefon 26 Peterstal .

estempli
( A832 ) Besitzer - J . Bruder .

Bad Pelerstal . Kurholel Schlüsselbad
Mineral - und Moorbäder Im Hause . Eigene Quellen Telefon 8 . Garage .
5 Minuten v . Bahnhof . Ausk . u . Prosp . durch Fr . A . Schäck Wwe . SZIb

viDER WÜRTTEMBERGISCHE
rimr innriiri wSCHWARZWAEDT AK £ TT ALU'

fiüliflthlfffliriirt ? llfmli (lrfl <61 ° Met . ober d . Meer ) Post Neuenbürg .i 'PiinilUlimnitl cmumuuj Station Unterreichenbach Linie Pforzh.—Calw
Gasth . zum „Löwen ". Jdvllisch geleg . Platz , n . Tannenwald rings umgeb .Angenehmer , ruhig . Sommeraufenthalt für Kurgäste . Eig . Milchwirtschaftu . Fuhrwerk . Gröh . Lokalitäten f . Vereine . Pensionspr . Mai —Juni Jl 4 .—»ab Juli Jl 4.50. (5646 ) Inhaber : Chr . Rapp I Telephonamt

EnzklösferSe
EÄÄffl bad Gasthaus u . Pens . 2 . Enztallust
In ruh ., herrl . Lage , umgeb . v . Hochtannenwaldung . Modern ein¬
ger . Zimmer . Wein - u . Bierrestaurant . Schöner Garten Bek . vor¬
zügl . Verpfleg . Eig . Metzgerei . Tel . Nr 4 . Stets frische Forellen .

(670b ) Bes . : Georg Grötzinger .

SÜ

bMMom 6 . 3reuöetiHaDt - ..Seiet Wen "
.

Altrenommiertes Hans , auto - n . staubfrei . Terrasien . ar Saal Eig Fisch -wasier . Pens , ab 4.50 M . Autogar . W . C . , Tel . 3 . (92961 Bei W . Faifit .

fuffturert BaiersDtana . - Satgaas 5 (üSnDlil
Perle d . wiirtt Schwarzwalds , direkt am Wald 650 m Höhe . Komfort
empor . Elektr Licht Zentralheiz ., Pracht . Aussicht Bes . : Chr . Züfle

Baiersbronn . Pension Ruth 650 m
ft. d. M .

Neuzeitlich eingerichtet . Herrlich » Lage aus waldiger Höbe mit prächtigerAussicht . Gute Bedienung . Mäfilge Preike (5626 ) Bel . : Cbr Glaser .

Pension Elisabeth , 9iaiei *Kbrotin
an bester , ruhiger , sonnige , Lage . 2 Minuten vom Babnbof und Wald ,schöne Zimmer , vorzüglich ? neue Bette » und guter Küche . Pensions¬
preis 5 M. (920Ö ) Besitzer - I . Labrner .

Wo verbringe ich meinen Urlaub ?
9m Enzklösterle , im Gasthaus zum Hirsch .
Angenehmer Familienaufenthalt . Neu eingerichtete Fremden¬
zimmer . Mäßige Preise . (523b ) Bes . : Karl Mast .

Enzklösterle bei Wildbad . Pension Klaiber .
Neu eingericht . Haus , in ruh ., staubfr . Lage , dir . am Walde geleg .
Schöner Garten , el . Licht , gute Verpfleg . Eig Milchwirtschaft .Autoverbind 2 mal täglich . (553b ) Bes . Fricdr . Klaiber .

Enzklösterle , Gasthof u . Pension z . „Waidhorn
Altbefanntes , gut bürgerl . Haus . Gute Verpflegung . Mätziac Preise .
Eigene Forellensischerei . Teleson . Postamt im Haus Tägl . 2mal
Autoverbindung Wildbad . Telefon 14 . (668b )

Luttkurort Enzklösterle
600 m ü . d . M .< aumut . Schivarzwalddorf , 12 Klm . füdl . Wildbad ,
Antopostverbindg . Für ErholnngSsnchende empfiehlt sich Pension
Keppler . Reichliche und beste Verpflegung , einkchlietzl Nachmittags -
kassee mit Gebäck . Pensionspreis 4.50 Ji . (6696 ) ( jj

Wo verbriuae ich meinen Urlaub ?

A (gomeelföicuec im föaftfiaus z. ..km « "
.

Neu eingerichtete Fremdenzimmer . Mätztge Preise . Bei . Tbeurer .

HälDermuiue Uliidüad. Restaur . u. Pension z. jeldiüir Tä
Nächster Nähe Wildbad , ruhige Lage , direkt am Walde und Enz
gelegen Schöner Garten , gute Verpfleg . . Auto -HaltesteNe . Mätzig «
Preise (5686 ) Bei . : K . Weitzinaer .

Kindersanatorium Schömberg
für Erkrankung der AtmnngSoraanc . Drlilen - und Knochenerkranfnngen .
Näheres durch Prospekt . (56S6)

Ofi <ti>lAti <trttiftn *M 650 m ft . d . SK. Autover6 . Bad Liebenzell—Söfen .
UOerlengentjarOI ®a |fl)0f «. Pension zum „Ochsen^
Gilt bürgerl . Haus , rings v . Tannenwald umgeben . Pensionspreis v .
Ä>! k. 4 .— an . Tel . Amt . (6736 ) Besitzer : Eng . Umbeer .

Olierleiigeiihardt . Fremdenheim Bölstler .
Station Lte6enzell . 680 m ft. d . M . Autoverb . L)e6en ^ ll— Wtldbad .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , fchöne . ruhige Lage , tn nächster Nä ĥe v .
Tannenwald gelegen . (5676 ) Bes . : Frl . BSlstler .

©afifjol Ii . Pen!, l Löwen . Maisenbach . letÄ
Schöne Fremdenzimmer , gute Verpfleg . , mätzige Preise , eig . Milchwirtsch ^nächste Nähe d . Waldes . Bad . Radio . Antoverbindnng Bad Liebemell —
Höseu bei Wildbad . lüöüb ) « ««. : Kr . Stemiugcr .
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Seefahrt nach Skandinavien.
So sich jemand zu einer Reise nach den nordischen Ländern rüstet ,

deren Küsten von den blauen Wogen der freundlichen Ostsee um -

spült werden , wird er beseelt von dem beglückenden Gefühl der We -

senoverbundenheit und der Stammesverwandtschaft mit oen Men -

schen, die jene Länder und ihre Städte bevölkern . Die uralten Wech¬
selbeziehungen der Ostseeländer untereinander , bestimmen uns im -
mer wieder aufs neue , die große Brücke alter , germanischer Kultur -

gemeinschaft zu beschreiten und durch einen Besuch dieser Länder
ihre Menschen und die Umwelt , in der sie leben , kennenzulernen .
Dazu bieten die Gesellschaftsreisen des ?lorddeut °

schen Lloyd tn Bremen eine vorzügliche Gelegenheit . Auch in
diesem Sommer werden mit dem betteten und bestens dekannten
Dop ? elschraubendampfer „L ü tz o w" zwei Skandinavien «

Ostseefahrten unternommen , deren erste in der Zeit vom 23.
Juni bis zum 6. Juli ausgeführt wetfden soll und auf der die Städte
Oslo —Kopenhagen —Stockholm —Helsingfors und Danzig berührt
werden - Die zweite der Reisen wird ebenfalls mit der ,Füh o w"

tn den Tagen vom 3 . bis 17. August unternommen . Auf dieser Fahrt
werden die gleichen Anlaufhäfen besucht . Nur wird an Stelle voy
Helfingfors das sehenswerte Riga berührt

Wenn der Reisende zu Schiff sich Norwegens uralter Hauptstadt
Oslo nähert , umgibt ihn an den Ufern des Oslofsords ein Land -
schaftsbild von typisch nordischem Charakter . Die Felsenufer schmücken
grüne Laubbäume und dunklere Nadelhölzer ^ dazwisch« » sind Häuser
und Häuschen gestreut , leuchtend in der Farbe , lieblich und an -
heimelnd Weit in den Fjord springen die Landzungen vor .

Selten spiegelt .eine Stadt so klar erkennbar den politischen und
kulturellen Charakter des Landes wieder , wie Oslo mit seiner Karl
Iohansgate . Auf der einen Seite dieser Strohe liegt an beHerr -
schender Lage das Schloh . die Residenz Haakons , davor das Reiter -
ftandbild Karl Johans des B .' rnadotten . Auf der anderen Seite
erblickt man das norwegische Parlamentsgebäude . das Storting
haus , kraftvoll im Bau , tmichMg in der Architektur . Oben also Ehr
erbietung heischende Repräsentation , unten erd - und landverbundene
Arbeitskraft - Inmitten dieser im reichen Schmuck gärtnerischer An -
lagen selbstgefällig ruhenden Karl Iohansgate aber ragt die geistige
Wacht : das Universitätsgebäude im klassischen Stil , gegenüber das
Nationaltheater , davor die überlebensrohen Standbilder Ibsens und
Björnsons .

Oslos eigentliche Schönheit atber ist seine Landschaft , erwachsen
aus jener harmonischen Verbindung mm Wald , Fels und Wasser ,
ein Bild , das beinahe südländische Anmut offenbart , wenn die

Sonne Fjord und Höhen belächelt . Dann löst sich p wundersamer
Klarheit aller Farben und Formen der rauhe Norden auf .

Wie anders Kopenhagen , der grotze Kaufmannshafen , am
Oresund . Blau in blau schwelgen Himmel und Wasser . Auf weit in
den Sund vorgestreckter Landzunge liegt grau -grün vor Helsingör

Kronborg , das sagenhaft umwobzne herrliche Schloß am Meer , auf
dessen Terrasse zu nächtlicher Stunde Prinz Hamlet Zwiesprache mit
dem Geist seines gemordeten Baters hielt . Kln der .^Langen Linie "

welches Leben ! Kriegs - und Handelsschiffe . Vachten , Segler im Ha¬
fen . Unzählige Fahrräder in den Anlagen ! Die erste augenfällige
Erscheinung : Kopenhagen ist die Stadt der Fahrräder .

Früher war der Kongen « Nytorv der Königsplat, . der Wtijj
punkt der Stadt . Heut « liegt hier der monumentale Bau . S <9»

Cristiansborg , in beinahe respektvoller Gemiedenheit , liebevoll

sich gezogen : Thorwaldsens Mulseum . Wie groß und schön der
danke : Museum und Mausoleum mit einander zu verbinden . ;
ruht der tote Meister inmitten seiner lebendigen Werke .

- - ^
m - -

ThorwaldH ^ .

di«
Frauenkirche , einer einfachen Säulenbasilika , steht
segnende Christusgestalt . Draußen aber an den Füßen des Rathau
braust das lärmende Leben vorüber . Besinnliche Ruhe atmen »

Parks . Stolz und kühl ragt Schloß Roseborq . Fröhliche ^
Iu ? , ,

umspielt immer noch Bronzen und Brunnen . Zur Amalienborg . - .

königlichen Residenz , Rokokoinsel mitten in der Stadt . marsA'

die Schloßwache : Gart »eisoldaten in blauer Uniform und sch®*

BSrenmützen .
Und abends : Tivoli ! — Schwirrender , Mögender

des Lebens , Musik und Mädchenlachen , ringsum Gegensatz zu <5e? <

soti , Kunst und Kitsch , innig gesellt . Hier fällt der Schleier des ^
heimnisses : Kopenhagen ist das Paris des Nordens !

Auch Stockholm , die granitene Metropole am Ausfluß ^
Mälarsees , sollte der Fremde stets mit dem Schiff erreichen -
nimmt ihn der seltsame Schärenqarten auf . das Labyrinth
Inseln und Inselchen , das ideal « Wochenendgelände . , .

Auf dreizehn Inseln gelag «rt , liegt die stolze Stadt , die 1
des N ordl and es . Wie einst Aphrodite , die Herrliche , schaumgcvo >

dem Meer entstieg , so entwuchs Stockholm , die Mälarkönigin . ^
" -

granitenen Stein , so ragt sie , von Schönheit prangend , mit nord >

Kraft , stolz und starr , Lebensfreude im goldenen Herzen . ^
Die architektonische Krönung Stockholms aber ist Ragnar

bergs wundervolles Stadthaus . Der rote Ziegelsteinbau mit
schlanken , goldgekrönten Turm ist der Ausdruck einer n ^uen

bewußt sich lossagte von der alten überlebten ?<0
.*epoche. die bewußt sich

St . Erich , der Stadtheilige . steht in
der

einer von
; u verlernen
Licht durchflösse ^

Nische : im goldenen Saal thront , symbolisch gestaltet , die köniĝ
Mälarfrau . Durch alle Räume aber schlägt lebendig des Schw^

volles großes Herz .
In Skansen offenbart sich die ganze Eigenart schroedisl

Kultur in lebenswahrer Treue . Lappen ziehen .mit ihren
tieren umher . Aus Bauernkirchen schallt das Läutewerk und 1*
bunten Trachten ihrer Landsmannschaften drehen sich die
zum Klang der Fiedel singend im Tanz

Stockholm , nordisches Venedig !
Stadt vermag nur der im vollen Umfang zu ermessen , der zu .
Zeit des nordischen Sommers das Wunder erlebt , das im *« <
merklichen Unterschied Tag und Nacht zu lichter Klarheit eint ! ^

Gnadengeschenk der hellen Nächte ! C

Die Größe und den Adel
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Prospekte und Auskunft durch die I

VerkehrsbOros Tegernsee Bad Wiessee und Rottach - Egern sowie den Verkehrsverein Kreuth

^TKIivmli $ch alpimlCuroitc
fförK^rci Jcd-u Schtvc/cl bad MibthtandfinBÄSl Wi«»sn

Arterienverkalkung , Herr - und Gefäßerkrankungen , Muskel - und Gelenkrheumatis¬
mus, Nervenerkrankungen , Gicht , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , Erkrankungen
der OrOsen, der Atmungsorgane , des Blute * und der Haut , Frauenkrankheiten »

Prospekt des Bades sowie Auskunft kostenlos durch die Badedirektion .

örfjoiung in Qad ßiebentell.
iiiiiiiii !uiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiii iiiiii iiiiiiiiii nimmt

fiafp II PpnQ ^ rhrinlpn Kinzig a . d . Nagold gel ., neu einger .Udie U . rens . ocnonien . Fremdenzimmer Nagoldterrasse ,
-Liegegelegenheit i . schatt . Gart ., nächst d . Kuranlagen u Bädern ,
staubfreie Lage , eigene Konditorei , prima Verpfleg Autogarage .m"1 55 Pensionspreis von 5 RU an Besitzer : Karl Schünlen .Tel

Fremdenheim . ,Luise" nM k™Dan ganze Jahr geöffnet .
•k , Wald u . Bädern .

Behagl . eine . Zimmer mit u . ohne Verpfleg , f . kür « , od läng . Auf -
enth . Süd ! hochgel . parkart . Gart ., staubfr . Lage . (Liegekur ?) Bek
gute Küche , maß Preise Näh . d . Bes . Frau Luise Schönten \ \ >w

II ■ R § A ( J . Kurhaus Itleiclie
Jm herrl . Tannenwald des Schweinbachtales , bietet vermöge seiner
idyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche Ca fg . Juni
und September Preisermäßigung (539b ) Bes . - M Gagg

11 B II SA U . Privat - Pcnsioii GOring .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , bei sehr guter Verpflegung . PenstonS .
preis i — 1.50 Ji . (5496 ) Bes . : Job . GSrln «.

vberr 'viekenbsek M̂ on xjzziksus z Löwen
in nächster Nähe des Tannenhochwalde « gelegen , bietet vermöge feiner
tfrultifdxm Lage beste Erholungsgelegenbeit . Neureuovierte fremden,im -
mer . grober Saal , «ute Küche und Keller . Aür S ' e^ tue und Touriilrn
bestens cuixsohlen . Bad Im Hause (5406 ) SBcfi &e : Karl finsterer .

Pension MulschlerUlli Iii »wischen HirsauMj I und Lieben, - «
Jdnllische Südlage , hochgelegen , imposante Aussicht , direkt am Walde .
Beste Verpflegung . , u mäßigen Pieisen . (5486 )

Angenehmer Ferienaufenthalt , tnmitt . vrächt . Wälder n . bistor . Umgebung .
Station Calw . — Gasthaus »um Lamm . 610 m Ii . d . M
Telefon : Calw 14 .1 Altbekannt . Haus . Pensionspreis bei
bester Verpflegung M 4—5. Touristenstübvunkt für

eine Reihe schönster Wanderungen . Kaffee u . Kucken »n jeder Tageszeit ." " MäMa . WW

i' l IVCi

Altburg
( 5416 ) Besitzer : Wild . Staun .

Sommer - Aufenthalt .
Auburg bei Calw . Kaffee u . Pension Wenttch .
Schöne ruhige Fremdenzimmer , gute Verpflegung . 5 Minuten tn Wald .
Pensionspreis 4 .— M . Bad im Hause . (6716 ) Bes . : SBH8. Neutsch .

Rension
Schröfel

Erholungsbedürftige finden freundliche Aufnahme bei guter Verpfle¬
gung . Bad im Hause . (542b ) Telefon - Amt Zavelsteln .

Zavchtcin Höhenluftk . ( iastliof x . E <auiiii

Kaffee und Pension . 25 Fremdenzimmer . Groke geschlossene Veranda ,
herrliche Ausstcht . Autogarage . Billige Preise . Tel 14 Bad -Teinach .
<6496 ) Bes . : H . EIN » .

Köhenluflkurvrt Atthengstett & U 0o
« » «

S5Äh .
Gasthof it . Pension J . Traube . Tel . 89 . Sitten Haus . Neuzettl umgebaut .
Eig . Konditorei . Vorzügl . Küche u . Keller . Hübsche Gartenanlaae . Bäder im
Hause . Autohalle . Mäfiig « Preise . (9286 ) Bes . : Ernst Woblaemutb .

Luftkurort Berneck , Gasthof z . Waldhorn
Tel . - Amt . Altrenommierte ? erstes HauS am Platze , direkt am Walde
gelegen . Herrliche Lage im Köllbachtal Neu eingerichtete Fiemdenz .
Neuer , gros,er Saal 0 Min v . Bahnhof . (529bi Bes . : K Niibnle .

Luftkurort Berneck ^ ° « b - .
^

P . - st. «
^

. Z « . - . ° »

630 m ü . d . M . Bahnst « ! Herrl . Lage im Kollbachtal . Gute Fremdenzimm ..
Teiraffe u . Veranda , schöne Auss . in See Liegehalle u . neueinger Sreise «
» immer . 5 Min . v . Tannenhochw . Ei « . Fuhrw . (5266 ) Bes Frledr . weeger .

Luftkurort Berneck . Gasthaus u . Pension z . Löwen
Tel . Altensteig 128. Gut 6itrg . Haus , schöne Fremden,imm . . tn sonn . Vage .
Gute Küche n . Keller Groke Lokalitäten . 1528b) Bes . : L. Seeaer .

LMurort Berneck — Ealtljol und Pension zum mt
Tel . Altensteig 126 . Gu , bürg . Haus , schöne Fremden, ., gute Küche u Kell .
Für Touristen u Kuigäste best , empfohlen (527b ) Bes . : Chr . Bauer .

Beliebter Luitkurort im württ Schwarzwald
500 m tt . M . Von herrlichen Tannenwaldungen um¬
geben . Ideales Flußbad . Reiche Auswahl schöner
Spaziergänge . Oute Verpflegung auch in Gasthöfen
und Pensionen . Pensionspreis von Mark 4 .50 an .
Prospekte durch den Verkehrsverein (922b )

Luftkurort Altensteig -®« « '
i_

Gut bürgert . Hau » . Schöne , frei « Lage . 2 Min . v. Walde , bekannt durch
olle Pension > «L0 ,

~~ - - -
gute Küche .
(662b )

n . Pension
Bahnhof

Mal » . Juni . Fernsprecher Nr . 29.
Bestder : Ernst Bäkler .

<3efettfeld sntaans „O&ctroiefenöof
"

810 m ft !>. M . Telefon g.
Zentralheizung , flies , Walser , ff . Stiche n. Keller Cigene Milchmirischaft .
Autogarage . (551b ) Besitzer : Emil Müller .

Für die Auswahl
geeigneter Sommerfrischen

ist die wöchentlich erscheinende Bäder -Beilage der

„Badischen presse " in ganz hervorragender Weise
geeignet . Sie ist ein Führer durch die Schönheiten
unserer engeren und weiteren Heimat und sagt
jedem, wo er gut aufgehoben iß . Wir bitten

unsere Leser diese Beilage , die zahlreiche Anzeigen
bestempfohlener öaststätten enchält , als Ratgeber

zu benützen.
Oer ^ . ei sebriefkasten der Bäderzeitung er»

teilt in allen Fragen rasch und kostenlos
Auskunft .

Besenleld ^ ^ bo^ Whans und Pension zum Löwen.
Altbekannt gut bürgcrl . Hius mit Ireundl . . lustig . Kremdenz . Schöne ,
staubfrei « Lage . Mäßige Preise . Mittelpunkt Fteudenstadt —Wildbad .
(552b ) Besitzer : Georg Kilgus .

Freudenstadt
im Schwarzwald , HShenluftkurort I . Ranges !
Pension inkl . Zimmer bei bester Verpflegung :

Hotel Henoe Friedrich M . 7 .— an j
Hotel Krone
Parkhotel am Wald
Hotel RHßle . . .
Hotel DreikBnig . .
Hotel Mnrgtälerhof

M . 7— an
M . 6 .50 an
M . #.— an
M . 5.50 an
M . 6 .— an

Gasthof x. König Karl
Gasthof z . Lpmm . .
Gasthof z . See . . .
Gasthof z . Schwanen .
Gasth i . Stuttff . Tor
Gasth z . Stern . Saalb .

(931b

M . 5 .50 an
M . 5 .50 an
M 5 .50 an
M . 5 .50 an
M . 5-50 an
M . 5 .50 an

Wörnersberg . Kurhaus Anker Ä 8& d
°
em M

Neuerweltertes , gut bfita . HauS , empfehlenswertes Plätzchen , . Stärkung
d . Nerven , selten schöner Aussichtspunkt , mt » waldreicher Umgebung , gr .
Garten b. Haus . PensionspietS v . 4 .5V Rm . an . Tel .- Amt . Gäste wer -
den v . Auto «. b. Bahn abgeholt ! (5376 ) Bes . : Cbr . Secact .

Dorn Stetten bei Freudenstadt 63? m ü . d .
Pension Caf4 -Restanrant GaifAc

i sommerl . Lage . Neu eiliger . Fremdenz . Vorz . Küche , Garteri m.
, Pensionspreis Mk . 4 .50—5 .00 (661b ) Bes . : Friedrich GaJJV

freie
rage ,

Höben -Lnftkurort Käiberbronn
bei Areudenftadt , Stat . Dornftetten . 740 m ü . d . M . Rinasumaeben
prächt . Tannenhochw . Ebene , gesch. Lage . eian . sich besond . für

Eia . Fuhrwerk . Amt Tel im
Bes . :Wihos u. Pension z. Schwanen ^ 5

Zwiesefberg . .. . wp , i
Gasthof und Pension

Neben - Villen . 60 Betten , altrenommiert . , nenzeitl .
vor, . Küche . Garage . Telef . Kreudenst . «21 (6516 )

Auerha ^
«Inger . HaaS ^JÄ«ner .

Bes . Ang .

Höhenluflkurorl Frulenhof bei Freudens ta

Gasthof zur TrauP

(5716 ) Bes . : » . Do «^ >
Herrliche Lage nächst d
Walde . 750 m ü . d. M .
Neu einger . Zim . . Butterküche , mäh . Preise .

Eriinmettstetten b. Freudenstadt. CaM . u . Pens . .. EeeB^
Altheim Tel . 12 . 10 Minuten v Bahnst . Altbelm . 650 Meter
Neu einger . Fremdenz ., rul ) . Lage , v . Tannenwald umgeb . , gute J;1" .f
Keller . Bad im Haus . Pensionsvr . v . Ji 4. — an . Bes . : Job ._ -

bei Freuden »
^ «

Kurhaus Schübel , Schopfloch «
Neuerbant . Hau ? mit 30 Betten . — Zimmer mit flieh . Wasser . ^
rub . Lage . Hochwald tn unmittelb . Nähe . Eig . Prosp . Bes . : G . Schüv «^ ^

Steinwald8'/» km von
Freudenstadt , , .

Gut bürgert Haus , schöne Fremdenzimmer .
Mäßige Pension . (570b )

caye . Cig . Proip . -vci . : w.

Gasthos u. Pension„NMA
Mitten tm Hochwald jj

' jijim octnroniu v p
Bes . : H gbttbvy

fiinln - Qii h . SchramberK ( Sehwarzwald ) . Sehfin Sommerau ^
0 $

ringsum Tannenwald in gesund . Höhenlage , 70j. jj <| J
ß

mHßiJe
er

Äe ng tale u . Pension Greff .

Postautoverb Schramb .—Rottweil u Oberdorf . Tel . 332

Lonterblich bei Cchrnmherg «« ÄTV M . Sotel-Kul«
Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des württ . Tchwarl ^ ^ /
dtiekt am Walde . Besonders geschützte , staubsrete Lage . Mäkige
preise . Prospekte . Telephon Schramb §rg 241 . (572b ) A . HoU >̂ ^

k

§

300 m. — ßtahl - und Moorbäder . — Hallenschwimmbad . — I®
Sanatorium Villa Sommerberg klinisch -diätetische Behandlung -
Heilerfolge bei Blutarmut , Frauenleiden , Rheumatismus , inneren
a. Stoffwechselkrankheiten , spez . Diabetes , Nervosität XLErschöp¬
fungszuständen . — Postauto Appenweier - Hausach - Freudenstadt .

Neuer irMl . Leiter : Dr . med . H . Lamp £ , früh . Klinik Lampi -
Y. Noorden , Frankfurt a . Main. — Auskunft durch die Direktion «

Rippoldsau n9 r ' r
Pension Rosenö ®

ji{ |
5F&92 Min . vom

Gut bürg . Haus

RIPPOLDSAU . Gasthaus u . Pens . „ Holzwälder

18 Min v . Kurhaus , staubfr . Lage am Kniebis . Gute « , bürgerl m ,
Pension v . 5 RM . an . Eigenes Auto Im Hanfe . Autooerbindo ^ sl' '

Bahnst . Wolfach . Autoverbindg . Freudenstadt . Appenweier und (tr ,
Tel . 10 . (5356 ) Bes . : Paul

UolEadi
e >

eine Perle des bad . Schwarzwalde 6 ' J *'
der schönsten Luitkurorte Deutsc " »

264 bis 650 Mtr . ü . d . M . Schwarzwaldbahnlinie Offenburjr
Wolfach . Fretidenstadt Kiefernadelbad Herrliche 'Berg - u $ ü\{r
derungen . Zivile Preise . Ausk . d . d . Kur * u . Verkehrs verein vvolf

'
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Bad Orb
Die Krankheiten des Herzens und der Gefäße , deren Ursachen , deren Komplikationen.

Die an Kohlensäure Überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb ,
sengeschmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnisse
quelle als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler
Blutstockungen in Lungen und Unterleibsorganen . Stockung des Gal
Spessarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefäßkranke , zu
Herzleiden . Versand der Martinusquelle , 30 Flaschen Mk . 18.— ab
bahn ) in 15 Minuten nach Bad Orb .

seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald - und wie -
n , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trinkquelle , die Martmus -
und der Aderverkalkung : Gicht . Rheumatismus . Fettsucht . Diabetes ,
lenflusses , Magen - und Verdauungsstörungen machen das „ Kleinod des
einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der

Orb . Reiseweg : von Wächtersbach (Frankfurt —Bebraer Eisen -
Prospekt und Auskunft durch die Kurdirektion .

'"nenbronn 670 mo . ii . m . Gasthaus u. Pension Adler'
Rehmer Landaufenthalt für Rübe« tt . Erholungsbedürftige . Pensions -
«$ * ■« . Gedeckte Veranda . Autoverbindg St . .G » rgen-Schramberg.

(5786 ) Bes . : Job . Georg Weiher.

>< 'Not
est«" " ■

WüM . « W und Benfion iura „ ßtfifen
"

.

St

V

V

it.— Triberg . 900—1000 m fl d . M Schönst. , rnb . Fertenaukentbali.
Walde. Schöne Fremdenzimmer. MäKige Preise . (8816 )

^ honach Holel u Pennon
REBSTOCKSchwarz wald »» >

iir>.en " u. Höhen -Luftkurort . Angenehmst . Kuraufenth Bek . f . gute
. .'e n *j « n Bevorzugte Touristenstat . Prospekte

Bes . : A . Schyle - Schneider .tj t-,s
e u . Keller . Maß . Preise .

SHlM -MM .

m

( Schwarzwaldl oberhalb der Wassel fäll«
. . . . . . Kalthaus und Penkion WMyeter

•tktj
'®' Lage, direkt 8 . Walde u . Stausee . Günstig s . Erholungsuchende.1 ti. i 5 .— an.

~ " - - - • - -

p #
litt«?

Ii

hon .. ruh . Lage dir am Walde , empf sich Erholungssuchenden
Gasthaas nnd Pension „Löwen ". Escheck .

S !ü?8preis von 5 .— an . Gute Verpflegung . Bes . : A . Kaltenbach .

-
"
«fl1 , (Schwarzwaldbahn ) , H Std . v . Triberg .

se?^ hw
* " " WÖIU 1009 Ol ü . M Höhenluftkurort u . Winter -

rtfl™ "-[.„'« tz . Hotel « . Pension „Sonne . Ruh kl . Familienhotel m srhatt
P

,rkalS i Hotel « . Pension „Sonne . Ruh . kl . Familienhotel m gehatt
» ftol . Neu renov . Bek vorzügl . Verpfl . Ia . Küche Pensionspr 6 Jl
sJ °»P . durch Bes . J . Strauß . Tel . 126 A . Triberg Auto Garage .

■A.i'l ..

5lS»

m

(5946 ) Bes . : P Sckaudelmaier.

kscj . Lck ^vsrziwsIcj , 1050Ü . d . M .

>c hönwald ®
1009— 1200 m « . d . M.

nderlisld T '
i ' Zwsi ' K

Rube und Erholung im
Hotel Sommerberg

ruhigste Lage de? Kurortes . Tanzte« im Garten . Forellensisrhetei"'n- und Lustkuren, Schwimmbad ~

ii
e». Pens .'Pr v . 7 Jl an.

Tennis ftiir Nervenkr. sehr
Prospekte d . : L. Wirtble. Bes . (592b )

" •»laierau bei St . Georgen StUtfcÄ m
Gasthof u . Pension zum « Sommerauerhol »

W „ f gerJiches Haus , sonnige Lage , gute Verpflegung . Herrl . Früh -
St i enthalt Gelegenheit z . Liegekuren . Schwimm- und Ruder-" ensionspreis von Jl 4 .50 . (579b ) Besitzer : Jos . Kern .

feÄ ,d „Schwarzwaldhotel"
? »> il m,

„ Bolle PenNoa »an Jl 7.— an 6946
' warm , u kalt . Wasser in allen Zim . Zim . m . Privatbad u . W .- K .
Erlange Prowekt. « . Schnabel.

U Sf 1,U, ? SlliS Solei fimbf | .3t «Mau5
<i » gerichtetes Höhenbotel. Schönster Sommeraufenth Herrl. Rundblick
^1,,

'ven u . Voaesen Schöne Svaziergänge . Station Waldkirch . Pro-
^< ^Urch neuen Besitzer (6186 ) Ad- ll öaö . langt . Küchenchef.

, ^ l }ipg .pii Gasthaus and Metzgerei zur Sonne . Gut bür-
. .. * " ' R CU ' gerliches Haus , angenehmer , ruhiger Aufent -

« ^r Sommergäste nnd Touristen . (638b ) Bes . : A . Wehrlc .

VM \

v e

SC HWARZW4LI )

' ^ zarten , Gasthof u . Pension „ z . Lafeüe "

ü . d . M . Telefon 2 .
!®ii

"H-ger!iches Hau ». Gute Küche und_ Keller Bad . Autogarage .
S ^ spreis von 5 .50 Mk. an . (288b ) Bes . : Leo Hog .
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. ^Bnlssl Stat Bärental , S Min. v . Bahnh . Feldberg . Höhenluft -
iVh ,

* kurort . 1000 m ü . d . M . Gasth . n . Pens . „Znm Bären " ,
pfjj Titisee u . Feldberg geleg . Inmitt v. herrl Tannenwald . Her .
Jjto» ' Lage m . schön . Aussicht a . d . Titisee u . Feldberg . Tel . i . H .

Im Hause M ietauto z . Schwarzw .-Rundfahrt . Be« . : Leo Andrls

© aftdaus und Uenfton Jtone .
"

-

So5 .ÄQße' Wald und See , gute Küche. 10 Min . von de? Vabn . Pen.
4.50- 5 Mk. Tel . AltglaSbüttcv v. (623b ) Bes. : Aug . fcefet.

Jaö BiittWm . GiIlNI zm JöBlt
"

.
Nu « Hause. Eigen« Zuleitung . Das ganz« Jabr geösfnet. Zentral -
^< ^ Tel Nr . 21. (5896 ) Besitzer : g . « lbiib.

Dürrheim / Pension Bäuerle

S (
#

o?tes H» uS u . größte Pension am Plave 40 Betten , freundliche ,
" immer. Solbäder im Haule mit direkter Zuleitung . Tel . 856 .

Besitzer Bertin Bäuerle .

^ > Iliiig6ii/Schwarzwalcl

^ rhaus Waldhotel und Dependancen

Hi
Klimatischer Höhenluftkarort . 752 m fl . d. M

; rr|fche . staubfreie und windseschützte Läse in eisen Park
Cq im Hochwald . Famllienhaus ersten Ranges . 2f >0 Betten ,

^
""ungen mit Privatbad und W . C . (fast alle Zimmer mit
" balkons ). Eigene Oekonomie . Garagen . Privat - Autos .

Vi

^ " hkurorf Kirnbach « » i » «
I S 'i

'i '

I
S
>
A

Lawn -Tennis . Forellenfischerei .
ra Ken an den neuen Inhaber : E. SZADKOWSK1

Prospekte in allen Mosse -Filialen 935b

?. Äsbrdllrftige finden «reundt. Aufnahme im Kaftbof
Ä ^ -».ringS mit Wald umgebcn Pensionsvr vor u' ^ Mahlzeiten . Tel 858 Wolfa» . (5HSb )

I. » flront ."
nach Saison

Bei . : I . Schwenk.
J
1' ®« (Schwarzw. ). Gasthof u . Pension zum Oohsen .

Waldungen und

Schöllenbach . QoIIöüus z. 6onnc.
^ i?tt »M - Ruh . Lage beft e?nger Kremden». . elektr . Licht Reftaur.^ ' Sotellen Pension S A Bahnstation (5916 )

I im Hochschwarzw .
860 M . ü . M .Zirndorf'le#

'Nien - und Höbenlnstknrort mtt . mSkiiaen Hotel- und Pension» ,
verrliche Lage, sonnig »nd staubfrei <8S3b >

Proivelte nnd Auskunft durch die Snrverwaltnn ».

Seil » 11 ncli . Hurliaus Sclineckcitliof .
1000 — 1160 m ü . d . M . Etat . Neustadt od . Sammereisenbach. KSsil . Wald-
u. Höbenlukt. s . ruh . Lage. Milchkuren. Jagd u ^orellenkaua Buttcrkiichc .
Eig . Auto u . Wagen . Qesfentl. Tel . Hinterschollach . Pensionövr . S.SO M .
Bei läng . Ausentbalt Vabnsabrt ermäftiat. ( illb ) Bes . : Rob. Winterbalter.

Lenzkirch Gasthof und Pension „Löwen"
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem herrlichen
Tannenwald . Bekannt für gute Küche Pension . Angenehmer

Aufenthalt . Fordern Sie Prospekt (830b )

Menzenschwand St ^ aneH Gasth . u . Pens . Waldeck
Am Kühe d . steldbergs geleg. <<900 m ) neuerbaut , m . schön . , geräumig .,
Zimm .. el , Licht . Ia Kiiche . Svezialweine . Wir läng . Aufentb . iebi aceign
Pens . Jl 5.50. Tel . Bernau 12 « ahnst . Aha . (6246 ) © tn « SsinfsAiBin «.

mmMmnii im Daö. SöraarjmalD .
Hvbenluftkiirort . 900 - 1200 m ü . d M . Billige Pensionen . Angenehmer
Frühlings - u . Sommer - Aufenthalt . Prowekte durch den Knrverein . (625v )

Menzenschwand

ffiunngnliriinn

900—1500 in ft . fl M „ Stat . Aha od .
Seeblngg v . bier Krastvosiverbindg .

GastbauS u . Pension »zur Linde"
. Altbek gut bürgert Hauö. Neu ein-

gericht. N.remdenz . Svez . : Frische Forellen . Cig . Laiidwilisch . u . Bäckerei.
Autogarage . Telephon Ber nau 7. (0156 ) Inhaber : A . Siiester.

Ntittelpunkt Feldbera . Belchen, SchauinSlaud
Gasthof u Pension zum Adler

Gut bürgerl . Haus . Pensionspreis 4 .50 Mk . Telefon Todtnau Nr . 83 .
i (i226 ) Eigentümer : Aua . Hablivel .

Lid klSziUe » . Mon ..Villa mria
"
.

Nächst den Bädern gemütliches Haus , gute Verpsleaung tauch Dtätksich«),
behagl , Zimmer . Galten . Preis von Jl 5 — an . («20b >

SdllQOPlfn. SaMiM . i . Siriit
ii Tclevb, - Amt « chlageten .

Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige im herrl Albtal . Forellen .
Pensionsvr . Jl 5.—. Auto . Plovekt . (6306 ) Bes . : Den, . W« .

Rund um den Bodensee .

Maus MsWaiis „ Mb
"

. Sonliam » , Beöenfee
50 Betten , direkt am Walde und See gelegen . Eigene Seebadanstalt .
Strandbad . Aut ogarage . Mäkiae Preise . Inb . Wilb . SteinaLsier . ( 7856 )

IIH . SH am Bodensee « • «
,« JS "! ! ! iSSf

Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Grosier schattiger Garten mit Salle .
Vorzügliche Küche , vrima Weine u . Biere . TaaeSvension bei bester Ber -
pflegung . Tel . 3» Amt Meersburg . ( 780V) Besitzer: M . Haas .

MerWlVeii a . BoOenTeeTBenfion sirnnö M
herrl . gelegen , direkt am See u . Wald . Prospekt bereitw . (799b )

Bcsilzer : Ott « Göb . vormals A . Auer W« .

llniecuBlDfngen i Booenfee . Denflon lulnonölltf .
Telefon 17 Oberuhldingen , direkt am S «e . beste Verpflegung , schöne Zim¬
mer . Mätzige Preise . (7986 ) Bes . Karl Sernatinaer

Ucherllngen , Bad - Hotel
ErsieS Haus am Plabe , prachtvoll in grofiem. schattigem Garten am See
gelegen , mit herrl . Aussicht auf die Alpen . Pension . Garage MLhige
Preise . Telefon 177. Prosp bereitw . (787b ) Inb . Brun » Hammer .

Sirand - Holel ( Jeberlingen . Ka ! feeüeC (auran (
Nächste Nähe Ostbahnhof und ftädt . Strandbad . Herrlicher Garten , direkt
am See . mit ca . 250 m Seefront . Modern eingerichtet . Auto -Gaiaaen .

B es . : V. Stccö . Tel .- Nr . 2.

Wangen am Untersee . Gasthof und Pension „Frieden "

Perle des Untersees . Dampfbootstation Angenehm . Aufenthalt . Groß
schattier . Garten , direkt am See . Eig Badestrand . Schwimm - u Ruder -
gelefrenheit , Sonnenbtider . Nähe Waldungen Pensionspreis nach Über¬
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O Steinhilber . ( moh

Haus Waldburg . Aeberlingen am Bodensee
I^rstkl . L' s.iniUenpevsjoii in reis . . »tauMr . Lage b . Gallerturm Herr¬
licher See - u . Alpenblick . Dampfheizung . Autogarage Fließ w u . k .
Wasser . Mäßige Preise . Prosp . bereitw Tel . 69 (751b

Besuchet Radolfzell
am Bodensee

» II feine« einzig schönen Strandbad , seinem Scheffelmufenm. der
vogelkundNcken Sammlung der süddeutschen Bogelwarte Stuttgart
(Eröffnung am s. Jult 1929 ) und seinen bewährten Gaststätten.
EingangStor tn» Bodens«« und aur Halbinsel Hörl vom Schwar»-
wald , Hegau, dem württembergischen und hobenzollerschen Nachbar -
land . Radolfzell ist AusganaSvunkt für eine große Zabl der schönsten
Ausflug « zu Waller und zu Lande. (40 Radolfzell«,: AuSflüg«.)
Ei « bab «n in Radolf»« ll hervorragend« landschaftlich « Schönh« it«n ,
RuKe und Erholung durch Baden Im Ser . Rudern . Segel « . Fischen
und Wandern. Ansknnft : Verkihrsbiir» Rathaus . {0467>

Ueberlingen am Bodensee . Gasthof u . Pension z . Engel
Heirl . FriihiahrS- u Sommeraufenthalt , neu einger. ffremdeuzimmer mit
flieb . Wasser . Zentalheizung. Autogarage. Pensionsvr . v Jl 6 .— an.
(7846 ) Besitzer : Max Bnser.

« oteI-? ension ^ äler
IZin^ ises Haus am Platze mit direkter Lafre am See Großer schatti¬
ger Garten . Sämtliche Mahlzeiten werden an kleinen Tischen serviert .
Prospekte l79Cb ) Hesitier A . GIBckler .

tSMMMN . © oflöof und Mio » .Jtloeir .
Altbekanntes Hnus . neu eingebaute moderne Zimmer , mit fließendem
warmen u . kalt . Wassel. 80 Bett . , dir , a See . Neuer Bes . : E . ltling .

Laeiaus Säniislck / Hagnau I Rleershuro
bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit Aussicht auf See und
Gebirze . Klavier , Radio u . Telefon im Hause , schöner , schattiger Garten.
Pensionsvreis v . Mk. 5 .50 an . Strandbad . B « l . 9 . © . Laug. Tel . 43.

Jeissiejei !
Altbek gemfltl Haus Fremdenzimmer v . Mk . 180 an . Pens . Mk ®.— .

HARB am Bodensee,Vorarlberg Ätlä
Altbekanntes Haus in unmittelbarer Nähe rom See . Pensionspreis Jt 5 .-
(779b ) Prospekt durch den Besitzer Jos . Bereuter .

Walzenhausen .
Apvenzellerland . Schwel«, 800 m « . d . Bodensee . Das Kdnll eln« S Lust
kurorte » . Einzigartige ffernlicht vom Hegau biS zum SänttS . Reizende
Spaziergänge durch Tannenwälder zu berühmten AussluaSounktet ^ Draht -
seilbahn ab Rbeineck, Autokurs ab St . Margretben Borzüalich « Bervilea -
ung bei mäßigen Peisen in Hotels und Benfionen . Kurkavell «. Prospekte
durch das Sekretariat des B .-B . und durch dte H»t«ls in

Wa8zenhausen -Dorf y 700mü . Meer:
Kurhaus : P ..Preis von Kr . 8.— an . — Rbeiubura von Kr . 7.50 an.
Zur frohen AnssiM : von Nr . 7 .— an . — Hirschen von Nr . 0.50 an.
Roienberg : von Kr . 7 an . — Privatvenkion Raes : von Nr . 0.&0 an.

In Ralzenhausen ^ Lachen . 8S0 m fi . d M««r.
um Nalk «n : von Kr . 7 .— an . Zur Sonn « : von Nr . 7.— an . —
rivatpensiou Friedbeim : von Nr 6.— an. (7936 )

ohne die ..Badfsche
Presse "

. fOr deren
Pünktliche Nachsen -
dune wir nur die
Porto - Ausla¬
gen — etwa 9 Pf *,
täglich — berechnen

Einzigartiges Naturstrandbad am flachen , sandigen Seeufer. Familienbad
Angel - nnd Rudersport , Dampferfahrten , Alpenfernsicht .

Hotels und Gasthöfe für alle Ansprüche Auskunft durch den Verkehr sverein .

UNTERSEE - RHEI
Herrliches Ausflugsziel . Bevorzugtes Klima für Ruhebedürftige . Wassersport . Schlösser
und prächtige Waldungen . Auskünfte durch Zentralstelle des Verkehrsvereins Untersee
nnd Rhein In Hertingen ( Schweiz ) und VerkehrsbUro Radolfzell ( Baden ) . Illustrierter
Führer von Unter9ee und Rhein und Hotelprospekte gratis . Rhein - Dampfschiffahrt
BchaShausen —Konstanz —Krenzlingen (9:i2b)

E r in a 11 ii g e ii

Hotel Adler
Altbekanntes Haus Tel . 13 .
Prospekte jeder Zeit d die
Besitzerin : Frau . Heer .

Stein « . Rlieln
Hotel Rheinfels

Altbekanntes Haus , direkt
am Khein Große Terrasse .
Autoremise Stallungen . Te¬
lephon 24 '

Insel Reichenau
Strandhotel Lüehnerhaus

Tel 17 SchfHie Zimmer mit
prächt Aussicht . Große Siile
f Vereine Beste Verpfleg ..
mäßige Preise Wassersport
aller Art

Eriiiatin ^en
Idealer Ferienaufenthalt in
Pension Restaur . Schönhaide
Pensionspr von 8 .— Fr . an .
Bes . : C . Bürgi . früh . Hotel
Schloß Wolfsberg

Mammern

Kuranstalt
für nervüse und innere

Krankheiten
Modern eingerichtet . 3 Aerzte
9 Hektar großer Park direkt
am See mit Liegehalle Luft -
und Strandbädern Tennis .
Motor - , Segel - . Ruderboote .

Dr . Ullmann .

Berlinden
Hotel Pension zur Krone

Schöne ruhige Lage , Terrasse
u . schatt . Garten am See .
Bäder , Wassersport . Gute
Verpflegung Garage

Bes . F . Küster .
Besuchen Sie den
RHEINFALL

bei Nenhansen .
(großartigst Naturphänomen )
Bahnverbindung nach allen
Richtungen . Näh . Auskunft
d . d . Verkehisv Neuhausen .

Insel Reichenau
Gnäthaus u . Pension Mohren

Altbekanntes Haus .
30 Fremdenzimmer

3toße Säle f . Vereine Tel . 10 .
Bes : Fromniherz -Welte .

ob Heiden

88i m u d . m.

Hotel ii. Pension Baren
Komfort , eingericht . Sehr schöne
alp . - Gegend m prachtv . Aussicht
in die Alpenwelt . Rheintal und
Bodensee . Feine Küche u . prima
Weine . Leb . Forellen . Pensions¬
preise 7 .50—8 - Fr . Vorsaison Er -
milßigung . A . Faliegger -Werder .

Wallenstadt (8et,wei2)
am Wallcns«« und ? hnrsirstena«blrae

Gut büraerlicker Kuraufenthalt
Prolvefte durch B'erkelirsbureau . (927fr

zuoz
Erholungsheim

ENGADIN BELLAPJA
HVO . SCHULE FÜR KINDER

von 6 —12 Jahren — Orthopädie
Anstaltsarzt : Dr . Rliedllsbnch .

— Liegekuren

Südlichster Schwarzwald

Haus Friedtiorfi
am Wicladinger Schloß (679b )

Bahnstation sNellingen .
Neuerbautes Haus mit allen neuzeit - |
liehen Annehmlichkeiten Herrl siidl

| Lage . Blick auf Rheintal u Schweiz
Pensionspreis 7 Mk Tei Murg 57

Prosp durch Prau E . Schmidt

Serloliijniisfinripn Ä

Kurhaus Gröpplang-Flums
St . « all . Oberland (Schwel, ) . 000 m ö . 6 . M .
Sonnige , staubfreie Laae Tannenwälder . Pen -
ston von Fr . 6.50 bis 7 .50. Das « an »e Jahr ge-
össnet . Piosvekt b . d . Bes . : W . Stöckli. (8006 )

Bremer - LogieMser Koroerney
Direkt am Meere und Familienbad geleg .
200 Zimmer fast alle m . fließ , warm . u . kalt .
Wasser , viele Wohn . m . Privatbad n Toilet
Glasgedeckte Veranden . Tennisplätze . Trainer .

IMIEY
das führenile deutsche

Nordseebad

(899b )

3X täglich Kur¬
konzerte , Sym¬

phonie - Kon¬
zerte , Tennis ,

(Zoll. Reitspor ».
Segelsport

°
; "

d

* Warnemünde
Berlin 4 Stunden , Hamburg i ' l, Stunden . Dresden 9 Stunden , Kopenhagen 6 Stunden , Hannove

6 Stunden , Leipzig ^ Stunden Offene See — Herrlicher Sandstrand " Waldreiche

Umgebung — Neues Kurhaus — Moorbäder — Neues Seewasser -Warmbad
Moiea . — Prospekt uod Auskunft kostenlos durch die Badeverwaltung . — Yachthaien .
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Wir bitte« unsere Leser Anfrage » für de» lNetsebrteskaste » späte sten » bi» Montag früh einzusenden . Unsere « uSkünfte a«s» ehen
, nach bestem Wissen, jedoch unter AuSschluh jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit baben wir da» Reisebüro Karlsruhe ,

» aiserftrake 229. aewonnen . Ausrasen sind »u richten an den Retsebrieskasten der „ « adtschen Presse ".
(66 : ) H . P . in D . : Im August möchten wir — 8 Personen — 14

Tage in die Schweis Zuerst nach Lu,ern 1—2 Tag « , dann 6—7 Tage
nach Brunnen — von da AuSslüae und Uein « Reisen in die Umgebung
des BierwaldstStter See « . Dann Zürich, Bregen « und «urück über den
Bodense« nach Karlsruhe Möchte Rundreilebest III . JH. Wie boch
stellt sich der Fabrvreis — in der Schwel, habe ich doch wohl Er -
mätzigung — ? Was empfehlen Sie mir in Luzern , Brunnen und
Zürich an Hotels rew . Gastbösen ? Möchte sauber , aber nicht teuer
wohnen . Was für Ausflüge rew . TageSreisen sind von Brunnen au »
c -nvfehlenswert ? Oder emvfehlen Sie einen anderen Ort als Brunnes
am Bierwaldstättersee ?

Antwort : Der Fahrpreis eines Kahrfcheinheste». 60 Tage gültig ,
Karlsruhe —Bafel — Luzcrn — Brunnen —Zug —Zürich—Winterthur —Ro¬
mansborn — Rohrschach —St . Margarethen —Bregenz —Lindau —Konstanz —
Offenburg —Karlsruhe betrag » in III . Kl . RM . 5Ü.80.—. Emvlehlens -
igelte Hotels in Luzern : Hotel Wagner , Kurhaus Sonn Matt und
Hotel Mouson , in Brunnen : »Hotel Rtgt " oder Kurhaus Hellerbach,
in Zürich : . Goldener Sternen " oder „ Pension Florhof "

. Bon Brun -
nen aus haben Sie genügende Möglichkeiten zu Tagesausflügen nach
Flüelen , Vrbnau und Rigi .

(66 :) St . P . in K . : Ich bitte Sie . mir mitteilen »u wollen , wann
und wie ich am besten nach Oberhausen im Rheinland komme,
welchen Sonderzug ich am besten beniibe , und wie der Preis ist . Ob
ich in Köln die Fahrt unterbrechen kann , um die Pressa anzusehen , und
wenn ich von hier oder anderswo bis Köln mit dem Schiff fahre und
dann weiter mit der Bahn , wie boch da« ist . Fährt ein Zug (Ferienson -
derzug ) am 81. Juli nach Dortmund , den ich evtl . benüben kann ?

Antwort : Der Fahrpreis von Karlsruhe nach Oberhausen und
zurück iucl . von Mainz bis Köln ver Dampfer beträgt RM . 60.20. Ei »

solches Fahrscheinheft ist 60 Tage gültig mit beliebiger Fahrtunterbrechung .
Betr Feriensonderzüge erhalten Sie nähere Auskunst nur am Bahn -
Hofichalter.

(67 : ) SS . H . in D. : Ach beabsichtige im nächsten Monat etwa 14 Tage
an der n o r d d a l m a t i s ch e » K ü st e in der Nähe von Fiume »uzu-
bringen . Halten Sie die Jahreszeit »ihr günstig ? Welch - Orte können
Sie bei bescheidenen Ansprüchen empfehle» und wie sind die Verhält -
nisse dort ? Wie hoch belaufen sich die Fahrtkosten von München aus und
welche Strecke käme in Betracht auf nichtitalienischem Gebiet ? Ist Ein -
reisevisuin erforderlich und welchen Sprachführer halten Sie für empseh-
lenSwert ?

Antwort : Z» einer Erholungsreise nach Dalmatie »
im Monat Jnli empfehle» wir Ihne » die Insel Krk, wo Sie in allen
Orten Omisali , MelinSka nnd Krk volle Pension ab 60 Dinar — RM .
4 .50 und höher erhalten . Die Fahrt müsite bej Umgehung de? italienischen
Gebietes von München über Salzburg . Rosenbach. Agram bis Susak
erfolgen und beträgt der Fahrpreis in 3 . Kl . München —Susak —München
RM . 67.60. Hierbei ist die Rückreise auf jugoslawischen Bahnen um
50% ermäßigt . Ein Einreisevisum ist nickt erforderlich . Als kurzen
Reife - und Sprachführer empfehlen wir Ihnen Grieben « Reiseführer :
Dalmatien . Rundreischest wird vom Reisebüro Karlsruhe ausgestellt .

(70 : ) Wurde bereits schriftlich erledigt .
(72 : ) A . 3 . in K . : Ick beabsichtige Juli —August einige Wochen durch

Tirol zu gehen, wann könnte ich da einen Sonderziig benühen und
was ist der Preis , können Sie mir da ein schönes Plätzchen namhaft
machen und was ist der Pensionspreis bei bürgerlichen Ansprüchen.

Antwort : Außer Renthe und Tannbeim wäre ein Ferrenausent -
halt in L e r m o o s , Ehrwald . Scefcüd Reidh o^er am Planfee zu
emvfehlen . Pensionspreis beträgt durchschnittlich RM . 5 .— bis 6 .— pro
Tag . Auskunft über Sonderzüge erhalten Sic nur am Bahnbossckalter .

(81 : ) N . S . In Was kostet die Rnndreisefahrt von Ackern nach
Bafcl -Bcrn -Jnieilakcn - Luzern -Einsicdelir - Zürich - Winterthur - Konftan, ,
über Schwarzwald zurück , dann auch die gleiche Strecke nur von Ein -
siedeln über Avvenzell-Rorschich und dann mit Bodenseedamvfer zurück

»ach Konstanz . Wie lange hat et« solches Heft Gültigkeit , welche Züs<
könne» benützt werden uud wie ist es mit der Fahrtunterbrechung . KaN»
ich et» solches Rundreileheft in Achern bestellen » nd wie lange
muh der Antrag gestellt werden . Muß man eine » Reisepaß habe» au»
für Frau und Kind von 14 ? ahren ?

Antwort : Ein Rundreisebillett von Achern-Bafcl -Bcrn -Jnterlaken «

Luzern -Einsiedeln -Zürich -Winterthur -Konstanz - Offenburg - Achern kostet
der 8. Kl . Schnellzug 45.70 RM . : dasselbe Rundretsebillett jedoch
Etnsiedeln -Appenzell- Rorschach , dann im Bodenseedamvfer zurück vcz
Konstanz und weitet nach Acher » kostet 50.80 RM . Die Hefte sind
Tage gültig und können beliebig oft unterbrochen werden . In Acker»
können Sie diese Rundreiseheste nicht bestellen, sondern nur bei dc»
größeren Reisebüros ( Siehe obige Adresse) . Reisepaß ist für die Sck « ^'
erforderlich . Für ein Ehepaar mit Kindern unter 14 Jahre « kann
Reisepaß vom Bezirksamt ausgestellt werde « . Da « Heft ka« « Jb «t°
innerhalb eines Tages zugestellt werbe».

(82 : ) I . G . i» Sch. : Ich beabsichtige eine« Teil « einer i^erie ,
im Monat August in Kärnten und zwar m Pörtschach am Wörthcncr
zu verbringen . Welche Reiseroute können Sie mir empfehlen ? Wie teu»
kann die Reife ungefähr kommen , von Karlsruhe —München und die vo »
Ihnen weiteremvfohlcne Strecke mit D-Zug 8. Kl ? Wo kann ,a
weitere Auskunft über Unterkunftsmöglichkette » erhalten ?

Antwort : Der Preis eines Fahrscheinheftes 8. Kl . KarlSrube —Ew >?
gart —München—Salzburg —Badgastein —Pörtschach a See bcträgt - 'ä
35.60 . Das Kabfi -tnmheft ist 00 Tage fluIii« UN» kann beliebig ?
unterbrochen werden . Adressen von Unterknnftsmöglichkeiten in
schach finden Sie in Griebens Reiseführer : . Kärnten ". Außerdem liege »
im Reisebüro auch Prospekte auf .

(88 : ) I . D . i» D . : Bereits schriftlich erliedigt. (
( 88 : ) I . H. In St . : Ich möchte Ende Juni eine Reise « ach

denburg bei Gleiwib in Oberschlesien machen. WaS kostet die
KarlSruhe - Dresdeu -Gleiwitz - Prag -Nürnberg -Stuttgart -Karlsruhe ? S 1' .
kostet das Visum durch Tschechoslowakei? Wie lange ist die Fahrzeit va
Gletwitz ? Was für ein Fahrschein ist zu empfehle» ?

Antioort : Wir empfehlen Ihnen für Ihre geplante Reise ein 9™ ? .,
reifeheft . 60 Tage gültig , teliebiac Fahrtunterbrechung . KarlSN >°

prankf >»rt - DreSden -B «eslau -Hindenburg -Kandrzin - Oderberg -Prag - Nur >'

berg -Stuttgart -Karlsruhe zum Preise von 106 .80 RM . in der 8 . K>>"

Schnellzug . Das tschechische Visum ist für Reichsdeutsche ausgehoben-

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruhe

Bodensee. Das behaglich vornehme Famlllenhote l
Karhaus in prachtv ., geschützter Lage . 10 Min . von Lindau . Dampfe -rstation . 50 000 qi» !
großer eig . Park . Einzigart . Strandbad . Sonnenbäder . Eisen - nnd Schwefelquellen , beste
Heilerfolge bei Rheuma n Gicht . 250 Betten , fließendes Wasser . Tennis . Wassersport .
Konzerte ti . Tanz . Erstklassige Verpflegung . Zimmer von Mk 3 —. Vension mit Zimmer I
von Mk . 9 .— an . Prospekte durch den Besitzer R . Schielin . 1

Schroth -KurSanat. Dr. Möller 1
Drt «d«n - Loschwltx
OroBe Heilerfolge — Broschüre frei

s
a

400 m ü . Bodensee KUTOft 800 m 11. M . Bergluft Und 80NNvNSvKS >N !

Heiden
zirka 1000 Fremdenbetten

Zahnradbahn Rorschach -Heiden
Sonntags - u . Rundfahrtbillette / Ermäß . Seebadebillette

Herrliches Panorama . Große schattige Anlagen .
Lawn Tennis . Wald - II . Kurpark . Kasino . Täglich
drei Konzerte . Soirfes dansantes . Prospekte gra¬
tis durch das Verkehrsbureau , sowie durch die
Hotels nnd Pensionen : Freihof , Krone . Schweizer ^
hof , Linde , Gletscherhügel , Löwen . Mock -Weiß ,

chst
»der ), j

Schälle , Adler . Oberegg : Bären . Grub : Fiinf -
Nord (Christi . Haus ) . Rechsteiner . Badhof (Mineral¬
bäder ) . Frohburg , Niggli , Wiesental . Lindenmann ,
lfinderbiick . — Beliebte Ausflugsziele : Fünfländer -
blick . Landegg , Bellevue , Mineralbad Ünterrechst .ein ,
Kaien -Gupf , St . Anton . (908b )

St Galler Ober¬
land 800m ü. M.

SchweizVILTERS
RurhausSonnenberg

Ruhige , alpine Lage . Waldpark . Unver¬
gleichlich schöne Aussicht auf die um¬
liegende romantische Gebirgswelt . Vorzüg¬
liche Küche . Pensionspreis von Fr . 6 .50 an .
Eigenes Auto auf Verlangen am Bahnhof .
Prospekte durch den Verlag der Badischen
Presse und den Besitzer F . Vogler -Dietrich .

Höhen - Kurort

Beatenberg
v:

Schönst . Panorama des Berner Oberlandes
1150 m 0 . Meer . Illustr . Führer u . Hotelver¬
zeichnisse durch d . Karverein Beatenbcrf
u . die Agentur , d . Schweizer Bundesbahnen .

1

ft

4̂V$

Heilbad . H
in £ udwigabuvg ( WurH . )

DAS BAD QEOCN OICHT / RHEUMA / VEBDAU -
UNOSBESCHWERDEN / ERKRANKUNGEN DER
LEBER U. OALLENWEOE / ZUCKER / NERV . HERZ -
AFFEKTIONEN / KATARRHE der SCHLEIMHÄUTE

Hotel u . Pension Fetscher in l, £&fz (Donautal).
Stat . Sigmaringen . Mit prächt Nadel - n . Buchenwald in nächst . Nähe ,
bietet Erholungsbedürftig angenehm . Aufenth . Pensionspreis 4 .50 M
p . Tag . Zimmer , Frühstück p . Tag 2 .50 M . Autogarage Tankstelle
Autoverbindung . Telefon 255 . Besitzer : Karl Fetscher .

« M. «llWZNWld. WWsvem. „Stonc
".

Altbekannte » Haus am Platze , Autoverbinduna ab Babnft . Lurgenau -^

Hittisau , Oberstaufeu . Telephon 1. Mietauto . Pensionspreis M
Prospekte frei . ( 7916 ) Bes . : Godok Lasser.

UMGEH
Posthotel

a "
ftrr

(Schweiz )
Luftkurort . Postauto -Haltestelle . Bester Touren -
ausganaSpunkt . Prima selbftgefiibrte Küche . Voll -
Pensionspreis von Fr . 9.50 an . Prospekte frei .
(91887b) Otto Jauch .

Graub . Schweiz
1351 m.
Hotel

Pension Jäger
Bürgerliches Hau ». Gr . sonnige Terrassen .
Wannenbäder . Telefon . Prospekte . Pensions¬
preis bei vorzügl . Verpfleg . Frs . 7 .— bis 7 .50 .
Radio . Empf . s . europ . Stat . H . Meier , Bes .

.̂
ENNISALP

1400 M . Ii . M. Post und Station Flums .
Alvlerseite (Schweiz ) .

Bestempiotilenes . gutbQrgerlicties tiurhotfil .
Pensionspreise von Fr . 7, - bis 9 Illustr .
spekte durch die Verkehrsbureaux und 01
905b Kurhäuser Sennls -AlP *

Wasserversand zu Haus- und A855
Nachkuren durch die BadeverwaMung.

Wer möchte sich gut und btllt » erholen , der gebe in den

Gasthos zur Sonne , Anlerbaidingen sSihwanwaid )
700 rn boch, in » . Nähe v . Donaueschluaen v . Solbad Dürrheim . Pensionspr .
4—5 M pro Tag . 4 Mahlz . Eig . Landwirtsch u . Metza . (585b ) Joses Mort .

800— 1100 Meter ü . i>. M . Station Schopsheim.
Höhenluitkurort . Autolinie Schopsheim—Gersback .
Tasthaus u. Pension z . Auerhahn

Pensionspreis M 5.— Alvenanssicht . (6336 ) Bes . Ottmar Rall .

Oberegginaeu , 500 m ü . d . M ., ^ St . p . Bahnst . Untereaa .. Tel . Posthilsst.
Gasthof und Pension zum „Wilden Mann "

Gut blirg . Haus , in Waldesnähe Schöne Sva,ierciänae ins wildromant .
Wntacktal u . Schwei». Pensionspreis , 4 Mahlzeiten v 4 .50 M an .
(635b ) Bes . : Als. Boaelbacher .

Riedvschingen . Gasthaus u . Pens . z . Adler .

am Fuhe des Randenaeb . Tel . Blumbera 7, 730 m Ö. M . Eia . Mebcierei.
fl . Biete , prima Weine , anerk . aute Kiicke . scköne . neu einaer . Fremden, ..
Zentralheiz . , gr . Lofalit s. Bereine rr . Geselllck ., Bäder (auck Solbäderl ,
staubfreie Lage . AuSsicktsp. : Hegau . Bodensee u . Schweizer Alpen . Proip .
« rat . Bahnt . Jmmendingen —Waldshut . (9396 ) Bes. : Ja Greitmau ».

Scköner , ruhiger Ferienaufenthalt auf dem Lande . Gute bürgerliche Küche .
Mäkiae Preise . Näckitc Näbe des Hoheniwiels . Bodensce rind Rheinfalls .

föafibo ! n . pcnlicn Stotic,
Hochalpen — Hotel — Kurhaus
ob Brunnen , über dem Vierwaldstätter -
see . 1300 m ü . M .. Excursionszentr . Be-

hagl . Haus . 170 Betten
Orchester , Tennis , Sonnenbäder . Kur¬
arzt . Diät . Eig Sennerei . Prospekte . ^

6t. Much. Hckl ©ernina
B« 1 bürgerliches Haus , nur 5 Minuten entfernt von den weltberühmten
Heilauellen Scköne. neu renovierte Zimmer , la . Kucke und Keller .
Offenes Münckiner. Pilsner und Cellerinerbier Mäftiae Preise .
Höil . Empfehlung (9336)

6RIENZ
(Herner Oberland )
Höhenkurorte

Giessbachfälle

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferienort
für Sie „7b

Prachtvoller Luft - a . Badekur -
K » I Kt . Qlarus ort . Sonnige , ruhige Lage . Groß -

1000m ü . M . artige"
TföTT

bäder .
Gebirgswelt .

Kurorohester
Mineral -

u . Kurhaus Pensionspreise Fr . 9 .— bis Fr . 12 .—
Hotel Alpina Pensionspreise Fr . 8 .— bis Fr . 9 .—

Gel! . Prospekte direkt verlangen .

FEUSIS UEHG a . Zürichsee
Voralpiner Luftkurort in aussiehtsr . sonn staubfr . Lage .
Tannenwälder . Gut bürgerliche Hiiiiser . Volle Pension
8—9Mi Frs . Illustrierte Prospekte d . Verkehrsbureau , sowie

Hotel Schönfels Hotel Frohe Aussieht
B . Maeehler (Tel . l 'Jf. ,4) R . Suter (Tel . 197 .1)

Holeis AlpenroseuJiitagnorn
(Berner Oberlaod )

Heimelige , ruhige Familienhotels in aussichtsreicher Lasre ,
schattiger Garten . 5 Minuten vom Bahnhof . Wintersport .
Prospekte durch die Besitzer : Feuz u . v . Allmen . (942b )

Wengen

ELM
Kt . Glarus Hotel ELMER

Penlionsoreis Fr.9 .- biaFr,10.-
100 m ü. M . Prosp . durch den Besitzer.

— Montreux - Oberland —ßSTAAD
Grand Hotel Alpina

Schönste Lage der Gegend . Appart . m . Bad . Fließ . Wasser
Pension von Fr . 14 .- an . Golf — Schwimmbad — Tennis .

Kurhaus bei Sotothurn 1300 m U. M.
Kuhiger Ferienaufenthalt . 2 Stunden ab Basel . Pension ab
Fr . 10.—. Tennis . Auto -Post . Prospekt durch Farn . Uli .

Iselfwald am Luftkurort, einzigartig an landscbaitl . Reiz .
Neues schönes Strandbad . Prosp . d . d . Verkehrsbüro

VierwaIdstättersee ~Zentralschweiz
Höhensonne ! — Wald ! — Strandbad ! Golf ! Tennis !

Luitkurort bei Luzern
am Vierwaldstättersee .

Bücher-Durrer -Hotels
870 M . Ü.M .-500 Betten - Orchester

Elcholzmatt
Alpiner Luftkurort

bei Luzern .

Kurhaus Löwen»60
M. ü. M .
Schön . Landgasth m eig . gr . Land¬
wirtsch . Pracht Excursionsgeb . Wald
u . Alpweiden . Von Deutschen bevorz .
Haus . Volle Pens . m . Zimm . (4 Mahl¬
zeiten ) Fr 7 — bis 8 .— . Prosp

wifiKur - u . Erholungsheim . Kerns Zen -
BUIclir I ^ Ull tralschweiz . 120 B 700 M . Sehr schön

eingerichtetes Haus in prachtvoller ,
staubfreier , voralpiner Waldgegend Groß . Naturpark mit
Luft - und Sonnenbädern . Kuren nach £>r Bircher und
Kneipp Leitung : Kurarzt Dr . med Hch . W ü s c h e r .
Prospekte verlangen . (757b

Hotel Montana , Luzern
Haus I . Ranges Erhöhte , staubfr Lage m einzigart . Pa¬
norama . Alle neuzeitl . Einrichtung . Siimtl . Zimmer m . fueß
Wasser od . Bad . Großer Park Vorziicl Verpfleg Pensions¬
preis von Fr 16.— an J . H Schmitz . Direktor .

Schimberg - Bad
1425 m ü . M . Auto ab Entlebuch .

Wunderbare Lage im Herzen d Zentralschweiz . Schwefel¬
quelle . Wälder . Höhensonne . Bergtouren . Big Landwirt¬
schaft . Tagespreis Fr . 8 .50— 9 .50 . Famil ." spez . Preise Prosp .

Hotel MIIALPHÖRH
180 Betten FIUhli - Ranlt . 850 M. ü . M .

Von Deutschen bevorzugte Sommerfrische a . d . Brünig -
linie Gesellschaftsabende . Seebad Tennis Wald Pr v .
Mk . 8 .— an . (757b ) Prosp Familie Heß

iLVZERN
J DAS SCHWEIZERISCHE ZENTRUM DES AUTOTURISMUS

AUSKUNFT UND PROSPEKTE KOSTENLOS BEIM OFF . VERKEHRSBUREA.U LUZERN + TELEFON 254
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Frennden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
dass mein innigstgeliebter Mann , nnser treubesorgter Vater,
Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Professor

Friedrich Orohmann
Studienrat a. D .

Hauptmann d. R„ Inhaber hoher Orden
»ach schwerer Krankheit im Alter von 73 Jahren sanft
entschlafen ist.

BBUCHSAL , den 21. Juni 1928.
Schillerstraße 21.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Grohmann , geb . oberie.

Beerdigung : Samstag nachmittag */» 5 Uhr Ton der
Leichenhalle aus. 3C87a

[ist
a , Reisender », stSnb .
Besuch v . Baden und
Wttbg . bietet gröbere
Fabrik der LedenSmU -
telbranche abgebaute « ,
Pens . Beamten ,
Verkaufer , sleii ., ge<
wiss . Radfahrer , nicht
zu jung , zuverlässig .
Fixum und Taogeld .
AuSfllhrl . Angev . mit
Referenzen unt . ZlOSa
an die Badische Presse .

- Alechner
und Initallateur .

durchaus selbständig ,
per sofort in Tauer >
stellung gesucht . Anne
böte unter Nr . 17G06
an die Badische Presse .

"sine MmeMe sowie
K

. fl sich von lefct an
*'i« ftra &e Nr . 82, II .. Sarlsrube .

(äcatg Str « b « l.
Montag » « . »—6. Dienstag »

« liaaB von 9—1 und 2—8 Ubr . Sonn .
1 Uhr . (17158)

^AlkiM BaOen - BoOen.
\ sucht Hau » >n mtet . m . Bork ans »,
i sehr vassend . Objekt ev . sof. Saus .

Zimm . , reichl . Znbehvr , Garten ,
^ ^ ahmesrei . bald beziehbar . MöelOst

^ tadt . freier Blick . Berücksichtige
Angeb m . Plan . Bild , Luderst «

unter Nr . » Iva « an die Bad . Pr .

^ Zimmer -
vhnunq

& ,5 «b. beschlag -
^ « t . fflr Herbst
1 8i»o nne6 - unter

AT,, «» die Bad .
Hauptpost .*

# auf Herb «
t '<5s» Zimmerw .

E ' Lage von
< Ayj «n Ehepaar

5 Zimm .»
^ . dorh . 81ivi . u .

©ob . Presse .

-Wohnung
TS * und Bad .

. > .£ " ( . (Mutler
y ^ ct ) gesucht .
$ UNt. , FH .88«
& Bad . Presse .

L °uptposi .
s wV ' 3 P " s..
. Ü ' Witt oder
« ^ '" fncnaömefr .
A -Wohnung

Presse .
*?ViÄ ,a,,me,reie%t " " nun i; auf
Soo Q ruhigen
V B 8' v1-bisfi (1 H

B^ LPressp .

KSW

100RM .ße !ohn .
zahle ich demjenig . , der
mir feste Stellung auf
ein . Büro b . Industrie
od . Behörde verschafft .
Bin 30 I . - lt . samtl .
Büroarbeiten durchaus
geWachs, u . m . Schreib¬
maschine n . Kurzschrift
bestens vertraut . An -
geböte unt . Nr . « 51972
an die Badische Presse .
20 Jahre alterKaufmann

perfekt in Stenogr .,
Maschinenschr ., Buch -
führ . , Kassen - , Mahn -
u . Klagewesen , wünscht
silb aus 1. Juli oder
später zu verändern .
Mäßig « Ansprüche . I « .
Zeugnisse . Zuschriften
erbet , unl . Nr . M2VI2
an die Badische Presse .
Tave , n . Dekorateur
selbständig i . Aufbau
v Ja Club - Möbel . >v
aller Arb . d . Branche ,
sucht Stellung . Be¬
rechtigung ». Lehrl .-
AuSbildg . vorh . Ang .
initei Nr . St I MM) an
die Badische Presse .

Selbständiger
Maler » . ErnM.
für Bild und Schrift ,
sucht Lebensstellung in
gt,ivhif <b" n Betriebe .
Besitzt auch gute Er -
fabrunaen in der Aus -
fübrung von Phan -
tasie -Tekorationen . An -
geböte unt . Nr . (02039
an die Badische Presse .
Junges , solid . Fräul .

sucht Stellung alS
BüfettsrSulein

oder Kassiererin
per sofort außerhalb
Karlsruhe . Aug . unt .
Z2050 an Bad Presse .

Junges Mädchen
fncht Anfa »"sstell» im
Servieren bis 1 . Juli
hier o . a » «w . Ueber -
nimmt auch Hausarb .
Nngeb u Nr . C1961
an die Bad . Presse .
Solid , gewandt Fräul .

sucht Stellung
z . Servieren in kl . Cate
übernimmt auch elwas
Hatisarb Ans . tint . Nr.
R2(V'7 an d . Bfld .Presse .
Suche

Tochter
für meine

eiltet »«
M »mer

K " . mögn -vst
des San -

Sfoscluchl .
; «l«h Wüßte Woh -
>> . Oberin ein

betreuen ,d, ^ Mit Preis -

Kauk »« ak >» «
7 Nähre Bank , und 1W Jahre

i Saris , selbständig . Arbeiter , bilanz -
'»». " moderner Buchhaltungsmethode

^^ enntnisse im Mahn ». Klage - ,
Ä So, .- Versicherungswesen , sucht

Iff. ," fiion . Prima Referenzen . Erste
X? « » KS . Angebote unter Nr . M2 » l!7

Presse .
■} ] 'e STr

Lehrjtellt dufSüro.
Angeb . u . Nr . » 19 ©

an die Bad . Presse .

l-
ekner vollilndtchen Epezialsadrtk für Schau -
lenster - Lichtreklame -Avparat , « tt anSwechsel -
barer Schrift (D .R .G .Nt. ilnd D .R .P . a . » ist
für Baden und die Pfalz zu vergeben . 3—5000
NM . Barkavttal erforderlich . Firmen mit be-
reit » bestehender Berkaussorganisation ge.
nießen den Vorzug . Eil -Angebote mit Rese -
reiuen erbeten an : Direktor I . Scheltema ,
Bill » Alvenblick . Süsse « in Bauern . (A1784I

1—2 tüchtige

IlUlSMMl
für Biersaßdauben sin
den sosort dauernde
Beschästigung bei

Karl Scherzer ,
Faßholzbearbeitung ,
Hallingen (Baden ) .

Junger Friseur.
der sich im Damensach
vervollkommnen will ,
kann eintreten . <17332
-Achtemann , Karlstr . 39.

Woibttek

oamen ! Herren!
für erstklassigen , tftgl .
Bedarfsartikel , gegen
hohe Provision ge¬
sucht . Neuheiten -Ver -
trieb Kenzingen
Hauptstr . 328.

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Ucbcrlcgcn Sic vor dem Kauf :
Billig ui nur da« Rad, das ohne Reparaturen In Wind and
Weiter viele Jahre Uuft Selen Sie mbitraulsch gegenüber
namenlosen oder unbekannten Rädern . Der Ruf einer Marke
entscheidet . Mifa - QnalUftt Ist das Ergebnis Jahrzehnte '
langer Erfahrung und verbargt hfichste Leistungsfähigkeit .

Mifa - Räder hallen , was sie versprechen.
Kassapreise von 64 M an. Wochenraten von Z. SO M an.

MIFA - NÄHMASCHINEN
von 135 M Kassapreis an! - Wochenraten von 2 .Z0 M an. Fcrdsni Sie

Katalog !
MiFA - FAB & IK-

VERKAUFSTELLE :
K AULS RUHE i. B., Kaisersir . 229, Eingang Hirschstr

Leiter : WILHELM RITZEL .

Zum weiteren Ausbau
unserer Organisation

finden redegewandte n . unbescholtene Herren
atä

Werbekräfte
sofortiae Anftellnng mit fester Versiltung .

unt . A . M . 838 Rudoif
(» 1782)

ilieii , Zlnaeboie besörd i
N20 :!81 SWosie , Mannheim .

Sonder - Verkauf
zu enorm billigen Preisen

Enmlllcwarcn
Elmar , weiß, fanoa od. jfrma

Stack 1.65 1.35 0 .05
Bpfllvanao , 0 . 05
Bau - oder KebllaB . . . 1 . 10
Konsole nt Becher . . . . 1. M 0 .05
Tasduebassel , gras , weiß

oder braun 1.35 I ->° 0 .05
Suppenschüssel , weiß 1.1; 1 . 10
Balatselher , gm . . . . . . . . 1 .25
8JS.S.-Gestell , wejß . . . . . . . 2 . 10

ilnminlgm
Essenträger 0 .05
Konsole mit Becher . . . 1 . 15
Btlelpfaiinen 0 .78 0 .68
FlelscbbrUsleb . . . . . . 0,85 0 .65
Katfeefilter 1. 10
KllohtSpfe t . k > 095 0 . 75

Blc<ti»n. la (Wcrwarcn
Kranzformen , l . lO
Kranzformen mit 1 Beden. . . 1 .45
Springformen . . . . 1. 10 0.85 0 .75
Onlversalsleb mit 3 Böden . O.OO
Kartoffelpressen . . . . . . . . . 1 .25
Kaffeemühlen 1 .05

in

Sfrinäofwareiii
Teller tief od. flach, glatt, Stck. 0 . 16
Satz Schüssel weiß 6tlg . Sau 1 .45
Tassen weiß . . . . . . . Stück 0 . 15
Tassen bowt Steck 0 . 16
Butterdosen mit Glaseinsatz 0 .05
KllchtSpfe weiß, mit Schrift

Sittck 0 .95 0 .70 0 . 58

Porzellan
Tauen weiß, dick, Stück 0 .30 0 .25
Knchenteller mit Schrift nnd

schönem Decor . . . . Stflck 0 . 05
Teller tief, feston, tut kleinen

Schönheitsfehlern . . . Stflck 0 .55
Kaffeekannen weiß St. 1.25 0 .05
Teekannen . . . . Stack 1.45 0 .05
Dessertteller weiß, feston St. 0 .25

fflaswaren
Aufsatz 2 teilig 0 .05
Butterdose Stock 045 0 .38
Compottschale mit 6 Teller 1 .45
Weingläser glatt, auf Faß ,

Stück . . . . . . . . . . . . 0 .35 0 . 30
Bierbecher nutGoldr . * |J0 St . 0 .25
Vasen blaa, mit schönen

Blumenmuster . Stflck 0 .95 0 . 75

Bolzwaren
Handtuchhalter St. 1.2z 0.95 0 .75
Besteckkasten St. 1.25 0.9z 0 .70
Wichskasten 0 .05
Wandmühlen mit Delft tmd

schönem Dekor . . . . . Stflck 3 . 05

Aermelbrett 0 .05
Bürstenhalter m .Barste Gan . 0 .85

Bttrslenwaren
Kleiderbürsten . . Stack 1. 10 0 .75
Scheuerbürsten Stack 0.35 0 .28
Schrubber Stack 0 .45 0 .35
Kokosbesen , groß . . . . Stock 0 .65
Kokoshandbesen Stock 0.35 0,32
Wlshsbund : enthalt. Wichs-,

Anstreich - n. SchmnUbürste
susatnmen 0 .95 0 .50

Seifen
Haushalt -Seife 6 St a 200 gr 0 .05
Blumen -Seife 7 St mit rer -

schiedenen Gerüchen 0 .05

Lavendel -Seife 48 ^ 125x5 .
im Carton . . . . . . . . . . . . . . 0 .05

Toiletten Seife 6 St . imCart . 1 .25

Brofkasien
mit Delit u . sc ..öDem
Blamendecor . 2.95

Raodisiänder
mit Mess ngschale u.
erschwertem FuU . . 1 .95

Bilder
in Kroßer An ?wähl mit A CA
Goldrahraen 1 .10 , Ü.95 W. 3W

ICMHOUER
Offene St

^ 2033201^28
Gute Vertretung

erhält derjenige , wel -
tvcr 2—3000 Mark
Einlage maiyen kann .
Betrag wird gut ver -
, inst und vrima sicher-
gestellt . Motorrad steht
irnt Bereisen von Ba¬
den zur Verfügung .
Angeb . unt . Nr . L2M
an die Bad . Presse erv .

vi . vc Ticlle
ÄoVu" für eine
3 37 iuverlässigc

Ä k Aahre. die
Hausarbeiten* « ' Behand -

Äli, ? ®

248 , III .
tBliws )

S6 )neider
per sof . gesucbt . <B10gZ

Maßschneiderei
S6 >miit . Hagsseld ,

Schulstratze 49.

©enerfll-Bertrcter
bei Drogerien , Friseuren u . einschlägigen
Gt . Ichäflc :> W uitneiiißrt Wi Mitnahme
einiger erstklassigen '.Massenartikel bei
Höchster Verd >c » stmSglii1ikeit sofort gesucht .

Chemische Fabrik Sowak & That «,
Dresden A .. Arnoldsiratze 17. 1A177»'

Reichs-
veröWdssllchdlatt
überwiegend aus In -
sertion angewiesen ist,
vergibt Vertreiun « sür
einen gröberen Bezirk .
Es kommen nur erste
Fachleute in Frage .
Ausführliche Angebote
erbeten unt . Nr . 3099«
an die Badische Presse .

Mannheimer Bez. -DIr . alter Vers . -Ges. sucht
ver bald ersten lungeren Bersicketunas Fach -
mann als

Biii-ovoretehtt .
Derselbe mufe die Feuerversicherung vollkom¬
men beherrschen , in den übrigen Zweigen
bewandert und auch sonst mit einem General -
Agentiirbetrieb vertraut sein . Bewerbungen
mlt Zeugnisabfchriile » und Referenzen nnret
Nr . 3101 « an die Badische Preise .

Keines MMonMöft
Karlsruhe , auf,erst entwicklungsfähig , st
Itigen Teilhaber als

IflufmänniffSeii feilet.
Eine Einlage von etwa RM . 10 000.— wird
»ur Abwicklung vorliegender Aufträge be-
nötigt . Auflag , u . 1721» an die Bad . Presse .

Bedeutendes süddeutsches

sucht

Kabelwerk
Platzvertreter.

Bedingungen : eiftklafsige Beziehungen zu
Elektrizitätswerken und sonstigen Stromver -
sorgungsunternehmungen , nacvweiobar g -tte
Einführung bei Ärossifteu - . Installateur - und
Grohkonsumenten - Kundschast . Angebote mit
Angobe non ResfrenzeN unter Nr . SV98a an
die Badische Presse .

rSeuMes SchweliieWiiiiilz
Vertreter , der bei Groß - u . Kleinhändlern !
nachweisl . bestens eingeführt n . bianche -
kundig ist . für Karlsruhe u Umgea geg .
gute Bezüge aefncht . <A178l » j

Ernst H öfler G . m . b . 0 . . Niirnbera .
Damvss -limaljstedcrei .

Lllll- Vtckttmg
Unsere infolge Ableben » nnsere » seitbertae » Ver -

treterS fretgewordene

vnlMm Illr SlMin n . WM.
tft neu zu beleben . Wir bitten deshalb Herren , die sich
für die Vertretung interessieren , ausführlich gehaltene
Angebote mit Lichtbild . Zeugnisabschriften nnd Nen -
nung der Anlvrüche an unS einzureichen . ES haben
aber nur Angebote von solchen Herren Zweck , die durch -
aus branchekundig sind , in geordneten Verhältnissen
leben und zu den Verbrauchern iJndustrie , Maler und
Lackierer ) , die besten Beziehungen unterhalte ».

Schramm , Lack- und Farbenfabriken .
Aktiengesellschaft ,

Offenbach am Mai ».

Samen u . Serren
mit guten Umgangs -
formen für Abonnent .»
Werbung fof . « esucht .
Melden Sie sich bitte
unter Borlage Ihrer
Ausweispapiere tm
Büro Kronenftrafte 9,
(Seitenbau ) . <Bll03

Mädchen
zur Bedienung unserer
Bügelmaschine in Iah '
resstelluna gesucht .
Aussührl . Bewerbun
gen in (310Sa )

S chluattwalvhe im,
Tchoemberki b . Wildbad

Ein im Haushalt er¬
fahrenes B1069

MUdehen
das zu Hause schlafen
kann , für sof «es . Näh .

Nelkenstr . 23 . 3 St.
Sucke zuverlässiges

Mädchen
für Küche }t . Haus¬
halt . (17598)
Fr . Mer » Meieret ,

Waldstrafte 23 .
Aus 1. Juli eine tücht .

Köchin für Göiion .
Gehalt nach Leistung ,
bis 120 M pr . Mona, .
Angebote mit Zeugnifs .
erbeten >310ta
Gasthaus ft. Bahnhof ,

Herrenalb .

Innses Mädchen
mit Kenntnissen in
Handarbeit ., als Lher -
miidchen s. Ladeiiffesch .
gesucht . Ang . u . EAI0S
an die Bad . Presse erb .

gesucht
fitr Blumenoinderel zu
erlernen . (B1088 )
WernerS Blumeu .lalle ,

KriegSstraße , Ecke
MendelSsohnplan .

ritodtl ^ er

Mkn -s « l« n - ? vNer
für größere Eisenbetonarbeit in

Baden -Baden
zum sofortigen Eintritt «esocht
Anirebote m. Zeusmisabschrift . an
Mich . Wassermann . Hoch - . Tief -
u . Eisenbetonbau . Baden -Baden .
Lichtentalerstraße 50. ( A1774

Gesucht für möglichst sofortigen Eintritt

Werkmeister
flk Maschinenwerkstätte . energüch . tixUit »
wnbt . mit längere ? Metftervraxis . in moder »
nem organisiertem Grokbetriebe ilebiercs Be -
dingung ) , nicht über 40 Jahre alt . Weiter
ein lunger

Dipl. Ing. oder
Techniker

in Anfangsstelluna . Kurze Angebote mit
Lichtbild nni »r Nr . 8049a an die Bad . Presse ,

>Mehrere I

Einschaier u. Eisennecnisr
für größere Eisenbetonarbeit in

Baden -Baden
zum sofortigen Eintritt Besucht .
Angebote m. Zeugnisabschrift , an
Mich . Wassermann . Hoch - . Tief -
ii . Eisenbetonbau . Baden -Baden .
Lichtentalerstraße 50. (A1773

Selbständiger , erfahrenerMechaniker
gesucht für Nähmaschinen - , Fahrrad - , evtl .
auch Schreibmaschineil -Revaraturcn . Uugcbot «
unter Nr . 81)92 « an die Badische Presse .

..Lebewohl sagt der Bursche
Beim Abschied als Gruß .
Halb gilt 's seinem Liebchen .
Halb eilt 's seinem Fuß .*) . Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerztirapfohiene HuhneraugenXebewoliI „ nd Lebewohl -Ballenschclbc

J fe n V •? Lebewohl -Fußbad uepren empfindliche FußSchachtel (2 Bilder ) 50 Pfg . . erhältlich inApotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen pr -
^ ben wollen , verlangen hie ausdrücklich das echte Lebewohl inWechdosen und weisen andere , angeblich „ ebenso gute " Mittel
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Berliner Börse .

Uneinheitlich, überwiegend schwächer.
Berli » , 22. Lnnt . >F »«kivr»ch.> Während im beutweil Vormtttaas -

aeschäft die Tendenz eher nach oben gerichtet war , eröffnete die Mittags »
börie in uncinbeitsicher und Überwiegend schwächerer
Haltung . Obwohl die Aubenhandelsziffern für den Mai des Jahres
1928 eine erfreuliche iberringerung des Pafsivsaldos um ca. vv Millionen
zeigen , war hieraus eine Anregung für ' die Börse nicht zu erkennen , da
das Geschäft sich wieder in den allerengsten Grenzen abwickelte. Anger -
dem lagen noch Meldungen vor , da » sich der Ruhrkohlenabsab , idas aller -
dings saisonmäßig bedingt ist , ziemlich stark vermindert und dab die Lei-
stung der deutschen Walzwerke und die Rohstahlgewinnung ein « Ab-
nähme , soweit sie die arbettstägliche Produktion betrifft , erfahren haben .
Tic Dcckungskäns .> der Spekulation hörten fast ganz auf . Man nimmt
au . daß der Rci >ortgeldsad unverändert bleiben werde , da genügend Ka-
vital zur Verfügung steht , zumal der Bedarf infolge des Engagements -
abbaues verhältnismähig gering ist . Am Geldmarkt wurde die ge-
strige kleine Erleichterung bereits wieder durch eine gewisse Versteifung ,
die mit den Vorbereitungen zum Ultimo zusammenhängt . abgelöst. Man
glaubt nicht, dah die Versteifung von längerer Dauer sein werde , son-
dcrn nimmt an , datz bi ' d nach dem Ultimo eine merklich« Entlastung «tn -
treten wird . Tagesgeld stellte sich ans 6 biS 7.5 Prozent . MonatSgcld
auf 7.5 bis 8 .5 Prozent und der Sab für bankgirierte Warenwechsel auf
ca . 7 Prozent . An Deits - nmarkt lag der Dollar international
fester. Er stellte sich g .' gen die Mark auf « .1847 und gegen das Pfund
aus 4.8874 . Mailand mit 92 .77 und Spanien mit 29 .57 gegen London
fester. Kovenhagen mit 18.2050 , Stockholm mit 18.1850 und Amsterdam
mit 12 .09% dagegen schwächer . Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde
eö allgemein schwächer .

Im wetteren Verlauf der Börse schrumpft« das Geschäft mehr und
mehr zusammen . Infolgedessen konnten sich die erste» Kurse nicht hal -
tcn , sondern gaben aus der ganzen Linie nach . Am meisten von dem
Rückgang wurden Spezialwertc betroffen . So verloren : Glanzstoff 8,
Polyphon 7, Bemberg S.5, Siemens 5, Berger 4.5, J . -G. Farben S .5,
Ilse S . Schles. B -Gas 3. Leonhard Tietz 8.25, Feldmühle 3 und Zellstoff
Waldhof 3 Prozent . Der Privatdtskont blieb mit 6 .62 Prozent für
beide Sichten unverändert , obwohl heute einiges Angebot vorlag .

Gegen Schluß der Börse konnten sich Vereinigte Glanzstosf auf vor -
übergebende Jntcrefsenkäuf « um insgesamt IS Prozent (697 ) erhöhen .
Dies hatte zur Folge , dah auch die übrigen Werte sich zeitweise leicht
besserten . An der N a ch b S r s « war die Tendenz eher wieder schwächer .
Gegen 2 '/4 Uhr nannte man u . a . folgende Kurse : AEG . 178. Schlickert
204 , Gessürel 265 .5, Ludwig Locwe 240 .6, Dessauer Gas 215 , Farben
272 .5, Karstadt 242 , Leonhard Tiefe 305 , Glanzstoff 587, Zellstosf Waldhos
306 .5. Bemberg 631 , Qberkoks 115, Phönix 98 .62, Rhein . Braunkohlen
297, Mannesmann 140 .5, Harvener 162 .5 , Gelsenberg 141 .75, Hapag 167,
Nordd . Lloyd 158 , Commerzbank 191 .75, Danatbank 278 .5 , Deutsche Bank
167 .5, Kali Ascherslebe» 257 , Salzdetfurth 459 .5 , Westeregeln 258 .5,
Schultheis 352.5 , Ostwerke 312 .5, Polyphon »81, Altbesitz I und II 51.60,
III 54.12, Ncuvesitz nachbörslich steigend 19.06.

Frankfurter Börse .

Lustlos und schwacher.
Frankfurt , 22 . Juni . lFunlspruch .) Die freundlichere

Haltung , die noch im heutigen Vormittagsverkehr
zu erkennen toai , muhte zu Beginn des offiziellen Marktes einer
größeren Lustlofigkeit weichen , da immer noch kein Fort -
fchritt in der Regierungsbildung zu verzeichnen war . Auch blieb die
unsichere Haltung der gestrigen Newyorler Börse und die Feststellung
der Konjunkturforschung , in dem gesagt wird , daß zwar die Arbeits -
lostgkeit weiter etwas nachgelassen hat , aber daß die Aufnahme -

fähigkeit der Wirtschaft für Arbeitskräfte beträchtlich zurückgegangen
sei, nicht ohne Einsluh . Es machte sich daher eine größere Lustlosig -
keit bemerkbar , da noch hinzukam , dah von einer Beteiligung des
Auslandes am Geschäft kaum etwas zu oerspüren war und die Spe -
kulation somit auf sich selbst angewiesen war und daher verschiedent -
lich eher zu Abgaben schreiten mußte . Das Geschäft konnte
kein größeres Ausmaß annehmen und beschränkte sich im allgemei -
nen nur auf verschiedene Spezialpapiere . Aber auch die in

Berliner Devisennotierungen rom 22 . Juni

Amsterdam
Suenoa -tllie »
Brüffel-tlntw .
CSU
Koprnhage»
Stockholm
fceirmnfor »
Italien
London
Rcnystl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

21 . Juni
Meld

188 53

m
III 91
112 . 04
tia li
tn bis
21 955
20 393
41795
15,4?
80 .c 6
68 .33
1 .948

BN «!
168 9?

&
112 13
113 2°
112 33
10 638
2t . 995
90 43?
4 1875
15 .46
80 .72
68 .47
1 .952

22 . Inn !
<%t Ib

188 56
h 7tä
111 87
112 Ol
112 09
19 515
21 .99
20 . 387
4 1P0
1B 41R
?l>. 58°
69,25
1 .948

Brie«
t68. 90

m
112 09
112 . 23
112 31
10 535
22 .03
20 42 ?
4,188
1"\ 455
80. 745
69 .39
1 .952

MI» bt 3<m.
wie «
Prag
Jugoslawien
Budapest
Yiilgarle»
Lissabon
Danzig
Konskantino » .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

21 . Juni
» eld

0 4995
5». 345
12 389
7 .359
72 .89
3 .01,9
18,78
»1 .49
2 .125
5 .405
4,169
4 .266
20 .92

Brie '
0 5015
üä 985
12 409
7 .373
73 .03
3 .025
18 .82
81 65
2 .129
5 .415
4 .177
4 .274
20 95

92 .1692 .34

Meld
0 4995
58 835

22 . Juni
«»ttel

0.5015
53 . 955
12 .41
7 .367
73 .02
3 .025
18 .87
81 .64
2 .134

72 .8'
.Ol '3

18 .83
81 .4»

2 .13
5 .405
4 .169
4 .256
2<i . 9H
92 .16

5 .415
4 .177
4 .264
20. 951
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 22 . Juni

Amsterdam
B»eno « -Mres
Brüssel-Antw
Oslo
Kopenhagn,
Stockholm
Helslngfor»
Italien
London
« cwftort
VariS
Schweiz
Spanien
Japan

21.
Geld

188 62
1 .77'
58.3
111 9
112 . 04
112 17
tO. 516
21 . 98°
20 . 3S8
4 1795
tfe. 417
80 .56
68 .50
1 .948

unt
Brie '

198 P6
1 .783
58 .51
112 14
112 r
112. 8»
10. 635
22 OOF
20 . 43?
4 1875
16 457
80 .77
68 .f

"
1 .9!

22 . Juni
■sielt»

168 . 59

lti . 11
112 23

111 89
112 . 01
112 C9
10.616

4 1813
16 418
80 .59
69 .17
1 .948

Brief
168 . 93

112 31
10 .535

2l? 438
4. 1893
18 453
80 .75
69 .31
1 .952

Mio de Ja « .
Wien
Prag
Iugoflawlen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin»».
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Jöland

21 . Junt
Geld ~

9. 49S6

22 . Juni
(Seit

0 4995
58 .82
12 . 385
7 .353
72 .88
3 .019
18 .83
81 .48
2 .125
5 .405
4 .169
4 .256
20 . 91 '
92 .16

Briet
R 5015
56 .94
12. 4C6
7 .367
73 .02
3 .025
18 .87
81 .64
2 .179
5 .415
4 .177
4 .264
31 . 951
92 .34

ffcmyort
London
Paris
Briissel
Atalien
Madrid
Holland
Stockhol «
CS !»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

/ Sricker Devisennotierungen vom 22 . Juni
21 . 6.

WI -n 73 .02 ' !
« udape » 90 .45 »/,« gram 9 132
Sofia 3 .74 '/s
Bukarest 3 .17 ' ?
Warschau 58 .17 'ls
« elsingsor» 13 .07
Konstantinop. 2 .64 9U
Athen 6 .77 '/-
Bucno« .i » re» 2 .21 "«
Japan 2.42 '/«

LI . «.
518 .70

25 .31
20 .38
72 .45
27 .25

209l22 'l»
139 .17 '/-
138 .90
139 .05

15 .37
123 .99

2 '/a Pro ».

22 fi.
518 .70

25 .30 ' ',
20 .37 -1-
72 .47 ',»
27 .27
85 .60

209 .17 ',»
139 .29
138 .90
139 .05

15 .37
123 .95

Monatsgeld

22 . 6
73 .02 "»
90 .45V«

9 .13 '/»
3 .74 'i
3 .17- ,

58 .17' /.
13 .07
tf ? » &

HR F

S Pro ». S MonatSgeld i ' l, Pro »

Unnollerfe Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Adlet Salt
Badenia Druck.
•-Bafletita Masch .

Wet « tieim
Vrown Bovert
Deutsche Lastaut»
Deutsche Pctrol.

120 °/-
Gasplin
Attertraftwert«
Katl -Jndnstri«
Kammertirsch
» a >t»r. LrbenS »erI.
KrügerShall

70°/« I Moninger Brauerei

L5i"
25 °

%
. '/«

:5"lo

75 %
15 -,°

260 ",.

250 %
181 «I°
150 °/J

'Rostnttet Waggon
Rodi u . Wienenbeeg.
Spinn . Kollnau
Spinn . ^ Isenburg
Zuckerwaren Speck
Karlsr . Maich.

G ' gesucht .

13 «,°
59 "/°

140 °,°

30 °,°

den letzten Tagen immer noch verlangten Werte hatten heute
dem Druck der Geschäftsstille zu leiden . Gegenüber der gel '1"
Abendbörse blieben die Kursabschwächungen jedoch zumeist,
klein , da im Erundton der Tendenz eine gewisse Widerstands ?«
keit nicht zu verkennen war . Die Kursverluste gingen selten
1 Prozent hinaus . Etwas Interesse bestand für Kommerzbant .
1 % Prozent anziehen konnten , und für Deutsche Bank mit + Ü
Barmer Bank blieben gut behauptet , Metallbank , Dresdener
und Diskontogesellschaft lagen dagegen bis 1 Prozent schwächer ^1^
Schiffahrtsmarkt überwogen ebenfalls die Kursabschwächungen . N hMontanwerten zeigte sich nur für Mansfelder bei kleinstem ©c'^
einiges Interesse . Rh . Braunkohlen waren mit — 35Z % stärker «'
boten . Ver . Stahlw . lagen dagegen etwas bevorzugt u . % % geb^
Von Kaliwerten lagen Westeregeln VA Prozent und Salzd ?'™
Vi Prozent schwächer . Aschersleben waren gut behauptet . Bon
Unternehmungen waren Holzmann mit plus K Prozent und
und Freytag mit plus % Prozent etwas bevorzugt . Am
markt waren I . ® . Farben trotz der Einführung der Farben ^an der heutigen Börse zur amtlichen Notiz eher vernachlässig'
1 Prozent schwächer̂ Scheideanstalt verloren IX Prozent .
Elektrowerten waren Lahmeyer und Eesfürel mit je minus
und Siemens mit minus 2 Prozents Licht & Kraft mit minus
stärker angeboten . Am Rentenmarkt eröffnete Ablösung
Optionsscheine bei kleinstem Geschäft etwas niedriger . Auslas
still , jedoch behauptet .

Warenmarkt

5iit
«5d
3t»
S| o

Berlin , 22. Juni . lFniiksvriich . ! Produktenbörse . Die Unii^ ?
im Frübverkchr , die aus die sich teilweise widersprechenden nord> .
südamerikanischen Forderungen »urückzusüliren war . machte mittaai '
Bekanntwerden der festeren Ltvervooler Ansangskurse einer
Tendenz für W - tlien Platz . Die Steigerungen waren abek '
umfangreich und gingen über 1.50 RM . nicht hinaus . Das Angeb ^etwa « ziirttckgegangen. Roggen wird gut offeriert : sein Preis ■Ss
im LtcferungSSaiidcl teils unverändert , teils etwas schwächer .tenswert ist die Uebereinftimmung der Preise für Jnliweizen «nb ' .t ,gen (268 MM . ) . G e r st e bleibt still. Safer ist in Kabnw - l - ^ iP
Ucher offeriert , behält aber nur in der knapp angebotene » WagS°" T »
Fraae . , «Iii

Berlin . 22 . -Juri . «Funkspruch ., Amtliche Prodnktennoil «^ '^ -!!
lfiir Getreide und Oelsaaten je 1MN Kilo , sonst ie 100 Kilo ab j

( e 13 c w : Mark . 251—253 ( 74% Kilogr . H-ktolitergewichtl . Juli ^8.75— 288 .25. Sept 2fil RH. (~ ft 9füv m n * ~ n :
X "

268 .75—268 .25, Sept . 264 .50 , Okt . 265, Tendenz : fester. R o
'
g g e N! &

270—272 ( 69 Kilogr . Hektoliteraeivichtl , Juli 268 , Sept . 251 , Okt. T
Tendenz : stetig. Sommergerste 245—265 , Tendenz : ruhig . tMark . 258—263 , Juli 250—259,50 Geld . Tendenz : fester. SD? n i s,tiBerlin 240—242 , Tendenz : stetig. Weizenmehl 81.25—35.50, A
etwas fester. Roggenmehl 35.25—38 .25. Tendenz : behauptet . ®
klcie 16, Tendenz : still. Roggenkleie 18—18.25 . Tendenz : stetig. ^ C,kleiemelasse 16 .75—17.25. Biktoriae .rbsen 50—62. Kl . Sveiseerbsen
40. Futtererbsen 24—25.50. Ackerbohnen 23—24 . Wicken 25—28 . * | jtnen , blaue 14—15 .50, Lupinen , gelbe 16—17. Rapskuchen 18.80 »'V %
(Basis 38 Prozent ) . Leinkuchen 23—23.70 (Basis 37 Prozent ) . 2f V
schnitzel 15.80—16. Solacxtraktionsschrot 20.65—21.20 (Basis 45 f 1"'
Kartosfelflocken 25 .80—26 NM . jfM - adebnrg . 22. Juni . Weibzucker (einschl. Sack und Ver»»ANeuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdcburai Vhalb 10 Tagen 26.—26 .12 RM . Juni 26, Juli 26—26.15 —26 .25 Aug' ; ' i ,Sept . 26 .45. Tendenz : rubia . '

yt
!8

★ Bremen , 22. Juni . Baumwolle . Schlukkurs . American füll» "" v '
ling . c. 28 a. mm loko ver engl . Pfund 23 .38 Dollarcents . 01

«0-
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Berliner Börse

rom 22 . Janl
Deotsehe Staatapap .

21 . B. a2 . 8.
«ItU S5ut »

„ 1,11
.. 111

« eutesiq
6% »icich»-

anlell,e 2?
5 Dt. Wert ».
2—5 G »l» .

schätzK
Stz,D .»!- ichS».
S% Baden

Stent « 27
6 % Bayer»

Staat » 27
6 % Sachsen

Slaai » 27
7 % Thür.

Staats 26
Dt. Schutzge ».

51 .50 51 .50
54 .2b 64
18 .60 18 .75

87 .50 87 .50
93 .76 93 .75

88 88
95 50 95 .60

78 .50 78 .50

80 .60 80 .50

79 .50 79 .50

86 .25 86 .37
7 .60 7 .05

Wert best . Anleihen
- Bal>. El.» . 18 .51 18 .53
ö RH..M . G. 76 .60 76 .60

Ausländ . Werte .
- M-x, ab ».
1 Mer.. ab » .
Vh Cef ».®,
t Goldr.
4 Kroncnr.
4 liitl . « d.
I T . Bagd. l
t T .Bagd .lI
4 X. Zoll.
TUrl . . !!»se
iVi Ung . 13
4Va Ung . 14
4 Unz.

ernte adg .
4 Rconcnt.
> Tehuant.

abg .
Wi tu . adg .

Verkehrs werte .
« . -SsVerl .
« Uli. L- tal».
Baltimore
Canada
Dt .Sis B .Let.
7 Reich««, .
Elettr.Hch».
«to .Zertisll.
Himd.Patetf.
Hamd .Hochb.
Hamd . Lildam

— 41

510
i | .50

12 11
'
9

11 .90 11 .75
25 .25 25 .25

31 32 . 12

26 .20 -
1 .70 -

- 19

184 183
185 '/. 185 .5

Hans »
Neptun
N . Lloyd
Schantung
Eiid. lkisent,
Ber. Elb-

Sl . S. « . »
212 210 .5
128'k 128'/»
160 ld8

126 .5 126 .5
62 62

Bank -Aktien .
141 '/« 141f «
165 165 .5
16 ? 161
213 .5 211
146 *1» 146 7'»
168 168 '-.
162 "

« de»
Bad. Sani
8t . el. Werte
vl . f. Brau
Barm. Bl » .
Bay .HYP.B.
„ Vereins

« ert .Hdlsges.
lkaminerzb .
Dan«.Priv .
Tarmst.Bt.
D. Astat .Bk.
Dtsche.Bk.
Dt.Hyp .Bk.
D .I'

ebs.Bk.
Iis !. .Ges .
Dre»dn .Bl .
GathaSrnn »
Lux .Jnter .
Meiir.Hyp .
Mitt .B - d.a .
Mittel».Ebk.
Lstdanl
Lift . Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rh .Creditbt.
Südd.Bod.kr.
Südd . TiSt .
Lbl . Hamb .
Wiener Bt» .

2^4V«
1W <
110
279 .5
52 .5

_ . 0 -l«
114 »/.
279 .5 _
52 5 5l „
167 166 .5
144 .5 143 -!.
107 .5 107 .5
164 '/. 164 .6
167 167
135 ". 135 '!.

8 20 8 .2
137 136 '!.
250 2- 0
206 205 »!.
118 «/. 118 -/4
3s 35
137 137
280 .5 275 .5
129 128 -1«

- 195
141 »/. 140 .5
160 161 .15 .50 15 .60

Indnstrie - Aktien .
« eenmulat. 168 1581
« dl. u . ci >».
« dlerh . wt.
« dl. « leqer
« . E . e .
Uta. Bit . B
« Ifen Zem .
AnimendP .
Afchasf .Brau
« schass.Zellft .
» » »tb .RM.
« »mag . Mg.
« »mb.Salil .
Bamb.Mälz.
Baro »W «l» 96 .5 97
« »s»U 80 SO

130 .5 130
113 °!. III
179 .5 178
74 74
215 215
230 230
ISO 1/9
210 '/. 209 'i.
103 103 .5
27 .5 25

14 '/.

SetU
Bah«. M »t.
Bayr .Svieg .
F .P .Be<nbg.
Berger Tsb.
Bergm. Elek.
B . » arlsr .J .
Beel. « indl.
Bl .Masch .
Bertli.Meff.
BrauliNürni .
Brt . Brik .
Brschw . « .
Brem.Besgh.
Brem.Bulk.
Brem.Wolle
BrownBoveri
Buderni» E.
Busch Lüdsch.
Bus» Wagg.
Tapito LI.
Cbade
Chart. Wass .
<kl>. Buckau
<>!>. Heyden
Ch. « elseul.
Cd. Albert
Cone . Berg
Cone. Cliem .
Conc. Spinn .
Ct. Caoutch .
Daimlervenz
Dt. « U. Tel.
Dt . « spyall
Z« «
DI . Gußstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. Linol.Nnt.
<6t . Binol.TOt
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Steint ».
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dortm.AItien

„ Union
Dr.Schnellpr .
Düren Metall
Dilrtoppwte.
Düss .Masch .
Tyn . Rodel
Egeft . Salz
Eintr»cht
Eisen». Brl.
Eis . Tprotta»

66 .75 l
606

. 122 '/.
^0

. 38 .87
> 125 °-»

144 '-«
115
157 :
167 .5 :
216 :
136 - . :
93 . 25 1
160 .5 :
81 .87 i
380 ;
327 :
57 .6 !
26 .5 l

164 -1.
i 56 .25

130
118fi

EI . liefet .
El .Bi» ! Kruft
Elf .Bad.W .
Engelh.Brä »
Enzing .-ll.
Erdmsd.
Erlang .Bt» .
Efchw .Bg.
Efs .Steint .
Faber Blei
Faylbg . Lift
Faltciistein
Faradit
J .G .Farbc»
yeinjute
Felvm. Pap.
FeltenMuill.
Flöth .Mosch .
FrauftadtÄ.
FreundMsch.
ffeied.Hall
Friedr.Hlltte
W » .« is.
Sels . BW .
Tenschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
Birme« Co .
« ladb .Wolle
RlasSchalle
« loilenft.
NliltlaufBrl »
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . » Iis.
Gruschwitz
Guanowerte
Mundloch
Haberm . » .
Sacke», D.
Halle Masch .
Hamb .Et.
Hammerset »
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Haeb .Pdönik
HartoriBg.

.. Drücke
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Held Frank «
Hemm .Zem .
Henning.Steif

lille Wie.
ilxert M.

Hindr. « usf .
Hirsch « ups .
Sirschb

. Ld.
oesch

202 .5
129 -1«

140 -'.
101 '-«

■iZ. 6.
1 II 2

225

240
63

i 113 »/«
166
204 .5
129 -1«
56
119
144
60 .5
2/2 - 4
124 .5

132 -/°

lh
194

103
33 .25
140 .5
100 ' .
209
265 .5
229
16b

157 .6
100

160 .5 162
2 <i.62 22 7!
95 .2a 9öj2 {

262 260

« offm . et
Holienloh«
H- ' zm. P ».
Horchwte .
Holelbet».
C.M .Hutsch,
Bor . Hutsch
Ilse » ergb.
Andnstrie»,
Jeserich
Jüdel
Junglian »
Salila Porz.
Kall As cht.
« arfiadt
ZilScknerw.
Snorr C. H.
ttöhlm. St .
» olb & S « .
Silin Neuess .
Kölner Gas

« Sri ffl .
» rauh & Co .
KunzTreibe .
Küppersb.
Balimeyer
Baiirabütte
Beipz . Riebeck
LeopoidSgr.
Binde » EI »
BindftrSm
Binget Sch .
Bingneew.
Boewe Wie.
Borenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm.R.
Manssel»
Masch.
Buctau -Wols
M . W . Bind

, Sora »
, Zittau

Metallbant
Miag
Minimax
Milteld .St .
« !ik & Wen.
Mot . Deutz
Mültz . « g .
Nation .« ut »
Reckarsulm
Neckarwte .
Rdl. Kohle
Nordd.Ei«

Steingut
« »rdd.Irit

Wolle

We
" M .5

243 240
133 133
151V« 1S5
88 89
178V« 178 ''.
138 138
b

126 .5 123
/. 188

w

141 .5 140
ll/V « 117

Rbg .Hertut
eb . .Bedar,
OH ffofg

Lftloerte
Nanzer
Pet . Union
KhSnix « g.
Phönix Brt
Pintsch
Pittler Wtz .
Poege et.
Poege Vorzg.
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergEr».
ZtaSqu .Far».
Ratyg . Wg.
Reicheldrä »
Reiche« M.
Reisli . Pap.
Rh . Bräunt
„ Elettro

Möbel
„ Stahlw .

R. W. E .
We «i .» .

RW.Spreng
Richter Da».
Riebeck-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosen», .P .
Rütgersw .
Sachsen N>.
Sachs . Eutz
S . -Tli . P «>.

Waggon
Webstuhl

Tal . Salz
Zalzdetsurlh
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Zchlegelbrä »
Schles . Berg-

Sin
!

l.B .Beuth
Schl . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub . Gen .
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eil .
Sieg -Sol .» .
SiegerSdWert
Siem . Gl.
Siem .HalSke

21 . 6 . 22 . «-.
61 .5 60 .?5
103 .5 103
116 -.. 117 °/«
90 .5 93
122 t 122
315 312 -,«

112 .5 112 5
98 .12 98
84 25 84 .75
184 .5 184 .5

106 .5 -
82 .5
535 "« 529
103 °/« 103 .5

146 .5
130
459 .5

171 .5 :
55 I
114 :
384 '/« :

204
353
156 .5
39 .12
138
164 .6
349

Sinner B .9 .
Stasifurt ch.
Stett . Ikham.
Stock & Co .
Stöhr « g.
Stöwer 9im.
Stoib . Zink
Stollwert
Ettals . SP.
SLdd. Imb .
Südd. Zuck.
SdenSta
Tel. Berli»
Thörl Lei
Thür. Gas
Tietz « öl »
TranSradi»
Tuch « ach.
Tüll Flöh-
Gebr . Unger
Union che»,.
Un. Dieht
„ Gießerei

B »rz . Pap.
B-r.Böhl-rft.

Charl.
.. Dt . Nickel
„ Flansch .

Glanz, .
„ Gothonia
.. Jute B .

M . Hall
.. Pinsel
„ Portion »
„ Bern. W.
„ Stahlw .
. . Zyfen

Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Voigt Höffn.
Vorw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelse »
Wegeiin
Weftereg .
Wicking
WiesiochTon 98 .5

21. 6 . 22 6.
133 1
28 .5

88 §8 .25

183
172 173
2 0 251
96 .25 9 °>.5
151 -1« 151
469 456
76 75 .25
97 .25 97
175 172 .5
308 306 »/«
152 .5 155
135 '/. 135

97 .5
56 .5

93
97
56 .5
105

135 .5 136 ''«
155 15 !
153 .5
174 .5
119
684

174
IIS
690

125
82 .5

259
63

Wißner Met.
WittenerGuß
Witt.Tief.
Wols Masch .
Zeitz Masch ,
bellst . B.

M

125
7387
74
257
68 .5

93 98
203 .5 208
79 79
88 .25 öö
209 /. 207
24 .75 24 .75
146 147 »
137 »/. 137 . !
103 103 .5
259 2 - 8 .5
ISo .S 175 '»." ' 98 .5

167
64 .5
12 )

167
62 .5
lüö

165 '/« 164 ".
M 163 -1

304iellft.Waldh. 3Ö6
Versicherungen
« ;,

r'eu " 350 • 379Vln . Allg . — _
«litt. Feuer 595 590

Kolon ai - YVerieDt. .Cfioftito 163 161A'tu .Guinea 620 616Cuoi 5412 53 .37

Termi n -Notierungen
Hapag

Hansa
Lloyd
A.G .Bers.
1% Reichs» .
Ltabi
Adc»
Barm.Banl » .
Beel. Hdlsg.
Commerz ».
Darmft. Bt
Dt. Bant
Distonto .Ges .
Dresdn. Bl .
Mitteld.Cr».
« . E . G .
Bergm. E.
Bert. Masch .
Buderus
Charl.Wass .
Cbade . . .
Ct. Caoutch
Daimler
Dt .CoutlG .Dt. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Eleltr. Bicht
Cletlr. Lief .
EffenSIelnt.
J .G .Farben
Feit. u. Gulll. \ 3:
Gels . Bg . 141
G . s. - 1. U .

.Soli

21 . f . 22 . 6.
168V« 167

- 7925

210 .5 210
159»!. 168
184 .5 183 .5
54 .75 53 .75
141 7'8 141 -,.
146 .5 147 .5
275 273 .5" 191 -'.

278 .5

ThSoldschm. 1

.. _ 171 .5
128 .5 128
275 .5 27t »l*

2 . 132
. , 1 141 »'.
268 .5 265 »/»

100

H»m» .
Horpe »
Hifch

« t
rvener

Holzm. Ph .
Ilse Berg».
Sali « schSl.
Karstadt
Llöckner
tcöln-Neuess .
Bdw .Boewe
Mannesm.
Mansfeld
Metallb.Frtf.
Rat. « ulo
Ob. -Bedars

„ Kots
Lrenftein
L »werte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt
Rhein.Eletir.
Rheins,ahl
Riebeck Mt
Rütgersw .
Salzdets.
Schles .El.B.
Schlickert et.
Schu » H..P .
Sirm .Halste
Leoni, . Tietz
Transradl»
Ber.Glanzft.

Stahlw .

inS

iE?«5

ioö " j !.

K . U
205v » m
3s5 jji ;
353 -s zK
156 .6 i

m
Westeregeln 260 " pj
Zellsl . Waldh.

Ergänzung zum Kurszettel
"N.Hyp .« .

Pf . >4
dto .Psbs.4Z
Heff. B.Pfbr .
dto . Komm .

Lbl. 1- 1«
9th.HyV.£ t

dt». Komm.
Westd .Bode»

1—10
6 Großti .M.
5 Rum. 1903
4 Rum. 1894
4 lürtunif .
4Vi Buda» .

St . 14 m.X.
4% Bndap.
St . 14 abg .

21. 0 . 22. 6

18 .35 18 35
13 .3 -

14 .29 14 .25
15 93 16 .12

8 8 .87
8 8 .25

17 25 17 .37

59 59

4% Buda».
® t.% !.» .

5 Sofia St .
4*4 M .B .« .
4V4 « nat. I
4 dto. 11
4Ü dt ». III

Zentl.v .
eda

Jr ».
MezS .ffrbg.
Rhei» f. St .
Schftg . Off .
Bir .B .Fr .« .

„ Uliram.
Mannh. B.
Nordstern

« llg .Lers.

Äl . s.

is ^
ö7

17
~
?

Öi

iii

S ein . » ejus»" *1

Frankfurter Börse
22 . Junivom

Dentsebr Staatspap .
21 6 . 22 . v
87 .2 87.25
Si .s
f.4 .3
18 . /

51 . 15
54 .26
18 .8

7 :Ü

94 .5
97

6 .95
o .r

6%S ( l» 5nnL
« blösg . 1 , 11
« blösg . III
i/eudefltz
GoldanU

10.0UU — 89
z?„Schatz»»w.

Ki u .Il 23
4 Schutzged .
4 „ 14
4%Cay . flbllR .
6Vi% Würlt.

Freist . 26
lih 'ii,Reichs ».
Hm Hess.
Boltss, 1

Aus , Staatspapiere
Spe». Port.
IMî c am .
Goldrum 13 PO 5 21 4

Zolllürlcn ll .?S 11 .54 ung Gold £ 6 . 15 "8 .5
Dt Stadtanleibfa

i>% Verl. 24
H% Dar», .

stadi « .« .24 93 93
7% Dretd»,

et « , n 1 — —

95

94 .5

97

St «?Ä '
l

Heidelberger
Stadl « .2k

21. 6. 22 . (J

(j%Buaroig »h
St .« . 26

8% Main»
« .« . 26

1« % Mann» .
« . « . 2S

Mannh.
St . « . 26

6% Mannh.
St .» . 27

0% Rürndg.
St .« . 26

Zforzh.G
^ Pirmasens

80

.26 -
80 .5
83 .5

83 .5
92

93 5 93.25
78 .62 78 .5

96 95
92 .62 92 .62

Baak - Aktlea .
« de»
« ad. Bant
Bt. 1. Bra»
« arm BN».
Bay . « . .<£.

Würzburg
Bay . Hy». ».

Wd .
» erl .Hdlsief .
Tanitbt

141 141
163 151
213 211
147 145 .5

I6S '/« 168
274 274
279 -5 279

. . . .fit
Dt.H, ».Bt.
Dt.vereins » .
Bist , .« ff,
Dresdn. Bt
Frantf . Bt
Fr .HyP .Lt
Fr .Pfd .Br .B.
Metalbant
Mitteld.Cbt.
Rürndg.L .B,
Lest. Credit
Pf« l, .HYp.Bt
Rh.Ereditbt.
« h. HYP.
Südd.Bod.Cr.
- üdd. Dist
West».
Wiener « t».
Wtb . « bt

Är rt " 8talteD
» 5.

21 6.

IT
iS
15 :
107 .5
lbO 'ls
ISS 'I«
146 '1«
206 '/«
160

141 141
100 100
15 .5 15 .5
170

Bad. Botalb.
Heidelberger

Straßeub.
H°»ag
Lloyd
Ẑ Sal .Mon.

94 94

S lis
4 ii

9

IndoBtrleaktien
Eichbaum
BIwe»»r!l»

wüuche» ZZZ 330

ffBtnt .Orant
Brau .Pforjh .
BrauSchwartz

Storche»
Brau .Wer,ei
WnlleStuttg .
« dt « ebr .
« dlei cp ».
« dl. llleye»
« .E.G .St
« ng .Gu.
« schaff. Zellft .
« »». Eletir.

Mannheim
« az . Masch .

D»rl »ch
Lad. Uhee »
Bamag. Mg.
Baye . Spiei .
Bay, . Cell .
Bergm. Ein .
Brem.Besgh.
BrownBoveel
Bürst.Erlang
Sem vdelb

DalmierBe» ,
Dt. Eisen» .
Dl Erdöl

„ G. S .Sch .
ri .Linol.

.. Verl»,
Statin

21 . U.
183

III
170
42JL2

113
179

210 .5

22 . 6

W
175
191
170
42 .12

111 .5
17ö '/«

208 .5

177
12 .5

175
12 .5
23

69 .6 70
- 205

61 .5 60 a
163 152 .5
33 33 .5
142.5 141
116 »/« 114 -18

136 .5 137
ss wr
283 283

Dre»dener

D-irtoppwte.
E . W . « als.
El. Licht u lk«.
Et. Liefe,.
Elf .Bad.W.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Eßl. Masch .
Etil . Spin ».
Fahr Gebr .
ŝ.G .Farben

Fellen Guill.
ieinm Jett
ietf .« rmal
„ Gas
. Hof
„ Masch .

Selling - et ,
Golds « »».
Grltzner
Grün ». eilt .
Hafenmühle

Feantfurt
Haid u. Ne»
Hammerse »
Hanfw.Fiiff.
HeffeeMafch
Hirsch « npf .
Hochtiet
HolAmau »

Lt . v. 22 . 6

133
62 .5
229
172
83

^

133
62_
225 .5

60
56 .25
224
39. 6
275
131 '/«
89

106
78
60
99 .1
139

13 ' .5
198
132 .585 .37
150'/«

83
15
62 .5
55
224
40
273'/.
131. 6
81

153
)?
60
100
138 .6
177 .5

138
1 ^3

80
2
5

150 .1

H»lz»ert »hl.
Znag
zungh .Gebr .
Äg .Kaisers
Karlir .M».
KleinSchanz
Knor« It. H.
« olb &. Sch .
Kons . Braun
» rauh & C».
Lahmeyer
Lechwerte
Led. Spich.
Ludw.Walz
Maintr.
Meiallg.
Mr, .» »odt
M » . Söbu »
Miag
Moenus
Mol .Darmft.
Deutzmolor
i^berursel
Reckarsnlm
Neckarw .EM
ceft .Eiseub.
Pei. Union

f .Rflh ..« .
ein.Gebb .

Rh .El .Mm
Rhenania
Rodb .Dmft .
RiderGeb«.
Rütger» » . 100

21 . v . 22. v
83 83
73 .5 7r>
119 118
205 206
65 69
27 25J25
70 70. 5

1 .4 1 .3355 3tO
118 ' /. 113V.
160 ''« 150 .6

107 109

Schlint « ».
Schnell , Fr.
ScheiftSlem»
Schuckert 11.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Eo.
Siem .Halste
Sinaico
Südd .Zucke,
TritBestg, ..
Thür . Lief .
Uhr .Fnrtw.
Bei .Eh .Alf . 87 87
Ber.D .cetf . 73 73
Ber. Faß 44 .5 -
Böig , H4ff ». 209 209
V »lth .« adel 86 85
WayhFre,, . 146 .5 147
Wohlinulh -
Wolss W .

Pforzheim 140 140
Württ. El. 126 126
Zellst .Waldh 307 304 '1«
Zuck.Rheiug.

Bergwerksaktien
Bnderas 85 84 5
Eschw .Beeg - 201
GelsenNrch . 140 140 - ,
« ti »coa 160V« 163'/«

^ lse St . « .
KaliAschersl
Kali Weste .
Klöckne«
Mannes»».
ManSselder
^ derbe».
Phönix
Kheinstahl
Riebeck
Salz Heildr .
Tellus Ber,
V . Stahlw .
B .« .L» ur»h.

Versledemo ^ei».
« llianzverf.

21 . Ö. 22. b.
?5? —
255 ?57 5
2t>9 250
132 1 <1 V.
14i > 141 5
118 .5 118
101 - 8 103
48 5 98

160162 '/«
160 159
201
11/ .5 117 .5
9/25 9 /
76 75 .25

194 >/« ! 6
' "Frontf .« llg .

Äf .Rückverf .
Frantona
Franton»

60 RM.
Mannh Verl.
^ berrh .Derf.

SsüdMertsofellie »
k « ad Hol , 22 .75 —

131

i ,. Kohle
Fr .P , VI II

dto. III
Mhm.Kohle
Heft. » t.
b »' eckarg.
i « >. S«U

IS 02
78 .7j 78 .75
95 .9 95.75
15.6 16 .9
6.5 -
- 6.75

18 .9

ä Pr .« » ,, .
Sl .Kohiw.23

j % Slh .Hy ».
SS «
j Sachsrnt

5 s
'üdÄZi

«% Pfalzel
5% Pfülzer
6% » «Ben

Holzw. 23
Badenw.

Kohlenw. 23
0« Groht.

Kohlenw. 23
6% beidelderp
Holzw. 23

SIE Hessen
Roggen 23

6% Mannh.
Bt.Lob»o .2Z

5rtf .H, ».
12—21 lo -

Ftt - .Pfd .« » 7 . g r
8t . 15- 22 ' V

R ».Hyp .« t
Obile » <i9®

vyrotzlrastw .
"

a
7^ V .etahi » . flfl R ß

Mannheim
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im Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright by „Badische Presse " . Karlsruhe .)

5. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
" 'W 5?^ ,mu8 dir doch eine Bestätigung ausstellen ?" murmelte er.
; «dL 0n ' e sah ihn an , als habe er sie ernstlich gekränkt. „Be-
et «e™ Zwischen dir und mir ? Jetzt muh ich dich fragen , ob

, K bist ! Du wirst mir das Geld schon zurückgehen , wenn
«cf » ' "ft- Ich brauche es augenblicklich nicht ."

- ufl#tpiwi
isflj
t «r
mk.

iW
Ä war verblüfft . Hm — er glaubte , diese Frau zu kennen. Ick

von denen, die vergeben und vergessen , hatte sie einmal
'

Ä |
, cit «X8e[agt .

■ 5 > in
™

- ?
A ff . Schließlich
igt .t

'
_ einmaI ein Engel geworden

> i hatte sie die Türe hinter ihm geschlossen, läutete sie.
slö -1 ^ japanischer Diener glitt herein.

lasse die Herren bitten , die im kleinen Salon warten .'

;
Ei Minuten später traten diese Herren ein . Emmerich von

> >ft . geschmeidig und elegant , in einem Frack , der ein wahres
nOTpettpetf der Echneiderkunst war . Neben ihm mager , unschein-
% 4 ^ Ichtzinzky .
ft ( , i x 1 haben Glück, mein« Herren"

, lacht « sie. „Der Mann , den

# »V

etil (

j«s * C l >st der Neffe « dam

Und jetzt ? Irgendein Gefühl des Unbehagens begann
Zu rumoren . Freundin ? Selbstlose Freundin ? Leonie

— ! Wovor sollte er sich fürchten? „Du
ASenn Güte sich zur Schönheit

I B - . » WWWWWW
.. ' buchen, ist eben bei mir gewesen . Er ist von selbst gekommen

ti! brauchen ihn daher nicht zu rufen .
"

' P ist es ?" fragte Roschtzinzky .
,d A ^ Agent der Tscheka sprach Deutich wie ein Deutscher. Nicht
tt 'j ( Akzent. Die Stimm « voll und wohllautend , über-

? an diesem Menschen , an dem man sonst vorübersah . Doch
hielt fest. Sie konnte sogar bannen , wenn Noschtzinzky

kann."
- " <>><Ind

Reuberts . Ich habe ihm soeben fünfzig--
die er. wie ich bestimmt weiß, nicht

3 dann ?" forschte Roschtzinzh .
.%& '< Zuckte die Achseln.
S -5 Kompliment "

, lächelte Soos . „Herr Rofchtzinzky ,
i k jährlich , vielleicht sogar lebensgefährlich , Sie zum Gegner

.!«» wenn ich ehrlich sein darf ^ solltê ich vor die Wahl
'
0 .1 j., .

werden
, «/ " »Nzky _

zwischen Ihn «n und der Frau Gräfin , mein lieber
dann nehme ich es Neber noch mit Ihnen auf .

"

TL
Et"Vitor
jb

Die 5kett « am Hals ».
j . ■" M bis zehn Tage gingen hin.

^ k ^ anne tanzte , lief ins Kino , ins Theater , führte Kiki in
» >,?

°uen Auto spazieren, und Walter besuchte jede Woche zwei.
01 das Haus Madame Leonies . Das große argentinische Ee-
»ab die Ausrede . Er spielte natürlich . Ein Jahr hatte er
spielt , doch nun hielt ihn die Leidenschaft mit doppelter

>
. Nachdem er seine llltimoverpflichtnngen abgestoßen halte ,

? 'hm zehntausend Schillinge — mit diesen stürzte er sich in
^ Pf .

Seine Freundin Leonie zeigte sich sehr besorgt um ihn und ver-
suchte ihn zurückzuhalten. Sie predigte ihm Moral , drohte ihm sogar
eines Tages , ihn bei der Frau zu verklagen . Er machte liebens -
würdige Witze . Gewann — verlor

Bis sie ihm eines Abends sagte : „Du , es tut mir leid , aber
nächste Woche muß ich meine fünfzig Mille wiederhaben . Dieser
Amerikaner , der vorigen Monat hicr so viel verspielt hat , ist weg-
gefahren , ohne zu begleichen . Ich sitze jetzt da und kann sehen , wo
und wie ich meine Gelder zusammenbekomme, denn ich habe in der
nächsten Woche große Zahlungen .

"
Er nahm diese Mahnung zunächst leicht . Hatte sie ihm nicht

das Geld aufgedrängt ? Und Leonie war doch die letzte , die Schmie-
rißfetten machte . Doch als die Woche herum war , kam sie wieder.
Sie bat — ah nein , sie verlangte nicht , drohte nicht , sie bat nur um
ihr Geld . „Walter — sei mir nicht böse , aber kannst du mir die
fünfzig nicht beschaffen ? Ich schwöre dir bei Gott , ich würde nicht
davon sprechen , wenn ich sie nicht dringend brauchte. An drei Stellen
bin ich im Stich gelassen worden — ich weiß nicht aus noch ein.
Geldsorgen sind mir das Furchtbarste !"

Sie war aufgeregt . Die geliebte Zigarette schmeckte ihr nicht .
An den langen Augenwimpern hingen zitternde Tränen . Walter
biß sich auf die Lippen

Die Kette am Halse begann zu drücken.
„Ich werde gewiß alles tun , was ich kann, Leonie . aber

ich habe wirklich nicht so schnell damit gerechnet ■"
Sie legt« ihm den Arm um den Hals und preßte ihre Wange

an di« seinige. „Ich weiß, ich verlange viel von dir , aber du hättest
auch nicht spielen sollen in der letzten Zeit "

„Ich wollte doch gerade "

„Dir ist nicht zu helfen , mein Lieber ! Ich weiß auch gar
nicht " Sie war seltsam verändert an diesem Abend. So mut-
los , so gedrückt ; sie weinte

„Leonie" fing er nach einer kleinen Pause an , „ich kenne dich
heut« nicht wieder . Was hast du denn? Die paar tausend
Schillinge "

„Du bist ein leichtsinniger Mensch ! Die paar tausend Schillinge,
sagst du . Ich führe hier einen schweren Kampf , einen viel schwereren ,
als du dir vorzustellen scheinst. Du kannst zu deinem Onkel gehen,
nicht wahr ? Er gibt dir einen Stein aus seiner Juwelensammlung
und du bist saniert !"

Er lachte. „ Ich einen Stein aus der Juwelensammlung meines
Onkels ? Er ist ein sehr netter alter Herr und hat meiner Frau
erst neulich drei schöne Steine geschenkt — aber "

„Hat er wirklich eine so schöne Sammlung ?"

„Fabelhaft . Seine Rubine sind doch weltberühmt !"
Sie streckte die Hand von sich und ließ die Smaragde an ihren

Armbändern und Ringen funkeln : „Ich liebe Smaragde . Sie sind
die Steine für Frauen . Hat dein Onkel auch Smaragde ?"

„Selbstverständlich. Sogar einen sehr schönen , der früher im
Besitz des Zaren war . Doch der Stolz seiner Sammlung sind seine
Rubine !"

„Und die Sammlung hat er zu Hause , bei sich in der Villa ?
Ja , hat er denn gar keine Angst?"

„Nicht die geringste. Er hat die Steine in einem Safe über
seinem Bett — und dann , was soll man mit diesen Riesendingern
anfangen ? Die sind in der ganzen Welt bekannt. Kein Mensch
kann sie kaufen!"

Sie nickte. „Ja , du hast recht . Es würde mich schon inter -
essieren , einmal diese Sammlung zu sehen weißt du , Edel¬
steine , und so schöne "

Diese Wendung des Gespräches war ihm unangenehm . „Das
läßt sich wohl schwer machen "

, antwortete er ausweichend und erhob
sich . „Auf jeden Fall werde ich sehen , daß ich dir noch im Laufe
dieser Woche die fünfzigtausend Schillinge zurückgeben kann .

"

Ich kann dir„Wirklich, lieber Freund , laß mich nicht fitzen!
nicht sagen, in welcher Verlegenheit ich bin .

"

„Verlaß dich auf mich, Leonie !"

m

Fürst Iassuroff und seine Verschwörung .
Große Beratung im Zimmer des High Commissioner , des Ehejs

der Kriminalpolizei in London . Anwesend außer Sir Edward Ryce
selbst Dr . Baumgarten , Vizepräsident der Berliner Polizei . Mr .
Lefövre von der Präfektur in Paris , Mr . Bonnot aus Brüssel und
Oberpolizeirat Dr . Rosnet aus Wien . Außerdem Oberst Iwan
Jwanowitsch Haff, stellvertretender Chef der politischen Polizei in
Moskau .

Eine Versammlung von Prominens ?! , Areopag der Weltsicher-
heit . Während er berät , geht in der Polizeizentrale , Scotland Pard ,
alles auf den Zehenspitzen . Der Gegenstand, der z«r Beratung steht ,
ist dieser Versammlung würdig . Es handelt sich um nicht mehr und
nicht minder als eine Verschwörung der russischen Monarchismen .
Nicht die erste . Sehr wahrscheinlich auch nicht die letzte . Aber
zweifellos die gefährlichste. Denn sie zielt an die wundeste Stelle
des Sowjetstaates , an die wirtschaftliche. Die Finanzen des kom-
munistischen Rußland sind so wacklig , daß sie der kleinste Windhauch
internationaler Mißgunst umschmeißen kann. Und nun gar soll der
Tscherwonez angegriffen werden. Für viele Millionen wollen di«
Verschwörer falsche russische Noten in die Welt pumpen , um den
Tscherwonez in dieser Hochflut falscher Währung zu ertränken .

„Wir find über die Absichten der Fälscher ganz genau unter -
richtet" , erklärte Oberst Haff . „Wir kennen den Mann , der die
Organisation entworfen und durchgeführt hat , wir kennen Fürst
Jassurpff . Die Mittel zu dieser Aktion stammen aus einer Quelle ,
die auf englischem Boden entspringt •"

Sir Edward Ryce hob die Hand . „Sind Sie in Ihren An-
nahmen nicht ein wenig — nun sagen wir — zu romantisch, Herr
Oberst?"

Der Russe blickte um sich . Sah nur Gesichter , die wohl beruf-
liches Jntetesse , aber nicht mehr zeigten. Er wußte , daß er von
diesen Kollegen nur das fordern durfte , was ihnen ihre internatio -
nale Pflicht gebot. Auf Sympathie durfte er bei keinem von ihnen
rechnen . Er war ein großer, starker Mensch mit Nerven aus Eisen.
Soldat und Polizist dabei . Und schlau .

„Ich glaube nicht "
, erwiderte er mit lächelnder Liebenswürdig -

feit , „daß unser Geheimdienst schlechter arbeitet als d«r in westlichen
Kulturstaaten . Die Feinheiten des englischen Geheimdienstes ver-
mögen wir plumpen Moskowiter allerdings nicht zu erreichen. Er
bleibt uns leider unerreichbares Vorbild , Sir Edward . Immerhin
möchte ich mich schon für die Richtigkeit der Angaben verbürgen ,
die wir erhalten haben . Fürst Jassuroff hat in London Verbindung
mit gewissen Kreisen, die den Oelinteressen Großbritanniens nicht
allzu ferne stehen .

"

„Herr Oberst, ich wäre Ihnen dankbar ■"

„Einen Augenblick, Sir Edward . Sie können sich den Ausdruck
Ihrer für mich gewiß eminent schätzbaren Dankbarkeit sparen , wenn
Sie mir gestatten würden , zu Ende zu sprechen . Bei dem Respekt ,
den ich vor der Tüchtigkeit Scotland Bards hege , kann ich nicht
daran zweifeln , daß Ihnen diese Beziehungen ebenso bekannt sind
wie mir . Aber ich hoffe , Ihren ungeteilten Beifall zu finden , wenn
ich Ihnen verrate , daß meine Regierung gegenwärtig kein Interesse
an diesen Beziehungen hat . Wir sind allein bestrebt, die Aktion des
Fürsten Jassuroff zu verhindern und rechnen dabei auf den Beistand
aller der Behörden , deren Vertreter hier anzutreffen ich die ganz
außerordentliche Ehre habe .

"

(Fortsetzung folgt .)

% Sie nicht in die SommersrischeM sdilanh , Ob SlarK !

sind preiswerte Edelerzeugnisse

In moderner Sachlichkeit .

Alleinverkauf :
irUnstgilde

Möbel : Möbelhaus JostB1099

Erbprinzenslr . 2 , neben Pianohaus Schweisgut .

i4.P
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^ REINER Liegenschattsbüro
Karlsruhe Lammstr. 5,111.

y » eben der Bad. Presse .
fAbiftikaufvon Häusern / Vermittlung

v'on Hypotheken - Creditenos er Beleihung u . mäLligem Ztns .
ves„. lieich8zwischencredite ." a' tsstiinden : 9—12. H- fr Uhr . £ =

Kosten -Vorschuß . Billti

ohne sich zuvor mit geeignet . Schuhwerk , n verseben .
Ältervrobie Neuvert ' s Normalschuhe

geben Ihnen Gewähr für das Nichtig « !
Sie sind von wunderbaren Voksormen ,
teinfter und hygienischer Äusslldiung und

unverwüstlicher Qualität .
Ruch elegante Sachen 17681

Naft unerschöpfliche « nöwahl
in Stieseln und Schüben aller Art

für tarnen , Herren » ni » Kinder

^ mhaus Neubert , KarlsWe29a .

V ^ ägenssteuer
i !Re D, Beratung in all . Steuersachen
IjJJOn Bucher , Dipl . rer . merc .
(^ ctierreviaor und Steuerberater

L, tr, !?"1 Landesfinanzamt als Ver -
k Uw. . ln Steuersachen zugelassen .)

Boeckhstr . 24 , Tel .

^ Mie - iliiltMineii
Kundschaft bei Staat ?» und

> il, ?Kverwaltunaen sucht
til 'C m | » " rka 80 —80 000 Ml .
kVhli . 1e' bober Verzinsung und
iiJtft

„ Angebote nur von Selbst *
KVKntet ~ — ' ~3! t 3044a

« beten .
an die Ba -

Echter .
allgrMalaga

in Flaschen
und offen

SlMiMt -

Silber In guten Gold -
rabmen . beste Ve,ar -
beiiung tn « lökter
RuSwabI Bill . Prelle ,
viele Neubeiten !
guustbandUin « Moos ,
» allerstr i « 7 , ( ( 17124

Die Dame ,
welche ersttl . Damen .
garder »de von Diree -
trice billigst auker dem
Hause anaesertlgt ba¬
den will , schreibt mit .
3E2048 alt Bad Presse .

k<
den empfindlichen Faß
passenden Schuh

von

*eschw. David
^Pezialgeschätt feiner Schuhwaren

Straße 215, gegenüber Moninger .
llerune unserer großen Auswahl ohne Kaufzwang .

▼ ihr Sommerfeld , V

U ihren Manie ! kamen Sie R

£ am billigsten in 4

Daniels KoiiisHiionsiiaus
WllhelrastraBe 36 , t Tr . 16566

Ratenkaufabkommen der Bad . Boamienbank
Große Auswahl . / Keine Ladenspesen .

Die vornehme holz -
geschnitz e

Herrenzimmer¬
krone

Herrenzimmer
tischlampe

Clubstandlampe
finden Sie preiswert
u . in Qualitätsarbeit

nur im 13738
Spezialhaus

W . GIorerjr

Jem Ratenkaufab¬
kommen der Beam -
leabann angt -sciil .

Pelz -
Aufbewahrung
Tport » u . 'Arbcitsmüq .
Schirme , Stücke , Pelz -
u . Schirmrepar . billigst
Mar SuSbcr , Leopold -
ftraße 30 (16952)

Lichtpausen
serttgt schnell <16513)

ftrlti Rifditt ,
!kai>erjl , 12c , Tel . 1072.

9000- 12000 M .
als I . HYP»il>ek

auf Anwesen im Werl
von NM . 30 000 .— zu
1»—11 % Zins aisbald
von sehr viiitktl . Zins¬
zahler gesucht .
Angeb . u » t . Nr . 17492

an die Babiscbe Pre sse.

Eeschöstsmann
mit gut . Umsav sucht
2— 3000 Mk .

gegen Sicherheit , evtl .
stiller ober tätiger
Teilbaber . Angebote
unter Nr . 17184 an
die Badilclie Presse .

Mark 350.—
silr 3 Monate gegen g .
Sicherheit und bobeu
Ztn «> von Seibstgever
sofort gesucht . Auge -
böte unter 6)200? au
die Ikibiidic Presse .

15 ODO mark
als 2 . Hypothek auf
prima Obiekle sosoil
gesucht . Zahle 15 %
Ziu ! . Angebote un¬
ter Nr . 17612 an die
Badische Presse .

Auto kaut man n
sucDi Miguno

an Autovertrieb mit
Ri\i . lOOÜl ),—. Angeo ,
unter Nr . £>2040 an die
„ Hud . Presse " .

Dnickarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in der
Druck Sfi ' ernnrten

lBadische Presse ' .

Für die Reise

1 Fesche Wiener UlolltrMieiiler
1 17588 Ausnahmepreis 39 .75
f Hoi
Ba «

L

17588
Hochwertige Qualität « » Strümpfe
Herrensocken In jeder Preislage

Strumpfwaren -Spezialgeschäft
i243 Kaiserstraße 243 m

Die ßust am TCodjen staubig meQn
Von Tjaug der gute Junßer & HuQ-

GasQeib
KARL HAUG , Karlstr. 28

(früher Herrensir . 44) . 17172

Gefütterte Ia Seidenscfiirme -

UO0 7 -
50 - 9 -

40 ® 10 - 450 11 . - 350 7»
50 - 13.- 55 - 15." 40 -

Sämtl . Zubehör zum Selbst !) nfertigen
von Lampenschirmen Gestelle . Seide
Batist . Fransen etc . und neu über¬
ziehen bllllit „ Japans " Lampenschirm -
bedarf (12346)

Chr . DolenbacftmfrÄÄ

KlubmSbel , Diwans,
Chaise¬

longues v.
35 - 90 Mk.

Oecken in
groß . Ausw . 178S8
Polstet möbelhaus R . Köhler , Schützens !. 25

(Ratenkaufabkommen angeschlossen )

Bei Nerve
leiden , Schlaflosigkeit , nervösen Herz - Ma -
gen - , Darmdeschwerden . nero .Mannesschwäche
seelischen Frauenleiden . Schwermut . Ber >
stimmtbei «. Angst . Unrube hilft feit 25 Jahren

Nerven - DrakonaS
bestehend ans 40 groben nnd 20 kleinen Ta .
bletten . Die groken regen das Nervenrislem ,
sowie dte Magen - und Darintütigkett an . die
kleinen wirken beiuhigend schlnssördernd und
nervenstärkend Sie leven den Blntdru » her »
ab und beseitigen den Blutandrang « ad? dem
Kovke . Broschüre frei .
Original -Packung W Tabletten Mark 4.50 in
Avotbeken — Beriand durch :

Dp R. E. üIUUrp & Co . . ßerlin-PanXoui 308
In Karlsruhe bestimm » »u haben : Sronen ^
Apotheke.

qiiiifniHiiiiiiiiniiinininiiniiiiiininnniiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiHfiiitiiiiiiiiiiiiiiiMmiiiiiiiiiimntiiiKnHiiiuiniuinnmnnii

1 Sonöer-^)osten
JUI Solange

| Borrat MeMMM M \ m « Cll !

I ^ omgn*

| Strümpfe

I ^ omcttr

| Schlupfhofen

1 Damen »

1 tzonüfchuhe

Ia eeibcnRoc 4- kache Sohle ,
Hochferse , letzte ^ iodef l . Oti

' « « ' » «« »Asfihe . sehr schön«
Qualität , alle K .irben

I» N - mb »rg -WafiI,k «id «
» lorverstärkuiig , Dovvelfohle

I » « ' Waschseide , m . fflor vlat -

« in Po/ten s „ „ ,
feinfäctfl * B ' wolle u "Ofa ' o,mit kleinen » aittf . Gr . 42/48

Serie II

<efll Posten Serie l
glatter K'Seidentriko «
«Ärdbe 42/4» Serie II
I » « tlaStrikot .

Pagenformtin Posten
gestrickte U « terzi »dschIUpfer

a , flteoer Grübe "iiHbweis, , ri ' fa ,

Ein Posten
Ia Qnalitüten , mit
geflickten Sinloen

Serie I

Serie II

1 .75
1 .95
3 .45
2 .75
2 .25
95
1 .25
1 .75
2 .25
2 .95

68 -̂

1 .25
1 .75

| JüMm
Kaiferstraße 1S9.

Iiiiiiiiiiiiii

Strauß

Steuererklärungen , Bilanzen »
Buchhaltungen , Beratung in

kaufm . Angelegenheiten
durch Willi llöbu . Uhlandstr . 42. ll . lBSSSI

Perser Teppich
lilr Speisezimmei passend

u . einige eotate Brücken äußerst
blllltf gegen Kasse oder kurzfr . Akzept

zu verkanten . A177 .
">

Offert , erbet , an Postfach 2 'i5 Mannheim

Briefumschläge
liefert rasch u . pretöw .
® rud . F . Thiergarten

^
DenCOUPaRDHer

Geschw .

Lämmle

, si Kronen
sirüOe 61



„ttabfföc Presse " sAVend -Nusgabe ) Freitag , den 22 . Juni 1S28 . ^

VonSamstag
den 23a ^un *

bis

Samstag
den 30a

Ein »Sonderangebot in

oim Weier Knaben - Kleiilims
und

dunKfllMiicn Heiren - Men
»

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Original Kieler Anzug
„STETTIN "

prima Kieler Tuch

Größe 0 16 ° ° Mk .
plus 1 RM . Steigerung pro Größt

Original Kieler Anzug
„RÜGEN "
reine Schurwolle , waschecht

Größe 0 22 50 Mk .
plus 1 .50 RM . Steigerung pro Größe

Original Kieler Anzug
„EMDEN "

feinstes Kieler Tuch , garantiert reine Voll »

Größe 0 30 ° ° Mk .
plus 2 RM . Steigerung pro Gröfi «

Diese Preise verstehen sich für Anzüge mit kurzer , gefütterter Hose , mit langer Hose tiitt ein kleiner Preisautschlag ein.

Original Kieler Mantel

„ HAMBURG " Original Kieler Mantel

„ LÜBECK " Original Kieler Mantel

„ BREMEN "
mit Annstickerei

Größe 00 9 00
mit Armstickerei

Größe 00 13 75
mit Armstickerei

Größe 00 16 ° °

Kieler Wasch - Anzüge
Kieler Wasch - Anzflge aus prima blauweiß gestreiftem Drell Weiße Kieler Anzüge aus bestem Satin
Artikel '* Kadett I mit fester Garnitur • • • • • • • * • • « Größe 0 5 ^ ^ Mk . mit kurzer Hose » . • « • • * • * • • • • • « • • Größe 0

Artikel : Hiftdett II mit loser Garnitur • • • • • « • • • • • Größe 0 8 ^ Mk mit langer Hose • • » • • • • • • « • § • » • • » Größe 0 10 Mk

Weiße Kieler Blusen , dunkelblaue Wasch - Hosen sehr preiswert

ISO Mk

DunRel blaue Herren - Anzüge
Es sind dies Anzüge aus reinwollenen Kammgarn - Chcriot -Stoffen (Twills ) in erstklassiger Verarbeitung und ron tadellosem Sitz in ein - und zweireihigen Forme

Besonders den Herren Sängern zum Deutschen Sänger-Bundesfest in Wien zu empfehlen.

Dunkelblauer Herren -Anzug
SpezialmarKe „DANZIG"

• inreihif

70 Mk.
sw «ir«ihig

76 Mk.

Dunkelblauer Herren-Anzug
Spezialmarke, .HELGOLAND "

einreihig

80 Mk.

Dunkelblauer Herren -Anzug
SpezialmarKe „HOLSTEIN"

einreihig

103 Mk.
Eweireihif

112 Mk.

Dunkelblauer Herren -Anzug
SpezialmarKe „KIEL*4

einreihig

126 Mk.
eireihig

133 Mk.

jfx ^ ceitbaztFi ^

Kaiserstraße Ecke Herrenstraß e

GebrauMie
öchreitimMlnen

put bur®rerartert , IN
seder Preislage billig
abzugeben <16425 >

Slidd Schreib¬
maschinen Gelelllchati
m b H. Kailerlir SM

ClosetsfUhie. Bidets
Kranhentische

Konrad Schwarz
SO Waldstr . 50

174ÖU

Rndge WHitwortH ,
500 ccm , mit cUItt .
Licht, tadellos erhalt .
Preis S00 RM .Viktoria m. Seiten »
wagen , tabell . erhalt .
Preis 950 RM .« MB . . 550 ccm,
«»0 RM .
Gort? Motorrad , 350

com . Jap Sport mit
Zündlicht - fast neu,
900 RM . (© 1105)
im Auftrag zu verkauf.
R. Scheid, Auto - und
Motorrä ? -Reparatur

werkst . , Tosienstr . 179.
Halte» . Ricb . Wagner -

siratze . Tel . 6L82.
Hobelbank.

neu, billig , Humboldt -
str. 8. Werkst . (B1104)

Zu Msmweorelse»
biete wegen Umbaue » und hierdurch beding-
ter teilweiser Lagerräumung an :

l Speisezimmer
Birke gewichst . 1,80 m breit Büfett mit Auf-
sab usw.

t Speisezimmer
kaukasisch nuhSaum gewichst schwerste AuS-
führ ., mit 2 .40 m br . Büfett ohne Auff . usw.

1 Schlafzimmer
Mahagoni . Sochglan » voliert . m S m breit .Schrank » . Frisiertoilette . sämtlich In hand¬
werklich erstklassiger Ausführung .

k. Riegger , fiagsielö
mechanische Möbelschreinerei .

Straßenbahnlinie 7. Telefon 1724 .

Grabstein ,
Marmorkreuz , mit Sok,
(ei u . Einfassung für
A 36.— verkäuflich.
Näh . unt . Nr . W1998
in der Bad . Presse.

Emailherd , weiß , un¬
ter Garantie billig zu
verlausen . (B974)
Lcfstngftrafje 5S.

Auto-Lieferwagen
Presto , 9/30 PS , Be¬
schlossen . für jedes
Gesch . pass ., in best
Zust .. mit allen Chik ..
billig zu verk . od . geg .
gut erh . 4 Sitzer Offen
oder Lim . zu vertau¬
schen . Angeb . unter
Nr. Q2016 an die „ Bad.
Presse " erbeten .

Kabriolett ,
5/18 , 1925er Sch. 91.
S . U ., fahrbereit , mit
allen Schikanen der-
kauft gegen Raten .
Karlsruhe . Tel . 551k .

(17616 )

Eine Vpel-
Lilimlilie .

4 PS ., gut erhalten ,
zu verkaufen. <176501
Bachsir. 40* Tel . 4006.

Herrenrad
70 M , sowie Damenrad
80 ^ .noch neu, abzng
E .Mütter GartenNr .68 ,
Eiitg . Lessingstr . 16455

Hanomag - Lim.
in st . Zustand oreisw .
zu verkaul . Durlach ,Luisenstr . 5, II. B1084

1 Damenrad
neu . gute Marke, bill.
abzugeben. 16995

Augenstein,
Waldkiorustratze lg .

Daracn - u. Herr .-Fahrräder
sruterh ., sehr billig ab¬
zugeben . Neues Fahr¬
rad auf günstige Teil¬
zahlungen . 17s :if

Kunzmann
4K.

> irriine Blumen ,
leisten f. Fenster .
1,20 lang . zu verkauf .
Seminarstr . 4a, II, Lt.

Staunend bin .
VERKAUF

von zirka
80Anzügen
in « Ii ter Qualität
u.mod .Verarbeitung
zu 28s - 35 . - 88 .-
48 . - 58 . - 78 . - M.
220 Hosen
zu Mk . 4 . 2 » « . 50
8 .5012 .5 « bis 18 . -
auchAnfertigung
nach Angabe IB1041

B 'jrtlctiep .Köpnerltr.9
»teuer - u . Speichertram
wegen Wegzug billig
abzugeben, « riegsstr .
UZ», Seiter . CöllOl

Möbel -
ohne die umfangre '"

iiisjjs ?
der Wohnung 8* ^

D. REIS, «SV
Rittersir . 6 . ^
tigt zu haben » ,

\ sich selbst s0'1
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